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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Mai/ Juni 1958 

Diskontsenkung 

Die allgemeine ZinsentwiCklung hat in der Berichts­
periode insofern einen neuen Markstein erreicht, als 
die Bundesbank am 26. Juni mit Wirkung vom nächst­
folgenden Tage an ihren Diskontsatz von 31/2 auf 3 °/o 
ermäßigte. Seit dem Herbst 195"6, als vorsichtig be­
gonnen wurde, die vordem getroffenen Restriktions­
maßnahmen wieder zu loCkern, war dies die fünfte 

worden, in Großbritannien dreimal um zusammen 2 °/o, 
in den Niederlanden dreimal um zusammen 1 1/2 °/o, 
in Belgien-Luxemburg zweimal um zusammen 1/2 °/o. 
in Irland zweimal um zusammen 1 °/o, in Dänemark, 
Schweden und Italien je einmal um je 1/2 °/o und in 
Japan ebenfalls einril.al, aber um 3/4 Ofo- von Kanada 
mit seiner "fluktuierenden", wöchentlich je nach der 
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Herabsetzung der Bankrate; die letzte hatte am 16. Ja­
nuar d. J. -ebenfalls mit Wirkung vom nächstfolgen­
den Tage an - stattgefunden. Der Diskontsatz liegt 
nunmehr wieder auf dem Niveau, das er von Mai 195"4 

bis August 19 5"5", also vor der Einleitung ostentativer 
kreditpolitischer Maßnahmen gegen den damals im 
Gange befindlichen überbeschäftigungsboom, innege­
habt hatte. 

Außenwirtschaftliche Motive 

Anlaß zu der erneuten Herabsetzung gab vor allem 
die Welle ähnlicher Maßnahmen, die seit der letzten 
deutschen Diskontsenkung im Ausland Platz gegriffen 
hat. Seit dem 17. Januar d. J. ist der Diskontsatz in 
New York dreimal um zusammen 1 1/4 °/o ermäßigt 
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Marktlage festgesetzten Bankrate abgesehen. Das Ni­
veau der ausländischen Diskontsätze war damit dem 
Stand des deutschen Diskontsatzes im Vergleich zu den 
Ende Januar bestehenden Relationen wieder wesentlich 
näher gekommen bzw. in denjenigen Fällen, in denen 
die ausländischen Diskontsätze unter dem Niveau des 
de~tschen geblieben waren, hatte sich erneut ein stär­
kerer Abstand ergeben. Nun ist es gewiß richtig, daß 
die EntwiCklung der allgemeinen Zinsrelationen nicht 
parallel hierzu verlaufen ist. Wie in diesen Berichten 
wiederholt dargelegt, hat sich vielmehr das deutsche 
Zinsniveau während der letzten Monate auch ohne eine 
weitere Diskontsenkung nicht unbeträchtlich ermäßigt, 
und zwar nicht nur am Kapitalmarkt, sondern auch im 
Bereiche des kurzfristigen Kredits, obschon leider nicht 



bei den Habenzinsen, die bereits der Diskontsenkung 
vom Januar zum Teil nicht in vollem Umfang gefolgt 
waren. Aber es kann kein Zweifel bestehen, daß in An­
betracht der mehrfachen Diskontsenkungen in führen­
den anderen Ländern die Angleichung des im allge­
meinen noch immer relativ hohen deutschen Zins­
niveaus an das des Auslands zumindest retardiert wor­
den wäre, wenn die Zinssenkung nicht auch in Deutsch­
land durch eine weitere Diskontermäßigung einen 
neuen Impuls erhalten hätte. 

Eine solche Entwicklung aber wäre gerade unter den 
gegenwärtigen Umständen sehr unerwünscht gewesen. 
Seit einigen Monaten weist die Bundesrepublik wi~der 
relativ hohe Devisenüberschüsse auf. Wie im Abschnitt 
über "Außenhandel und Zahlungsbilanz" näher ausge­
führt wird, liegen die Ursachen hierfür zwar nicht im 
Bereiche des internationalen Kapitalverkehrs, sondern 
vor allem in der überraschend starken Verbesserung 
der terms of trade infolge der internationalen Rohstoff­
und Frachtenbaisse und zum Teil auch in der Tatsache, 
äaß die Bekämpfung der inflatorischen Tendenzen in 
einem Teil des Auslands bisher geringere Erfolge ge­
zeitigt hat, als noch zu Beginn des Jahres erhofft wer­
den konnte. Aber es ist klar, daß es in einer solchen 
Situation doppelt mißlich wäre, wenn Geldzuströme 
aus dem Ausland die aus anderen Quellen stammen­
den Devisenzugänge noch verstärkten, anstatt daß 
durch wachsende private Kapitalexporte ein noch grö­
ßeres Gegengewicht gegen die Überschüsse des Waren­
und Dienstleistungsverkehrs geschaffen wird, als es auf 
Grund gewisser öffentlicher oder öffentlich geförderter 
Transaktionen schon jetzt gegeben ist. Die Gefahr 
einer solchen Entwicklung aber wäre bei erneuter Ver­
größerung des Zinsgefälles gegenüber dem Ausland 
nicht von der Hand zu weisen gewesen. Die Tatsache 
z. B., daß die Aufnahme von Rembours- und Barkredi­
ten imAusland im Mai zum ersten Male seit September 
vorigen Jahres wieder gestiegen ist, war deshalb bereits 
als beachtliches Warnsignal zu werten. Auch der Um­
stand, daß mit der zum 1. Juli d; J. vorgenommenen Be­
seitigung der liberalisierten Kapitalmark wesentliche 
Barrieren, die bisher noch der Kapitaleinfuhr entgegen­
standen, gefallen sind- der Abschnitt "Außenhandel 
und Zahlungsbilanz" bringt hierüber ebenfalls nähere 
Einzelheiten - war in diesem Zusammenhang gebüh­
rend in Betracht zu ziehen. 

Die binnenwirtschaftlichen Gesichtspunkte 

Die innerwirtschaftliche Situation legte eine Dis­
kontsenkung freilich nicht in gleicher Weise nahe. Die 
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Konjunktur bewegt sich im allgemeinen nach wie vor 
auf unvermindert hohem Stand, da den depressiven 
Einflüssen, die seit einiger Zeit von der Verminderung 
der Auslandsnachfrage und den Bestrebungen zum 
Lagerabbau ausgehen, eine leichte Zunahme der In­
vestitionstätigkeit, vor allem der Bauinvestitionen, und 
ein starker Anstieg der Nachfrage nach längerlebigen 
Konsumgütern gegenüberstehen. Die Arbeitslosig'kei~ 
hat daher in diesem Sommer einen neuen konjunktu­
rellen Tiefstand erreicht. Im Hinblick auf die Preis­
entwicklung bestanden gegen eine neue Diskontermä­
ßigung sogar gewisse Bedenken. Auf der Konsumen­
tenebene ist der· Preisanstieg noch immer nicht ganz 
zum Stillstand gekommen; im Mai z. B. war der Le­
benshaltungskostenindex wieder um ein Geringes höher 
als im Vormonat. Nicht sicher ist ferner, ob die in letz­
ter Zeit zu beobachtende Abschwächung der Lohn- und 
Gehaltssteigerungen auf die Bereitschaft zu einer bes­
seren Anpassung der nominalen Einkommensforderun­
gen an die gegenwärtigen Entwicklungsmöglichkeiten 
der Wirtschaft hindeutet oder ob sie am Jahresende, 
wenn wieder einige bedeutende Tarifverträge ablaufen, 
nicht von einer neuen Intensivierung der Lohnforde­
rungen abgelöst werden wird. 

Immerhin berechtigt die innerwirtschaftliche Kon­
junkturentwicklung in der kritischen Frage der Geld­
werterhaltung doch auch in vieler Hinsicht zum Opti­
mismus. Die Marktkonstellation, in der Preiserhöhun­
gen verhältnismäßig leicht möglich waren, ist in letz­
ter Zeit mehr und mehr einem wesentlich anderen 
Kräftebild gewichen. Nur noch in wenigen Wirtschafts­
zweigen preßt die Nachfrage heute gegen die Grenzen 
des Produktionspotentials; die Ausnutzung der Pro­
duktionskapazitäten ist vielmehr in der Regel zurück­
gegangen. Wenn z. B. der Index der Industrieproduk­
tion im Mai nur noch etwa auf dem Niveau des glei­
chen Vorjahrsmonats lag, obwohl sich das Produktions­
potential allein schon auf Grund der inzwischen wirk­
sam gewordenen Investitionen sicher um mehrere Pro­
zente erweitert hat, so ist das-trotzaller Vorbehalte, 
die gegen die Exaktheit gerade der Mai-Ziffer des Index 
vielleicht geltend gemacht werden können - doch ein 
deutlicher Beweis dafür, daß sich das Verhältnis zwi­
schen Angebot und Nachfrage im Vergleich zu 1955/56 

während des vergangeneo Jahres weiter wesentlich ent­
spannt hat und der Verkäufer sich mit einer bedeutend 
schwächeren Marktposition abfinden muß. In der Tat 
mehren sich, gefördert auch durch den Rückgang der 
internationalen Rohstoffpreise und ein erhöhtes Ein­
fuhraugebot an Fertigwaren, die Zeichen für eine er-



hebliehe Verschärfung des Wettbewerbs. In manchen 
Bereichen kann man vielleicht sogar schon wieder von 
"Käufermärkten" sprechen. Die Erhöhung von Preisen 
wird daher immer schwieriger, ja teilweise ist bereits 
ein gewisses Abbröckeln der Preise zu beobachten, zu­
mal sich die Unternehmer kaum mehr der Einsicht ver­
schließen können, daß eine Ermäßigung der Preise viel­
fach das einzige Mittel ist, um einer Einschränkung der 
Produktion zu entgehen. In der Produzentensphäre 
sind daher die Preise in den letzten Monaten nicht mehr 
gestiegen. Selbst nach den offiziellen Preisindices, die 
in der Regel auf den Listenpreisen fußen und die heute 
weit verbreiteten Rabatte und sonstigen Preisnachlässe 
deshalb nur sehr unvollkommen, wenn überhaupt, be­
rücksichtigen, ist ihr Gesamtniveau neuerdings sogar 
um ein Geringes gesunken, und zwar nicht nur bei 
Grundstoffen, deren Preise zur Zeit unter dem beson­
deren Druck des Lagerabbaus im Handel und bei den 
Weiterverarbeitern stehen (von den internationalen 
Einflüssen ganz abgesehen), sondern auch bei Investi­
tions- und Verbrauchsgütern, ungeachtet der hier zum 
Teil noch viel besseren Konjunkturlage. Damit sind 
aber auch die Voraussetzungen für die Stabilisierung 
des Preisniveaus in der Konsumentensphäre wesentlich 
günstiger geworden; bereits in der letzten Zeit waren 
die hier zu beobachtenden Preissteigerungen in der 
Hauptsache nur noch Nachwehen des früheren Preis­
anstiegs auf der Produzentenstufe oder administrativer 
Preisanhebungen, wie insbesondere die Erhöhung der 
lokalen Verkehrstarife, mit denen teilweise schon weit 
zurückliegenden Kostenerhöhungen Rechnung getra­
gen wurde. Es ist aber bezeichnend, daß sich auch hier 
die Preiskurve in den letzten Monaten beträchtlich ab­
geflacht hat. Ebenso spiegelt sich in der bereits erwähn­
ten Abschwächung des Lohn- und Gehaltsauftriebs 
deutlich die veränderte Marktsituation wider. 

Bei der gegenwärtigen Konjunkturdynamik ist f.er­
ner kaum zu befürchten, daß von der Diskontsenkung 
Impulse ausgehen könnten, die den Konsolidierungs­
prozeß erneut unterbrechen. Die Wir.tschaft ist Zins­
änderungen gegenüber gewiß nicht unempfindlich, aber 
z. Zt. doch auch nicht so sensitiv, daß mit einer be­
denklichen Änderung der allgemeinen Nachfragesitua­
tion gerechnet werden müßte. Die Entwicklung der 
kurzfristigen Bankkredi·te an Wirtschaftsunternehmen 
und Private, in der kreditpohtisch induzier.t·e Reaktio­
nen der Unternehmernachfrage am ehesten in Erschei­
nung zu treten pflegen, st.eht seit Anfang dieses Jahres 
im Zeichen einer deutlichen Rückbildung; der bisherige, 
durch die mehrfachen Diskontsenkungen zweifellos ge-
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förderte Zinsrückgang hat mithin zu keiner verstärk­
ten Inanspruchnahme von kurzfristigen Bankkrediten 
angereizt. Aber auch die Auflockerung der Kapital­
märkte und die d>amit verbundene Möglichkeit des Er­
satzes von kurzfristigen Bankkrediten durch fundierte 
Darlehen hat, wie aus allen vol'handenen Anzeichen 
herv.orgeht, zwar zu einer Ieichten Wiederbelebung der 
1955' und 1956 bewußt unter Druck gese.tzten Investi­
tionstätigkeit, aber keineswegs zu ·einem neuen be­
denklichen Investitionsboom geführt- ganz abgesehen 
davon, daß der Rückgang der Auslandsnachfrage für 
die innere Expansion z. Zt. wieder etwas mehr Raum 
läß>t. 

Unter diesen Umständen war es also nicht nur mög­
lich, den für eine Diskontsenkung sprechenden außen­
wirtschaftlichen Gesichtspunkten Rechnung zu tragen, 
sondern es erschien sogar ratsam, den gegenwärtig ver­
häl.tnismäßig ruhige.n Gang der Konjunktur zu nutzen, 
um die aus vielen Gründen dringend erwünschte An­
gleichung des deutschen Zinsniveaus an das vergleich­
barer anderer Länder zu fördern, ohne den inneren 
Stabilisierungsprozeß zu stören. 

Möglichst weitgehendes "Durchschlagen" 
auf die übrigen Zinssätze 

Um das erstrebte Ziel zu erreichen, ist es nun fr·eilich 
nötig, daß die Diskontermäßigung möglichst stark auf 
die übrigen Zinsen durchschlägt und damit der allge­
meinen Zinssenkungstendenz einen neuen, nachhalti­
gen Impuls verleiht. Von diesem "Durchschlagen" soll­
ten auch die Sollzinsen nicht ausgenommen sein. An 
sich besteht zwar eine automatische Koppelung zwi­
schen Diskontsatz und den von den Bankaufsichtsbe­
hörden für die Sollzinsen festgelegten Maximalsätzen, 
derzufolge sich diese Sätze jeweils entsprechend dem 
Diskontsatz ändern. Im Jahre 195'4, als der Diskontsatz 
ebenfalls auf 3 °/o gesenkt worden war, haben die 
Bankaufsichtsbehörden diese Koppelung jedoch inso­
fern gelockert, als sie für Kredite in laufender Rech­
nung die Berechnung von Zinsen zuließen, die (ohne 
Berücksichtigung der üblichen Provisionen) bis zu 
4 3/4 OJo >gehen, obwohl di·e als "normal" betrachtete 
Relation zu dem Diskont- (bzw. Lombard-)satz an sich 
einen niedrigeren Satz erfordeY:t hätte. Bliebe es bei 
dieser Regelung, so würden auch jetzt die zulässigen 
Höchstsätze für Kredite in laufender Rechnung nicht -
entsp1:1eChend dem "normalen" Verhältnis zum Dis­
kont- bzw. Lombardsatz- auf 4 1/2 OJo (gegenüber bis­
her 5 °/o) sinken, sondern nur auf 4 3/4 °/o, also um ein 
viertel Prozent weniger als der Diskontsatz ermäßigt 



wurde. Eine derartige Beschränkung der Diskontsen­
kungsauswirkungen wäre jedoch nicht erwünscht. Gewiß 
ist es richtig, daß es sich bei der genannten Grenze nur 
um eine Obergrenze handelt, und daß in der Praxis 
schon bisher viele Kredite zu wesentlich niedrigeren 
Sätzen eingeräumt werden. Aber das gilt in der Haupt­
sache für die größeren Kredite, während die kleineren in 
der Regel nur zu den offiziellen Höchstsätzen erhältlich 
sind. Die Beibehaltung eines Höchstsatzes von 4 3/4 °/o 
würd!e also insbesondere kleinere Kreditnehmer von 
der vollen Auswirkung der Diskontsenkung ausschlie­
ßen und sollte schon deshalb vermieden werden. Ebenso 
erscheint es angezeigt, einmal zu überprüfen, ob nicht 
allmählich die Zeit für eine Revision der verschiedenen 
Provisionssätze im Kfedi,tgeschäft gekommen ist, da 
diese nach wie vor beträchtlich über den in der Vor­
kriegszeit geltenden Sätzen liegen. In den ersten Jahren 
nach der Währungsreform war ihre jetzige Höhe im 
Hinblick auf die Gesamtlage des Bankgeschäfts zweifel­
los berechtigt. In letzter Zeit hat sich jedoch die Situa­
tion insofern gewandelt, als der Anteil der niedrig ver­
zinslichen oder gar ertraglosen Anlagen an der gesam­
ten Bilanzsumme der Banken wesentlich zurückgegan­
gen ist und bei einem Teil der Institute das Emissions­
und Wertpapiergeschäft seine frühere Bedeutung weit-

. gehend zurückerlangt hat. 

Unbedingte Voraussetzung für eine derartige Ent­
lastung der Kreditnehmer ist allerdings, daß gleichzei­
tig die Habenzinsen, die im allgemeinen den bedeu­
tendsten Teil der "Geldbeschaffungskosten" der Ban­
ken darstellen, in angemessenem Umfang gesenkt.wer­
den. Eine automatische Verbindung zum Diskontsatz 
besteht hier bekanntlich nicht. Ihre Ermäßigung bedarf 
vielmehr eines besonderen - im Einvernehmen mit der 
Bundesbank zu fassenden - Beschlusses der Bankauf­
sichtsbehörden, für den die im Zentralen Kreditaus­
schuß vereinten Spitzenverbände des Kreditgewerbes 
Vorschläge zu machen haben. Nach den verschiedenen 
Diskontsenkungen seit 19 5' 6 sind nun die Habenzinsen 
vielfaCh nicht iri entsprechendem Umfang ermäßigt 
worden. Sie weisen infolgedessen (obwohl sie auch die 
Erhöhung des Diskontsatzes in den Jahren 19 5' 5' und 
19 5' 6 nicht ganz mitgemacht haben) heute im allgemei­
nen einen wesentlich stärkeren Abstand vom Diskont­
satz auf als vor Jahren, und zwar besonders bei den 
längerfristigen Einlagen, wofür die Aufrechterhaltung 
eines relativ hohen Satzes für die Spareinlagen mit ver-

6 

einharter Kündigungsfrist ausschlaggebend ist. Die 
Bundesbank hat diese Entwicklung bedauert und des­
halb vor einiger Zeit bei den Spitzenverbänden des Kre­
ditgewerbes angeregt, die gegenwärtig geltenden Ha­
benzins-Höchstsätze mit dem Ziel einer zeitgemäßen 
Herabsetzung, vor allem für die längerfristigen Einla­
gen, zu überprüfen, zumal eine solche Überprüfung bei 
der letzten - wiederum unzureichenden - Habenzins­
revision zu Anfang dieses Jahres in Aussicht genom­
men war und die inzwischen eingetretene Entwicklung 
sie schon vor der letzten Diskontsenkung nahelegte. 

Nach dieser Diskontsenkung ist die Bundesbank: 
selbstverständlich erst recht an einer angemessenen 
Herabsetzung der Habenzinsen interessiert. Sie erblickt 
hier·in insbesondere eine unerläßliche Vorbedingung 
für die allg.emeine Durchsetzung eines Kapitalzinses, 
der den im Ausland herrschenden Sätzen besser auge­
paßt ist. Blieben nämlich die Zinsen für die längerfri­
stigen Einlagen mehr oder weniger zementiert, so 
würde bald auch die Senkung der Wertpapier- und der 
Hypothekenzinsen auf Barrieren stoßen. Ohne eine 
fühlbare Senkung der Habenzinsen müßten sich ferner 
aus dem an sich durchaus erwünschten und bei dem der­
zeitigen Liquiditätsgrad des Bankenapparats auch un­
vermeidlichen Rückgang der Zinseinnahmen der Banken 
bedenkliche Konsequenzen ergeben. Ein Teil der Ban­
ken hat z. B. in letzter Zeit Termineinlagen nur noch 
in Ausnahmefällen angenommen, weil die Sätze für sie 
in keinem VerhäLtnis mehr zu den mit ihnen erzielba­
ren Erträgen standen. Allein schon mit der im Anschluß 
an die Diskontsenkung vorgenommenen Ermäßigung 
der Abgabesätze für die von der Bundesbank abgege­
benen Geldmarktpapiere würde sich diese Spannung 
noch verschärfen, wenn nicht auch die Habenzinsen so 
g·esenkt würden, wie es dem Wandel der allgemeinen 
Kreditsituation seit etwa der Mitte des vergangeneu 
Jahres entspricht. Viele Kreditinstitute würden dann 
in die Versuchung geraten, -Kredit- oder Wertpapier­
engagements einzugehen, die nicht nur bankpolitisch, 
sondern auch kredit- und währungspolitisch bedenklich 
sein könnten. Die Bank erwartet daher, daß es gelingt, 
das Habenzinsproblem so bald wie möglich in einer 
Weise zu lösen, die der Entwicklung der allgemei11en 
Wirtschafts- und Kr.editlage Rechnung trägt und dem 
dringenden Bedürfnis nach Verhinderung von uner~ 
wünschten Zinsfriktionen zwischen dem Aktiv- und 
Passivgeschäft der Kreditinstitute entspricht. 



Geld und Kredit 

Devisenüberschüsse, Geldversorgung 
und Entwicklung der Bankenliquidität 

Kennzeichnend für die monetäre Entwicklung im 
Berichtszeitraum (Mai/Juni) sind vor allem die anhal~ 
tend hohen Devisenüherschüsse, mit denen, wie üblich, 
einerseits eine Erhöhung der flüssigen Mittel der Wirt~ 
schaft und zum anderen (nämlich soweit die eingehen~ 
den Valuten an die Bundesbank weiterverkauft wur~ 
den) eine entsprechende Steigerung der Liquidität im 
• Bankenapparat verbunden war. Was zunächst die Geld~ 
versorgung der Wirtschaft anlangt, so hat sich diese im 
Mai auf Grund der Netto~Devisenzugänge um rd. 770 

Mio DM erhöht. Im Juni scheint di.e Zunahme, soweit 
bisher zu übersehen, zwar wieder geringer gewesen zu 
sein - sie dürfte kaum mehr als 5' 5'0-600 Mio DM 
erreicht haben-, doch war sie damit offensichtlich noch 
immer etwas kräftiger als im April und März (rd. 45'0 

bzw. 5'5'0 Mio DM). In den Monaten November 
bis Februar hatten sich die liquiden Reserven der 
Wirtschaft aus der Verwertung ihrer Devisenerlöse 
nur um durchschnittlich rd. 300 Mio DM erhöht, 
nachdem sie in den "Spekulationsmonaten" August 
und September v. J. auf Grund dieser Vorgänge be~ 
sonders beträchtlich, nämlich um jeweils 1,2 bis 1,3 

Mrd DM, verstärkt worden waren. Daß die genannten 
Ziffern, wie hier schon mehrfach vermerkt, mit den im 
Abschnitt "Außenhandel und Zahlungsbilanz" kom~ 
mentierten Angaben über den Gesamtsaldo der Devi~ 
senbilanz nicht übereinstimmen, sondern zum Teil weit 
darüber hinausgehen, erklärt sich im wesentlichen dar~ 
aus, daß große Teile der von der westdeutschen Wirt~ 
schaft erzielten Devisenüberschüsse durch die umfang~ 
reichen Auslandszahlungen der öffentlichen Hand, ins~ 
besondere des Bundes, wieder verbraucht werden. Ne~ 
ben Leistungen für den äußeren Schuldendienst spielen 
dabei Zahlungen für die Einfuhr von Verteidigungs~ 
güterneine dominierende Rolle. Die ·expansive Wirkung 
der Devisenüberschüsse auf das "Geldvolumen" wurde 
in erheblichem Umfang jedoch durch den (an anderer 
Stelle noch näher zu erläuternden) Rückgang der kurz~ 
fristigen Kredite sowie die starke Geldkapitalbildung 
kompensiert. Auf diese Entwicklung soll im nächsten 
Monatsbericht, wenn sich wieder die Entwicklung eines 
ganzen Quartals übersehen läßt, im Rahmen unserer 
vierteljährlichen "monetären Gesamtanalyse" ausführ~ 
lieh eingegangen werden. 

Auch die Entwicklung der Bankenliquidität und des 
Geldmarktes stand in den letzten Wochen weiter in 
hohem Maße unter dem Einfluß des starken Devisen~ 
zustroms. Im Juni stellte sich der "liquiditätswirksame" 

7 

Netto~Gold~ und Devisenzugang zur Bundesbank, so~ 
weit bisher feststellbar, auf rd. 5'70 Mio DM gegen rd. 
700 Mio DM im Mai, 5'86 Mio DM im April und rd. 
270 Mio DM im Monatsdurchschnitt des ersten Quar~ 
tals 195'8. Wie üblich, war damit der Liquiditätszugang 
zu den Banken aus ihren Devisentransaktionen mit der 
Bundesbank (auf den sich die obigen Ziff.ern ausschließ~ 
lieh beziehen) erneut größer als der Netto~Gold~ und 
Devisenzufluß zur Bundesbank, da der Bund wiederum 
Devisen für Auslandszahlungen in Anspruch nahm und 
damit den Devisenbetrag schmälerte, den die Banken 
im Laufe des Monats auf die Bundesbank übertrugen. 

Die Netto~Devisenzugänge und inre Wirkung auf die 

Liquidität der Banken rmd der Wirtschaft 

Zeitraum 

1954 MD 

1955 MD 

19'6 MD 

19'7 MD 

1957 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1958 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Juni 

I Netto~ 
Gold- u. 
Devisen­
zugang 

(+) bzw. 
-abgang 
(-) 

bei der 
Bundes­
bank') 

1 I 

+ 228 

+ H8 

+ 419 

+ 426 

+ 289 

+ 430 

+ H8 

+ 501 

+ 689 

+ 228 

+ 876 

+1 435 

+1 076 

+ 93 

- 278 

- 38, 

- 48 

- 214 

+ 238 

+ 365 

+ 574 

+ 345P) 

in Mto DM 

"Liquidi­
tätsneu­
trale" 
Netto-

Devisen­
abgaben 
der Bun­
desbank') 

39 

14 

50 

233 

95 

206 

455 

275 

123 

405 

137 

194 

224 

159 

225 

29, 

178 

477 

185 

221 

125 

22,P) 

lr~öhkng I Verände- II Erhöhung 

1
·. ~1d1 • ~?- rung der d. liqui­
tqUI ttat Devisen-~ dität d. 

juf GDru~d 'position d. \Virtschaft 
er CVI- Geschäfts- auf Grund 

sen:rans- bankcns) von Dcvi­
aktwnen : Aktivie_. 1 scntrans­
~~~:a~nk ' rung.: .+ aktionen 
(S + 1 Passivie- (Sp. 3 + 

p, 1 I rung:- Sp. 4) 
Sp. 2) 

I 3 I 

I + 2671 - 2 

1 + 172 + 1 

+ 469 - 31 

I : ::: :~:: 
+ 636 

+ 613 

+ 776 

+ 812 

+ 633 

+1 013 

+1 629 

+1 300 

+ 252 

- ~3 

- 90 

+ 130 

+ 263 

+ 423 

+ 586 

+ 699 

+ 570P) 

-42 

-H 

-13 

+ 73 

+ 2 

-288 

-380 

- 5 
+171 

+446 

+145 

+258 

+124 

+130 

-134 

+ 73P) 

+ 26, 

++ 173 I 
438 

+ 680 

+ 541 

+ 594 

+ 598 

+ 763 

+ 885 

+ 630 

+ 725 

+1 249 

+1 295 

+ 423 

+ 393 

+ " 
+ 388 

+ 387 

+ 553 

+ 4,2 

+ 772P) 

1
) Saldo aus den Positionen: Aktiva: Gold, Guthaben bei ausländischen 

Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks und 
sonstige Forderungen an das Ausland; Passiva: Guthaben ausländischer 
Banken, Exportakkreditive und inländische Währungskonten. Die Ziffern 
wehhen wegen Bewertungs- und Abgrenzungsdifferenzen (in der Regel nur 
geringfügig) von den im Abschnitt .. Außenhandel und Zahlungsbilanz" an­
gegebenen Zahlen ab, d.a die letzteren nach den vom Internationalen Wäh­
rungsfonds festgelegten Grundsätzen berechnet werden, was eine etwas an­
ders geartete Behandlung des Ziffernmaterials als im Bundesbankausweis 
verlangt. - 2) Devisenabgang auf Grund von Auslandszahlungen öffent­
licher Stellen zu Lasten ihrer Zentralbankkonten (nur effektive Zahlungen. 
ohne Garantie- und Akkreditivstellung) minus Devisenzugang aus Zinsein­
nahmen der Bundesbank; Angaben sowdt auf Grund des zur Verfügung 
stehenden Materials erfaßbar. - 3) Saldo aus den Positionen: Aktiva: Gut­
haben bei ausländischen Banken, Sorten, ausländische Geldmarktpapiere und 
von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlauf .. und sonstige 
Barkredite; Passiva: Guthaben ausländisd1er Banken und im Ausland auf_. 
genommene Postlauf- und sonstige Barkredite. Weicht von entsprechenden 
Angaben auf S. 36 durch eine - methodisch bedingte - anders geartete I 
Abgrenzung der DM-Guthaben und -Verbindlichkeiten gegenüber Devisen­
ausländern ab. - P) Vorläufig. 
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ZUR ENTWICKLUNG DER BANKENLIQUIDITÄT 
fvlonatliche Veränderungen,kumuloti' o:J Dezember 1956 

Liquiditätszutluß bzw.-abfluß bei den Kreditinstituten 1) 

Ansteigen der Kurven= Liquiditätszuf/uR 1 
Absinken der Kurven= Liquicfitätsabflufl J 

I 
I 
I 

I 

Devisentransaktionen der Bundesbank /' 
mit den Kreditinstituten .; 

i ,...----~ ............ 
i I 
I I 

be1 den 
Kredilinstituten 

i 
' 'I 

,------,-,-··Verwendung der Mlttelzuf!Osse 
· bzw. Finanzierung der MHtelabfiOss_e ___ __, Mrd DM 

I I I 

I I 

Erwerb (+l bzw.Veräußerung (-)von Geldmarkttiteln 
Im Rahmen der Offenmarkt-Operationen 

I 
I 
I 

I 

+B 

+6 

+ z 

0 

1--.,..--=---,-."--_j Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) ~,----,--,---1 
der Zentralbankguthaben der Kreditinstitute (zum überwiegenden Mrd DM 

Teil durch die Mindestreserve-Anforderungen bedingt) 

~-----',-----~----~----+ 

FM A'M J JAS 0 N D 

1958 

1)0hne Berücksichtigung cJer Liquiditätsbindung lllw. -freisetzung auf Grund 
der Minefestreserve-Anforderungen und der OffMmori<t-Operationen cfer&n­
desbank mitden Kreditinstituten sowie Ui?ter Ausschaltung der mit dem Re­
finanzierungsgeschäft zusammcnhiö lf]cnden Geldbewegungen. Siehe hierzu 
das wtere Bild.- 2) Enthä/1 auch cfie Veränderungen der Zentra/bankeln·­
/agen von N;chtbanken (z.B. der Bundespost) 1 o:e rricht dem Bun0den Län­
dern und dem Lastenausgleichsfonds gehören,sowie die Wirkung der 
Offenmarkt-Operationen der Bundesbank mit N:.:htbanken.-3) Statistisch 
bereinigfi siehe dazu die entsprechenden AnmA~kungen in der Tabelfe: 
.. Zur Entwicklung derBankenfiqu!dilät ... ". -s)Geschätzl. 

+2 

0 

-2 

88k 
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Gerade im Juni haben derartige "nichtliquiditätswirk~ 
same" Devisenahforderungen eine relativ große Rolle 
gespielt, da der Bund über die laufenden Zahlungsver~ 
pflichtungen hinaus durch eineDM~Ziehung Frankreichs 
beim Internationalen Währungsfonds im Betrage von 
126MioDM (30 Mio $) inAnspruchgenommen wurde. 

Unter den übrigen liquiditätsbestimmenden Fakto~ 
renhat die Entwicklung des Bargeldumlaufs dieser Ver~ 
flüssigungstendenz im Juni kaum entgegengewirkt. Wie 
nicht selten zwischen dem Pfingstmonat und der 
Hauptreisezeit, hat sich das Wachstum des Bargeld~ 
umlaufs vielmehr vorübergehend stark verlangsamt, 
was daran zu erkennen ist, daß der Gesamtbetrag der 
umlaufenden Noten und Münzen im Durchschnitt der 
ersten 26 Juni~ Tage mit 16,6 Mrd DM nur um 16 Mio 
DM über dem entsprechenden Vormonatsstand lag. 
während er den vom April um 180 Mio DM überschritt. 
Wohl aber hat die Kassenentwicklung der öffentlichen 
Haushalte ein starkes Gegengewicht gegen die von den 
Devisenüberschüssen ausgehende Liquidisierung gebil~ 
det; ja sie wurde infolge holher temporärer Einnahme­
überschüsse der bei der Bundesbank zur Kassenhaltung 
verpflichteten öffentlichen Haushalte sogar der schlecht~ 
hin bestimmende Faktor. Dabei hat einmal eine Rolle 
gespielt, daß der Hauptsteuertermin vom Juni - aus 
Gründen, die im Abschnitt "öffentliche Finanzen" 
näher untersucht werden - beträchtliche Einnahme­
überschüsse bei Bund und Ländern erbrachte, und zwar 
erst recht bei den für die Entwicklung der Banken­
liquidität maßgebenden "inländischen" Kassentrans~ 
aktionen dieser Körperschaften. Hinzu kam, daß im 
Laufe des Monats der Erlös der Lastenausgleichsanleihe 
(100 Mio DM) auf das Konto des Lastenausgleichs~ 
fonds bei der Bundesbank übertragen wurde und sich 
die Abnahme der Guthaben des Lastenausgleichsfonds 
trotz eines relativ hohen Kassendefizits infolgedessen 
nur in verhältnismäßig engen Grenzen hielt. Die sich 
hieraus ergebende Belastung der Banken wurde aller~ 
dings dadurch etwas ·gemildert, daß gleichzeitig die 
Zentralbankguthaben der Bundespost, die im Vor~ 
monat im Zusammenhang mit dem Eingang des Erlöses 
der Bundespost~Anleihe über den normalen Stand hin~ 
aus aufgestockt worden waren, im Laufe des Juni rela­
tiv stark abgesunken sind - und zwar offensichtlich im 
Zusammenhang mit der allmählichen Verausgabung 
bzw. Abdisponierung des Anleihe-Erlöses -, wenn­
gleich sie am Monatsende (im wesentlichen aus tech­
nischen Gründen) wieder etwas höher lagen als Ende 
Mai. Alles in allem dürften den Banken durch die Be­
wegungen der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
im Juni nicht weniger als 600 bis 65'0 Mio DM an flüs­
sigen Mitteln entzogen worden sein . 



Unter diesen Umständen war der Geldmarkt im Juni 
den ganzen Monat hindurch angespannt. Die Aufnahme 
von Tagesgeld war daher die meiste Zeit etwas teurer 
als der Rediskont von Wechseln bei der Bundesbank. 
Ein deutliches Spiegelbild dieser Entwicklung bildeten 
im Juni auch wieder die Offenmarktoperationen der 
Bundesbank. Bis in die letzten Tage des Monats hinein 
wurden nämlich von der Bundesbank per Saldo nicht 
nur keine Geldmarkttitel mehr an den Markt abgege­
ben, sondern es überwogen sogar bei weitem die Rück­
läufe. Am 30. Juni waren daher die Bestände der Bank 
an Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanwei­
sungen der Bundesbahn und der Bundespost sowie an 
Vorratsstellenwechseln mit 279 Mio DM um 183 Mio 
DM höher als Ende Mai, während sich der Umlauf an 
"Mobilisierungstiteln" nur auf 6,21 Mrd DM stellte 
gegen 6,64 Mrd DM Ende Mai. Der freie Spielraum 
bis zur Erreichung der- mittlerweile auf 8,1 Mrd DM 

(nämlich auf den Gesamtbetrag der Ausgleichsforde­
rung der Bundesbank) heraufgesetzten - Höchst­
grenze für die Begebung von Mobilisierungstiteln be­
trug mithin zu diesem Zeitpunkt noch rd. 1,9 Mrd DM. 
Mit Rücksicht auf den sinkenden Zinstrend hatte die 
Bundesbank im übrigen schon vor der Monatsmitte die 
Abgabe von Geldmarkttiteln mit einer Laufzeit von 
mehr als 6 Monaten eingestellt und sich auf die 
Abgabe von kürzerfristigen Titeln beschränkt. Den 
Anlegern wurde damit die Möglichkeit genommen, 
sich mit Geldmarkttiteln einzudecken, deren (dem 
Erwerber durch Einräumung eines Disagios gewährte) 
Vergütung nach einiger Zeit dem dann am Markte 
herrschenden Zinsniveau in keiner Weise mehr ent­
sprochen haben würde. Im Anschluß an die Diskont­
senkung sind nun mittlerweile die sogenannten Ab­
gabesätze der Bundesbank für Geldmarktpapiere (die 
die Höhe dieses Disagios angeben) auf der gan-

Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der lnanspruclmahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 

inMioDM 

Vorgänge 

A. Mi t t e I zu f I ü s s e b z w. - a b f I ü s s e b e i d e n K r e d i t i n s t i t u t e n 

auf Grund von Veränderungen der folgenden Positionen 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von NiChtbanken 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen}, Länder und LastenausgleiChsbehörden 

2) Sonstige 

lll. Zentralbankkredite an NiChtbanken ') 

IV. Netto-Devisenankäufe bzw. -verkäufe der DeutsChen Bundesbank 

V. Sonstige Faktoren •) 
----------·---------------- ----- ----

Gesamtwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquidität 

B. M i t t e I z u f I ü s s e b z w. - a b f I ü s s e b e i d e n K r e d i t i n s t i t u t e n 

auf Grund der Offenmarktoperationen der Deutschen 

Bundesbank, gesamt 

davon über Ankäufe bzw. Verkäufe von 

1) Geldmarkttiteln des Bundes, die im UmtausCh gegen AusgleiChsforderungen 

erworben wurden, 

2) sonstigen Titeln 

Vcrändcnmg im Monat 

(berechnet nach Monatscndständcn) 

März 1958 April1958 I Mai 1958 

Die VorzeiChen geben an, ob die Veränderungen der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittelzuflüsse (+) 
oder -abflüsse (-) beim Banksystem bewirkt haben O) 

- 109 

- 221 

(- 190) 

(- 31) 

- 31 

+ 423 

- 64 

- 2 

+ 127 

(- 103) 

<+ 230) 

I 

--

i 
I 

- 115 

+ 639 

(+ 320) 

(+ 319) 

+ 6 

+ 586 

- 18 

+1 098 

- 933 

(- 776) 

(- 157) 

-

+ 24 

- 266 3) 

(- 90) 

(- 176 ') 

- 26 

+ 699 

+ 126 

+ 557 8) 

- 419 

(- 334) 

85) 

- 307 

0 ) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksiChtigt, als sie mit einem Mittel­
zufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken siCh also niCht notwendig mit den Veränderungen der entspreChenden Positionen im Aus­
weis der DeutsChen Bundesbank (bzw. für frühere Termine der Bank deutsCher Länder und der Landeszentralbanken). Nähere Erläuterungen zu diesen Abwei­
Chungen s.: MonatsberiChte der Bank deutsCher Länder, Januar 1957, S. 8. 
1

) EinsChließliCh Kasse_n~redite an die Kreditan~talt für Wiedera_ufbau (im Rahmen_ei?er fest_en Kreditlinie zur Vorfinanzierung von ArbeitsbesChaffungs-, Woh­
nungsbau- und lnvesttttonsprogrammen), die ntCht als Refinanzierungskredite Im ubhChen Smne betraChtet werden können. Ohne die zur Regelung des Geld­
markts am offenen Markt vorgenommenen Ankäufe bzw. Verkäufe von Geldmarktpapieren (die unter B erlaßt sind). - •) HauptsäChliCh schwebende VerreCh­
nunge? in den Zentralbankpositio?en der ~reditinstitute •. die .nicht ein~euti~ den anderen Positionen zugerechnet werden können. - 3) Statistisch bereinigt 
von emer Zunahme um rd. 300 MI~ DM, dte dad~rCh bedmgt 1St, d~ß dte Mmdestreser~egu_thabe':' der Bundespost für die PostsCheckämter und Postsparkassen 
neuerdmgs unter den Zentralbankemlagen von NHhtbanken ausgewiesen werden, da s1e sich seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreserve· 
haltung am 1. Mai 1958 von diesen niCht mehr trennen lassen. - ') Ab Mai ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die PostsCheckämter und 
Postsparkassen; vgl. dazu Fußnote '). 
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zen Linie herabgesetzt worden, und zwar durchweg im 
vollen Ausmaß der Diskontsenkung. Im Zusammen­
hang mit den Anforderungen des großen Steuertermins 
sind im Juni schließlich auch die Refinanzierungsver­
bindlichkeiten der Kreditinstitute gegenüber der Bun­
desbank wieder gestiegen. Allerdings scheint sich die 
Zunahme, soweit bisher zu übersehen, in sehr engen 
Grenzen gehalten zu haben. Im Durchschnitt der ersten 
dr.ei Bankwochenstichtag·e des Monats, für die bisher 
vollständige Angaben vorliegen, war das Gesamtvolu­
men des Refinanzierungsobligos der Banken mit 1,42 

Mrd DM jedenfalls nur um rd. 40 Mio DM höher als 
an den gleichen Tagen der beiden Vormonate. 

Kredite und Wertpapieranlagen der Banken 

Die Entwicklung der Bankkredite an Nichtbanken 
war in den letzten Wochen wiederum dadurch gekenn­
zeichnet, daß das Volumen der kurzfristigen Kredite, 
wie schon oben angedeutet, der Tendenz nach weiter 
abnahm, während sich das - schon seit der Mitte des 
vergangeneu Jahres wieder beschleunigte- Wachstum 
der längerfristigen Kredite verstärkt fortsetzte. Die 
hurzfristigen Kredite an öffentlidte Stellen (von dem 
Erwerb der ausschließlich der Liquiditätshaltung die­
nenden "Mobilisierungstitel" abgesehen) haben sich 
dabei weiterhin nur wenig verändert. Dagegen sind 
die kurzfristigen Kredite an Wirtscfta{tsuHternehmeH 
und Private, die im Rahmen des gesamten kurzfristigen 
Kreditgeschäfts der Banken die bei weitem größte Roll.: 
spielen, im Mai nach den letztverfügbaren Angaben der 
umfassenden monatlichen Bankenstatistik erneut um 
knapp so Mio DM gesunken, nachdem sie schon im 
April um 433 Mio DM abgenommen hatten. Der von 
Januar bis Mai d. J. zu verzeichnende Abbau dieser 
Kredite stellt sich damit auf knapp 700 Mio DM 
gegenüber einem Anstieg um mehr als 200 Mio DM 
im gleichen Vorjahrsabschnitt. Im Juni hat nun zwar 
der Hauptsteuertermin wieder, wie üblich, eine Zu­
nahme der kurzfristigen Kredite mit sich gebracht, 
doch war diese auffallend schwach. Bei den 480 halb­
monatlich berichtenden Banken stellte sie sich in der 
ersten Juni-Hälfte auf nur 106 Mio DM gegen 388 

bzw. 302 Mio DM im entsprechenden Zeitraum der 
beiden Vorjahre. Eine große Rolle dürfte dabei der in 
weiten Bereichen der Wirtschaft vor sich gehende La­
gerabbau gespielt haben, und zwar besonders der im 
Hinblick auf die Preisentwicklung an den Weltmärkten 
zur Zeit sehr starke Rückgang der Vorräte an Import­
gütern. Vor allem bei den Kreditbanken, die in das 
Auslandsgeschäft in besonderem Maße eingeschaltet 
sind, ist daher, wie das nachstehende Schaubild zeigt, 
eine relativ starke Abnahme der kurzfristigen Kredite 

KURZFRISTIGE KREDITE 
AN WIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN UND PRIVATE 

Mrd DM 

18,5 

Ausstehende Kredite 

bei den 480 halbmonatlich berichtenden 
: Kreditinstituten ' 

r----'C'", bei alten Kreditinstitutenll-;,-----., Mrd DM 
I o I 
I o ' 

.~, '·. , ' \ 

' ' 
I 

I ' ' I ' \ 
r----jl -+--':-,_-_-_~_,r-:-----~-----+ 30,5 

I 
I 
~ .. ;' 

30ß 

29,5 

29,0 

N 0 
28,5 

V Ohne Deutsche Bundesbank. 
BBk 

zu verzeichnen. Im übrigen hängt die rückläufige Ent­
wicklung der kurzfristigen Kredite selbstverständlich in 
hohem Maße auch damit zusammen, daß sich den Kre­
ditnehmern seit einiger Zeit erheblich verbesserte Mög­
lichkeiten zur Aufnahme längerfristiger Kredite bieten, 
von denen sie- nicht zuletzt zum Zwecke der Konsoli­
dierung kurzfristiger Verbindlichkeiten - teilweise 
regen Gebrauch machen. Hierbei ist nicht nur an die 
gesteigerte Aufnahmefähigkeit der Wertpapiermärkte 
für Aktien und Obligationen zu denken, über die an 
späterer Stelle noch ausführlich berichtet wird, sondern 
auch an die-infolge der beträchtlich gestiegenen Geld­
kapitalbildung bei den Banken - wesentlich erhöhte 
Bereitschaft und Fähigkeit der hierfür vornehmlich in 
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Frage kommenden Spezialinstitute und Sparkassen. 
längerfristige Kredite zu gewähren. 

Die mittel- und langfristigen Kredite an Nie11than­
ken sind im Mai. dem letzten Monat, für den die Er­
gebnisse der monatlichen Bankenstatistik vorliegen, 
um insgesamt rd. 810 Mio DM gestiegen gegen 730 

Mio DM im April und 743 Mio DM im Mon~tsdurch­
schnitt des ersten Quartals 1958. Wie schon in den 
Vormonaten lag der Anstieg im Mai erneut beträcht­
lich über dem vergleichbaren Vorjahrsergebnis, das er 
um fast die Hälfte übertraf. Die Expansion der länger­
fristigen Kredite hat damit in den ersten fünf Monaten 
des Jahres rd. 3,77 Mrd DM betragen gegen nur etwa 

· 2,19 Mrd DM von Januar bis Mai 1957. Der weit über­
wiegende Teil. nämlich 3,19 Mrd DM oder rd. 85 vH 
dieser Kredite, wurde von den Spezialinstituten des 
langfristigen Beleihungsgeschäfts (also von den Hypo­
thekenbanken und öffentlich-rechtlichen Grundkredit­
anstalten, den Instituten des Sparkassensektors und den 
beiden "gemischten" Hypothekenbanken) gewährt, 
während von den eigentlichen Kreditbanken (d. s. die 
Großbanken, die Staats-, Regional- und Lokalbanken, 
die Privatbankiers sowie· gewisse kleinere Spezial-, 
Haus- und Branchebanken) nur etwa 6 vH stammten. 
Der weitaus größte Teil der Expansion des "Bankkre- ' 
dits", die aus der Bankenstatistik für die letzten fünf 
Monate zu ersehen ist, entfällt mithin auf das Dar­
lehnsgeschäft von Instituten, die in erster Linie den 
Charakter von Kapitalsammelstellen haben und in der 

· Bankenstatistik anderer Länder deshalb vielfach nicht 
berücksichtigt werden. Wie das nebenstehende Schau­
bild zeigt, hat sich damit in der Entwicklung des Kredit­
volumens in der letzten Zeit eine starke Differenzie­
rung zwischen den verschiedenen Bankengruppen er­
geben. B.ei den hauptsächlich das kurzfristige Kredit­
geschäft betreibenden Instituten, also den Kreditban­
ken, hat das Kreditvolumen im ganzen abgenommen, 
da die Ausdehnun2" der längerfristigen Kredite (zum 
großen Teil sind das im Auftrage öffentlicher Kredit­
geber weitergeleitete Mittel) den Rückgang des Volu­
mens der kurzfristigen Kredite nur zum Teil kompen­
siert hat. Bei den Sparkassen und Realkreditinstituten, 
bei denen das längerfristige Kreditgeschäft einen rela­
tiv großen Teil bzw. sogar fast das gesamte Kredit­
geschäft ausmacht, ist dagegen die Ausweitung der 
Bilanz gerade in letzter Zeit sehr stark gewesen. 

Neben die Kreditgewährung im engeren Sinne bzw. 
an die Stelle des schrumpfenden Kurzkreditgeschäfts 
ist jedoch bei allen Banken ein v·erstärktes Wertpapier­
engagement getreten. Auch im Mai haben die Banken 
ihre Bestände an. Wertpapieren und Konsortialbeteili­
gungen weiter erhöht, und zwar um fast 3 50 Mio DM. 
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KREDITE UND WERTPAPIERBESTÄNDE 
BEl DEN MONATLICH BERICHTENDEN KREDITINSTITUTEN 

Moner/liehe Veränderungen, kumulativ ab Ende 1956 
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Im April hatte die Bestandszunahme sogar 640 Mio 
DM betragen gegen je etwa 370 Mio DM in den 
drei ersten Monaten des Jahres. Von Januar bis ein­
schließlich Mai haben die Bankenper Saldo also Wert­
papi'ere (immer einschließlich der Konsortialbeteiligun­
gen) im Betrage von 2,1 Mrd DM in ihr Portefeuille 
genommen gegen nur rd. ''o Mio DM im gleichen 
Vorjahrsabschnitt. Bei den Kreditbanken, die mit etwa 
37 vH den größten Teil der gesamten Wertpapier­
bestände der Banken auf sich vereinigen, betrug der 
Zuwachs in der genannten '-Monats-Periode HO Mio 
DM bzw. 17 vH des Ausgangsstandes. Wesentlich stär­
ker noch haben die Sparkassen ihre Wertpapieranlagen, 
di·e sich insgesamt auf 26 vH aller Bankbestände belau­
fen, ausgedehnt, nämlich um 761 Mio DM bzw. 39 vH 
des Standes von Ende 19,7. Schließlich verdient noch 
erwähnt zu werden, daß auch die Hypothekenbanken 
und öffentlich-rechtlichen Grundkreditanstalten, die 
selbst Schuldverschreibungen emittieren, ihre Bestände 
an fremden Wertpapieren in den zurückliegenden fünf 
Monaten relativ kräftig verstärkt haben- um 170 Mio 
DM bzw. 41 vH -, wobei jedoch den Ausschlag gab, 
daß in den letzten Monaten in besonders großem Um­
fang öffentliche Anleihen zur Zeichnung aufgelegt wur­
den, die von den Realkreditinstituten als "Ersatz­
deckung" für die noch nicht durch Hypotheken gedeck­
ten Emissionserlöse gehalten werden dürfen. Aber auch 
andere Kreditinstitute haben sich an der Übernahme 
der öffentlichen Anleihen - es handelt sich vor allem 
um die 2'0 Mio DM Bundesbahn-Anleihe vom April 
und die 310 Mio DM Bundespost-Anleihe vom Mai­
lebhaft beteiligt. AI:ein im Mai haben die "Anleihen ' 
und verzinslichen Schatzanweisungen des Bundes" im 
Bestand aller Banken um 176 Mio DM zugenommen, 

nachdem sie sich schon im April um rd. 12' Mio DM 
erhöht hatten. Allerdings haben die Banken im Mai 
bedeutend weniger Bankschuldverschreibungen erwor­

ben - offensichtlich im Einklang mit der Zurückhal-
~ 

tung in der Emission derartiger Titel -, nämlich ledig-

lich für 128 Mio DM gegen 463 Mio DM im April und 
jeweils etwa 300 Mio DM im Februar und März. Läßt 
man den Zugang dieser Titel, der keine unmittelbare 
Kreditgewährung an Nichtbanken, sondern lediglich 
eine Intensivierung der langfristigen Interbankver­
flechtung darstellt, außer Ansatz, so beziffert sich die 
"echte" Kreditgewährung des Bankenapparates auf 
Grund der Übernahme von Wertpapieren im Mai auf 
2H Mio DM. Sie war damit etwas höher als im April 
( + 177 Mio DMJ und lag auch über der des ersten 
Quartals 19,8, die sich im Monatsdurchschnitt auf nur 
knapp 100 Mio DM belaufen hatte. 
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Die Lage an den Wertpapiermärkten 

An den Wertpapiermärkten hielt die seit Jahresan­
fang besonders lebhafte Nachfrage der Kapitalanleger 
unvermindert an. Das Interesse der Käufer richtete sich 
wiederum vor allem auf festverzinsliehe Papiere, griff 
aber in den letz.ten Wochen zettweilig auch auf den 
Aktienmarkt über. Der Absatz neuer Wertpapiere 
hat allerdings im Mai, dem letzten Monat, für den 
vollständige statistische Angaben vorliegen, mit einem 
Nominalbetrag von 884 Mio DM das April-Ergebnis 
- mit 1 Mrd DM die bisher höchste Absatzziffer für 
einen Monat - nicht ganz erreicht. Die Unterbringung 
von jungen Aktien blieb nämlich infolge der geringe­
ren Emissionstätigkeit am Aktienmarkt mit einem No.! 
minalbetrag von n Mio DM weit hinter dem Vor­
mona.tsergebnis von 178 Mio DM zurück. Zu berück­
sichttgen ist dabei allerdings, daß Ende Mai die Rest-

. einzahlung von 6' vH auf eine große Kapitalerhöhung 
um nominal tlO Mio DM von Februar d. J. zu leisten 
war. Am Rentenmarkt war dagegen die Aufnahme­
bereitschaft des Publikums so groß, daß nicht nur die 
Placierung festverzinslicher Wertpapiere auf einen 
neuen monatlichen Höchstbetrag von 831 Mio DM 
stieg, sondern gleichzeitig wiederum höhere Kurse er­
zielt wurden, und die Senkung des Nominalzinses der 
Anleihen auf 6 1/2 °/o in Gang kam. 

Im Absatz festverzinslicher Wertpapiere hat sich da­
bei insofern ein Strukturwandel vollzogen, als der auf 
Ba~-tksdtuldversdtreibungen entfallende Anteil stark zu­
rückgegangen ist, nämlich von 62 vH im April aur 
20 vH im Mai. Dies beruhte zum Teil darauf, daß im 
April von Spezialkreditinstituten größere Beträge an 
Schuldverschreibungen - darunter · allein 80 Mio 
DM sogenannte Kassenobligationen - aufgelegt wor­
den waren, während im Mai keine derartigen Neu­
emissionen auf den Markt gebracht wurden; es wurden 
vielmehr nur 7 MioDM an Spezialbankschuldverschrei­
bungen untergebracht gegen 148• Mio DM im Vor­
monat. überwiegend betraf der Absatzrückgang jedoch -
die Emissionen der Realkreditinstitute, v:m denen im 
Mai mit 162 Mio DM ein um über 200 Mio DM 
niedrigerer Betrag als im Vormonat verkauft wurde. 
Dabei nahm nicht mir der - schon seit Februar d. J. 
ununterbrochen rückläufige - Pfandbriefabsatz weiter 
ab, sondern auch die Unterbringung von Kommunal­
obligationen, die sich noch im April auf einem unge­
wöhnlich hohen Stand gehalten hatte, fiel im Mai auf 
81 Mio DM zurück, d. h. auf weniger als ein Drittel 
des Absatzes im Durchschnitt der drei vorangegange­
nen Monate. Diese Entwicklung hängt wohl vor allem 
damit zusammen, daß sich die Nachfrage nach Hypo­
theken- und neuerdings auch Kommunaldarlehen bei 



Zur Geld- und Kreditentwicklung im Bundesgebiet und ru W est-Berlin *) 

in MioDM 

P " s t e n 

• Ge 1 d v o I um e n • (Bargeldumlaul - ohne 
Kassenbestände der Banken - sowie Sicht­
einlagen von Nichtbanhn bei allen Kredit­
instituten, ausgenommen Sichteinlagen öffent­
licher Stellen bei der Bundesbank; s. u.) 

Kredite an Nichtbanken und 
Wertpapierbestände der 
Kreditinstitute 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank 1)) 
Kurzfristige Kredite an 

Wirtsdtahsunternehmen und Private 
öffentliche Stellen 

Mittel- und langfristige Kredite an 
V/irtschaftsunternehmen und Private 
öffentliche Stellen 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Sdlatzanweisungen 1) 

darunter: Schatzwechsel und unvcr~ 
zinsliehe Sdlatzanweisungen des 
Bundes aus dem Austausch gegen 
Ausgleichsforderungen ts) 1) 

Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen 
darunter: Bankscbuldverschreibungen') 

2) Deutsche Bundesbank 1) 

Kredite an 
öffentliche Stellen 
Wirtschaftsunternehmen und Private 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen 5) 

Aktivsaldo der Forderungen 
und Verpllicbtungen aus dem 
Ausland sge scb ält') 

Bargeldumlauf 

insgesamt 
darunter: Kassenbestände der Banken 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank 1)) 
Sichteinlagen von 

Wirtschaftsunternehmen und Privaten 
Öffentlichen Stellen 

Termineinlagen 7) von 
Wirtschaftsunternehmen und Privaten 
öffentfichen Stellen 

Spareinlagen 
Bei Nichtbanken aufgenommene Gdder 

und Darlehen 
darunter: mit Kündigungsfrist oder 

Laufzeit ab 6 Monate 
Umlauf an Bankschuldverschreibungen ') 

2) Deutsche Bundesbank 1) 

Sidtteinlagen von 
öffentlichen Stellen °) 
Wirtschaftsunternehmen und Privaten 

Wertpapierabsatz 

I 

1. Vj. 

- 538 

+ 256 

+ 36 

1957 I 

~- v,. 1 3. VJ. 1_4._V_J_._ -'-/_1_._v,_··-1 
Monatsdurchschnitte 

Febr. 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 

+ 557 

+ 47 

+ 20 

+ 609 

- 30 

- 14 

+ 722 

+ 237 

+ 22 

- 219 

- 61 

+ 54 

+ 558 

+ 202 

+ 54 

+ 261 + 405 10) + 602 
+ 112 "> + 61 + 116 

+ 601 
+ 253 

+ 475 + 403 
+ 268 10) + 434 

+ 378 

(+ 392) 

+ 89 

(+ 64) 

+ 291 + 760 

(+ 241) (+ 589) 

+ 138 + 153 

(+ 82)10) (+ 131) 

- 122 + 504 

(- 255) ( + 428) 

+ 103 11) + 368 

(+ 151) (+ 272) 

+ 17 

(- 67) 

+ 417 

(+ 310) 

+ 

+ I 
+ 4~ 
- 18 

6 
2 

+ 6 
- 18 

- 31 

+ 8 
- 12 

+ 49 

+ 18 
1 

21 

+ 

+ 10 

+ 326 

+ 49 

(- 17) 

- 495 
- 87 

+ 173 
+ 331 

+ 493 

+ 202 10) 

+ 493 

+ 264 

(+ B) 

+ 308 
- 2 

+ 106 ' 

+ 28 ")I 
+ 272 

' 
+ 177 10) 

+ 905 

+ 170 

(+ 16) 

+ 437 
- 15 

+ 384 
+ 76 

+ 278 

+ 329 10) 

+ 64 

+ 79 

(+ 26) 

+ 521 
+ 138 

+ 73 
+ 29 

+ 661 

+ 315 

<+ 232)1') (+ 194)10) (+ 326)11) (+ 309) 

+ 109 1') + 124 + 247 II) + 275 

- 22 - 138 
- 22 - 5 

- 329 
+ 33 

- 379 
+ 10 

+ 163 - 90 

+ 170 + 477 

(+ 3) (- 20) 

- 369 
23 

+ 240 
+ 56 

+ 640 

- 41 
+ 147 

+ 161 
+ BO 

+ 617 

+ 188 10) + 251 

(+ 171)10) (+ 186) 

+ 396 + 445 

- 193 
+ 6 

- 458 
- 45 

Betrag 

1958 

März I April 

+ 587 

+ 
+ 

56 

11 

+ 394 

- 433 

- 116 

+ 569 + 433 
+ 189 10) + 297 

+ 148 

+ 

+ 

113) 

295 

298) 

45 

60 

+ 368 

+ 109 

(+ 113) 

+ 413 
+ 218 

- 122 
- 193 

+ 577 

<+ 821) 

+ 640 

<+ 463) 

+ 19 

35 

+ 231 

+ 114 

(- 7) 

+ 640 
- 294 

+ 227 
- 187 

+ 520 1 + 459 

+ 126 ")I + 
(+ 77)") (+ 

140 

124) 

+ 390 

41 
40 

+ 389 

- 579 
73 

2) Aktien 118 117 224 84 93 149 12 178 

Mai P) 

+ 428 

79 

6 

+ 615 
+ 196 

+ 326 

<+ 280) 

+ 343 
(+ 128) 

26 

+ 647 

(-
24 

50) 

Stand am 
Monats· 

ende 

38 781 

31 022 

677 

49 140 
11 938 

8 126 

( 6 642) 

10 310 

( 6 192) 

522 
3 

57 

24 009 

17 873 

( 744) 

+ 247 18 764 
+ 59 ., 2 506 

,+ 87 
+ 361 

+ 394 

+ 164 

229) 

+ 168 

+ 376 
+ 96 

BB4 

831 

53 

10 404 
6 557 

32 162 
27 528 

(27 249) 

17 159 

3 SOS 
382 

32 274 11) 

25 503 11) 

6 771 11) I 
:~s~:ss::'.'rzinsliche Papiere ~~: ~:! :~; !~: ::: ;:: :;; I 

1 ~~~ I 

------'----'-----'-----'---------'--'-----'--'---1 

') In dieser Tabelle sind die Angaben der Kreditinstitute West-Berlins enthalten; die Zahlen sind deshalb mit entsprechenden Veröffentlichungen vor Oktober 1957 
nicht voll vergleichbar. - 1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank - ') Nur inländische Titel; die in den Beständen 
der Banken befindlichen ausländisdten Schatzwechsel und unverzinslichen Sdlatzanweisunge~ sind in den Forderungen aus dem Auslandsgesdläft enthalten. -
') Der Erwerb dieser Geldmarkttitel stellt keine zusätzliche Kredngewährung an inländische Nichtbanken dar: - ') Der Erwerb von Bankschuldverschreibungen 
durch Kreditinstitute stellt keine direkte Kreditgewährung an Nichtbanken dar. - 5) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, die 
die Bundesbank im Austausch gegen ihre Ausgleichsforderungen zur Verfügung stellt. - 8) Konten zur Abwickl"ng des Auslandsgeschäfts bei der Deutseben 
Bundesbank und den Kreditinstituten: vgl. Anm. 7) in Tab.], 1, Aktiva und Passiva, des Statistischen Teils. - 7) Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit 
von mindestens einem Monat. - 8) Ohne Sohuldverscbreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - ') Einschließlieb der zeitweilig in Aus­
gleic\>sforderungen angelegten Guthaben deutscher öffentlicher Stellen sowie der Einlagen der Dienststellen der ehemaligen Besatzungsmächte. -· 10) Statistisch 
bereinigt. -")Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) insgesamt, - ts) Teilweise gesdtätzt. - P) Vorläufig. 
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Der Absatz vor1 Wertpapieren (in Mio DM) 

Sdtuldver-
Festver- Festver-I Kommuual- sdtreibungen Industrie- Sonstige Anleihen zinslidte zinslidte 

Zeit Pfandbriefe von Spezial- Sdtuldver- der öflent- Aktien Wertpapiere oSligationen kredit- obllgationen sdtreibuugen lidten Hand Wertpapiere und Aktien 
instituten insgesamt insgesamt 

1955 MD. 115,1 SS,5 21.5 I 
36,0 

I 

o.o 48,6 306,7 129 •• 436,3 
1955 . 'J 114,5 75,3 7,1 I 12,2 0,0 48,6 257,7. 129 •• 387,3 

1956 . S6.S 51.3 1,l 47,0 "·" 16,8 ") 202,8 ') 153,1 355,9 1) 

1957 . 96,7 93,8 22,1 77,6 

I 

0,8 57,6 348,6 136,0 484,6 

t957 1. Vj. MD. 79.2 43,9 14,8 76,9 o.o 64,2 279,0 118.4 397,4 
2 • • . 65,5 66,7 13.1 60,0 - 31,0 236,3 116,7 3B,O 
3 •• . 110,3 116,2 30,6 106,1 0,0 41,6 404,8 224.6 629,4 
4 .• 132,1 I 148,3 29,9 i 67,3 3,3 93,5 474,4 84,2 558,6 . 

1958 1. .. .. 160,1 :n~~-" 10,7 167,3 - 110,4 685,0 92,5 777,5 

1958 März llS,S I 
247.t' 22,5 193,9 - 72,5 672,3 12,2 684,5 

April 110,0 

I 

2H,l 148,1 60,9 -

I 
251.4 824,7 177,7 1002,4 

Mai 81,1 81 ,(1 7,0 306,0 - 356,4 831,5 52,9 884,4 
I 

') Ohne die Im Rahmen der lnv•stitionshille zugeteilten Wertpapiere. - 1) Ohne Berücksidttigung der Beträge der 7 (5 1/•) 0/olgen Umsdtuldungsanleihe des Frei-
staates Bayern von 1955, die im Tausdt gegen gekündigte 8°/oige Sdtatzanwelsungen übernommen wurden. 

den Realkreditinstituten in letzter Zeit stark verringert 
hat, weil der relativ reichlich versorgte Hypotheken­
markt Möglichkeiten bietet, sich anderweitig - teil­
weise zinsgünstigere - Darlehen zu beschaffen. Was 
den Rückgang des Kommunalkreditgeschäfts angeht, 
so mag teilweise auch der Umstand bestimmend ge­
wesen sein, daß die in den ersten Monaten dieses Jahres 
ungewöhnlich hohe Inanspruchnahme der Hypotheken­
banken durch an sich emissionsfähige öffentliche Stel­
len neuerdings nachgelassen hat, zumal diese Stellen 
künftig zum Teil mit. eigenen Emissionen an den Ren­
tenmarkt heranzutreten beabsichtigen. Die Realkredit­
institute mußten sich daher bei der Placierung neuer 
Schuldverschreibungen zurückhalten, um die Entste­
hung allzu großer, ihre Ertragslage belastender Finan­
zierungsreserven zu vermeiden. Bereits in den ersten 
drei Monaten dieses Jahres, als die Institute von den 
sich am Rentenmarkt bietenden Absatzmöglichkeiten 
in größerem Umfang Gebrauch gemacht hatten, wa: 
nämlich der "Überhang" der Emissionserlöse über die 
Ausleihungen, der in Ersatzdeckungswerten, vor allem 
in Bankguthaben und Wertpapieren, anzulegen ist, um 
knapp 200 Mio DM gewachsen. Im Mai hat sich nun 
zwar die Ersatzdeckung in Gestalt von Bankguthaben 
- teilweise wohl irrfolge einer verstärkten Ersatzdek­
kung durch Wertpapiere- um 29 Mio DM vermindert, 
die gesamte Ersatzdeckung dürfte jedoch kaum unter 
den Stand von Ende März d. J. (1.3 Mrd DM) ge­
sunken sein. 

Am Markt der Anleilten der öffcutlichen Stellen und 
der Industrie herrschte dagegen im Mai eine sehr rege 
Emissionstätigkeit, die den Rückgang des Absatzes 
von Bankschuldverschreibungen mehr als ausglich. Der 
auf 35'6 Mio DM und damit auf einen neuen Höchst­
stand gestiegene Absatz an Anleihen der öffentlichen 
Hand entfiel allerdings überwiegend, nämlich mit 310 
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Mio DM, auf die im letzten Bericht erwähnte Bundes­
postanleihe. Immerhin wurden auch von Industrie­
unternehmen mehrere Emissionen aufgelegt - neben 
einer 6°/oigen und einer 7°/oigen Wandelanleihe 
weitere fünf 7°/oige Industrieobligationen zu Kursen 
zwischen 98 1/2 und 99 1/2 - und in der Regel sofort 
untergebracht. Der Absatz von Industrieanleihen stieg 
daher im Mai mit 306 Mio DM (gegen 61 bzw. 194 
Mio DM in den beiden Vormonaten) auf den bisher 
höchsten Monatsbetrag in der Nachkriegszeit. 

Im Juni haben demgegenüber auch die öffentlichen 
Stellen und die Industrie- offenbar in Erwartung einer 
baldigen Herabsetzung des Nominalzinses der An­
leihen auf 6 1/2°/o - mit ihren Emissionsprojekten 
stark zurückgehalten. Nach einer "Emissionspause" in 
der ersten Monatshälfte wurden erst seit Mitte Juni 
einige, noch mit 7°/oigem Zinssatz ausgestattete An­
leihen emittiert, davon die der Lastenausgleichsbank1) 

im Betrag von 100 Mio DM zu 99 vH und die folgen­
den Industrieobligationen zu dem auf 100 vH erhöh­
ten Emissionskurs. Alle diese Anleihen wurden jeweils 
sofort überzeichnet und anschließend, zum Teil sogar 
schon vor dem Zeichnungsbeginn, im Freiverkehr über 
den Emissionskursen -zuletzt zu etwa 101 - gehan­
delt. Die im Mai emittierten 7°/oigen Anleihen stiegen 
ebenfalls durchweg auf 100 oder darüber hinaus, und 
erhebliche Kurssteigerungen - auf 103 bis 106 1/2 -

hatten die älteren ? 1/2°/oigen und 8°/oige~ Papiere zu 
verzeichnen. 

Angesichts dieser Kursentwicklung ist nunmehr der 
Zeitpunkt für den Übergang zum 61/2 °/oigen Anleihe­
typ gekommen. In der Tathat ein Montanunternehmen 
Ende Juni bereits eine erste 61/2 °/oige Anleihe im Be---') Diese Emission, die formal als Sdtuldversdtreibung eines Spezialkredit­
instituts zu klassifizieren wäre, gilt in der Wertpapierstatistik - wie entspre~ 
chende Emissionen früherer Jahre - als Anleihe der öffentlicben Hand, da der 
Emissionserlös dem Lastenausgleichsfonds zufließt. 



trag von 36 Mio DM zum Kurs von 97 1/2 aufgelegt, 
und in den ersten Julitagen wird Rheinland-Pfalz als 
erste öffentliche Stelle ebenfalls eine 61/20/oigeAnleihe 
emittieren. Di.es wird es den Hypothekenbanken we­
sentlich erleichtern, am Pfandbriefmarkt den angestreb­
ten 6 °/oigen Wertpapiertyp auf breiterer Basis einzu-

EFFEKTENKURSE 
AN DEN BÖRSEN DES BUNDESGEBIETS 

.-------.---Index der Aktienkurse 1/'-.,....----~ 
31.12.1953:100 
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110 

190 

80 +----

70 
p) 

1958 
JJ Berechnung des Statistischen Bundesamfs·Moootsdurchschnitfe aus 4 Bank­
wochenstichtagen.-2JMonatsdurchschnitteJeig~ne Berechnung.- p)Durchschnitts­
kurse für Juni 1958 vorläufig. BBk 

führen. Auch der Pfandbriefmarkt als solcher ist auf 
dem besten Wege zu dieser Entwicklungsstufe. So 
konnten die Emissionskurse sowohl für die 6 1/2 Ofoigen 
als auch für die 6 Ofoigen Pfandbriefe neuerdings weiter 
erhöht werden, und zwar auf 98 bzw. 96 vH gegen 97 
bzw. 94 vH im Mai. Die 7 Ofoigen Papiere sind darauf-. 
hin im Emissions.geschäft der Realkreditinstitute weit­
gehend in den Hintergrund gerückt. Dafür treten neben 
den - nunmehr von mehreren Instituten angebote­
nen - 6 1/2 Ofoigen Schuldverschreibungen bereits die 
6 %igen Pfandbriefe in stärkerem ·Umfang hervor. 
Von den im Juni an Realkreditinstitute erteilten Emis­
sionsgenehmigungen entfielen nämlich bereits 145' Mio 
DM auf 60/oige, 110 Mio DM auf 6 1/20/uige und nur 
noch 16 Mio DM (6 vH) auf 70/oige Papiere. Im Mai 
hatten die 7°/oigen Emissionen demgegenüber noch 5' 5 

vH der den Instituten insgesamt genehmigten Beträg~ 
ausgemacht. 

Am Aktienmar/H hat sich in der Berichtszeit das 
Interesse der Kapitalanleger - nicht zuletzt für die 
Werte, bei denen man die Ausgabe von Gratisaktien 
für möglich hält - beträchtlich verstärkt, so daß die 
Kurse weiter stiegen und t·eilweise neue Höchstwerte 
erreichten. Der Aktienkursindex des Statistischen Bun­
desamts (31. 12. 195'3 = 100) überschritt dabei am 
6. Juni mit 218 den bisherigen Höchststand vom Sep­
tember 195'5' und erhöhte sich bis zum 23. Juni weiter 
auf 22 5', obwohl die Kurse in der zweiten Monats­
hälfte infolge von Verkäufen zur Gewinnmitnahme 

zeitweilig nachgaben. Die seit 19 55' - besonders in der 
Zeit bis Mitte vorigen Jahres - eingetretenen Kurs­

verluste sind damit, im ganzen gesehen, wieder ausge­
glichen worden. Im einzelnen bestehen aber im Ver­
gleich zu 19 5' 5' große Bewertungsunterschiede, so daß. 
vide Aktien bzw. Aktiengruppen die früheren Höchst­
kurse noch nicht wieder erreicht haben. So sind vor 
allem die Kurse der Montan-Aktien stark zurückge­
blieben, wenn sich auch gerade in den letzten Wochen 
das Inter·ess·e des Publikums wieder mehr diesen relativ 
hoch renHerenden Papieren zugewandt hat. 

Öffentliche Finanzen 

Die Kassenentwicklung der großen öffentlichen 
Haushalte - Bund, Lastenausgleichsfonds und Länder 
- stand im Juni naturgemäß stark unter dem Einfluß 
des vierteljährlichen Zahlungstermins für wichtige 
Bundes- und Landessteuern. Die Überschüsse diese~ 
Monats haben zwar sicher nicht ausgereicht, um die in 
den beiden vorangegangenen "steuerschwachen" Mo-
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naten- vor allem beim Bund und auch bei den Län­
dern - entstandenen Defizite auszugleichen, aber im 
ganzen scheint der Fehlbetrag im zweiten Kalender­
quartal dieses Jahres geringer ·gewesen zu sein als 
im ersten. Dies ist um so bemerkenswerter, als die 
für den Mai vorliegenden Ziffern über das Steuerauf­
kommen erneut die schon in den letzten Berichten ge-



schilderte Y.erschlechterung der Einnahmeentwicklung 
bestätigen. Sofern sich nicht im Juni ein grundsätz­
licher Wandel ergeben hat (wofür wenig spricht), 
dürfte das Aufkommen im gesamten Vierteljahr April 
bis Juni daher stärker als saisonübli~ gesunken sein. 
In ihrer Wirkung auf den Kassenabschluß der Haus­
halte wurde die Entwicklung der Steuereinnahmen 
jedoch durch einen - allerdings weitgehend zahlungs­
technisch bedingten - Rückgang der Ausgaben über­
kompensiert. Ausschlaggebend hierfür war einmal, daß 
die Abschlußzahlungen in diesem Jahr kassenmäßig 
fast ausnahmslos im März (und nicht wie in früheren 
Jahren nod1 im April und Mai) anfielen, und zum an­
deren die T atsadte, daß der Haushaltsplan für das 
laufende Jahr bisher sowohl beim Bund als audt bei 
einzelnen Länd~rn noch nicht verabschiedet ist, was zu 
einer merklidten Zurückhaltung bei den terminlieh 
nicht streng gebundenen Ausgaben geführt hat. Bei 
den "inlandswirksamen" Kassentransaktionen der 
Haushalte - diese Scheidung ist freilich in der Haupt­
sache nur beim Bundeshaushalt von Bedeutung, da die 
"auslandswirksamen" Kassentransaktionen der übri­
gen Haushalte relativ gering sind - haben sich dabei 
im letzten Vierteljahr weiter Überschüsse ergeben. 
Trotz des niedrigeren Defizits im Gesamtabschluß dürf­
ten diese allerdings aus Gründen. auf die bei der 
Darstellung des Bundeshaushalts noch einzugehen 
sein wird, kaum höher gewesen sein als im Vor­
vierteljahr. 

Betrachtet man die Entwicklung der Haushalte im 
einzelnen, so zeigt sich, daß sich die Lage des Bundes­
haushalts in den ersten drei Monaten des neuen Rech­
nungsjahres im Vergleidt zum letzten Rechnungsvier­
teljahr 195'7/58 verbessert hat und die des Lastenaus­
gleidtsfonds praktisch unverändert geblieben ist. Da­
gegen sdteint bei den Ländern die schon im Vorviertel­
jahr zu verzeichnende Verschlechterung angehalten, ja 
sich eher noch verstärkt zu haben. 

Der Abbau der Kassenbestände der großen öffent­
lichen Haushalte, der - unter dem Einfluß vor allem 
der V erausgabung der Kassenreserven des Bundes -
nun schon seit fast zwei Jahren im Gange ist, hat sich 
in letz,ter Zeit kaum nodt fortgesetzt. Die vom 
Bund, vom Lastenausgeichsfonds, von den Ländern und 
den NATO-Mächten bei der Bundesbank unterhalte­
nen Guthaben lagen Ende Mai mit rd. 3,27 Mrd DM 
zwar um rd. 450 Mio DM unter ihrem Stand von Ende 
März d. J. und um rd. 3 Mrd DM unter ihrem vergleidt­
baren Vorjahrsstand. Da sie aber im Juni wieder stär­
ker gewadtsen sind, dürfte die Abnahme im gesamten 
Vierteljahr nur unbedeutend gewesen sein, nachdem sie 
im vorangegangenen Vierteljahr rd. 400 Mio DM be-
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tragen hatte. Eine nicht geringe Rolle spielte dabei 
allerdings auch die Kreditaufnahme für einzelne Haus­
halte. So hat der Lastenausgleichsfonds nadt einer län­
geren Pause im Juni wieder auf den Kapitalmarkt zu­
rückgegriffen, und zwar mit einer 100 Mio DM-An­
leihe, die von der Lastenausgleichsbank für Zwecke des 
Ausgleichsfonds begeben wurde. Da diese Mittel erst 
nach und nach für die Auszahlung von Entschädigungs­
leistungen benötigt werden, hat sich der Kassenbestanl 
des Ausgleichsfonds im Juni trotz eines verhältnis­
mäßig hohen Ausgabeüberschusses nicht sehr stark ver­
ringert. Die Länder, die sdton im vergangeneu Herbst 
und Winter beträchtliche fremde _Mittel in Anspruch 
genommen hatten, setzten diese Praxis in den letzten 
Monaten weiter fort, wenn ihre Verschuldung auch 
nicht mehr ganz so stark zugenommen zu haben scheint 
wie im ersten Vierteljahr, in dem sie um rd. 320 Mio 
DM gestiegen war. 
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Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt dürfte im ersten Rechnungsvier­
teljahr (April bis Juni) kassenmäßig im großen und 
ganzen ausgeglidten gewesen sein. Nach den nunmehr 
vorliegenden endgültigen Angaben hat sich für April 
und Mai ein Kassendefizit von insgesamt rd. 230 



Zur kassenmäßigen Entwicklung des Bundeshaushalts 
in Mio DM 

I 

I 

Rechnungsjahre 

1957/58 ---~~~-
~---- ---- -----

1956/57 
1958/59 

--

Gesamt Gesamt -~ Jan./März April Mai 
1958 

I. Bundeshaushalt I 
1) Kasseneinnahmen, gesamt 1) 28 710 29 911')· 7 663 2 503 2 308 

a) Steuern und sonstige aus dem Kreislauf 

stammende Einnahmen 28 584 29 798 7553 2 299 2 306 

b) abertragung stillgelegter Gelder - - - 200 -
c) Auslandseinnahmen 126 113 110 4 2 

2) Kassenausgaben, gesamt') 28 802 32 612') 8 126 2 481 2 559 

a) Inlandsausgaben 26 452 29 501 7 218 2 229 2 421 

b) Auslandsausgaben •) 2 350 3 111 908 252 I 138 
--

--~~--~~---- -·---- ---------- ---- ------- -

3) aberschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-), gesamt - 92 - 2 701 - 463 + 22 I - 25} 

a) .inlandswirksam• (1a ~/. 2a) + 2132 + 297 + 33> + 70 

I 

- 115 
b) .auslandswirksam" (1c ·/. 2b) - 2 224 - 2 998 - 798 - 248 - 136 

11. NATO-Mächte 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-)der aus dem I 
Bundeshaushalt stammenden Mittel - + 71 - 45 - 34 I - 25 I 

-------- -- ----- ----- --- ---- ----

I I I 
111. ,.lnlandswirksamer" aberschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

I des Bundes und der NATO-Mächte (! Ja + I!) + 2 132 + 368 + 290 + 36 - 140 
-

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus Schuld-
aufnahmen. - ') Ausgänge aus den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) abzüglich der Auf-
wendungen für Schuldentilgung; einschließlich Kreditgewährungen an andere öffentliche Stellen. - •) Äußerer Schuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmen 
des Israel-Abkommens, Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungselnfuhren, Beiträge an internationale Organisationen, Ausgaben für diplomatische Vertretun-
gen u. dgl.; im Rechnungsjahr 1956/57 außerdem 399 Mio DM Garantiestellungen für spätere Rüstungseinfuhren. - ') Darunter 409 Mio DM an durchlaufen· 
den Mitteln des Verteidigungsbaushalts; in Höhe dieses Betrages haben die NATO-MidJ.te aus den für die .gegenseitige militärische Hilfe" empfangenen 
Bundesmitteln (insgesamt 1 149 Mio DM) und aus eigenen Mitteln Erstattungen an den Bund für von diesem bevorschußte Zahlungen geleistet. I 

Mio DM ergeben, dem im Juni ein annähernd ebenso 
hoher überschuß gegenübergestanden haben dürfte. 
Dagegen hatte der Bundeshaushalt im Vorvierteljahr 
(Januar bis März) ein Kassendefizit in Hohe von 463 

Mio DM und in den vorangegangenen Vierteljahren 
noch wesentlich höhere Fehlbeträge aufgewiesen. Wie 
schon im letzten Monatsbericht erwähnt, beruht diese 
Verbesserung jedoch weitgehend auf zahlungstechni­
schen und zufälligen Einflüssen, so daß sie für den 
längerfristigen Trend kaum typisch sein dürfte. So 
enthielten die Kasseneinnahmen des Bundes im April 
und Mai insgesamt 300 Mio DM einmalige Ein­
nahmen aus Kreditrückzahlungen seitens der Einfuhr~ 
und Vorratsstellen und. der Bundespost. Dadurch ist 
der - im zweiten Vierteljahr an sich übliche, aber in 
diesem Jahr eher stärker als im Vorjahr in Erscheinung 
getretene - Rückgang der laufenden Einnahmen zu­
mindest wettgemacht, wenn nicht sogar überkompen­
siert worden. Ferner war von Bedeutung, daß die Kas­
senausgaben in den letzten Monaten etwas zurück­
gegangen sind. Schon im April und Mai haben sie den 
Stand der Monate Januar und Februar nicht ganz er­
reicht; im Juni sind sie -nach den vorliegenden Teil­
angaben - sogar relativ stark hinter dem infolge von 
Abschlußzahlungep sehr hohen Stand vom März zu­
rückgeblieben. Dies trifft sowohl für die Verteidigungs­
ausgaben als auch für die zivilen Ausgaben zu. Bei den 
Verteidigungsausgaben spielte vor allem eine Rolle, 

17 

daß die Auslandszahlungen, die in erster Linie der Ein­
fuhr von Rüstungsgütern dienen, seit dem Beginn des 
Rechnungsjahres niedriger waren als vordem. Im April 
und Mai haben sie insgesamt 218 Mio DM1) betragen; 
auch im Juni dürften sie pro rata temporis kaum höher 
gewesen sein, so daß im gesamten Quartal der außer­
ordentlich hohe Betrag des vorangegangenen Vier­
teljahres (nahezu 700 Mio DM) bei weitem nicht 
erreicht wurde. Dabei handelt es sich vor allem um 
zufallsbedingte Schwankungen, die vom Zeitpunkt und 
Umfang der einzelnen Vertragsabschlüsse abhängen. 
Schon für die nächste Zeit ist insofern wieder mit 
wachs,enden Zahlungen zu rechnen, als die Bundes­
republik auf Grund der unlängst getroffenen Ab­
machungen mit Großbritannien dort einen weiteren 
Betrag in Höhe von 50 Mio f (588 Mio DM) für 
spätere Rüstungslieferungen hinterlegen wird. Die ln­
landsaufwendungen des Bundes für die eigenen Streit­
kräfte haben im zweiten Kalendervierteljahr wei­
ter zugenommen. Sie dürften im letzten Viertel­
jahr einen Betrag in der Größenordnung von 1 Mrd 
DM erreicht haben gegen rd. 850 Mio DM in den 
beiden Vorvierteljahren. Gleichzeitig sind allerdings 
die Zahlungen an die in der Bundesrepublik statio­
nierten NATO-Truppen zurückgegangen. Sie betru-

1) Im Gegensatz zu den Angaben im Berichtsteil .Außenhandel und Zahlungs-• 
bilanz" (S. 40) handelt es sich hierbei um die gesamten Zahlungen des Bundes, 
d. h. ohne Abzug der effektiven Rüstungseinfuhren. 



gen im abgelaufenen Quartal nur noch knapp 100 Mio 
DM gegen etwa 240 Mio DM im vorangegangenen 
Quartal. Da Ende Juni noch ein "Überhang" aus 
früheren Jahren in Höhe von gut 100 Mio DM bestand 
und neue Leistungen an die britischen Truppen in Höhe 
von reichlich 140 Mio DM vorgesehen sind, werden 
die für die folgenden Vierteljahre zu erwartenden Auf~ 
wendungen allerdings nahezu dem im ersten Rech~ 
nungsvierteljahr verausgabten Betrag entsprechen und 
demgemäß den Anstieg der Aufwendungen für die 
eigenen Truppen kaum weiter kompensieren. 

Die zivilen Ausgaben sind in den letzten drei Mo~ 
naten ebenfalls etwas gesunken. Die Ursache hierfür 
lag darin, daß sie im März infolge von Jahresabschluß~ 
zahlungen relativ hoch gewesen waren und daß, so~ 

lange das Haushaltsgesetz noch nicht verabschiedet ist, 
wie erwähnt, gewisse Zahlungen nach Möglichkeit auf~ 
geschoben werden. Der Trend der Ausgabeentwicklung 
dürfte jedoch auch in diesem Bereich aufwärtsgerichtet 
sein und nach der - für den Juli zu erwartenden -
Beschlußfassung über den Haushaltsplan wieder deut~ 
lieh in Erscheinung treten. Allerdings hat es den An~ 
schein, als würde die Zunahme weit geringer sein als 
im Vorjahr, da so starke Steigerungen, wie sie die 
Ausgaqebeschlüsse vom Frühjahr 1956 und 1957 mit 
sich gebracht hatten, nach dem diesjährigen Haushalts~ 
vlan nicht zu erwarten sind. 

Trotz der eingangs erwähnten Verbesserung im Ge~ 
samtabschluß, die für das erste Rechnungsvierteljahr 
im Vergleich zum Vorvierteljahr zu verzeichnen war, 
ist der "inlandswirksame" überschuß des Bundes in 
dieser Zeit ·off.enbar nicht wesentlich höher gewesen als 
in den Monaten Januar bis März. Im April und Mai zu~ 
sammengenommen hat sich bei den "inneren" Kassen~ 
transaktionen des Bundes (unter Berücksichtigung der 
von den Konten der NATO~Mächte abgeflossenen 
Bundesmittd) ein Defizi1t in Höhe von 104 Mio DM 
ergeben, das im Juni allerdings durch einen überschuß 

· in der Größenordnung von 500 Mio DM überkompen~ 
si•ert worden sein dürfte, so daß der "innere" über~ 
schuß für das gesamte erste Rechnungsquartal mit etwa 
400 Mio DM veranschlagt werden kann g.egen 290 Mio 
DM im Vorvier•teljahr. Ausschlaggebend hierfür waren 
zwei Faktoren: Einmal entfielen von den Kasseneinnah~ 
men im April 200 Mio DM auf Eingänge, die lediglich 
auf einer buchmäßigen Übertragung von den bei der 
Bundesbank unterhaltenen Konten der Einfuhr~ und 
Vorratss.tellen auf das Konto der Bundeshauptkasse be~ 
ruhten und daher bei der Ermittlung der "inlandswirk~ 
samen" Einnahmen unberücksichtigt bleiben muß.ten. 

•zum anderen spielte eine Rolle, daß die Auslandszah~ 
Iungen des Bundes vergleichsweise niedrig waren, da 
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die ins Ausland transferierten Mittel des Verteidi~ 

gungshaushalts, wie erwähnt, verhältnismäßig stark 
zurückgingen. . 

Der Stand der Kassenreserven, die der Bund bei der 
Deutschen Bundesbank unterhält, hat sich im ersten 
Rechnungsvierteljahr, von Schwankungen zwischen den 
einzeln~n Monaten abgesehen, nicht nennenswert ver-



1 ) 

Forderungen des Bundes aus Kreditgewährunge11 
in Mio DM 

I 
19>7 

I März 

19>8 
Empfänger 1) -----

Mai Dez. I April 

i I 

Lastenausgleichsfonds 300 300 300 300 

Länder 310 
I 

300 270 270 

Bundespost 100 100 100 7> 

Einfuhr- und Vorrats-
stellen 200 200 200 -

Sonstige 2) 39 >6 129 111 

Gesamt 949 9>6 999 

; 

756 I 
davon: 

I Direktkredite 680 882 912 693 

Zweckgebundene i 
I 

Einlagen bei Banken 269 ' 74 87 
I 

63 i I 

~- -----
Mai 

300 

270 

-

-
111 

681 

618 

63 

Ohne Kassenkredite an die Bundesbahn, da diese aller Voraussicht nam in 
v~rlorene Zuschüsse umgewandelt werden. - 2) Kreditgewährungen an die 
Oeffa, die landwirtschaftlimen Altcrskassen und zweckgebundene Einlagen 
zur Vorfinanzierung des Indiengeschäfts und für Kursstützungsmaßnahmen. 

ändert. Ende Mai beliefen sie sich auf rd. 2,57 Mrd DM 
gegen rd. 2,78 Mrd DM Ende März; im Juni aber dürf­
ten sie den zuletzt genannten Stand wieder etwas über­
schritten haben. Gleichzeitig hat sich jedoch der Betrag 
der sonstigen Reserven, die in Forderungen aus früheren 
Kreditgewährungen bestehen, beträchtlich vermindert. 
Wie die obenstehende Tabelle zeigt, stelLten sich diese 
Ende Mai d. J. nur noch auf knapp 700 Mio DM gegen 
rd. 1 Mrd DM zu Beginn des Rechnungsjahres. Nachdem 
die Einfuhr- und Vorratsstellen und die Bundespost 
ihre Verpflichtungen gegenüber dem Bund in den letz­
ten Monaten abgedeckt haben, stehen nunmehr an grö­
ßeren Beträgen nur noch die Kredite an den Lasten­
ausgleichsfonds und an einzelne Länder aus. Ob Teil­
heträge dieser Forderungen im weiteren Verlauf des 
Rechnungsjahres realisiert werden, steht noch nicht fest. 

Die Landeshaushalte 

Für die Entwicklung der Landeshaushalte war in der 
letzten Zeit einmal von Bedeutung, daß die Steuer­
erträge weiter abnahmen. In den Monaten April und 
Mai zusammengenommen lag das Steueraufkommen 
nicht nur, der Saisontendenz entsprechend, unter dem 
Stand der zahlungstechnisch vergleichbaren Vormonate, 
sondern es blieb auch hinter dem entsprechenden Stande 
des Vorjahres zurück. Der Grund hierfür liegt vor allem 
in den niedrigen Einnahmen aus den Einkommen­
steuern, die teils auf die seit einiger Zeit sehr ungün­
stige Entwicklung des Gesamtertrags und teils auf die 
zu Beginn des Rechnungsjahres erfolgte Senkung des 
Länderanteils (von 66 213 auf 65 vH) zurückzuführen 
sind. Zum anderen spielte eine Rolle, daß die laufen­
den Ausgaben der Länder, über deren neuere Entwick­

lung Angaben allerdings noch nicht zur Verfügung 
stehen, weiter gestiegen sein dürften. Der Hauptgrund 
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scheint darin zu liegen, daß die Besoldungsreform im 
öffentlichen Dienst, die für die Bundesbehörden bereits 
im Sommer 19 57 verabschiedet wurde, in den Ländern 
erst nach und nach erlassen wurde, so daß die persön­
liehen Ausgaben (einschließlich der Versorgungs­
bezüge), die einen besonders wichtigen Ausgabeposten 
in den Länderetats bilden, bis in die jüngste Zeit 
hinein noch verhältnismäßig stark gewachsen sind. 
Ferner ist nach den diesjährigen Haushaltsplänen an­
zunehmen, daß die Länder (von wenigen Ausnahmen 
abgesehen) ihre Investitionsaufwendungen erneut zu 
steigern beabsichtigen. Zwar dürften die effektiven 
Ausgaben hierfür in den letzten Monaten noch nicht 
gestiegen sein, sondern sich, wie üblich, erst vom zwei­
ten Rechnungsvierteljahr an stärker erhöhen. Gleich­
wohl hat der Bedarf an fremden Mitteln angesichts der 
Verschlechterung der laufenden Rechnung beträchtlich 
zugenommen. 

Wie bereits im vergangeneu Monat an dieser Stelle 
dargelegt, sind die Länder seit einiger Zeit bemüht, 
sich zusätzliche Mittel an den Kreditmärkten zu 
verschaffen. Im ersten Kalendervierteljahr ist ihre Ver­
schuldung um etwa 320 Mio DM und damit erheblich 
stärker als in allen Vorvierteljahren gestiegen. Bei 
einem gleichzeitigen Abbau der schwebenden Schulden 
(Kassenkredite seitens der Bundesbank und Geld­
marktpapiere) hat die langfristige Verschuldung sogar 
um nahezu 400 Mio DM zugenommen. Hiervon wur­
den rd. 180 Mio DM durch die Begebung eigener An­
leihen beschafft, während der größere Teil - reichlich 
200 Mio DM - auf direkte Ausleibungen der Banken 
an die Länder entfiel. Dabei handelt es sich zu einem 
erheblichen Teil um Darlehen, die von Girozentralen 
und Realkreditinstituten auf der Basis der Emission 
von Kommunalobligationen gewährt wurden. Im April 
sind den Ländern auf diese Weise weitere gut 50 Mio 
DM zugeflossen. Da einzelne Länder wie Bayern, Harn­
burg und Baden-Württemberg die ihnen zugesagten 
Mittel zur Zeit überhaupt noch nicht oder nur mit ge­
ringfügigen Teilbeträgen abgerufen haben, ist auch für 
die kommenden Monate noch ein weiterer Anstieg die­
ser Verschuldung zu erwarten. 

Die Kassenreserven der Länder sind in den letzten 
Monaten eher zurückgegangen. Jedenfalls gilt dies 
für die von den Ländern bei der Bundesbank unter­
haltenen bzw. über diese angelegten Gelder, die sich 
-nachdem sie Ende März mit rd. 770 Mio DM erheb­
lich höher gewesen waren als in den zahlungstechnisch 
vergleichbaren Vormonaten (z. B. März und Dezember 
1957)- im April und Mai, anders als im vorigen Jahr, 
stark vermindert haben. Im Juni freilich sind die Geld­
bestände bei der Bundesbank auf Grund der hohen 



Einlagen der öffentlichen 
Hausbalte bei der Bundesbank*) 

Gesamt') 
Bund') 
Lastenausgleichsfonds 
NA TO-Miichte 1) 

Länder 
Gemeinden u. Sozialversimerungen 

Einlagen öffentlicher Stellen 
bei Kreditlnstltuten*)') 

Gesamt 
Simteinlagen 
Termineinlagen 
Spareinlagen 

Verschuldung der öffentlichen 
Ha ushal te•) 

Jnlindisme Kreditmarktvenmuldung 1) 

Gesamt 
darunter: 
Bund 
Lastenausglelm,sfonds 
Länder 
Gemeinden °) 

Ausgleidlsforderungen 
Gesamt 

Bund 
Länder 

Deckungsforderungen 
(Lastenausgleimsfonds) 

Auslandsversmuldung 
Bund 
Länder 

Verochuldung öffentlicher 
Unternehmen•) 

Bundesbahn 7) 

Bundespost 7) 

Einnahmen aus Steuern und 
Abgaben 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern 

Gesamt 
darunter: 
Lohnsteuer 
Veran], Einkommensteuer 
Körpersdlaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Verbraumsteuern und Zöll~ 

Lastenausgleimsabgaben 
Gemeindesteuern 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
KassenObersmuß ( +) bzw. 
-fehlbetug (-) 

Lastenausgleichsfonds 
Einnahmen 
Ausgaben 

Rentenversicherungen der 
Arbeiter und der Aneestellten 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen °) 

Arbeits I o s enversIch er uni 
Beitragsaufkommen 
Unterstützungszahlungen 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

in MloDM 

I 
1956 I 1957 I 

-2.-V-J.'i-3.-V-J-. l~ -1.-V--J.---,i-2.-V-J.-~,--3.-V-J.---,---i -4-. V-J.- -

7 548 

6 821 
398 

l95 
H 

7713 

2 232 
3 763 
1718 

7 737 

7 037 
389 

277 
34 

8 172 

2 240 
4 320 
1 612 II 

! 

6 673 

6 136 
314 

204 
19 

9 192 

2 708 
4 867 
1 617 

6 580 

5 874 
372 

294 
40 

9 898 

2 448 
5 859 
1 591 

6 270 

5 150 
468 
216 
411 

25 

9 998 

2 441 
5 901 
1 656 

5 418 

3 941 
494 
48> 
461 

37 

10190 

2 396 
6 128 
1 666 

4 163 

3 238 
288 
116 
491 

30 

10 737 

2 810 
6 216 
1711 
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1. Vj. I Febr.') I März 

3 769 

2 790 
140 

71 
731 

37 

10 924 

2 741 
6 383 
1 800 

3 765 

2 964 i 
383 
43 

355 
20 

10 858 

2 523 
6 575 
1 760 

3 769 

2 790 
140 

71 
731 

37 

10 924 

2 741 
6 383 
1 800 

April i 

3 366 

2793 
48 
37 

467 
21 

' 10497 

2 447 
6 196 
1854 

8 276 8 583 9 000 9 278 9 693 10 083 10 308 •) 11 209 ') 11 209 •)I 

633 
816 

2 16-1 
4 650 

20 600 

8 066 
12 Bi 

8 ll5 
202 

2 119 
2173 

9111 

llll 
1152 

823 
2909 
1 195 

594 

1 484 

7 006 
6 ns 

+611 

906 
947 

1741 
1909 

405 
119 

608 
816 

2 240 
4 900 

20 519 

8 073 
12 516 

8 029 
200 

2 900 
2 2H 

97Sl 

1 393 
1198 

8n 
3 070 
2 082 

480 

1 no 

7 165 
6 874 
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805 
875 

1 870 
1 645 

439 
89 

599 
816 

2 379 
5 HO 

20 569 

8 082 
12487 

8 056 
184 

3 037 
l 371 

10 213 

1 Hl 
1 330 
1 072 
3 201 
2 198 

H5 

1 660 

7 283 
8 184 

-901 

947 
1000 

1 927 
1 127 

435 
131 

504 
820 

2 575 
5 370 

20 629 

10 694 
9 935 

2 275 

I 076 
204 

3 370 
2 479 

10 215 

1417 
1 499 
1133 
3 097 
2100 

H1 

1 658 

7 256 
7 426 

-170 

953 
917 

1 942 
1 812 

340 
442 

503 
811 

2 756 
5 600 

20 597 

10 693 
9 904 

8 061 
187 

3 n5 
2 H6 

9 168 

1113 
1 565 
1 041 
3 063 
2 083 

534 

17S4 

7.118 
7855 

-737 

847 
711 

2 457 
3 347 

305 
lH 

503 
7Sl 

2 8S4 
5 950 

20 570 

10 689 
9881 

7 972 
183 

3611 
l 682 

10 199 

1 368 
1 421 
lOH 
3 128 
2 206 

462 

1 765 

7231 
8411 

-1180 

889 
159 

2 650 
2 676 

354 
109 

0 
727 

3on 
6 450 ") 

20 523 

10 698 
9 83; 

7 982 
183 

3 950 
2 845 

10 641 

1 J91 
1 393 
1 282 
3 310 
2 316 

532 

1 834 

7 900 
8221 

-321 

1002 
1 146 

2 702 
2 800 

343 
H9 

0 
653 

3 373 
7100") 

20 457 

10 618 
9 839 

7 993 

4 292 
3 044 

10 312 

1 372 
1 326 
1 294 
3 201 
2 123 

508 

1 705 

7 663 
8 126 

-463 

917 
1 030 

2 628 
2943 

334 
633 

0 i 
698 I 

3 3H I 

0 
653 1 

3 373 
7 100 "> 

20 457 
I 10 618 I 
I 9 839 

4 165 
3 044 

2 575 

418 
109 
137 
973 
567 

346 

2 040 
2 689 

- 649 

512 
333 

743 
971 

93 
209 

7 993 

4 292 
3 044 

4 416 

340 
1 039 

964 
928 
800 

70 

2 87o ,I 

3 027 

I 
-157 

154 I 
401 ' 

831 I 
987 

118 
194 

0 
653 

3 368 

3 045 

2 693 P) 

385 
lll 
136 

1 057 
704 

86 

2 503 
2481 

+ ll 

216 
257 

817 
980 

100 II 

100 

Angaben für frühere Monate und Erlluterungen: Tabellen Nr. VI, Offentlime Finanzen. im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes und fr6berer Hefte. 

Mai') 

3 294 

2 578 
259 

12 
428 

17 

10 943 

2 506 
6 H7 
1 880 

0 
653 

3 330 

2 766P) 

456 
83 
69 

991 
703 

368 

2 308 
2 559 

-251 

872 
995 

123 
57 

') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Bis 31. 7. 1957 einschließlieb zeitweilig zurückerworbener Ausgleimsforderungen. - ') Einsmließlim der Einlagen des 
Bundes bei den Landeszentralbanken. - 1) Nur insoweit, als aus Bundesmitteln gespeist. - ') Hierin sind außer den Einlagen der voranstehend aufgeführten Haus­
halte aum die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und sonstiger öffentlimer Unternehmen (soweit diese keine eigene Remtspersönlimkeit besitzen) sowie alll!erter 
Dienststellen enthalten.-') Neuverschuldung seit der Währungsreform; elnsml. der Anleihestücke im eigenen Bestand. - 6) Zum Teil gesmätzt. - ') Ohne Versmut­
dung beim Bund. rüd<.sllindige Zahlungsverpllimtungen und Auslandsversmuldung. - 1) Die auf Grund der Rentenaufbesserungsgesetze geleisteten Sonderzahlungen wur­
den im Zeitpunkt der kassenmäßigen Verausgabung erlaßt. - 1) Monate mit vergleichbaren Steuertermineu. - P) Vorliiufig. - ') Gesmätzt. 
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Position der Länder gegenüber der Bundesbank 
in Mio DM 

Bei der Bundesbank Bei der 
unterhaltene bzw. über Bundes-
diese angelegte Mittel bank 

----- --- in An· Netto-

Stand 
spruch 

' 
anlagen 

Ge- Gut- Geld- genom· (1·/.4) 
haben markt- mene samt 

') anlagen Kassen-

1-
kredite 

--

I 2 3 4 5 

1956 Ende Dez. 

I 
461 204 I 257 102 

I 

309 

1957 Mitte März 1 219 851 368 - 1 219 

Ende März 628 295 333 25 

I 
603 

" April 621 331 290 94 527 

" Mai 625 317 308 73 552 

Mitte Juni 1 409 i I 038 371 - i 1 409 

Ende )uni 761 411 

! 

350 35 I 726 

.. Dez. 547 491 56 84 
I 

463 

1958 Mitte März 1 640 1 582 I 58 8 I 1 632 

Ende März 769 731 38 46 I 723 

" April 490 467 I 23 

I 

65 

I 

425 

" Mai 461 428 

I 

33 39 422 

Mitte Juni 1 622 1 590 32 - 1 622 

')Bis 31. 7. 1957 einschl. zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen. 

Eingänge anläßlich des vierteljährlichen Steuertermins 
wieder aufgefüllt worden; es ist jedoch fraglich, ob am 
Ende des Monats der Stand von Ende März wieder er­
reicht sein wird. Auch diejenigen MitteL die die Länder 
mit Genehmigung der Bundesbank bei anderen Geld­
instituten eingelegt haben, sind in den letzten Mona­
ten anscheinend gesunken. 

Rentenversicherungen und Arbeitslosenversicherung 

Die Finanzentwicklung der gesetzlichen Rentenver­
sicherungen, auf die hier zum letzten Male im Bericht 
für Februar eingegangen wurde, steht zur Zeit unter 
dem Einfluß eines stärkeren Anstiegs der Rentenaus­
gaben als zu Beginn d. J. erwartet wurde. Das war ein­
mal durch die rasche Aufarbeitung des aus dem Vor­
jahr übernommenen Bestandes an unerledigten Ren­
tenanträgen und den hieraus resultierenden Nachzah­
lungen bedingt; zum anderen spielte aber auch ein~ 
Rolle, daß der Neuzugang an Anträgen bis in die 
jüngste Zeit hinein relativ hoch war, was damit zu­
sammenhängen dürfte, daß durch die Reformgesetze 
Rentenansprüche wieder aufgelebt sind, die nach der 
früheren Regelung nicht honoriert wurden. Die Reu­
tenausgaben sind daher bei der Arbeiter- und Ange­
stelltenversicherung (Angaben für die Knappschafts­
versicherung liegen noch nicht vor) in den ersten fünf 
Monaten d. J. auf durchschnittlich 980 Mio DM ge­
gen rd. 885' Mio DM im Monatsdurchschnitt des Jahres 
195'7 gestiegen. Wie sich die sonstigen Ausgaben ent­
wickelt haben, auf die 195'7 etwa 13 vH der Gesamt­
ausgaben entfielen, ist noch nicht zu übersehen. Es ist 
aber anzunehmen, daß ihre Zunahme, prozentual 
gesehen, noch stärker war als dk der Rentenzahlun­
gen, weil vor allem die Krankenversicherung der Rent-

I 
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ner erheblich höhere Beiträge erforderte als vor Jahres­
frist. Dem absoluten Betrage nach sind diese Mehr­
aufwendungen jedoch bei weitem nicht an den Betrag 
der zusätzlichen Rentenausgaben herangekommen. 

Dem Anstieg der Ausgaben stand freilich auch eine 
verhältnismäßig starke Zunahme der Einnahmen ge­
genüber. Allein das Beitragsaufkommen stellte sich bei 
der Arbeiter- und Angestelltenversicherung (auf die 
sich aus dem oben erwähnten Grund diese Darstellung 
beschränken muß) im Monatsdurchschnitt Januar bis 
Mai auf rd. 860 Mio DM gegen rd. 810 Mio DM im 
Monatsdurchschnitt von 195'7. Gleichzeitig wurden die 
Bundeszuschüsse in Anlehnung an die im Dezember 
v. J. vorgenommene Neufestsetzung der allgemeinen 
Bemessungsgrundlage, die für die im Jahre 19 5' 8 hinzu­
kommenden Rentenfälle maßgebend ist, um 6,1 vH 
erhöht. Die beiden Versicherungszweige dürften daher 
weiter beträchtliche Einnahmeüberschüsse erzielt 
haben. Gleichwohl ist es fraglich geworden, ob - wie 
es noch Anfang des Jahres den Anschein hatte - im 
gesamten Jahr 19 5' 8 ein ebenso hoher überschuß wie 
im Vorjahr (rd. 1,8 Mrd DM1)) erreicht werden wird. 
Setzen sich die bisher erkennbaren T endeuzen der Ein­
nahme- und Ausgabeentwicklung fort, so ist vielmehr 
damit zu rechnen, daß Überschüsse in einer Größen­
ordnung von nur 11/2 Mrd DM entstehen werden. Da­
mit würden sie um etwa 1 Mrd DM niedriger sein als 
im Jahr 19 5' 6, in dem sie einen einmaligen Höchststand 
von 2 1/2 Mrd DM aufgewiesen hatten. 

Beitragseinnahmen und Rentenzahlungen 
der gesetzlichen Rentenversicherungen 1 ) 

in Mio DM 

Beiträge Renten 
-------- ------------

Zeit Arbeiter· I Angestell- Arbeiter-~ Angestell-
ver- tenver- ver- tenvcr-

sicherung i sichcrung sicherung sid1erung 

' 

1958 )an. 663 ! 391 662 322 

Febr. 503 240 655 316 

März 543 288 661 326 

April 525 292 648 332 

Mai 58> 287 656 339 

Monatsdurchsdmitt 

i )an .I Mai 564 300 656 327 

i 
Zum Vergleich: 
Monatsdurchschnitt I 

1957, gesamt 5412) i 2722) 5953) : 2928) 

1956, gesamt 414 194 400 18> 

1) Ohne Knappschaftliehe Rentenversicherung. - ') Einschließlich der Bei-
tragsübcrweisungen der Arbeitslosenversicherung (zusammen rd. 97 Mio DM). 
- 3) Einschließlich Vorauszahlungen und Nachzahlungen für die Renten-
reform. 

Anders als im Jahre 195'7 werden die Rechnungsüber­
schüsse im laufenden Jahr zu einem beträchtlichen Teil 

1) Diese Angabe bezieht sich - wie alle übrigen Zahlen dieses Abschnitts -
auf das Bundesgebiet eiusdtließlidt Berlin-West. Hieraus erklärt sich der Unter­
schied zu dem auf S. 45 dieses Berichts mitgeteilten Betrag. 
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ZUR FINANZENTWICKLUNG 
DER ARBEITSLOSENVERSICHERUNG 
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Einnahmen und Ausgaben :::; 

Rechnungsjahre 

Rücklagevermögen 

Stand jeweils 31. März 
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I )Ohne die Beitragsüberweisungen an die Rentem~icherungen ( 97 Mio DM), 
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auch bei der Angestelltenversicherung entstehen. Die 
Arbeiter- und Angestelltenversicherung erstatten sich 
nämlich seit dem Beginn des Jahres 19 58 gegenseitig 
die Kosten der Renten für die Wanderversicherten, 
woraus der Angestelltenversicherung - da wesentlich 

mehr Arbeiter im Verlaufe ihres Berufslebens in das 
Angestelltenverhältnis hinüberwechseln als umgekehrt 
- per Saldo erhebliche Mittel zufließen. Bei der Knapp­
schaftliehen Rentenversicherung dagegen, die schon seit 
eh und je nur in verhältnismäßig geringem Umfang zur 
Kapitalbildung beigetragen hat, werden auch in Zu­
kunft nur unbedeutende Oberschüsse anfallen, da hier 
nach den Vorschriften des Neuregelungsgesetzes ledig­
lich 5 vH der aus eigenen Mitteln zu tragenden Ren­
tenlast (die im Jahre 1957 knapp 1 Mrd DM ausmachte) 
der Rücklag_e zuzuführen sind. 

Die Finanzlage der Arbeitslosenversidterung war im 
bisherigen Verlauf des Jahres stark durch den verhält­
nismäßig hohen Umfang der saisonalen Arbeitslosig­
keit belastet. In den ersten vier Monaten d. J. wurden 
rd. 730 Mio DM für Unterstützungszwecke ausgezahlt 
gegen rd. 490 Mio DM im gleichen Zeitraum von 1957. 

Die Fehlbeträge dieser Monate waren daher mit ins­
gesamt rd. 420 Mio DM beträchtlich höher als in frü­
heren Jahren. Erst im Mai, dem letzten Monat, für den 
Angaben vorliegen, übertrafen die Einnahmen wieder 
die Ausgaben, jedoch um nur rd. 16 Mio DM. In den 
verbleibenden Monaten dürften die Rechnungsüber­
schüsse kaum über die des Vorjahres (rd. 40 Mio DM 
im Durchschnitt der Monate Juni bis Dezember) hin­
ausgehen. Da dies nicht einmal ausreichen wird, um 
die obenerwähnten Fehlbeträge zu kompensieren, 
dürfte die Phase der Einnahmeüberschüsse, die die 
Finanzlage der Arbeitslosenversicherung in den ver­
gangeneo Jahren gekennzeichnet hatte, vorerst abge~ 
schlossen sein. Auf die Gründe dieser Entwicklung 
wurde in früheren Berichten bereits mehrfach hinge­
wiesen. Ausschlaggebend war zweifellos die anläßlich 
der Rentenreform im Jahre 1957 vorgenommene noch­
malige Senkung des Beitragssatzes von 3 auf 2 vH der 
Arbeitsentgelte, die beträchtliche Einnahmeausfälle zur 
Folge hatte. Aber auch die wenig später in Kraft ge­
tretene Aufbesserung der Unterstützungssätze sowi<! 
die Tatsache, daß die Zahl der Unterstützungsempfän­
ger, wenn man von den saisonalen Bewegungen absieht, 
seit einiger Zeit kaum mehr zurückgeht, haben zu der 
Verschlechterung in der Finanzlage der Arbeitslosen­
versicherung beigetragen. 

Produktion und Märkte 

Saisonale Belebung bei unterschiedlichen 
Konjunktureinflüssen 

Produktion, Umsatz und Beschäftigung standen in 
den vergangeneo Wochen weitgehend im Zeichen der 
um diese Jahreszeit üblichen Belebung in den Außen-
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berufen und in anderen, einem ausgeprägten Saison­
rhythmus unterworfenen Wirtschaftszweigen. So hat 
namentlich die Bautätigkeit sich kräftig entfaltet und 
damit wenigstens einen Teil des Rückstandes, der sich 
im zeitigen Frühjahr unter dem Einfluß des schlechten 



Wetters ergeben hatte, aufgeholt. Im Mai, dem letzten 
Monat, für den Angaben vorliegen, war der Produk­
tionsindex für das Bauhauptgewerbe zum ersten Mal 
seit dem Frühjahr des vergangeneu Jahres wieder höher 
als im entsprechenden Vorjahrsmonat, und wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, hat sich diese Entwicklung im 
Juni fortgesetzt. Auf die Belebung der Bauwirtschaft 
ist es auch weitgehend zurückzuführen, daß die Arbeits­
losigkeit in letzter Zeit wieder stark abgenommen hat. 
Ende Mai, am letzten Zeitpunkt, für den bei Abschluß 
des Berichts Ziffern verfügbar waren, betrug die Zahl 
der bei den Arbeitsämtern registrierten Arbeitslosen 
nur noch 470 000 gegen 5'90 000 am Ende des Vor­
monats, etwa 1 430 000 im Januar und 494 000 zur 
gleichen Zeit des Vorjahres. Im Gegensatz zu vielen 
anderen Ländern hat in der Bundesrepublik die Arbeits­
losigkeit ihr Vorjahrsniveau also wieder unterschritten. 
Konjunkturell betrachtet, hat sie damit ihren bisher 
tiefsten Stand erreicht. Obwohl exakte Angaben hier­
über erst auf Grund dervierteljährlichen Beschäftigungs­
statistik für Ende Juni vorliegen werden, kann man an­
nehmen, daß die "Arbeitslosenquote", d. h. das Ver­
hältnis zwischen Arbeitslosen und unselbständigen Er­
werbspersonen, infolgedessen schon jetzt wieder auf 
ungefähr 2 vH gesunken ist, ein Stand, der bisher nur 
einmal- nämlich im Herbst vorigen Jahres, am Höhe­
punkt der damaligen Saison - unterschritten wurde. 

Gleichwohl hat sich - von einigen Facharbeiterbe­
rufen im Baugewerbe abgesehen - bisher keine neue 
Zuspitzung des nun allerdings schon seit Jahren "struk­
turellen" Mangels an Arbeitskräften bemerkbar ge­
macht. Ein wesentlicher Grund dürfte darin liegen, daß 
der Arbeitsmarkt branchenmäßig und regional ausge­
glichener ist als vor etwa zwei oder drei Jahren. Bran­
chenmäßig ist in diesem Zusammenhang vor allem von 
Bedeutung, daß in denjenigen Berufen, in denen vor 
allem männliche Arbeitskräfte beschäftigt werden, der 
Arbeitskräftebedarf weniger gewachsen ist als im 
Durchschnitt. So ist z. B. in der Bauwirtschaft trotz der 
starken Saisonbelebung in den letzten beiden Monaten 
das Produktionsniveau zur Zeit noch immer etwas 
niedriger als vor zwei Jahren um die gleiche Zeit. Be­
rücksichtigt man die seitdem erzielten Rationalisie­
rungsfortschritte, so dürfte es hier also keine Schwie­
rigkeiten bereiten, die gleiche Produktionsleistung 
mit einer geringeren Zahl an Arbeitskräften zu erzie­
len. In der Tat war auch die Zahl der männlichen Ar­
beitslosen im Mai mit rd. 25'0 000 noch ungefähr eben­
so hoch wie zum gleichen Zeitpunkt i~ den beiden Vor­
jahren, während die Zahl der weiblichen Arbeitslosen 
nur noch 219 000 gegen 241 000 im Vorjahr und 
286 000 im Mai 19 5' 6 betrug. Daß die Arbeitsmarkt-
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situation trotz des relativ tiefen Standes der Arbeits· 
losigkeit im allgemeinen weniger angespannt ist als in 
den vorangegangenen Jahren, geht ferner daraus her­

vor, daß die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemelde­
ten offenen Stellen im Mai mit 228 000 noch um 3 ooo 
bzw. 28 000 niedrigerwar als im Mai 195'7 bzw. 195'6. 

Auch die Tatsache, daß die Zahl der registrierten Kurz­

arbeiter im Mai auf 71 000 gegen 5' 8 000 im April und 
11 000 im Mai 19 57 gestiegen ist, deutet in die gleiche 
Richtung. 

Eine große Rolle spielt dabei, daß die Saisonbele­
bung der letzten Monate, alles in allem genommen, nur 
von einem relativ schwachen konjunkturellen Auftrieb 
unterstützt wurde, da den in einzelnen Bereichen vor­
handenen, ja sich zum Teil sogar verstärkenden Auf­
schwungstendenzen in anderen Bereichen weiter Ab­
schwächungstendenzen gegenüberstanden. Typisch für 
diese Gegensätzlichkeit war in der Berichtsperiode vor 
allem die Entwicklung der Industrieproduktion. Der 

vom Statistischen Bundesamt berechnete arbeitstäg­
liche Index der Industrieproduktion ist im Mai nach 

den bisher vorliegenden Angaben auf 232 gegen fast 
234 im Vormonat (1936 = 100) gesunken und hat 
sich damit völlig konträr zu der sonst in diesen bei­
den Monaten üblichen Bewegung entwickelt. Er war 
damit zum ersten Mal seit 1948 nicht mehr höher als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, während er in den 
ersten vier Monaten des Jahres, trotz der starken Be­
hinderung der Außenarbeiten durch die Wetterverhält­
nisse, immerhin noch "Zuwachsraten" von jeweils 2 bis 
5 Prozent aufgewiesen hatte. Nun ist es allerdings 

durchaus möglich, daß dabei Zufallseinflüsse stark zu 
Buche schlugen. Der Mai hatte fünf Samstage, die bei 
der Berechnung des arbeitstäglichen Index vorläufig 
noch als volle Arbeitstage gewertet werden, obwohl 

sich in einem großen Teil der Wirtschaft bereits die 
Fünftage-Woche durchgesetzt hat. Im Mai fielen ferner 
zwei Sonderfeientage (nämlich Chri:srti-Himmelfahrt und 
der 1. Mai) auf einen Donnerstag, und es ist bekannt, 

daß in manchen Betrieben, in denen am Samstag nicht 
gearbeitet wird, unter den heutigen Umständen die 
Arbeit dann auch am Freitag ausfällt. Wahrscheinlich 
wurde bei der Berechnung des Index also eine zu hohe 
Zahl von Normalarbeitstagen zugrundegelegt und der 
Index dadurch herabgedrückt. Andererseits ist aber die 
Tatsache, daß in solchem Umfange Arbeitsausfälle ein­
traten, auch symptomatisch für die gegenwärtige Kon­
junkturlage, denn es ist kaum anzunehmen, daß sich 
die Unternehmer mit ihnen abgefunden, ja ihnen zum 
Teil sogar im Interesse der Entlastung ihrer Läger be· 



reitwilligst stattgegeben hätten, wenn die Nachfrage 
drängender gewesen wäre. Zweifellos hängt die rela­
tive Stagnation des Produktionsindex also auch mit 
den Abschwächungstendenzen zusammen, die, wie hier 
schon wiederholt geschildert, seit einiger Zeit in einem 
Teil der Wirtschaft zu beobachten sind. 
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Die Abschwächungstendenzen 

Weiter rückläufige Export!wnjunktur 

So hat einmal die Exportkonjunktur, die in den ver­
gangeneu Jahren eine der wichtigsten Triebkräfte des 
allgemeinen Wirtschaftsaufschwungs gebildet hatte. 
weiter nachgelassen. Im Mai war die Ausfuhr mit 
3 012 Mio DM um 6 vH niedriger als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres, nachdem sie schori im März d. J. 
das Niveau des entsprechenden Vorjahrsmonats um 
4,8 vH unterschritten hatte. Nun ist es zwar richtig, 
daß gerade aus den Außenhandelsergebnissen einzelner 
Monate nicht ohne weiteres Schlüsse auf die Grund­
tendenz der Entwicklung gezogen werden dürfen, weil 
sie erfahrungsgemäß oft durch Zufallsmomente beein­
flußt sind und deshalb stets sehr starken Schwankun­
gen unterliegen. Aber immerhin zeigt auch eine etwas 
längerfristige Betrachtung, daß die Exportentwicklung 
seit einiger Zeit ein Stadium erreicht hat, das man nur 
noch als Stagnation charakterisieren kann. Die saiso­
nale Exportspitze des vergangeneu Jahres (3238 Mio 
DM lm Monatsdurchschnitt des vierten Vierteljahres) 
ist bisher in keinem Monat dieses Jahres auch nur an­
nähernd wieder erreicht worden; in den vorangegange­
nen Jahren wurden dagegen di·e Exportziffern des vier­
ten Vierteljahres durchweg noch in der ersten Hälfte 
des nachfolgenden Jahres übertroffen. Bezeichnend ist 
ferner, daß der Exportumsatz in den ersten fünf Mona­
ten dieses Jahr·es zusammengenommen nur um 1.7 vH 
höher war als in der gleichen Zeit des Vorjahres, wäh­
rend damals im Vergleich zum vorangegangenen Jahr 
noch eine Zuwachsrate von 22,8 vH zu verzeichnen ge­
wesen war. Der seit Anfang vorigen Jahres zu beobach­
tende Rückgang der Auslandsaufträge hat sich inzwi­
schen also schon insoweit auf die effektiven Export­
umsätze ausgewirkt, als er einen weiteren Anstieg des 
Exports praktisch unterbunden hat. Die Exportquoten 
vieler Industrien zeigen infolgedessen bereits eine 
merkliche Abnahme. Im Zeitraum Januar bis April d. J. 
(die Angaben für Mai liegen noch nicht vor) stellte sich 
der An teil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz z. B. 
in der Feinmechanischen und Optischen Industrie auf 
nur noch 36,3 vH gegen 38,6 vH in der gleichen Zeit 
des Vorjahres, in der Elektrotechnischen Industrie auf 
19,6 vH gegen 20,6 vH und in der Stahlindustrie auf 
15,6 vH gegen 20,9 vH. Haupts~chlich auf die nach wie 
vor außerordentlich hohe Ausfuhr von Kraftfahrzeugen 
ist es zurückzuführen, daß sich in der gesamten Indu­
strie die Exportquote im gleichen Zeitraum noch auf 
15' ,2 vH gegen 15' ,4 vH im Vorjahr stellte, obgleich 
auch diese Ziffer zeigt, daß sich das Schwergewicht der 
in der letzten Zeit noch zu verzeichnenden Expansion 
eindeutig auf den Inlandsabsatz verlagert hat. 



Index der Industrieproduktion 

(arbeitstäglich, 1936 = 100) ') 

Gesamt 
Bauwirtschaft 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Maschinenbau 
Fahrzeu11bau 

VerbraudlSgüterindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Steinkohlen ber2 bau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglich 
Haldenbestände ISteinkohle und -koko) 1

) 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 

Eisen- und Stahlinduotrle (Tod t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 
Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 
Walzotahlfertigerzeugniue 1) 

Lieferun~:en 
Auftragseingänge 
Auftragsbest.inJe 1 i 

Auftragoeingan~: beJ der lndultrie 

(Werte; kalen.dermon atl i eh 
in vH des Umsatzes von 19S4) 

Gesamt 
Grundstoffindustrien 
lnve1t i tic-nsgüteri ndus tri en 

darunter: 
Maso:hinenbau 
Fahrzeugbau 

V erbraudl sgü terindus t rien 
daru "lter: 
Textilinduotrie 

Bauwirtschaft 

c;,Jeistete Arbeiustundtn (Mio) 1) 

Gesamt 
Wohnungsbauten 
öffentliche und V•rkehrsbauten 
Gewerbliche und industrielle Bauten 

Geplanter Bauaufwand für genehmillre 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 
Wohngebäude 
übrige Gebäude 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital­
sammelstellen (Mio DM) ') 

Monatliche Zusagen 
Monatlime Auszahlungen 

Umsätze im Einzelhandel 09S4=100) 

Werte 
Gesamt 

davon: 
Nahrungs~ und Genußmittel 
Bekleidung. Wäsche und Schuhe 
Hauoral und Wohnbedarf 
Sonl!itiges 

Arbeitsmarkt (Tod) 

Arbeitslooe 1) 

Gesamt 
Männer 
Frauen 

Unselbständig Beschäftigte ') 

Zur E11twicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1956 
~--- -----------

!. Vj. I 2. Vj. I 

197 217 
119 238 
176 202 
263 286 

2S2 282 

431 469 

188 196 

188 

446,1 

462 
1 461 

47.0 

74.6 

1 269 

I 351 
6 419 

132 

12S 

148 

156 

150 
117 

124 

130,6 
S9,7 
34 I 
34,7 

1 091.0 
647 ,I 
443,9 

3H.2 

313.1 

111 

113 
104 
110 
117 

1 019,3 

<"<"6.6 
352.7 

17 Sl1,4 

190 

446.9 
164 

1 454 

47 -~ 
76,2 

1 2SS 

I 303 

6 346 

137 

JJS 
);7 

148 
156 
127 

122 

246 8 

117.7 
69,8 
50,0 

1 417,3 

918.6 
498,7 

lSS,S 

341.3 

11S i 

113 
112 
120 
121 

478.8 
215,0 
263,8 

18 391.5 

3. Vj. 

212 
1'4 
199 

266 

261 

400 

19S 

190 

4 30.4 

201 
1 781 

48,7 
76,2 

1 322 

1 333 
6 219 

lH 
138 
141 

141 
141 
11S 

113 

254,0 

120,3 
73,; 

51.2 

1 437,2 
920,9 

516,3 

31S,2 

391,3 

115 

116 
103 
128 
122 

411,1 
179,7 

231,4 

18 609,4 

I 
1957 

4: v)- . ~Vi."T 2~ Vj.-r~-~~: Vj. 
I. Vj. 

Monatsdurchschnitte 

226 

210 
197 

281 

267 

424 
219 

107 

412,4 

269 

1 547 

49,1 
79,0 

1 304 

1 394 
6 302 

146 

142 
154 

162 
130 

143 

144 

218,81 
102,5 

64.1 I 
46,5 

1 3S0,1 
82S,4 

S24.7 

290.9 
423,6 

l53 

135 
17S 
175 
149 

1 088,6 

769.S 
319.1 

18 002,S 

213 
148 

19S 
27S 

264 
•t;] 

206 

206 

4S0.8 
256 

1 424 

49,6 
79,3 

1 363 
1 377 

6 179 

143 

139 

l56 

163 
l56 
131 

137 

l53,4 

70,4 
43,2 

36,6 

1 101.4 
69S,S 

40S,9 

344.6 
284,6 

114 

114 
106 
122 
119 

702,2 
402,; 

299,7 

18 464,6 

230 
227 

211 
298 

291 
494 

210 

197 

4S9,8 

186 
1 9SO 

48,6 

82.1 

1 270 
1 325 

6 128 

142 

139 

15l 

15l 
HS 
133 

124 

218,7 
104,9 

62,1 
42,4 

1 384,S 
893,1 

491.4 

3S7,2 

289,9 

128 

126 
131 
128 
132 

4Sl,7 
237,3 
216,4 

18 920,4 

219 
212 

20S 
272 

260 

414 
204 

194 

409,3 
371 

1 969 

50,6 
79,3 

1 367 

t' 333 
; 782 

142 

148 

1S2 

l51 
146 
118 

107 

222,9 
104,6 

6S,6 
44,4 

1 S65,2 
1 002,6 

S62,6 

432,3 

3S2,S 

126 

127 
116 
139 
134 

367,S 
189,S 
178.0 

1

, 

18 966,9 I 

239 

199 

207 

299 

284 
462 

226 

208 

452.4 
753 

1 8S4 

221 

119 
199 

293 

271 

528 

208 

196 

448,S 

3 829 
1 464 

52,3 S0,8 
84,1 82,4 

1 394 1 35 5 
132S 1162 

S 420 ·; 4 S51 

146 
142 

l57 

l54 
1S2 
135 

120 

198,1 
90,0 
61,1 
41,6 

1 348,8 

860,0 
488,8 

427,1 

403,6 

160 

144 

177 
18S 
160 

1 212,9 

930.1 
282,8 

18 18S,S 

136 
129 

161 

158 
176 
111 

101 

117,8 
so.1 
34,4 
31,S 

1 208,8 

746,6 

462,2 

47S,O 

30S,7 

124 

125 
113 
132 

132 

1 108,2 
833,7 
274,5 

18 319,8 

1958 

März 
I ! AprilP) 

1 

223 

128 

201 

300 

286 
534 

209 

188 

444,3 

3 829 
1 337 

48,8 
79,3 

1 3S3 

1 125 
4 S51 

138 
131 

160 

153 
176 
117 

104 

130,3 
SS,6 

39,1 
33,0 

1 374,9 

863,2 

511,7 

549,9 
322,8 

13S 

135 
124 
143 
148 

1 108,2 
833,7 
274,5 

18 319.8 

234 
210 

210 

311 

291 

SS4 

216 

194 

I 
I 

464,2 .1 

; 882 

1 34S 

4S,9 

78,3 

1 238 
1 248 

4 4S9 

140 

134 

164 

168 
180 
117 

103 

19S.9 
92,9 
57,1 
39,5 

1 509,4 

972.1 

I 

537,3 I 

I 

Sl5,1 

333,0 I 

134 

137 
12S 
132 
143 

589,7 

344,0 ! 

24S,7 i 

Mai V) 

232 
233 

212 

307 

286 

5S8 

206 

180 

458,6 

6 S60 
1 268 

43,6 

78.1 

1 24S 
1 047 

4 l58 

217,0 

450,1 

301.1 

139 

136 
14S 
136 
139 

469,9 
250,6 

219,3 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. V111 (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt. Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte; ab Januar 19S3 einschl. Halb­
zeug für Röhrenwerke. - 1) Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversi.:herungen. - ') Stand am Vierteljahresende. - •) Vorläufig. - •) Originalbasis 19SO = 100. 
- Abweichungen in den Summen durd- Runden der Zahlen. 
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Exportquoten ausgewählter Industriezweige 

Auslandsumsatz in vH des Gesamtumsatzes 

I 
Januar bis April 

Industriezweig ----------
1957 1958 

Industrie insgesamt 

I 
15,4 

I 
15,2 

darunter: 
I 

Stahlindustrie 1) 20,9 15,6 

Chemische Industrie 23,1 22,2 

Maschinenbau 31,0 31,0 

Fahrzeugbau 30,Q 36,6 

Schiffbau 64,8 57,4 

Elektrotechnische Industrie 20,6 19,6 

Feinmechanische und Optische Industrie 38,6 36,3 

Eisen~, Bledt~ und Metallwarenindustrie 18,7 16,6 

Textilindustrie 8,1 
i 

7,6 

1) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke. 

Die Enrtwicklung des Auftragseingangs aus dem Aus­
land bietet dabei noch keinen sicheren Anhaltspunkt 
für eine Beendigung des Rückgangs der Auslandsnach­
frage. Im ersten Quartal dieses Jahres war der Auftrags­
etngang aus dem Ausland dem Werte nach um 9 vH 
n.tedriger als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Im 
April, dem letzten Monat, für den Angaben vorliegen, 
hat sich das Bild dann zwar insofern verbessert, als der 
Gesamtindex der Auslandsbestellungen im Vergleich 
zum Vormonat einen ziemlich starken Anstieg auf­
weist, der se,in Niveau auch wieder um etwa 1 vH über 
den entsprechenden Vorjahrsstand gehoben hat. Geht 
man den Dingen im Einzelnen nach, so zeigt sich aller­
dings, daß sich diese Besserung fast ausschließlich auf 
die Walzstahlindustrie und den Maschinenbau be­
schränkte, während in den meisten übrigen Industrien 
die Aufträge auf einem verhältnismäßig tiden Stand 
verhar11ten. In der Walzstahlindustrie und im Maschi­
nenbau hat es sich dabei aber offenbar nur um eine 
vorübergehende, zum Teil durch einzelne Großaufträ•ge 
bedingte Entwicklung gehandelt, denn nach den für 
di,ese Zweige bereits vorliegenden Angaben ist hier im 
Mai der Auftragseingang wieder auf den verhältnis­
mäßig niedrigen Stand der Vormonate gesunken. Vor­
läufig deutet also noch kaum etwas auf einen Um­
schwung der Auslandsnachfrage hin. Aus dem Verhält­
nis zwischen Auftragseingang und Umsatz seit dem 
Sommer des letzten Jahres geht aber hervor, daß die 
tatsächlichen Expo,rtlieferungen durch die laufende 
Nachfrage kaum mehr ganz •gedeckt waren, so daß .eher 
mi:t einer tendenziellen weiteren Abnahme des Exports 
gerechnet werden muß, es sei denn, daß sich die Neuauf­
träge wieder verstärken, bevorr die Aufarbeitung der­
zum Teil freilich noch immer 11echt hohen- unerledig­
ten älteren Au~träge weitere Fortschritte gemacht hat. 
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Der "lagerzyklische" Nachfragerückgang 

Eine merkliche Beeinträchtigung der Konjunktur­
entwicklung war in der Berichtsperiode ferner damit 
verbunden, daß der Nachfragerückgang, der sich aus 
demBemühen um eine Reduktion der Lagerbestände er­
gibt, weiter anhielt. Wie hier schon verschiedentlich dar­
gelegt, sind hiervon besonders einige Grundstoffindu­
strien und ein Teil der traditionellen Verbrauchsgüter­
industrien betroffen. In beiden Bereichen hat nach den 
letztverfügbaren Ziffern der Auftragseingang aus dem 
Inland weiter abgenommen oder sich doch noch nicht 
erholt. In den Grundstoffindustrien war er im April, 
ebenso wie schon im Monatsdurchschnitt des ersten 
Quartals, dem Werte nach um 5' vH niedriger als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres, in den Verbrauchs­
güterindustrien um 10 vH. Bei den in erster Liniz 
betroffenen Industrien sind zum Teil sogar noch viel 
schärfere Rückgänge zu verzeichnen, so z. B. in der 
Textilindustrie um 20 vH, in der Ledererzeugung um 
18 vH und in der Bekleidungsindustrie um 9 vH. 
Bisher konnte sich die Industrie mit diesen Auf­
tragsschrumpfungen relativ leicht abfinden, weil sie 
noch über erhebliche Auftragsbestände verfügte und 
infolgedessen- oft sehr zum Mißbehagen der Besteller, 
die in den vorangegangenenJahrenteilweise in beträcht­
lichem Umfang "vorsorgliche" Aufträge erteilt hatten 
- in der Lage war, ihre Lieferungen (und damit auch 
ihre Produktion) auf einem verhältnismäßig hohen 
Niveau zu halten. In vielen Fällen haben die Produ­
zenten bisher auch versucht, die Wirkungen der Auf­
tragseinschränkungen in einer Erhöhung der eigenen 
Läger aufzufangen und damit Beschränkungen der Pro­
duktion fürs erste nach Möglichkeit zu umgehen. Ge­
rade im Produz~ntenbereich hat daher die unfreiwillige 
Lagerbildung in letzter Zeit zum Teil beträchtlichen 
Umfang angenommen, wobei nur an den viel erörter­
ten Anstieg der Haldenbestände im Kohlenbergbau 
erinnert zu werden braucht. Diesen Weg durchzuhalten 
ist jedoch im Laufe der Zeit vielfach schwieriger gewor­
den, so daß gewisse Produktionseinschränkungen un­
vermeidlich geworden sind, wenn sie auch noch kaum 
in einem Falle ein ähnliches Maß angenommen haben 
wie in anderen Ländern, in denen der Konjunktur-. 
verlauf zur Zeit ebenfalls stark durch derartige ,,lager­
zyklische" Reaktionen bestimmt wird. Einer wesent­
lichen Verschärfung der Produktionseinschränkungen · 
wird überdies zur Zeit weiter dadurch ein Riegel vor-
eschoben, daß der Endverbrauch an Gütern der­

jenigen Industrien, die sich zur Zeit in einem lager­
zyklischen Konjunkturtief befinden, in der Bundes­
republik nach wie vor hoch, ja vielfach noch im Steigen 
begriffen ist. Das gilt nicht nur - wie in den letzten 



Wochen verschiedentlich betont wurde - vom V er­
brauch an Grundstoffen für die lnvestitionsgütererzeu­
gung, wie z. B. Stahl, sondern auch vom Endabsatz an 
Konsumgütern, und zwar insbesondere an solchen, die 
in den "traditionellen" Verbrauchsgüterindustrien er­
zeugt werden. So haben sich etwa di.e Einzelhandels­
umsätze, die unbeschadet gewisser Vorbehalte nach wie 
vor ein durchaus brauchbares Indiz der allgemeinen 
Verbrauchsentwicklung darstellen, in letzter Zeit wie­
der recht günstig entwickelt. Die gesamten Einzelhan­
delsumsätze waren im Mai dem Werte nach um unge­
fähr 10 vH, dem Volumen nach um rd. 6 vH höher als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Dabei ist freilich 
zu berücksichtigen, daß in diesem Jahr das Pfingst­
geschäft so gut wie ganz in den Mai fiel, während es 
im Vorjahr infolge der späteren Lage des Pfingstfestes 
zum Teil noch in den Juni hineingeragt hatte; aber 
auch wenn man die ersten fünf Monate des Jahres als 
Ganzes betrachtet, ergibt sich im Vergleich zur entspre­
chenden Vorjahrsperiode eine Steigerung der Einzel­
handelsumsätze, die sich wertmäßig auf 7 vH und dem 
Volumen nach auf 3 vH stellt. Die Abschwächungsten­
denzen in einem Teil dersogenannten Verbrauchsgüter­
industrien sind also, ebenso wie bei den Grundstoff­
industrien, weitgehend durch Schwankungen in den 
Lagerdispositionen des Handels bedingt, d. h. also 
durch Faktoren,· die auf längere Sicht auch die Keime 
zu einer Gegenreaktion in sich bergen. Daß die Indu­
strie eine solche Gegenreaktion wesentlich beschleuni­
gen oder doch wenigstens weitere Lagereinschränkun­
gen (und damit eventuell auch Produktionseinschrän­
kungen bei sich selbst) vermeiden könnte, wenn sie 
durch Preissenkungen die Kauflust der Abnehmer an­
regte, ist hier schon wiederholt dargelegt worden. 

Stützungsfaktoren 

Die Erleichterung der Kreditmärkte 

Den im Vorangegangenen geschilderten Abschwä­
chungstendenzen standen jedoch auch bisher bereits 
beachtliche Stützungsfaktoren, ja zum Teil sogar Auf­
triebskräfte gegenüber. Unter diesen ist zunächst ein­
mal die anhaltende Auflockerung der Kreqitmärkte, 
und zwar vor allem die des Kapitalmarktes, zu erwäh­
nen, auf die bereits im ersten Abschnitt dieses Berichts 
näher eingegangen wurde. Sie hat insbesondere den 
Bauinvestitionen, die 195'6 und Anfang 195'7 infolge 
der damaligen Verfassung des Kapitalmarktes sichtlich 
auf Schwierigkeiten gestoßen waren, wieder einen 
merklichen Impuls gegeben. In erster Linie ist davon 
der Wohnungsbau begünstigt worden. Bereits seit 
dem Sommer vergang.enen Jahr.es zeigen die Hypo­
thekenzusagen der Kapitalsammelstellen, insbesondere 
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der Sparkassen und Bausparkassen, steigende T en­
denz, und in den letzten Monaten hat sich diese 
Entwicklung noch verstärkt fortgesetzt. So sind von 
allen Kapttalsammelstellen im ersten Quartal d. J. 
um 30 vH mehr Hypotheken für den Wohnungsbau 
zugesagt worden als in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
und im April und Mai waren die Hypothekenzusagen 
(ohne die Zusagen der Lebensversicherungen, die noch 
nicht vorliegen) um 3 5' vH höher als im gleichen 
Vorjahrszeitraum. Gleichzeitig sind die Bewilligun­
gen von öffentlichen Mitteln für den W ahnungsbau 
erheblich gestiegen, so daß die für die Finanzierung 
des sozialen Wohnungsbaus zur Zeit vorgeschriebene 

VERANSCHLAGTER 
BAUAUFWAND FÜR GENEHMIGTE HOCHBAUTEN 1J 

Logarithmischer Maßstab 
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Zur Entwicklung der Bauwirtschaft 

I 
Jahr 

I Vierteljahr (MD) I 
April Mai 

1.Vj.1 2.Vj.1 3.Vj.\ 4.Vj. ----

Zusagen der Kapital-

I sammelstellen 
für Wohnungsbau-
hypotheken 

in Mio DM 
3421) 1956 4 568 400 405 374 344 341 1

): 

1957 5 294 399 400 -!84 481 3581) 3561)1 
1958 517 515 1) 4501) 

Veranschlagter Bau-
aufwand für geneh-
migte Hochbauten 

in MioDM' 
gesamt 1956 16 129 1091 1 417 1 437 1 350 1 343 1 436 

1957 16 200 1 101 1 385 I <65 1 349 1 290 1 493 

1958 1 209 1 509 

davon: für Wohn-
gebäude 1956 10 061 647 919 92] 825 824 958 

1957 10 354 696 893 1 003 860 856 959 

1958 747 972 

für gewerbl. 
und landw. 
Gebäude 1956 4811 351 401 -111 404 428 382 

1957 4 <536 334 400 439 372 343 450 

1958 366 
' 

427 

für öffentl. 
Gebäude 1956 1 258 93 98 1('12 121 92 97 

1957 1 211 72 91 1.24 117 91 84 

1958 96' 111 

Produktion des Bau- I 

hauptgewerbes 
(1936 = 100) 

1956 200 119 238 1H 210 220 260 

1957 196 148 228 112 198 221 226 

1958 119 210 233 

1) Ohne die Zusagen der Lebensverslcherungen. 

Koppelung zwischen Kapitalmarktmitteln und öffent­
lichen Darlehen weitgehend gesichert erscheint. Diese 
Erleichterung der Finanzierungsmöglichkeiten hat die 
Bauplanungen im Wohnungsbau kräftig belebt. In den 
ersten drei Monaten dieses Jahres sind die von den 
Baubehörden erteilten Baugenehmigungen dem ver­
anschlagten Bauaufwand nach um 7 vH und im 
April - dem letzten Monat, für den bei Abschluß 
dieses Berichts Zahlen verfügbar waren - um 
14 vH höher gewesen als in den entsprechenden Zeit­
räumen des Jahres 1957. Auch die Bauvorhaben öffent­
licher Stellen, insbesondere die der Kommunen, lassen 
sich infolge der wachsenden Ergiebigkeit des Kapital­
marktes erheblich leichter durchführen, als dies in den 
vergangeneu . zwei Jahren der Fall gewesen war, in 
denen sich die öffentlichen Bauherren überdies gewisse 
freiwillige Beschränkungen zur Entlastung des Bau­
marktes auferlegt hatten. Die Bauaufträge öffentlicher 
Stellen sind deshalb in den vergangeneu Monaten be­
sonders stark ausgedehnt worden. Der veranschlagte 
Bauaufwand für die genehmigten öffentlichenHochbau­
ten, auf die allerdings nur etwa ein AchtelQ.er gesamten 
Baugenehmigungen entfällt, waren in den ersten vier 

Monaten d. J. um 3 0 vH höher als in der entsprechenden 

• 
Vorjahrszeit. Bemerkenswerterweise scheinen sich nach 
einer gewissen Pause nun aber auch die Bauplanungen 
in der gewerblichen Wirtschaft wieder belebt zu haben; 
der veranschlagte Bauaufwand für. die genehmigten 
gewerblichen Bauten (einschl. landwirtschaftlicher Bau­
ten) war in den Monaten März und April um 21 vH 
höher als in den gleichen Monaten des Vorjahres. Die 
effektive Bauleistung ist freilich bisher noch nicht so 
gestiegen, wie die- in der Regel zeitlich vorangehen­
den - Baugenehmigungen. Immerhin ist im Mai, wie 
erwähnt, die Rohbautätigkeit weit stärker als saison­
üblich ausgedehnt worden; der Produktionsindex des 
Bauhauptgewerbes, der seit einem Jahr immer unter 
dem entsprechenden Vorjahrsniveau gelegen hatte, 
war in diesem Monat um 3 vH höher als im Mai 19 57. 

Auf dieAusrüstungsinvestitionen, die im allgemeinen 
weit weniger kredit- und zinsabhängig sind als die 
Bauinvestitionen, hat die Erleichterung der Kredit­
märkte bisher allerdings nicht im gleichen Maße ge­
wirkt. Immerhin haben sich diese Investitionen nicht 
nur auf dem hohen Ni~eau des Vorjahres gehalten, 
sondern dieses eher sogar überschritten. Nach vorläu­
figen Schätzungen dürfte der Gesamtabsatz von Investi­
tionsgütern im Inland in den ersten vier Monaten die­
ses Jahres dem Werte nach mindestens um 5 vH und 
dem Volumen nach um etwa 3 vH höher gewesen sein 
als in der gleichen Vorjahrsperiode. Auch die Auftrags­
erteilung zeigt nach wie vor eine leicht steigende Ten­
denz. So übertraf beispielsweise im Maschinenbau, dem 
wichtigsten lnvestitionsgüterlieferanten, der Auftrags­
eingang aus dem Inland den entsprechenden Vorjahrs­
stand dem Werte nach in den ersten fünf Monaten d. J. 
um gut 1 vH, und in der Elektrotechnischen Industrie 
dürfte die Inlandsnachfrage, auch soweit es sich um 
Investitionsgüter handelt, eher etwas stärker gestiegen 
sein. Diese Entwicklung stellt also zweifellos ein 
gewisses Gegengewicht gegen die in vielen anderen 
Bereichen der Industrie spürbare Zurückhaltung in der 
Auftragsvergabe dar. 

Sonderkon;unktur ei11iger läHgerlebiger · 
Verbrauchsgüter 

Als ein partieller Auftriebsfaktor von recht be­
trächtlicher Bedeutung erweist sich schließlich immer 
mehr die Sonderkonjunktur einiger längerlebiger Ver­
brauchsgüter, wie vor allem von Automobilen, elek­
trotechnischen Haushaltsgeräten, Fernsehapparaten und 
Bedarfsartikeln, die mit der- auch in diesem Jahr wie­
der deutlich in Erscheinung tretenden - Reisewelle zu­
sammenhängen. In erheblichem Maße handelt es sich 
dabei um eine sozusagen strukturelle Aufschwungs­
komponente. Mit einem großen Teil der hier erwähn-



ten Güter ist die deutsche Bevölkerung bisher auch im 
Hinblick auf ihr Einkommensniveau relativ schwach 
ausgestattet, weil im Rahmen des Wiederaufbaus nach 
dem Kriege naturgemäß zunächst einmal die dring~ 
Iieheren Versorgungslücken, z. B. im Wohnungsbe~ 

stand, bei Hausrat, Kleidung u. dgl., zu schließen 
waren. Ein verhältnismäßig großer Teil des Einkorn~ 
mens der deutschen Bevölkerung mußte infolgedessen 
vorerst für Güter aufgewendet werden, bei denen in an~ 
deren Ländern bereits ein gewisser Sättigungsgrad er~ 
reicht war, wobei zu berücksichtigen ist, daß die 
Einkommen lange Jahre hindurch im Interesse der 
staatlichen Wiederaufbauförderung einer relativ hohen 
Steuerbelastung unterworfen waren. Der Besitz an 
gewissen Verbrauchsgütern, der in manchen anderen 
Ländern heute schon als beinahe selbstverständlicher 
Ausdruck eines hohen Lebensstandards empfunden 
wird, ist daher in der Bundesrepublik noch vergleichs~ 
weise bescheiden. Während z. B. schon 1957 in Schwe~ 
den auf jeden zehnten, in Frankreich und Großbritan~ 
nien auf jeden zwölften und in Belgien auf jeden sieb~ 
zehnten Einwohner ein Personenkraf,twagen kam, war 
dies in der Bundesrepublik selbst Anfang 19 58 erst bei 
jedem einundzwanzigsten der Fall. Ähnlich, ja zum 
Teil wahrscheinlich sogar noch ungünsdger, dürf1ten 
die Relationen bei der Auss:tattung mit bestimmten 
Haushaltsgeräten oder bei Fernsehapparaten sein. Be~ 
sonders in der Fernseh~Konjunktur ist die Bundes~ 
republik noch weit hinter einigen anderen westeuro­
päischen Ländern zurück; im Jahre 1956- neuere Ver~ 
gleichszahlen stehen leider nicht zur Verfügung - ka~ 

men z. B. in Großbdtannien auf 1000 Einwohner 128 

Fernsehapparate, in der Bundesrepublik dagegen nur 
13- eine Ziffer, die sich auch bis Ende 1957 nur auf 
23 erhöht liat. Je mehr nun aber das Einkommen wächst 
und die Wiederauffüllung der Lücken in anderen Tei~ 
len des Gebrauchsvermögens zum Abschluß gelangt, 
um so mehr richtet sich di:e Nachfrage auf di.e bilsher 
"vernachlässigten" Gebrauchsgüter. Zum Teil wird 
hier die Nachfragesteigerung durch die allgemeine wirt~ 
schaftliehe Entwicklung geradezu erzwungen. So steht 
insbesondere die überaus starke Nachfrage, die sich 
z. Zt. auf alle mit der "Technisierung und Ra,tionali~ 
sierung des Haushalts" zusammenhängenden Gegen­
stände, wie automatische Feuerungsanlagen, Wasch­
maschinen, Geschirrspülmaschinen u. ä., richtet, offen~ 
sichtlich in engstem Zusammenhang mit dem seit eini~ 
gen Jahren auch in der Bundesr:epublik höchst akut ge~ 
wordenen Mangel an HauspersonaL Nicht nur versu~ 
chen nämlich viele Haushalte, die fehlenden Hausar~ 
beitskräfte nach Möglichkeit durch Einrichtungen zu 
ersetzen, die die technische Haushaltführung erleich~ 
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tern, in der Regel ist eine stärkere Technisierung bzw. 
Erleichterung der Hausarbeit auch unerläßlich, um 
Hausarbeitskräfte überhaupt noch zu halten oder zu 
gewinnen. 

In allen Bereichen, die von der zunehmenden "Auto~ 
mobilisierung" und der Entwicklung der Haushalts~ 
technik berührt werden, herrscht daher heute Hoch~ 
konjunktur. Die Neuzulassung von Personenkraft~ 

wagen war bereits in den ersten fünf Monaten des lau~ 
fenden Jahres mit 263 ooo Einheiten um fast 42 000 

Einheiten höher als in der gleichen Zei,t des Vorjahres. 
Den wichtigsten Expansionsfaktor bildete dabei das 
Vordringen des Automobils bei den privaten Abneh­
mern, und zwar vor aU.em in den mittelständischen 
Kretsen und in den gehobenen Arbeiterschkhten. 
Schon im Jahre 1957 waren Arbeiter, Angestellte 
und Beamte an der Neuzulassung fabrikneuer Kraft~ 
wagen mit 191 000 gegen 158 000 im Vorjahr betei~ 
ligt, während die Zulassungen an andere natürliche und 
juristische Personen nur von 293 000 auf 313 000 ge­
stiegen waren. Berücksichtigt man ferner, daß der Neu~ 
erwerb von Personenkraftwagen bei Unternehmen viel­
fach mit der Abgabe bereits gebrauchter Kraftwagen 
verbunden ist und daß dabei unter den Erwerbern in 
der Regel Privatpersonen, und zwar insbesondere Ar~ 
beitnehme:r, weit überwiegen, so is1t klar, in wie star~ 
kem Maße die Expansion des Inlandsabsatzes der Auto­
mobilindustrie bereits im vergangeneu Jahr durch das 
Eindringen des Personenkraftwagens in die weitesten 
Bevölkerungsschichten gefördert wurde; :im laufenden 
Jahr wird das gleiche in wahrscheinlich no·ch stärkerem 
Maße zu beobachten sein. 

Ein ganz ähnliches Bild bietet der Bereich der son~ 
sti:gen längerlebigen Verbrauchsgüter. Wie stark der 
Absatz an solchen Gütern die relativ :günstige Ent­
wicklung derjenigen Investitionsgüterindustrien beein~ 
flußt, di,e in Wirklichkeit neben den eigentlichen 
Investitionsgütern in größerem Umfang auch länger~ 
lebig~e Konsumgüter herstellen, ist hier schon wieder~ 
holt dargelegt worden. Auch in der letzten Zeit war 
dieser Umstand von großer Bedeutung. Wenn z. B. 
im Mai der Produktionsindex für die Gruppe der 
sogenannten Investitionsgüterindustrien um 3 vH 
über dem Vorjahrsniveau lag, währ-end in den meisten 
übrigen Gruppen der vorjährige Indexstand unter~ 

schritten wurde, so Hegt das - abgesehen von der 
bereits erwähnten Stützung der InvesÜtionstätigkeit 
durch die Auflockerung der Kreditmärkte - vor 
allem an der regen Nachfrage, der die in einzelnen 
dieser Industrien erzeugten länger lebigen Verbrauchs~ 
güter begegnen. Auch hie:t; ist die - vor allem in der 
Umsatzentwicklung der betreffenden Fachgeschäfte des 



ZUM EINFLUSS DER SONDERKONJUNKTUR 
FÜR LÄNGERLEBIGE KONSUMGÜTER 

Veränderung der Industrieproduktion 
und der Einzelhandelsumsätze in wichtiqen Branchen 

Januar bis Mai 1958 ~genüber d(!(" entsprechMdM Vorjahrszeit 

in vH 

Mineralöl­
verarbeitung 

Fahrzeugbau 

Elektrotechnik 

Nahrungs-und 
Genu ßmittet-
1ndustrien 

Schuhindustrie 

Bekleidungs­
! ndustriel) 

Industrieproduktion 

·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·: 

Eisen- Blech- und Metallwarenindustrie 

-s -4 0 +4 +8 + 12 + 16 + 20 + 24 

Rundfunk-, 
Fernseh- und 
A1onogeräte 

Kraftwagen 

Bücher 

Nahrungs-und 
Genußmittel 

Textilwaren 
aller Art 

-8 -4 

Einzelhandelsumsätze 
Werte 

I Möbel 

0 +4 +6 +12 +16 +20. +24 

I) Nur Januar bis April. 
BBk 

Einzelhandels zum Ausdruck kommende - private 
Nachfrage entscheidend. So waren z. B. die Umsätze im 
Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonoge­
räten in den ersten fünf Monaten d. J_ dem Werte nach 
um 21 vH höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
während sich die Steigerung des gesamten Einzelhan­
delsumsatzes in dieser Periode, wie schon erwähnt, auf 
7 vH beschränkte. 

Gewiß handeLt es sich bei all diesen Entwicklungen 
zum Teil nur um Verhrauchsverlagerungen, wie sie in 
einer sich fortentwick.elnden Wirtschaft ständig im 
Gange ,sind. Aber ,es kann doch kein Zweifel darüber 
bestehen, daß diese V er Iagerungen sich zur Zeit beson-
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ders geltend machen, und daß mit ihnen Impulse ver­
bunden sind, die durch das relative Zurücktreten ande­
rer Verbrauchsgüter keineswegs neutralisiert werden, 
sondern eine beachtliche Wirkung auch auf die Dyna­
mik der gesamten Wirtschaft ausüben. 

Preise und Löhne 

Die Preisentwicklung w·ar in der Berichtsperiode 
deutlicher als bisher durch die preisdrückenden T en­
denzen gekennzeichnet, die nicht nur von der - ten­
denziell nun schon seit mehr als einem Jahr anhalten­
den - internationalen Rohstoffbaisse, sondern auch 
von der fortschreitenden Entspannung der inneren 
Marktlage ausgehen. Besonders auf der Erzeuger- und 
Großhandelsstufe, wo die Nachfrageentwicklung weit­
gehend im Zeichen der im Vorausgegangenen ge­
schilderten konjunkturellen Abschwächungstendenzen 
steht, während das Produktionspotential schon auf 
Grund der in den letzten Jahren durchgeführten Ratio­
nalisierungsinvestitionen wächst und der Wettbewerb 
infolgedessen wieder stärker in Erscheinung tritt, war 
ein gewisser Druck auf die Preise deutlich zu spüren. 
Offenbar waren die Unternehmer auch eher bereit, ihm 
nachzugeben, anstatt ·sich auf den letztlich viel 
kostspieligeren Versuch einzulassen, den fälligen Preis­
ermäßigungen durch Produktionseinschränkungen aus­
zuweichen oder zil entgehen. Der Preisindex ausgewähl­
ter Grundstoffe und der Index der Erzeugerpreise indu­
strieller Produkte sind daher im Mai (dem letzten Mo­
nat, für den Angaben vorliegen) weiter gesunken, und 

. zwar zum Teil sogar etwas stärker als bisher. Auf der 
Konsumentenebene war jedoch ein genereller Preis­
rückgang auch in der letzten Zeit nicht zu verzeichnen. 
Abgesehen von der Tatsache, daß die Nachfrage hier, 
anders als in den z. Zt. von "lagerzyklischen" Ab­
schwächungstendenzen betroffenen Verbrauchsgüter­
industrien, bisher der Tendenz nach ständig _weiter 
zugenommen hat, spielt in diesem Zusammenhang eine 
große Rolle, daß der Anteil der Arbeitskosten an der 
gesamten Wertschöpfung in der Regel um so höher 
ist, je näher der betreffende Wirtschaftszweig dem 
Endverbrauch steht, da die steigenden Löhne und Ge­
hälter hier schwerer durch Rationalisierungsmaßnah­
men ausgeglichen werden können. Immerhin ist der 
Index der Einzelhandelspreise im Mai zum ersten Male 
seit dem vergangeneu Herbst nicht weiter gestiegen; 
auch war die Erhöhung der Lebenshalrtungskosten, wenn 
man sie an dem mit zwei Dezimalen berechneten Index 
mißt, mit 0,1 vH nur noch gering- ein Umstand, der in 
dem auf ganz,e Ziffern abgerundeten Index leider nicht 
zum Ausdruck kommt, da mit dieser an sich geringfügi­
gen Steigerung wieder einmal eine Abrundungsschwelle 



überschritten wurde und der abgerundete Index in­
folgedessen von 119 im April auf 120 im Mai stieg. 
Daß dabei der Index auf dem Preisstand des Jahres 

19 50 basiert, der im Rahmen der Preisentwicklung 

nach der Währungsreform von 1948 ein ausgesproche­
nes Tief bildete- Anfang 1949 hatte der gleiche Index 
z. B. einen Stand von 107 innegehabt-, bedeutet über­
dies eine weitere Verschlechterung seiner "Optik", 

Zur Preisentwicklung1) 

.-------------------------,---------~l----,-----1~95_8 ____ c-____ l __ v_e_r_ä_nderung Mai 1958 gegenüber 

Binnenmarkt 

Grundstoffe Insgesamt 
davon: lnduotrleller Herkunft 

darunter: Mauerzlegel 
Kupfer 

land-, forst-und plantagenwlruchaftllcher 
Herkunft 

darut1ter: Baumwolle 
Rohwolle, ausllndltcbe 
Rohholz (Stamm) lnllndlscheo 
Rohkauuchuk 
Speisekartoffeln 
Schweine 

Erzeugerprelle der Industrie Insgesamt 

darunter: Grundstoff- ut1d Produktlouet~ter­
!ndustrien 

darunter: Eisen- und Stahllndnstrle 
NE-Metalllndnstrle 
Papiererzeugung 

lnvestl tl onsgüterlnd ustrlen 
darunter: Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

Verbrauchsgüterindustrien 
dai'IKiter: T extllindustrle 

Schubindustrie 
Holzverarbeitung 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 8) 

insgesamt 

davoa: Pflanzliche Produkte 
Tierische Produkte 

Einzelhandelspreise Insgesamt 

darunter: Lebensmtttelgeschlfte 
Gemüsegeschlfte 
Geschifte fBr Teztilwaren u. Schubwerk 
Geochifte fOr Hausrat und Wohnbedarf 
darunter: Geschifte fOr 

Eisenwaren 
Möbel 
Elektrogeräte 

(ohne Rundfunkgerlte) 

Prelslndez fOr die Lebenshaltung 
lnsgeoamt 

d811Klter: Ernihrun,g 
Beldeidung 

Preltlndez fOr den Wohnut1gsbau 

Weltmarkt') 

Preillndez dee • Volkswirt" 1) 1) 

insgesamt 
davon: Nahrungsmittel') 

Gewerbliche Rohstoffe 1) 

Moody's lndez') 
Reuter's lnde:r 1) 

Mai Februar I Mirz I _ April _j __ /,l__"i __ _!i__"i 195~4) I Mai 1~5~'>_i Ap~I 1958
4
) 

130 

145 

128 

114 

117 

95 

95 

220 

87 

71 

92 

124 

139 

191 

111 

140 

132 

141 

107 

102 

93 

104 

129 

126 

141 

119 

108 

110 

126 

96 

120 

141 

122 

103 

114 

120 

101 

141 

100 

101 

102 

98 

92 

134 

147 
129 

88 

121 

97 

68 

211 
75 

106 

94 

126 

139 

200 

90 

140 

134 

144 

109 

102 

92 

106 

130 

133 

161 

120 

111 

113 

152 

99 

122 

143 

123 

105 

119 

126 

104 

143 

93 

97 

93 

95 

81 

1950 = 100 vH 

133 

147 

129 

93 

120 

94 

61 

209 

74 

103 

90 

126 

139 

200 

92 

140 

134 

144 

109 

102 

91 

106 

130 

134 

169 

118 

111 

113 

1H 

99 

123 

144 
123 

105 

119 

126 

104 

93 

98 

92 

95 

80 

133 

146 

129 

93 

121 

95 

59 

204 

74 

113 

84 

125 

139 

200 

92 

139 

134 

144 

109 

102 

91 

106 
130 

137 

181 

117 

112 

114 
163 

99 

123 

144 

123 

105 

119 

127 

105 

93 

99 

91 

94 

81 

132 

146 

129 

94 

119 

95 

56 

204 

71 

120 

88 

139 

200 

92 

139 

134 

144 

109 

101 

90 

106 

130 

135 

179 

115 

112 

114 

169 

99 

123 

144 

123 

107 

120 

127 

105 

93 

100 

92 

95 

so 

+ 2.1 

+ 4,8 

+ 3,9 

- 39.2 

- 0,8 

- 10.1 

- 21.1 

- 6,8 

- 12.2 

- 36,4 

- 11,5 

+ 3.8 

+ 1.5 

+ 11.9 

- 34,1 

+ 2,3 

+ 5,5 

+ 7,8 

+ 2.4 

+ 3.4 

+ 1,5 

+ 3,6 

+ 4,2 

+ 0,5 

+ 1.0 

+ 0,1 

+ 4,9 

+ 2,8 

+ 7,6 

+ 7,3 

+ 6,8 

+ 8,2 

+ 6,6 

+ 5,2 

+ 5,9 

+ . 5,9 

+ 7,5 

+ 9,2 5) 

- 6,7 

- 3,8 

- 8,0 

- 4,6 

-15,7 

+ 1,6 - 0,6 

+ 1,0 - 0,2 

+ 0,1 ± 0 

- 17,7 + 0,2 

+ 2,4 - 1,1 

+ 0,2 + 0,3 

- 40,3 - 4.1 

- 6,9 ± 0 

- 18,2 - 4,3 

+ 68,4 + 6,4 

- 3,6 + 4,5 

+ 0,9 

- 0,4 

+ 4.6 
- 17,3 

- 0,3 

+ 1,6 

+ 2,1 

+ 1,2 

- 0,4 

- 3,5 

+ 2,4 

+ 1.1 

+ 7,1 

+ 26.7 

- 3,5 

+ 3,1 

+ 3,5 

+ 34,8 

+ 3,2 

+ 2,2 

+ 2,6 

+ 1,3 

+ 3,3 

+ 4.5 

+ 5,7 

+ 3,7 

+ 5,8 ') 

- 7,0 

- 0,9 

- 9,7 

- 2,8 

- 12,9 

- 0,1 

- 0,2 

- 0,0 

+ 0,4 

- 0,1 

+ 0,0 

- 0,2 

- 0,5 

+ 0,0 

+ o.o 

- 1,1 

- 1,2 

- 1,0 

+ o.o 
+ 4,2 

+ 0,0 

+ 0,2 

+ 0,1 

+ o.o 

+ 1.9 

+ 0,1 

- 0,0 

+ 0,0 

+ 1,1 6) 

+ 0,4 

+ 0,9 

+ 0,3 

+ 1.4 

- 0,5' 

1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Vlll, 5 (Preisindexziffern im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 1) Berechnet von 
R. SdlUlze. - ') Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - ') Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung von zwei 
Dezimalstellen der Indizes. - 5) Veränderung Februar 1958 gegenüber Februar 1957 und Februar 1956. - 6) Veränderung Februar 1958 gegenüber November 
1957. - 7) Veränderung in vH errechnet auf Grund der Indizes auf Originalbasis. - 8) Originalbasis 19,0/51 = 100. 
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ganz abgesehen von den hier schon wiederholt geschil­
derten sonstigen Übertreibungen der tatsächlichen 
Preissteigerungen durch den Index - nämlich der rela­
tiv zu niedrigen Gewichtung von Gütern, die seit 1950 

einen größeren Anteil am Verbrauch errungen haben, 
aber nur wenig oder gar nicht im Preis gestiegen, ja 
teilweise sogar billiger geworden sind- und der Nicht­
berücksichtigung von Rabatten und anderen Preis­
nachlässen. 

Unter den Preisveränderungen im Produktions- und 
Großhandelsbereich waren vor a11em die Ermäßigun­
gen einiger Grundstoffpreise von Bedeutung. So hat 
die Stahlindustrie ihre Preise in der ersten Juni­
HäUte bis zu einem gewissen Grade der schwächer 
gewordenen Marktlage angepaßt, und zwar in der 
Weise, daß sie- unter Beibehaltung der im Dezember 
19 57 erhöhten Listenpreise - ihre effektiven Preise 
für Schiffs- und sonstige Grobbleche und für Beton­
stahl durch Rabattgewährungen herabsetzte. Auch im 
Kohlenbergbau wurde das effektive Preisniveau durch 
die Einräumung von Saisonrabatten und Mengen­
prämien um etwa 0,5' vH gesenkt - ein Schritt, der 
marktwirtschaftlich allein schon dadurch nötig wurde, 
daß die Mineralölindustrie ihrePreise in letzterZeitwei­
ter ermäßigt und damit fast wieder auf den niedrigsten 
Stand der letzten drei Jahre gebracht hat. Bemerkens­

wert sind im Grundstoffsektor ferner die Preissenkun­
gen in der Chemischen Industrie; sie waren' teils jahres­
zeitlich (so z. B. bei Kunstdünger), zum Teil aber auch 
(so vor allem bei Chemiefasern) konjunkturell bedingt 
und haben im Mai den Erzeugerpreisindex für diese In­
dustrie um 0,4 vH herabgedrückt. Auch in der Sägemüh­
len- und in der Papierindustrie sind - hauptsächlich 
unter dem Einfluß verschärfter Auslandskonkurrenz -
in letzter Zeit weitere Preiszugeständnisse gemacht 
worden. In den offiziellen Preisindizes kamen diese 
Preisrückgänge freilich nur teilweise zum Ausdruck, da 
sie sich vielfach - ganz ähnlich wie in der Stahlindu­
strie und im Kohlenbergbau, für die das bereits oben 
hervorgehoben wurde - nur in Rabattgewährungen 
oder in der Einräumung von Sonderpreisen vollzogen, 
während die Listenpreise, auf denen die Preisindizes 
zwangsläufig basieren, in ~er Regel unverändert blieben. 

Auf den weiterverarbeitenden Stufen ist das Preis­
niveau im Mai ebenfalls fast durchweg gesunken. So ist 
vor allem der Index der Erzeugerpreise industrieller 
Verbrauchsgüter erneut um 0,2 vH zurückgegangen, 
nachdem er sich schon im März und AprH um 0,2 bzw. 
0,4 vH ermäßigt hatte. Der Preisrückgang in der Tex­
til- und in der Bekleidungsindustrie verdient dabei be­
sondere Erwähnung; in der Textilindustrie liegt das 
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durchschnittliche Preisniveau nunmehr um etwa 3 vH 
unter dem entsprechenden Vorjahrsstand. Aber auch 
in den Investitionsgüterindustrien überwogen im Mai 
nach den Angaben des Statistischen Bundesamtes zum 
ersten Mal seit der erneuten Preissteigerungswelk die 
durch die Kohle- und Stahlpreiserhöhungen vom ver­
gangeneu Herbst ausgelöst worden war, die Preissen­
kungstendenzen, wenn auch in statistisch bisher noch 
kaum merklichem Maße. Preisrückgänge waren vor al­
lem im Maschinenbau, im Stahlbau und in der Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie zu verzeichnen. Sie 
wurden allerdings großenteils durch neue Preisherauf­
setzungen in anderen Industrien, so z. B. in der Elek­
trotechnischen Industrie, kompensiert, für die insbe­
sondere der in letzter Zeit zu beobachtende starke 
Wiederanstieg der internationalen Kupferpreise und 
die dadurch bedingte Erhöhung der Erzeugerpreise in 
der NE-Metallindustrie verantwortlich war. 

Die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
waren in der Berichtsperiode ebenfalls rückläufig, nach­
dem sie von November bis April ziemlich stark gestie­
gen waren. Ausschlaggebend für den Umschwung wa­
ren einmal jahreszeitliche Gründe, vor allem aber 
die beträchtliche Zunahme der Milchproduktion; der 
durchschnittliche Auszahlungspreis der Molkereien für 
Milch ist im Mai um weitere 6 vH gesunken; auch die 
Butter- und Käsepreise blieben unter Druck. Fühlbar 
angezogen haben jedoch wieder die Schlachtviehpreise. 
Bei den Schweinepreisen war das insbesondere darauf 
zurückzuführen, daß die Einfuhr- und Vorratsstelle 
durch wesentlich größere Einlagerungen einen nicht 
unbeträchtlichen Teil des nach wie vor· hohen Ange­
bots aus dem Markt nahm; die Schweinepreise waren 
daher im Mai nur noch um etwa 4 vH niedriger als zur 
gleichen Zeit des V örjahres, gegen ungefähr 14 vH im 
April. Wesentlich für die Entwicklung der landwirt­

schaftlichen Erzeugerpreise ist ferner, daß die Gemüse­
preise im Mai noch erheblich über dem Stand des Vor­
jahres lagen, da sich infolge des langanhaltenden win­
terlichen Wetters in diesem Jahr größere V erzöge­
rungen im Heranreifen der neuen Ernten ergeben 
haben. Im ganzen war der Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte im Mai mit 130 vH sei­
nes Standes von 1950 jedenfalls noch um 9 Punkte 
höher als zur 'gleichen Zeit des Vorjahres - ein Tat­

bestand, der in auffälligem Gegensatz zu der im allge­

meinen sehr stark erhöhten einheimischen Produktion 
steht. 

Was dieneuere Entwicklung des Konsumentenpreis-
11iveaus anlangt, so ist bereits erwähnt worden, daß 

sich seine im Herbst vorigen Jahres erneut in Gang 
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gekommene Steigerung im Mai kaum mehr fortge­
setzt hat. Ausschlaggebend hierfür war insbesondere 
der - zum Teil freilid1 nur saisonbedingte - Stop in 
der Erhöhung d,er Ernährungskosten. Gegenüber Mai 
1957 waren diese allerdings noch um 6 vH höher, eine 
Zunahme, auf die ein großer Teil der etwa 4, 5 vH be­
tragenden Steigerung der gesamten Lebenshaltungs­
kosten seit dem Frühjahr des vergangeneu Jahres ent­
fällt und die sich nur zumTeil aus einer Erweiterung der 
Handelsspanne erklärt, im übrigen aber mit der eben er­
wähnten Erhöhung der Erzeugerpreise landwirtschaft­
licher Produkte zusammenhängt. Allerdings ist nicht zu 
übersehen, daß gerade im vergangeneu Jahr auch die 
sonstigen Lebenshaltungskosten stark gestiegen sind. 
Zum Teil hat sim hier der Aufwärtstrend auch nach 

den letzten Angaben noch fortgesetzt. So sind insbe­
sondere die Verkehrstarife im Mai erneut" um 1, 5 vH 
gestiegen, was h2.uptsächlich darauf zurüCkzuführen 
sein dürfte, daß bei den lokalen Verkehrsträgern die 
Welle der Tariferhöhungen noch nicht ganz abgeebbt 
ist. Immerhin scheint aber in anderen Bereichen dieAuf­
wärtsbewegung zumindest fürs erste zum Abschluß ge­
langt zu sein. Das gilt insbesondere für die Bekleidungs­
kosten, die im Mai zum ersten Mal seit längerer Zeit 
nicht weiJter gestiegen sind. Der Umschwung der Preis­
entwiCklung im Produzentenbereich scheint hier nun 
also auch den Verbraucher erreicht zu haben. Ebenso 
haben sich die Kosten für Bildung und Unterhaltung im 
Mai nicht weiter erhöht, während die Kosten für Hei­
zung und Beleuchtung unter dem Einfluß der Sommer­
rabatte für Hausbrandkohle um 0,2 vH gesunken sind. 

Über die neuere Lohnentwicklung liegen seit den im 
letzten Monatsbericht kommentierten Ergebnissen der 
vierteljährlichen Lohnerhebung des Statistischen Bun­
desamtes für das erste Quartal keine weiteren statisti­
schen Angaben vor. Zweifellos bewegt sich die Ent­
wiCklung jedoch nach wie vor in einem ruhigeren Fahr­
wasser als im vergangeneu Jahr. Das hängt zum 
Teil damit zusammen, daß sich gegenwärtig der Ab­
schluß neuer Tadfverträge länger als sonst hinzieht. 
Die Zahl der Arbeiter und Angestellten, deren Lohn­
und Gehaltstarife erhöht wurden, war daher in den 
letzten Mona:ten vergleichsweise gering. In der Regel , 
ist z. Zt. aber auch die bei neuen Abschlüssen verein­
bar,te S_teigerung der Tarifsätze geringer als in der 
ersten Hälfte des vergangeneu Jahres. Während sie sich 
damals noch ziemlich ausnahmslos auf S bis 10 vH 
stellte, dürfte sie heute bei etwa 5 bis 6 vH liegen. 
Daß diese Mäßigung die allmähliche Stabilisierung des 
Preisniveaus wesentlich gefördert hat, ist klar. Sie liegt 
sicher auch im Interesse der Aufrechterhaltung eines 
hohen Beschäftigungsniveaus, da, wie wir in unserem 
kürzlich v,eröffentlichten Geschäftsbericht für 19 57 dar­
zulegen suchten, Lohnsteigerungen, die beträchtlich 
über die Produktivitätserhöhung hinausgehen, in der 
gegenwärtigen Konjunkturlage leicht die Investitions­
tätigkeit und damit die z. Zt. wichtigste Stütze des Be­
schäftigungsniveaus gefährden könnten. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Die außenwirtschaftliche EntwiCklung war in der Be­
richtsperiode weiter durch verhältnismäßig hohe Über­
schüsse im Zahlungsverkehr gekennzeichnet. D~r Gold­
und Devisenbestand der Bundesbank nahm im Juni um 
ungefähr 345 Mio DM zu gegen 569 Mio DM imMai, 
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371 Mio DM im April und 212 Mio DM im März. Ins­
gesamt haben sich die Währungsreserven der Noten­
bank seit Anfang März also um 1,5 Mrd DM erhöht, 
während sie in den Monaten November 1957 bis 
Februar 1958 unter dem Einfluß der Reaktion auf die 



im Herbst vorigen Jahres zusammengebrochene -
internationale Wechselkursspekulation um 940 Mio 
DM abgenommen hatten. 

Erhöhung der Währungsreserven, aber kein 

entsprechender Druck auf die internationale Liquidität 

Zur richtigen Interpretation des neuerlichen Wieder­
anst1egs der deutschen Währungsreserven ist allerdings 
zu beachten, daß zu ihnen - abweidtend von der Praxis 
vieler anderer Länder, die etwa nur Gold- und Dollar­
reserven ausweisen, - auch Forderungen gerechnet 
werden, die nidtt beliebig verwendbar oder länger­
fristig- bis zu mehreren Jahren- festgelegt sind. Das 
gilt insbesondere für diejenigen Guthaben der Bundes­
bank, denen eine Liquiditätshilfe an das Ausland zu­
grundeliegt und deren Erhöhung infolgedessen auch 
nicht etwa - wie das bei Gold- und Devisenzugängen 
in der Regel a priori angenommen wird- eine Liqui­
ditätsbelastung für das Ausland darstellt, sondern im 
Gegenteil den Liqui,ditätsspielraum anderer Länder er­
weitert oder dodt zumindest gesdtont hat, da sie ihnen 
dte Inanspruchnahme von Gütern und Leistungen des 
Auslands ohne entsi'rechende Belastung der eigenen 
Währungsreserven gestattete. So sind z. B. in den ehi­
genAngaben über die Erhöhung der deutschen Devisen­
bestände die auf Dollar lautenden ein- bis dreijährigen 
Schuldverschreibungen der Weltbank enthalten, die d~e 
Bundesbank in der ersten Juni-Hälfte zusätzlidt zu dem 
bereits in ihrem Besitz befindlichen Bestand an soldien 
Papieren erworben hat. Es handelt sidt dabei um einen 
Betrag von 75 Mio US-$ (315 Mio DM), wobei sich 
die Bundesbank gleidtzeitig verpflidttet hat, für die in 
ihrem Besitz befindlichen, aber am 11. Juli 1958 fällig 
werdenden notes der Weltbank in gleidter Höhe neue 
Titel zu übernehmen. Der Gesamtbetrag der von der 
Bundesbank übernommenen - und in ihrem Devisen­
bestand voll enthaltenen - ein- bis dreijährigen 
Schuldverschreibungen der Weltbank ist damit auf 267 

Mio US-$ oder mehr als 1,1 Mrd DM gestiegen, davon 
sind seit Mitte 1957 250 Mio US-$ oder 1 050 Mio 
DM zur Verfügung gestellt worden. Zusätzlidt zu die­
sen Dollarkrediten hat die Bundesbank schließlich der 
Weltbank mit Wirkung vom 7. Juli d. J. nodt einen 
DM-Kredit im Betrage von 200 Mio DM eingeräumt, 
der die Gesamtbeteiligung der Bundesbank an den von 
der Weltbank bisher am Markte aufgenommenen Mit­
teln auf 315 Mio US-$ oder etwa 18 vH der Gesamt­
kreditauEnahme der Weltbank bringen wird. 

Zum Devisenbestand der Bundesbank wird ferner 
das Guthaben bei der EZU geredtnet, das bekanntlich 
eine ausgesprochene Liquiditätshilfe an andere Länder 
darstellt, da in entsprechendem Umfange auf die sofor-
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Zur Beurteilung des Gold- und Devisenzugangs 
bzw. -abgangs bei der Deutselten Bundesbank (in Mio DM) 

Positionen 1----,--~1~9~57__ I 1958 

--------: 1. Vj. I 2. Vj. j 3. Vj. I 4. Vj. 7.Vi~VJY) 
Gesamter Gold- und 
Devisenzugang bzw. 
-abgang (netto) 
davon: 

1) Gold und unein-
gesduänkt ver-
wendbare Devisen 
insgesamt 
a) Gold 
b) US-Dollar 

+ 829 

+ 711 
+1104 

i 
i 

+1 459 i +3 421 - 583 - 70 +1 285 

+69+666 
-341 + 481 

(einschl. can. $) - 508 

+1 116 1 +1 604~-1 008 
+1 144 ! +1 554 + 597 

I 
~ 178 l + 465 ~ 228 + 98 + 171 

c) Sonstige unein~ 
geschränkt 
verwendbare 
Devisen 

2) Beschränkt ver­
wendbare For~ 
derungen 
insgesamt 
a) Forderungen 

i 
+ 1H I + 150 I - 4H -1 3771) +312 + H , I 

+ 118 : + 343 +1 817 + 425 -139 + 619 

gegenüber · 

b) ~~~~~~~~to 0 + 3281 + m + m + 214 - 40 + 245 

bei der Bank ! 

von England') 
c) Schuldverschrei-

bungen der 
Weltbank 

d) Sonstige nur 
beschränkt ver-

+ 420 + lH + lH 

wendbare For~ I' 

1 
__ _",de::!:ru""n,..,ge~nc___.....!.:-=--.=:21~0:..:.I.=~1~0 1...2+~146 -' 104 - 99 + 59 
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1) Ab 1958 einschl. der deutschen Unterbeteiligung an dem Frankreich gemäß 
Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958 eingeräumten Sonderkredit der 
EZU. - ') Devisenmäßige Vorausleistung der Bundesrepublik auf die Ti!-~ 
gung der Nachkriegsschuld an Großbritannien. - 'l Hauptsächlich Ahnahme 
der Guthaben in EZU-Währung, die Ende September 1957 auf den in die 
EZU-Ahrechnung eingehenden Notenbankkonten standen. - P) Vorläufig. 



tige Begleichung von Lieferungen und Leistungen der 
Bundesrepublik an andere EZU-Mitglieder verzichtet 
wurde, und von dem die Bundesbank nach dem gegen­
wärtigen Stand der Dinge erst dann Gebrauch machen 
kann, wenn Deutschland in der EZU s>einerseits ins 
Defizit gerät. Auch die Beteiligung der Bundesbank an 
dem Sonderkredit, den di1e EZU Anfang dieses Jahres 
Frankreich zur Verfügung stellte, die bilateralen Kon­
solidierungs- und Überbrückungskredite an andere 
Länder und schließlich die für bestimmte Zwecke (wie 
z. B. die spätere Tilgung der Nachkriegsschulden) reser­
vierten beträchtlichen Guthaben, die die Bundesbank 
vor allem bei der Bank von England unterhält, sind in 
diesem Zusammenhang zu nennen; auch sie werden 
unter den Devisenbestän<kn der Bundesbank ausge­
wiesen, obwohl sie zum Teil erst nach Jahren fällig sind 
oder festen Zweckbindungen unterliegen, die sie der 
Verwendung im Rahmen des laufenden Zahlungsver-
kehrs entziehen. . 

Gliedert man nun die Wiederzunahme des Gold- und 
Devisenbestandes der Bundesbank seit Anfang März 
d. J. näher auf, so ergibt sich, daß von dem Gesamtbe­
trage in Höhe von rd. 1,5 Mrd DM nicht weniger als 
616 Mio DM (d. h. mehr als 40 vH) auf derartige nur 
beschränkt oder erst nach längerer Zeit verfügbare Gut­
haben und Forderungen entfallen. Im Juni haben diese 
"Devisen" mit 466 Mio DM sogar mehr zugenommen 
als die gesamten Gold- und Devisenbestände der Bun­
desbank. Ihr Anteil am Gesamtbestand der Bundes­
bank an Gold und Devisen _:__ Ende Juni 24,2 Mrd 
DM- ist damit auf 6,9 Mrd DM oder etwa 28 vH 
gestiegen. 

Schließlich bleibt bei der Beurteilung der neuerlichen 
Zunahme der Währungsreserven der Bundesbank abzu­
warten, ob sie nicht, wie schon manches Mal im V er­
lauf der letzten Jahre, zum Teil nur das Pendant zu 
einer entsprechenden Verschlechterung der Devisen­
position der Geschäftsbanken war. Genaues hierüber 
wird sich freilich erst nach dem Vorliegen der voll_stän­
digen Devisenpositionsmeldungen der Geschäftsban­
ken sagen lassen. Immerhin dürfte die Entwicklung der 
Auslandsguthaben der Geschäftsbanken im Juni we­
sentlich dadurch beeinträchtigt worden sein, daß in 
diesem Monat ein größerer Posten der ausländischen 
Geldmarktpapiere, die Ende 19 57 von einigen deut­
schen Banken erworben worden waren, vom Emissions­
land vorzeitig eingelöst wurde, weil sich die heimische 
Geldmarktlage inzwischen ganz wesentlich verbessert 
hat. Es läßt sich noch nicht übersehen, ob die Entwick~ 
lung der übrigen Auslandsguthaben diesen Rückgang 
völlig kompensiert oder gar überkompensiert hat. Fer~ 
ner ist noch offen, ob nicht die Auslandsverbindlich-
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keiten der Geschäftsbanken im Juni wieder zugenom­
men haben. Wie weit die Erhöhung des Gold- und 
Devisenbestandes der Bundesbank einen überschuß der 
gesamten Devisenbilanz reflektiert, wird sich daher 
erst später erkennen lassen. Immerhin wird sich selbst 
im Falle einer gewissen Verschlechterung der Geschäfts­
bankenposition aller Wahrscheinlichkeit nach ein be­
trächtlicher überschuß ergeben, der den im Vergleich 
zu den Wintermonaten eingetretenen Wandel erneut 
demonstrieren wird. 

Die Ursachen des neuerlichen Wiederanstiegs 
der Devisenüberschüsse 

Bis zu einem gewissen Grade war eine ~Solche Ent­
wicklung von vornherein zu erwarten. Wie an dieser 
Stelle wiederholt dargelegt, hatte die Tatsache, daß die 
Devisenbilanz in den Wintermonaten im ganzen mit 
nur geringen Überschüssen und bei der Bundesbank 
sogar mit Defiziten abg.eschlossen hatte, hauptsächlich 
auf den verhältnismäßig starken Reaktionen beruht, 
die das Ende der Gerüchte über eine Aufwertung 
der DM b:,1:w. eine Abwertung anderer Währungen 
im Herbst vorigen Jahres gegenüber den riesigen speku­
lativen Devisenzuflüssen der Vormonate ausgelöst 
hatte. Die "echten" Zahlungsbilanzüberschüsse waren 
jedoch auch·im Winter verhältnismäßig hoch geblieben, 
und die Bank war nicht müde geworden, im Rahmen 
dieser Monatsberichte immer wieder darauf hinzuwei-



Daten zur Entwiddung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz (in Mio DM) 
I. Devisenbilanz I I!. Leistnngs- und Kapitalbilanz 

Saldo des Waren- Saldo der unentgeltlichen Leistungen Veränderung der Devisen- Saldo m. position der Geschlfto- der und Dien•tleistunssverkehra 1) und des Kapitalverkehn 
Saldo 

Gold- banken De-
und De- visen .. Dienstleiltnngen KapitAlverkehr der 

\ Verän- : Verin-
bilanz nicht 

visen .. Unent- Kapital- er faß-
zu gang {Ober- gelt- ver- Saldo baren ' derung ; schilue Inan- der Zeit bzw. der Gut· 1 derung liehe kehr') Pollen 

-abgang haben :der DM- bzw. Dienst- Leistnn- ohne opruch- Lei- und der 
bei der bei auo- ,Verbind- Defizite Han- leistun- gen•) Inan- nabme otungs- statilti-
Deut- lno- lind!- ; lieh- im lno- delo- gen Kapital- lno- (haupt- opruch- von und ochen 
sehen gesamt sehen ketten Zah- gesamt bilanz ohne ertrige Jesamt sichlieh nahme Rem- Kapital- Ermitt-
Bun- Banken ' g!gen- lungo- 'l Kapital- "l Wieder- von boun- bilanz lungo-
des- (einschU uber verkehr er träge gutma- Rem- und 

fehl er 
bank Geld- 1 dem mit ') 'l chungs- bouro- Bar- (J./.11) 

') markt- ; Au:Iand dem leiotnn- und krediten 

anlagen): ) 
Auo- gen) Bar- ') 

I 
land) krediten 

! 

19H +1 861 + 60 + 40: + 20 +1 921 +2 945 +1 245 +2 lOS 1 - 608 -1 249 - 8U - 511 + 76 +1 696 + 225 

1956 +5 095 - 425 + 40 - 465 +4 670 +5 49~ +2 897 +3 040 -438 -1 462 -1104 - 74~ + 385 +4 037 + 633 

1957 +5 126 + 65 + 413: - 348 +5 191 +7 705 +4 271 +3 802 i - 368 --4 195 I -1 650 -2 6SS + 143 +3 510 +1 681 

1957 1. Vj. 681 + lSl +1 571 + + 950' 
.. 

+ 146 + + 829 + 84 - + 913 718 - 97 -1053 - 344 - 8)5 I + 518 395 
I 

2. . +1 459 + 11 + 34 - 23 +1470 +2 Mo +1 203 + 958 - 115" -1 260 i - 423 - 755 I - 82 + 786 + 684 
I 

3. . +3 421 - 820 - 34 1- 1s6 +l601 +1 947 +1 093 + 960 - 106 - 759 - 464 - 370 + 75 +1 188 +1413 

4. . - 583 + 790 -1: 481 i + 309 + 207 +2 141 +1 257 + 934 - 50 -1 123 - 4B - 70$ + 4 +1 018 - 811 

1958 1. Vj. - 70 + 482 + 2'-'3 + 279 + 412 +1 741 + 916 + 922 - 97 -1 417 - 47t> - SH - 126 + 324 + 88 

1957 April + 553 - 10 + 29 - 39 + 543 + 537 + 285 + 292 - 40 - 33:! - 205 - 143 + 21 + 205 + 338 

Mai + 640 + 37 . + 20' + 17 + 677 + 829 + 541 + 331 - 43 - 307 - 11-i - 143 - 40 + 522 + 1H 

Juni + 266 - 16 ' - 15· - 1 + 250 + 680 + 377 + 335 - 32 - 621 - H - 464 - 63 + 59 + 191 

Juli + 858 - 269 - 29 -240 + 589 + 568 + 344 + 306 - 82 - 261 - 157 - "· + 1 + 307 + 282 

Aug. +1 459 -449 - 12 -437 +1 010 + 807 + 490 + 333 - 16 - 22-J: - 18~ - q + 12 + 583 + 427 

Sept. +1104 - 102 + 7 - 109 +1 002 + 572 + 259 + 321 - 8 - 274 - 122 - 2H + 62 + 298 + 704 

Okt. + 75 + 2~9 + 45 ' + 214 + 334 + 634 + 354 + 292 - 12 - 145 - 116 - 126 + 97 + 489 - 1~5 

Nov. - 286 + ~02 + ll~ : + 249 + 216 + 723 + 410 + 331 - lS - 409 - 15~ - 231 - 20 + 314 - 98 

Dez. - 372 + 29 + 183 '- H4 - 343 + 784 + 49~ + 311 - 20 - 569 - 145 - 351 - 73 + 215 - HS 

1958 )an. - 75 + 283 + 79 ~ + 204 + 208 + 118 - 113 + 27l - 41 - 358 - 161 - 90 - 107 - 240 + 449 
Febr. - 207 + 120 + 76 + 44 - 87 + 840 + 545 + 309 - 13 - 64S - 153 - 495 I + 0 + 192 - 279 

März + + + + 31 + 291 + 783 + 484 + 342 - 43 4lt 1621- ' 19 + 81 212 79 
481 

- - 23;)1- 372 -
April + 371 - 66 - 14 - 52 + 305 + 805 + ~73 + 287 - ;; - 427 - 1791- 220i - 28 + 378 - 73 

Mai8) + 569 + 57 + n. + 6 + 626 + 800 + 620 + 255 - 75 - 140 - 125 -
.. 7~ I+ 57 + 660 - 34 

)uniP) + 345 ... 1 '' • I 
. . . . . . . . . . . ... .. . . . 

... 1 

. .. . . . ... 
i 

1) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 1) Zunahme der Verbindlichkelten -, Abnahme +. - 1) Im Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzver-
öffentlicbungen wird hier die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeu~edarl nicht den Dienstleistungen zugerechnet, während die Transithandelsspitze und sonstige 
den Warenverkehr betreffende Ergänzungen zusammen mit den ienstleistungen erlaßt sind. - ') Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandelsstat!stik: 
Einfuhr elf, Ausfuhr lob (vgl. auch Anm. '). - 'l Saldo. - ') Einschl. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für aus!Andische Strehkrifte. 
- 7) Bis 19>6 nur Inanspruchnahme durch Banken, ah 1957 durch Banken und sonstige Wirtschaftsuntemehmen. - 8) Teilweise geschätzt. - P) Vorläufig. 

sen, daß mit dem Aufhören der oben erwähnten Re­
aktionen der nach wie vor bestehende Aktivsaldo der 
Leistungs- und Kapitalbilanz auch in der Devisenbilanz 
wieder deutlich in Erscheinung treten werde1). Aller­
dings hat dieses Wiederauftreten von Devisenüber­
schüssen größeren Umfang angenommen als erwartet, 
obschon sie nach wie vor an die des vorigen Jahres 
nicht heranreichen. 

Zwei Gründe sind hierfür hauptsächlich maßgebend: 

Einmal hat die Konsolidiert-mg in einem Teil der 
Länder, die sich im vergangenen Winter unter dem 
Druck ihrer wachsenden Devisensdlwierigkeiten zu 

Sanierungsmaßnahmen durdlgerungeH, ja zum Teil so­
gar im Rahmen internationaler Vereinbarungen ver­
pflimtet hatten, geringere Fortsdlritte gemadlt, als 

1
) So z. B. im Monatsbericht für Januar 1918, S. N. 
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ursprünglich erhofft worden war. Worauf dies zurück­
zuführen ist, steht in diesem Zusammenhang nicht zur 
Diskussion. Als Ergebnis ist aber zu registrieren, daß 
der inflatorisch bedingte Einfuhrsog in diesen Ländern 
weniger nachgelassen hat als erwartet, und daß auch 
das Vertrauen in die Stabilität der internationalen 
Währungsverhältnisse nicht in dem Maße wiederge­
kehrt ist, daß die Flucht in bestimmte, als "sicherer" 
angesehene Währungen, wie z. B. die DM, keine Rolle 
mehr spielte, wenn auch einzelne Währungsbereiche, 
wie vor allem der Pfund-Bereich, hiervon nicht mehr be­
troffen sind. Die deutsche Zahlungsbilanzentwicklung 
weist daher noch immer in erheblichem Umfang Über­
schüsse auf, die im Grunde genommen nur das unver­
meidliche Gegenstück zu den Defiziten darstellen, die 
inflatorische Tendenzen aller Erfahrung nach in den 
Zahlungsbilanzen der betreHenden Länder zwangsläu­
fig hervorrufen. 



In noch höherem Maße aber hat zu der unerwarteten 
Stärke des Wiederauftretens von Devisenüberschüssen 
die überraschend weitgehende Verbesserung der terms 
of trade beigetragen. Der Wert der Einfuhreinheit ist 
unter dem Einfluß der internationalen Rohstoff- und 
Frachtenbaisse von Mai 1957 bis Mai 1958 von 108 

auf 97 (1954 = 100) zurückgegangen. Gleichzeitig hat 
sich der Wert der Ausfuhreinheit etwa auf dem da­
maligen Stand gehalten. Wie das untenstehende Schau­
bild zeigt, hat sich die "Schere" zwischen den Durch­
schnittswerten der Einfuhr und denen der Ausfuhr da­
bei besonders stark in den ersten Monaten des laufen­
den Jahres geöffnet. Die Meßziffer für die terms of 
trade, die die Entwicklung des Verhältnisses des durch­
schnittlichen Ausfuhrwertes zum durchschnittlichen Ein­
fuhrwert wiedergibt, stand deshalb im Maid. J. bei 108 

gegen 104 im Dezember 1957, 99 im Januar 1957 und 
9 6 im Mai 19 5 5, an ihrem im Verlauf der letzten drei 
Jahre für die Bundesrepublik ungünstigsten Stand. In-
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AUSSENHANDEL UND .. TERMS OF TRADE" 

Zur Entwicklung der .. terms of Irade" 
1954-100 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 
Volumen und Werte der Ein-und Ausfuhr 

1956~100 

.--------Veränderungen--------, 
Januar bis Mai 1956 gegenüber Januar bis Mai 1957 

-4 

Einfuhr 

Volumen -~!ß~ 
~Werte. 

-2 0 +2 +4 +6 
vH 

Ausfuhr 

Volumen~ 

~ 
-2 0 +2 

vH 

GO 
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folge dieser Verschiebungen haben sich die Einfuhr­
und Ausfuhrwerte völlig anders entwickelt, als es der 
Mengenbewegung entsprochen hätte: die Einfuhrwerte 
sind nämlich in den letzten Monaten ziemlich erheb­
lich gesunken, obwohl sich das Einfuhrvolumen, der 
deutschen Konjunkturentwicklung entsprechend, bis­
her relativ gut behauptet, ja bis vor kurzem im Ver­
gleich zum Vorjahr sogar noch beträchtlich gestiegen 
ist, während sich die Ausfuhrwerte umgekehrt bis in 
die jüngste Zeit hinein günstiger entwickelt haben als 
das Ausfuhrvolumen. 

Auf die Außenhandelsziffern für Mai, dem letzten 
Monat, für den z. Zt. Angaben vorliegen, hat diese 
Entwicklung der terms of trade einen besonders mar­
kanten Einfluß ausgeübt. Die Einfuhr war in diesem 
Monat dem Werte nach mit 2 393 Mio DM nicht nur 
entgegen der sonst üblichen Entwicklung geringer als 
im Monatsdurchschnitt des ersten Quartals, sondern 
sie lag auch erheblich - nämlich um 10 vH - unter 
ihrem entsprechenden Vorjahresstand; dem Volumen 
nach hatte sie dabei den Vorjahresstand nach wie vor 
um ein geringes übertroffen, so daß sie in den ersten 
fünf Monaten des Jahres zusammengenommen men­
genmäßig um 4,5 vH höher war als im Vorjahr, ob­
wohl ihr Wert in dieser Zeitspanne hinter dem ent­
sprechenden Vorjahrsstand bereits um 2,5 vH zurück­
blieb. Der Wert der Ausfuhr erreichte demgegenüber 
mit 3 013 Mio DM zwar - abgesehen vom März zum 
ersten Male seit langen Jahren- ebenfalls nicht mehr 
den Stand des entsprechenden Vorjahrsmonats, aber die 
Abnahme war mit 6 vH wesentlich schwächer als die der 
Einfuhr, obwohldas Ausfuhrvolumen um fast 5 vH gerin­
ger war als im Mai 1957 und das Einfuhrvolumen sich, 
wie erwähnt, behauptet hatte. Der Aktivsaldo der Han­
delsbilanz hat sich infolgedessen, ganz entgegengesetzt 
zur relativen Entwicklung des Ein- und Ausfuhrvolu­
mens, nicht ermäßigt, sondern erhöht und im Mai d. J. 
mit 620 Mio DM seinen bisher höchsten Stand in einem 
Monat erreicht. Für die ersten fünf Monate des Jahres 
zusammen ist der Außenhandelsüberschuß damit auf 
2 109 Mio DM gegen 1 544 Mio DM in der gleichen 
Zeit des Vorjahres gestiegen. Aber diese Entwicklung 
ist, wie gesagt, ausschließlich auf die vor allem durdt 
die internationale Rohstoff- und Frachtenbaisse ver­
ursachte Verschiebung der Preisrelationen zurückzu­
führen; wäre der Außenhandel in den ersten fünf Mo­
naten d. J. zu denselben terms of trade abgewickelt 
worden, die in der entsprechenden Zeit des Vorjahres 
bestanden, so wäre der Ausfuhrüberschuß nicht von 
1,5 auf 2,1 Mrd DM gestiegen, sondern auf etwa 1 Mrd 
DM gesunken. Das Bild der Zahlungsbilanz sähe dann 
zweifellos wesentlich anders aus, besonders wenn man 
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INDUSTRIEPRODUKTION UND EINFUHRVOLUMEN, 
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in Betracht zieht, daß bei einer stärkeren Stabilität der 
Preise vermutlich auch das Einfuhrvolumen noch grö­
ßer gewesen wäre. Wenn nämlich z. B. im Mai d. J. 
auch das Volumen der Einfuhr zum ersten Male seit 
langer Zeit kaum mehr höher war als zur gleichen 
Zeit des Vorjahres, so lag das vor allem an der Zurück­
haltung, zit der der Rückgang der internationalen Roh­
stoffpreise die Importeure veranlaßt hat; die Einfuhr­
läger werden z. Zt. offensichtlich stark abgebaut, um 
Botwertungsverluste auf Grund sinkender Preise zu 
vermeiden (ein Tatbestand, der es übrigens auch höchst 
fraglich erscheinen läßt, ob man, solange die inter­
nationale Preisbaisse anhält, durch eine spezielle Ver­
billigung der Importfinanzierung der Einfuhr einen 
nennenswerten Anstoß geben könnte). Sobald jedoch 
die Einfuhrpreise nicht weiter sinken, wird sich gerade 
auf Grund der jetzigen Zurückhaltung der Importeure 
die Tendenz zu einem zumindest zeitweilig verstärk­
ten Einfuhrsog ergeben, weil dann nicht nur die Ein­
fuhr wieder auf das Niveau des laufenden Verbrauchs 
gehoben werden wird, sondern sicher auch eine ge­
wisse Wiederauffüllung der Läger Platz greifen dürfte. 
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Man sollte daher die Dauerhaftigkeit der Aktiv­
salden der Handelsbilanz, die mit der momentanen 
Verbesserung der terms of trade verbunden sind, nicht 
überschätzen. Wir prophezeien nicht, daß die Reaktion 
auf die jetzige relativ günstige Austauschposition bald 
kommen wird, wenn wir auch den Eindruck haben, daß 
sie sich kaum mehr stark verbessern wird, zumal die 
deutschen Ausfuhrpreise unter dem Druck der verstärk­
ten Konkurrenz in Zukunft eher abbröckeln als weiter 
steigen werden; aber es wäre falsch, die jetzige Situ­
ation als "strukturell" zu betrachten und die Therapie 
hieran zu orientieren. 

Die sonstigen Posten der Zahlungsbilanz 

Im übrigen ist es bemerkenswert, daß die sonstigen 
Posten der Zahlungsbilanz im allgemeinen weiter ein 
Gegengewicht ,gegen die aus der Verbesserung der 
Austauschrelationen resultierende Erhöhung des Aktiv­
saldos der Handelsbilanz bilden, so daß die gesamten 
Devisenüberschüsse trotz ihres Wiederanstiegs sei,t 
dem Frühjahr bisher auch ständig niedriger geblieben 
sind als in den ersten Monaten des vergangeneu Jahres. 

So haben sich einmal die terms of payment, d. h. die 
Fristen, innerhalb deren die Einfuhren bezahlt werden 
müssen und die Expo.rteure ihre Zahlungen vom Aus­
land erhalten, im Verlauf.e der letzten Zeit offenbar 
ständig zuungunsten der Bundesrepublik verändert. 
Genaue Angaben hierüber stehen allerdings nicht zur 
Verfügung. Die Erfahrung hat jedoch gezeigt, daß die 
Differenz zwischen dem Saldo der Devisenbilanz und 
dem Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz, der der 
effektive Leistungs- und Kapitalverkehr mit dem Aus­
land zugrundeliegt, einen verhältnismäßig zuverlässi­
gen Anhaltspunkt für die Entwicklung der Zahlungs­
bedingungen bietet, obwohl in ihr natürlich auch die 
Fehler und Lücken in der statistischen Er,fassung der 
verschiedenen Posten der Leistungs- und Kapitalbilanz 
zum Ausdruck kommen. Seit dem Herbst vorigen Jah­
res war nun jene Differenz - mit der alleinigen Aus­
nahme von Januar- Monat für Monat passiv, d. h. die 
Bundesrepublik dürfte in dieser Zeit per Saldo mehr ·an 
das Ausland geleistet haben als ihr vom Ausland durch 
laufende Zahlunge;_ vergütet wurde. Von Oktober 
1957 bis Mai 1958, dem letzten Monat, für den z. Zt. 
Angaben vorliegen, handelte es sich dabei um einen 
Betrag von 830 Mio DM; auch im Mai war der 
Saldo wieder passiv (wenn auch nur noch mit 34 Mio 
DM 'gegen 73 Mio DM im April und 81 bzw. 279 Mio 
DM in den Monaten März und Bebruar), während er in 
den ersten neun Monaten des vergangeneu Jahres 
durchschnittlich mit rd. 280 Mio DM aktiv gewesen 
war. Die Ursache der hierin zum Ausdruck kommen-



2. Vj. 

Ausfuhr, gesamt 2 649 
Einfuhr, geoamt 2 319 
Aktinaldo (+) bzw. Passiv-

111ldo (-) der Handeilbilanz + 330 

Ausfuhr nadl Währunpräumen 1) 

EZU-Raum 1 927 

Abkommendinder außerhalb des 
EZU·Raums 301 

Nidttabkommenslinder 1) 404 

Einfuhr nadl Wihrungsriumen 1) 

EZU-Raum 1 432 

Abkommendinder außerhalb des 
EZU-Raums 274 

Nidttabkommensländer 1) 611 

Dnrdlodlnittswerte (1954 - 100) 

Durdlodlnittswene der Auofuhr-
einheil 102,7 

Durdlsd!nittswerte der Einfuhr-
einheit 104,1i 

Austeusdtrelation ') 98,3 

Zahlungualdo 1) gegenüber: 
Allen Undern 
Insgesamt 

davon: Kapitalverkehr 
+ 425 

und Kapitalertrige 0) 7) - 82 
Unentgel tlidle Le!atungen ') - 72 
Ubrige Zahlungen + 579 

EZU-Raum 
insgeumt + 360 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalertrige 1) 7) - so 

Unentreltlidte Leistungen 1) - 25 

Abkommenslindern außerhalb 
des EZU-Raums 
Insgesamt + 10 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') 7) - 8 

Unentgeltlidte Leistungen') - 4 

Nidttabkommenslindern ') 
insgesamt + 55 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapltalertrige 1) 7) - 24 

Unentgeltlidte Leistungen °) - 43 

Rochnung•position in der EZU + 365 

davon: Kreditgewihrung + 91 
Gold- u' Dollarzahlungen + 274 

-
Gold- und Devhenbeotlndo 
Insgesamt (netto) +14 959 
davon: 
Goldbeotand + 4 635 

Guthaben (netto)") gegenüber: 
Nidttabkommensländern 3) 11) + 6 638 

EZU-Raum + 3 234 
darunter: Guthaben bei der 

EZU (ohne Sonder-
kredit an die 
EZU)'!) + 2 S02 
Sonderkredit an 
die EZU 1!) 18) -

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums + 452 

1956 

I 3. Vj. I 

2 SH 

2 376 

+ 178 + 

1 863 

278 

393 

1 479 

288 

607 

103,8 

104,4 

99,4 

+ 517 + 

- 58 -- 95 -
+ 670 + 

+ 477 + 

- 31 -
- 28 -

- 1 -
- 8 -
- 6 -
+ 41 -
- 19 -
- 61 -
+ 371 + 

+ 93 + 
+ 278 + 

Zur Außenwlrtsdfaftslage 
inMioDM 

1957 

4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. 
I 

Außenhandel 1) 

Monatsdurdlsd!nitte bzw. Monate 
2906 2 795 2 954 

l 586 2555 2 553 

320 + 240 + .401 + 

2 113 2 059 2143 

311 300 322 

461 418 470 

1 576 1 491 1 487 

314 281 275 

693 780 789 

104,1 105,1 106,1 

103,1 105,8 106,3 

101,0 99,3 99,8 

Zahlungsverkehr 
Monatsdurdlodlnitte bzw. Monate 

386 + 304 + 490 + 

125 - 299 - 275 -
86 - 100 - 124 -

597 + 703 + 889 + 

487 + 573 + f36 + 

45 - 92 - 107 -
35 - 40 - 43 -

27 + 5 + 8 -
7 - 18 - 15 -
5 - 6 - 8 -

74 - 274 - 154 -
73 - 189 - 153 -
46 - 54 - 73 -

461 + 512 + 555 + 

115 + 128 + 139 + 
346 + 384 + 416 + 

3. Vj. 
I. 

4. Vj. 

3 003 3 238 

2 639 2 819 

364 + 419 

2 132 2285 

330 362 

519 570 

1 599 1744 

287 305 

750 767 

105,7 105,8 

105,4 102,3 

100,3 103,5 

867 + 69 

159 - 260 
136 - 121 

1 162 + 450 

960 + 218 

56 - 59 

49 - 44 

32 + 21 

18 - 12 

7 - 9 

61 - 170 

85 - 189 

80 - 68 

977 - 48 

244 - 12 
733 - 36 

Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank 9) 

Stand am Ende des Beridltszeitraums 

+16 668 +17 901 +u 730 +20 189 +23 610 +23 027 

+ 5 436 + 6 275 + 7 379 + 8 S23 +1o 011 +1o 674 

+ 7 322 + 7426 + 6915 1 + 6 1n + 7 183 + 6 956 

+ 3 S23 + 3 888 + 4 208 + 4 679 + 6155 + s 167 

+ 2 579 + 2 890 + 3218 + 3 571 +- 4 028 + 4242 

- - - - - -
I+ 387 + 312 + 228 + 256 I+ 195 + 230 

1958 

I 
I 

I 1. Vj. Mfirz 
I April Mai') ! 
i 

2 878 3 079 2 985 3013 

2 572 2 595 2 412 2 393 

+ 306 + 484 + 573 + 620 

2 0?1 2 259 2 165 2 141 

317 334 HO 363 

453 472 455 495 

1 586 1 626 1 490 1 532 

283 300 251 256 

701 665 669 603 

106,3 104,6 106,4 104,7 

99,7 99,1 97,6 97,0 

106,6 105,5 108,9; 107,9 

+ 137 + 291 + 305 + 626 

- 313 - 204 - 265 !- 109 
- 132 - 149 - 157 1- 108 

+ 582 + 644 + 727 + 843 

+ 330 + 266 + 125 + 412 

- 52 - 33 - 135 - 34 

- 56 - 73 - 43 - 37 

+ 17 + SB + 103 + 47 
I 

- 6 - 8 I - 11 - 10 

- 9 - 8 
I - 7 - 9 

- 210 - 33 
I 

i+ 77 + 167 

I 

- 255 ~ 163 - 119 - 6S 

- 67 - 68 - 107 - 62 

- 15 + 53 + 91 + 295 

- 4 + 13 + 23 + 74 
- 11 + 40 + 68 + 2211) 

+22 957 +22 957 +23 328 1 +23 897 

+1o 333 +10333 :+lo 466 +1o 495 

+ 7 064 + 7 064 I+ 
I 7 218 + 7 369 

+ 5 277 + 5 277 i+ 5 355 + s 740 

i 
i 

+ 4 147 + 4147 i+ 4 141 + 4156 

I+ 
I 

+ 55 + H 114 I+ 160 

i ! 
+ 283 + 283 i+ 289 + 293 

Angaben für frühere Monate und Erliuterungen:. Tabellen Nr. Vll, Außenwirtsdtaft, im Statistisdten Teil des vorliegenden Heftea. 
1) Einfuhr aua Einkaufsländern. Auofubr nadl Käufer! lindern. - 1) Ohne nidlt ermittelte Länder. - 1) Dollarländer und sonstige Nidltabkommenslinder. -
') Durdlsdlnittowerte der Ausfuhr in vH der Durdlsdlnittawerte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Wäbrungaraum betreffenden Zahlungen für Waren·. 
Dienstleistungo- und Kapitalverkehr oowie für unentgeltlidte Lelatungen ohne Rücksidtt auf die gezahlte Währung. - 1) Ohne Berücksidttigung der Leistungen, die 
die Devisenposition der Deutsdien Bundesbank bzw. der Bank deutsdtor Under und der Gesdliftsbanken nldtt unmittelbar berühren. - ') Ohne die Im ein-
zeinen nidtt erfat!baren Kreditbewegungen im Zusammenbang mit dem Warenverkehr. - 8) Einsdtl. einer DM-Zahlung der EZU gemäß Besdtluß Nr. 15 des EZU-
Direktoriums vom 18. 11. 1957 in Höbe von 126 Mio DM.-') Bis 31. 7. 1957: Bank deutsdter Länder. - 10) Guthaben und Verbindlidtkelten auf Fremdwäh-
rungs- und DM-Abkommenskonten, frei und besdlränkt konvertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten. - ") Einsdll. US-3-Guthaben in 
anderen Ländern. - ") Ohne BerücksidltigunX der jeweils letzten EZU-Abredtnung. - 11) Sonderkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zusammenhang mit 
dem Sonderkredit der EZU an Frankreim gemä Ratsbesdtluß der OEEC vom 11. 2. 1958. - •) Teilweise vorläufig. 
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den Verschlechterung der terms of payment dürfte vor 
allem darin hegen, daß das Ausland seit dem Zusam­
menbruch der internationalen Wechselkursspekulation 
im vergangeneu Herbst kaum mehr außergewöhnliche 
Vorauszahlungen für später·e deutsche Warenlieferun­
gen leistet und unter dem Einfluß wachsender Finanzie­
rungs- und Zahlungsbilanzschwierigkeiten zum Teil 
wohl auch nicht mehr Ieisten kann. Seit einiger Zeit 
muß vielmehr umgekehrt die deutsche Industrie ihren 
ausländischen Abnehmern eher längere Zahlungsziele 
gewähren, um überhaupt im Geschäft zu bleiben. Sie 
hat also nun nicht nur Exporte zu leisten, die bereits 
vor mehr oder weniger langer Zeit vorausbezahlt wur­
den, sondern sie muß sich auch zu Lieferungen bereit 
finden, für die die Zahlung erst später eingehen wird. 
Daß ihr das nur auf der Basis der wesentlich leichter 
gewordenen Kr.editverhältnisse im Inland möglich ist, 
versteht sich von selbst. Ober Lieferantenkredite 
kommt die Auflockerung der deutschen Kreditmärkte 
zum Teil also auch dem Ausland zugute, obschon das 
Ausmaß dieser Entwicklung nicht überschätzt werden 
darf und es an sich auch keineswegs ideal wäre, wenn 
sich ein 'sozusagen inoffizieller Kapitalexport über die 
- auch von Seiten der begünstigten Länder schwer 
kontrollierbare - Einräumung außergewöhnlich langer 
Zahlungsziele an ausländische Abnehmer anbahnte. 

Vor allem jedoch steht dem erhöhten Außenhan­
delsüberschuß, zumindest längerfristig betrachtet, ein 
ebenfalls stark erhöhter Passivsaldo der unentgeltlichen 
Leistungen und des Kapitalverkehrs gegenüber. In den 
ersten fünf Monaten von 1958 betrug dieser Passiv­
saldo fast 2,0 Mrd DM gegen etwas weniger als 1,7 

Mrd DM in der gleichen Zeit des Vorjahres. Er ist also 
um rd. 300 Mio DM gestiegen und hat damit allein 
schon die gleichzeitige Zunahme des Aktivsaldos der 
Waren- und Dienstleistungsbilanz um 409 Mio DM 
(die sich aus einer Erhöhung des Ausfuhrüberschusses 
um 565 Mio DM und aus einer Verminderung des 
Aktivsaldos des Dienstleistungsverkehrs um 156 Mio 
DM erklärt) :zum größten Teil wettgemacht. Betrachtet 
man den Mai (d. h. den letzten Monat, für den Anga­
ben vorliegen) allein, so ergibt sich freilich ein wesent­
lich anderes Bild, denn in diesem Monat betrug das 
Defizit der Kapitalbilanz und der Bilanz der unent­
geltlichen Leistungen, wie aus der Tabelle auf S. 36 

ers·ehen werden kann, nur 140 Mio DM gegen 307 Mio 
DM im Mai 1957, während der Oberschuß der Waren­
und Dienstleistungsbilanz zusammengenommen mit 
800 Mio DM etwa ebenso hoch war wie im entspre­
chenden Vorjahrsmonat und der Ausfuhrüberschuß 
al1ein sich auf 620 Mio DM geg.en 'i41 Mio DM im 
Vorjahr stellte. 

Wichtige Salden der deutschen Zahlungsbilanz 
Januar bis Mai 1956, 1957 und 1958 

in Mio DM 

Januar bis Mai 

Positionen 

1956 1957 1958P) 

! i 

1. Devisenzugang bei der Bundes-

bank und den Geschäftsbanken +1 340 +2 133 +1 343 

2 überschuß der Waren- und 
Dienstleistungsbilanz +1919 +2 937 +3 346 

darunter: überschuß der 
Handelsbilanz') +1 075 +1 544 +2 109 

3. Defizit der Kapitalbilanz 
und der Bilanz der unent-
geltliehen Leistungen - 636 -1692 -1 984 

4. Restposten der Zahlungsbilanz 
(hauptsächlich Veränderung der 
terms of paymcnt) + 57 + 888 - 19 

Verän-
derung 
Januar 
bis Mai 

1958 
gegen-
über 

Januar 
bis Mai 
1957P) 

-790 

+409 

+565 

-292 

-907 

') Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandelsstatistik: Einfuhr eil, 
Ausfuhr fob. - P) Vorläufig. 

Zu einem großen Teil erklärt sich dieser Rückgang 
des Passivsaldos der Kapitalbilanz nun zwar daraus, 
daß die - oft größeren Schwankungen unterliegenden­
Vorauszahlungen für die Einfuhr von Verteidigungs­
gütern ( die hier regelmäßig zu den kurzfristigen Kapi­
talleistungen ans Ausland gerechnet werden) im Mai 
mit 23 Mio DM um rd. 140 Mio DM unter dem 
Durchschnitt der ersten vier Monate dieses Jahres 
lagen. Es kamen aber noch zwei andere Momente hin­
zu: Erstens haben im Mai ausländische Investoren wie­
der ein s·ehr starkes Interesse am Erwerb deutscher 
Wertpapiere bekundet, so daß die privaten Nettoinve­
stitionen des Auslands in der Bundesrepublik auf fast 
130 Mio DM stiegen und damit einen bislang nur sel­
ten erreichten Umfang hatten. Zweitens sind schließ­
lich die von deutscher Seite im Ausland au"fgenomme­
nen Gelder, bei denen es sich um die Inanspruchnahme 
von Rembours- und Barkrediten handelt, im Mai 
erneut gestiegen (und zwar um rd. 60 Mio DM), nach­
dem sie in den vorangegangenen sechs Monaten um 
fast 250 Mio DM abgebaut worden waren. An deut­
schen Kapitalleistungen ans Ausland standen dem 
-wenn man von den bereits erwähnten, aber, wiege­
sagt, im Mai nur sehr geringen Vorauszahlungen für 
Rüstungsgüter absieht - zwar wieder einige staatlich 
geförderte Kapitalexporte gegenüber, so vor allem ein 
Kredit in Höhe von 77 Mio DM an Indien zur Finan­
zierung des .bekannten "Rourkela-Projekts" und die 
Inanspruchnahme eines weiteren Teilbetrages des 240 

Mio DM-Kredits, der Jugoslawien im Ra:hmen des im 
Jahre 1956 getroffenen Abkommens über gegenseitige 
Wirtschaftshilfe zur Verfügung gestellt wurde. Der pri-
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vate deutsche Kapitalexport blieb dagegen wie bisher 
im wesentlichen auf die üblichen - auf längere Sicht 
allerdings nach wie vor steigende Tendenz aufweisen­
den - Direktinvestitionen deutscher Firmen im Aus­
land beschränkt. 

Diese Lage veranschaulicht deutlich, wie sehr es im 
Interesse der Herstellung ·eines besseren Zahlungs­
bilanzgleichgewichts liegt, daß sich das deutsche Zins­
niveau, so rasch es mit den Erfordernissen einer gesun- . 
den binnenwirtschaftlichen Politik vereinbar ist, dem 
der anderen großen Industrieländer anpaßt. Wäre z. B. 
der Kapitalzins der Bundesrepublik bereits auf einem 
Niveau angelangt, das nicht mehr in dem Maße, wie 
zum Teil auch jetzt noch, über dem anderer, ihrer son­
stigen Lage nach vergleichbarer Länder liegt, so würden 
die deutschen Wertpapiermärkte kaum mehr die gleiche 
Anziehungskraft auf ausländisches Kapital ausüben wie 
gegenwärtig; unter Umständen würde dann sogar die 
Auflegung von Auslandsanleihen in der Bundesrepu­
blik eher möglich sein als heute. Ebenso würde die In­
anspruchnahme des Auslandes bei der Finanzierung des 
deutschen Außenhandels, die, wie erwähnt, nach den 
letzten Ziffern wieder eine leichte Steigerung aufwies. 
aller Wahrscheinlichkeit nach geringer werden (oder 
doch keine weiteren Fortschritte mehr machen), wenn 
die hierfür benötigten Kredite im Inland nicht mehr 
kosten würden als im Ausland. Möglicherweise könn­
ten dte deutsch,.en Kreditmärkte dann auch hier in ge­
wissem Umfang in das internationale Finanzierungs­
geschäft eingeschaltet werden. Die kürzliche Senkung 
des Diskontsatzes der Deutschen Bundesbank auf 3 °/o, 
die hoHendich eine fühlbare weitere Ermäßigung des 
gesamten deutschen Zinsniveaus zur Folge haben wird, 
und die Bemühungen, für die Einfuhrfinanzierung durch 
die Schaffung eines Privatdiskontmarktes besondere 
Fazilitäten zu schaffen, dürften also zweifellos dazu 
beitragen, daß dem Wiederanstieg dtr deutschen Za~­
lungsbilanzüberschüsse, soweit es an der Bundesrepu­
blik hegt, nach Möglichkeit entgegengewirkt wird, ob­
wohl die Einflüsse, die von den anhaltenden Inflations­
tendenzen in einem Teil des Auslands und insbeson­
dere von der internationalen Rohstoffbaisse auf die 
deutsche Zahlungsbilanz ausgehen, von der Bundes­
republik allein kaum neutralisiert werden können. 

Die Abschaffung der Libka-Mark und die Neuregelung 

der deutschen Kapitaleinfuhr 

Die allmähliche Anpassung des deutschen Zins­
niveaus an das des Auslandes ist neuerdings übrigens 
um so dringlicher geworden, als, wie in der Berichts­
periode vom Bundeswirtschaftsministerium im Ein­
vernehmen mit der Bundesbank verkündet, mit Wir-

kung vom 1. Juli d. J. die liberalisierte Kapitalmark 
beseitigt und gleichzeitig damit die Kapitaleinfuhr 
weitgehend freigegeben wird. Die näheren Bestim­
mungen dieser Verfügung, die in der Geschichte der 
Abschaffung der deutschen Devisenrestriktionen einen 
wichtigen Markstein bildet, sind im "Bundesanzeiger" 
vom 28. Juni 1958 nachzulesen. 
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Was zunächst die Beseitigung der liberalisierten Ka­
pitalmark, über die sich bisher ein großer Teil des 
Kapitalverkehrs der Bundesrepublik mit dem Ausland 
abspielte, anlangt, so enthält die erwähnte Verfügung 
vor allem Bestimmungen über die weitere Behandlung 
der bisher auf liberalisierten Kapitalmark-Konten ste­
henden Guthaben von· Ausländern (zuletzt etwa 5 50 

Mio DM). Diese Guthaben können danach -je nach 
Wunsch des ausländischen Berechtigten -

a) entweder in jeder beliebigen Währung ins Aus­
land transferiert oder 

b) auf ein frei oder beschränkt konvertierbares DM­
Konto übertragen 

werden. 
Daß mit der Abschaffung der liberalisierten Kapital­

mark gleichzeitig eine Neuregelung der Bestimmungen 
über die Kapitaleinfuhr nötig wurde, erklärt sich dar­
aus, daß, wie schon angedeutet, Kapitaleinfuhren bis­
her zu einem erheblichen Teil nur mittels Hergabe von 
liberalisierter Kapitalmark - also nur auf Grund des 
Ersatzes einer Auslandsverbindlichkeit durch eine 
andere - möglich war, -was letzten Endes den Sinn 
hatte, eine stärkere Devisenverschuldung, aber vor 
allem den unter gegebenen Umständen damit zunächst 
auch unvermeidlich verbundenen stärkeren Devisen­
zugang zu vermeiden. In Zukunft werden nun Kapital­
einfuhren wesentlich geringeren Beschränkungen unter­
liegen. So werden mit Wirkung vom 1. Juli 19 58 an 
Direktinvestitionen im Bundesgebiet - also beispiels­
weise die Gründung und der Erwerb von Unterneh­
men, die Beteiligung an Unternehmen und die Errich­
tung von Zweigniederlassungen - sowie der Erwerb 
von Grundstücken von jeglicher Genehmigung freige­
stellt. Ferner wird der Erwerb inländischer Wertpapiere 
durch Ausländer grundsätzlich freigegeben und die Auf­
nahme von Anleihen, Darlehen und sonstigen Kre­
diten durch Inländer im Ausland insoweit allgemein 
genehmigt, als es sich um Verpflichtungen in DM mit 
einer Laufzeit von mindestens fünf Jahren handelt. 

Die Tatsache, daß neben den frei konvertierbaren 
Währungen (US-Dollar, kanadischer Dollar und freier 
Schweizer Franken) zahlreiche nicht oder nur be­
schränkt konvertierbare Währungen bestehen, macht 
es allerdings notwendig, die Zahlungswege für den 
Wertpapierverkehr und die Aufnahme von Anleihen, 



Darlehen und sonstigen Krediten bestimmten Beschrän­
kungen zu unterwerfen, um einem sogenannten "Wäh­
rungsabstieg" entgegenzuwirken, wie er sich etwa er-. 
geben würde, wenn inländische Wertpapiere gegen be­
schränkt konvertierbare Währung erworben und dann 
nach einiger Zeit wieder veräußert würden, um den 
DM-Erlös in frei konvertierbare Währungen zu über­
tragen. Zum Erwerb deutscher auf deutsche Währung 
lautender Wertpapiere und zur Gewährung von auf 
DM lautenden Darlehen mit einer Laufzeit von min­
destens 5 Jahren an inländische Darlehensnehmer müs­
sen Zahlungen daher stets in frei konvertierbarer aus­
ländischer Währung oder zu Lasten eines frei konver­
tierbaren DM-Kontos geleistet werden. Die Erlöse aus 
dem Verkauf und die Erträgnisse der mit frei konver­
tierbarer Währung erworbenen Wertpapiere dürfen je­
doch. auch dann an Ausländer in frei konvertierbarer 
ausländischer Währung oder in DM gezahlt werden, 
wenn der Berechtigte in einem Land mit beschränkt 
konvertierbarer Währung seinen Wohnsitz oder Sitz 
hat. Das- gleiche gilt für die Zinsen und Rückzahlungs­
beträge auf DM-Darlehen an Inländer, die künftig in 
frei konvertierbarer ausländischer Währung oder DM 
gewährt werden. Zum Zwecke des Erwerbs von Betei­
ligungen an inländischen Unternehmen, der Gründung 
derartiger Unternehmen, der Errichtung von Zweig­
niederlassungen und Betriebsstätten im Bundesgebiet 
sowie des Erwerbs inländischer Grundstücke können da­
gegen Zahlungen aus dem Ausland je nach dem Wohn­
sitzland des ausländischen Investors in frei oder be­
schränkt konvertierbarer Währung geleistet werden. 

In Zukunft wird die Kapitaleinfuhr also zumindest 
insoweit, als sie unter Einbringung von harter Wäh­
rung erfolgt, praktisch so gut wie frei sein, während 
sie bisher ohne Spezialgenehmigung nur zugelassen 
war, wenn sie mittels Hergabe von liberalisierter Ka­
pitalmark erfolgte, die in größeren Mengen zu erwer­
ben im allgemeinen aber nicht leicht war. Besonders der 
Wer,tpapiererwerb ist nunmehr für Ausländer wesent­
lich einfacher geworden. Wi,e stark auch bisher schon 
der Drang war, von den mit der liberalisierten Kapital­
mark gebotenen Möglichkeiten zur Kapitalanlage in 
der Bundesrepublik Gebrauch zu machen, geht aus 4er 
nachstehenden Tabelle hervor, die über die Eingänge 

Die Entwicklung der Eingänge und Ausgänge 
auf liberalisierten Kapitalkonten 1) 

in Mio DM 

Positionen 119541 4. Vj. 19;5 

I 
1956 11957 

I 19>8 II Oktober Januar 1954 bis 
bis Mai Mail958 

Stand der liberalisier- I I 
ten Kapitalkonten 1) 

Ende September 1954 (573) ( 573) 

Einzahlungen 
insgesamt ;53 2 227 2 036 2418 1081 8 315 

darunter: 

Liquidation von 
Vermögensanlagen 308 1 059 746 834 389 3 336 

darunter: 
Wertpapierverkäufe (226) ( 794) ( 460) ( 551) ( 295) (2 326) 

Kapitalerträge 72 4H 320 371 193 1 371 
Wiedergutmachungs-
Ieistungen 36 301 ;so 952 4H 2 264 

Auszahlungen 
insgesamt 581 2 365 1 962 2 302 1119 8 329 

darunter: 
Neuanlage in 
Vermögenswerten 319 1 217 1141 1 500 800 4 977 

darunter: 
Wertpapierkäufe (222) (1 002) ( 642) (1148) ( 669) (3 683) 

Transfer ins 
Ausland') 189 875 567 572 219 2.422 

Verbrauch im Inland 
(z. B. im Reise-
verkehr) 69 242 2H 195 74 795 

Stand der liberalisier-
ten Kapitalkonten 1) 

am Ende des Berichts-
zeitraums 545 407 I 481 597 ;59 H9 

1) Einschl. der auslaufenden Termin- und Kündigungsgelder .auf ehemaligen 
DM-Sperrkonten. - ') Einschl. Oberträge auf frei und beschränkt konver-
tierbare DM-Konten. 

und. Ausgänge auf den liberalisierten Kapitalkonten 
vom ersten Erhebungsstichtag nach ihrer Einrichtung 
am 16. September 1954 bis zum 31.. Maid. J. Rechen­
schaft gibt. Von den Neueinzahlungen dieses Zeitrau­
mes in Höhe von 8,3 Mrd DM, die ganz überwiegend 
aus der Liquidation ausländischer Vermögensanlagen 
in der Bundesrepublik, aus den Erträgen solcher Ver­
mögensanlagen und aus Wiedergutmachungsleistungen 
stammten, wurde~ nur 2,4 Mrd DM ins Ausland trans­
feriert bzw. auf frei oder beschränkt konvertierbare 
DM-Konten übertragen. Die Ausgänge zum Zwecke 
der Anlage in Vermögenswerten in der Bundesrepublik 

· stellten sich dagegen auf fast 5 Mrd DM und gingen 
damit um mehr als 1,6 Mrd DM über die gleichzeitigen 
Eingänge aus der Liquidation von ausländischem V er­
mögensbesitz im Inland hinaus.. , 
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Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung Im Jahre 1957 

Umfang und Gliederung der Vermögensbildung 

Der Umfang der Vermögensbildung 

Die Vermögensbildung in der Bundesrepublik hat 
sich im Jahre 1957 weiter erhöht, wenngleich die Zu­
nahme - entsprechend der Abflachung der allgemeinen 
konjunkturellen Entwicklung - geringer war als in den 
meisten vorangegangenen Jahren. Mit insgesamt 3 5, 7 

Mrd DM übertraf die statistisch erfaßte Nettovermö­
gensbildung1) im Jahre 1957 den Vorjahrsbetrag um gut 
2 Mrd DM oder 6,5 vH. Im Jahre 1956 war die Zu­
wachsrate mit etwa 5 vH zwar noch etwas niedriger 
g·ewesen, in den weiter zurückliegenden Jahren aber 
war sie in der Regel erheblich über diesen Satz hinaus­
gegangen. Die Zunahme der Vermögensbildung be­
schränkte sich 1957 auf 'die Erhöhung der Vorräte 
und der Forderungen gegenüber dem Ausland, während 
der Nettozugang an Anlagen- der quantitativ weitaus 
wichtigste Teil der Vermögensbildung- mit 26,0 Mrd 
DM erstmals etwas niedriger war als im vorangegan­
genen Jahr, in dem er 26,7 Mrd DM betragen hatte. 
Die Brutta-Anlageinvestitionen - d. i. der Gesamt­
betrag, der von inländischen Investoren für den Kauf 
von Investttionsgütem und für Bauten aufgewendet 
wird- sind allerdings auch im Jahre 1957 noch leicht 
gestiegen, so die Ausrüstungsinv.estitionen um 3 vH 

') Statistisch erfaßt werden der Nettozuwachs an Anlagen (einschließlich Woh­
nungsbauten), der Zuwachs an Vorräten sowie die Erhöhung der :order~ngen _an 
das Ausland, während die Zunahme des Bestandes an Gebrauchsgutern 1m Bes1tz 
der privaten Haushalte außer Ansatz bleibt. 

und die Bauinvestitionen um 5 vH. Diese Zunahme 
reichte aber nicht aus, um die gleichzeitige Erhöhung 
des Ersatzbedarfs auszugleichen. Die Ersatzinvestitio­
nen dürften nämlich nach den vom Statistischen Bun­
desamt berechneten v-olkswirtschaftlichen Abschreibun­
gen im Jahre 1957 gut 20 Mrd DM betragen haben und 
damit um etwa 2,5 Mrd DM höher als im Jahre 1956 

gewesen sein; die Brutta-Anlageinvestitionen haben 
dagegen nur um 1,8 Mrd DM zugenommen, so daß die 
Netto-Anlageinvestitionen um 0,7 Mrd DM gesunken 
sind. 

Die Vorratsinvestitionen gingen dagegen im Jahre 
19 57 - ebenfalls nach den Angaben des Statistischen 
Bundesamts - mit 4,2 Mrd DM um 1,6 Mrd DM über 
den Betrag des Vorjahres hinaus. Zum Teil handelt es 
sich dabei um unfreiwillige Lageraufstockungen, die 
mit dem Nachlassen des Absatzes, vor allem in der 
zweiten Hälfte des Jahres, zusammenhingen. _Was 
schließlich die Erhöhung des Volksvermögens durch 
Forderungen gegenüber dem Ausland sowie gegenüber 
West-Berlin, der sowjetisch besetzten Zone und dem 
Saarland anbelangt, so übertraf sie mit 5,5 Mrd DM 
im Jahre 1957 ihren Vorjahrswer•t um 1,3 Mrd DM; 
rund 15 vH des gesamten Volksvermögenszuwachses 
entfielen damit 1957 auf die Erhöhung der Forderun­
gen gegenüber dem Ausland und den nicht zur Bundes­
republik gehörenden deutschen Gebietsteilen. Es han­
delt sich dabei vor allem um die Zunahme der Gold­
und Devisenbestände, deren Ursachen in dem Aufsatz 

T b 1 D · V ögensbildung in der Bundesrepublik Deutschland 1950 bis 1957 1) a : re erm 

Veränderung 
----

1950 19>1 19>2 19>3 19>4 19>0 19>6 19>7 19>6 I 19>7 

Arten der Vermögensbildung gegenüber 

19>0 1956 - ~- "" ---

MrdDM vH 

28,7 32,2 39,8 44,3 46,1 
+ 11.41 

+ 4,1 1) Bruttc-Anlageinvestitionen 18.> 22,3 2~,5 

davon 
( 9,4) (11,9) (13,8) (14,7) (17,0) (21,1) (23,4) (24,1) (+ 10,8). (+ 3.0) a) Ausrüstungsinvestitionen 

b) Bauinvestitionen ( 9,0) (lo,4) (11,7) (13,9) (15,2) (18,7) (20,9) (22,0) (+ 12,0) (+ 5,3) 

2) Ersatzinvestitionen 2) 10,] 12,0 13,3 13,5 14,0 15,4 17,6 20,1 + 14,1 +14,1 
-- ---- - - - "' - - --------

I 

24,31-~ + -2,5 15,2 18,2 26,0 9,7 8,4 10,2 12,2 3) Netto-Anlageinvestitionen (1 ·/. 2) 

5,3 2,6 4,2 . a) . a) 3,5 4,9 5,1 2,1 1,7 
-·" "--

4) Vorratsinvestitionen 
--- -------- -

5) Nettovermögensbildung im Inland (3 + 4) 11,8 15,1 17,3 17,3 19,9 29,6 29,3 30,2 - 1,2 + 3,2 

3,7 3,4 2,1 4,3 5,5 +102,4 +25,7 6) Nettozuwachs der Forderungen an das Ausland -0,3 2,4 2,3 

7) Nettozuwachs der Forderungen an West-Berlin I 0,3 0.3 0,0 -0,1 0,1 - a) . a) 0,5 0,6 0,5 I und an die sowjetisdt besetzte Zone 
-~~-- --" "- - - -

----~~ 2-;,-~ I 23.7 + 5,4 + 6,5 

I (::::) (~:::) I 

31,8 

I 

33,6 35,7 8) Nettovermögensbildung (Summe 5 bis 7) 12,0 

desgL in vH des Nettosozialprodukts 
(13,8) (16,4) (16,9) (19,9) (19,1) (18,9) 

I 

zu Marktpreisen 

a) Angabe entfällt wegen großer zu-'l Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. ') Entspricht den verbrauchsbedingten Abschreibungen. 
fälliger Schwankungen. 
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"Die Entwicklung der Zahlungsbilanz im Jahre 1957" 

im vorangegangenen Heft dieser Monatsberichte näher 
analysiert wurden1). 

Der Anteil der einzelnen "Sektoren" an der 
Vermögensbildung 

Stellt man der gesamtwirtschaftlichen Vermögens­
bildung die Ersparnis der einzelnen Sektoren gegen­
über- womit zum Ausdruck gebracht wird, in welchem 
Umfange diese Sektoren (private Haushalte, Unter­
nehmen und öffentliche Haushalte) durch Verzicht auf 
konsumtive Verausgabung ihres Einkomm~ns zu dieser 
Vermögensbildung beigetragen haben -, so wird deut­
lich, daß sich in dieser Hinsicht im Jahre 19 57 recht 
erhebliche Umschichtungen vollzogen haben. Einerseits 
ist der Anteil der privaten Hausna/te an der gesamten 
volkswirtsckaftlicken Ersparnis ungewönnlick stark ge­
stiegen, wänrend andererseits der auf die öffentlicken 
Hausna/te entfallende Teil der Gesamtersparnis - der 
bislang besonders nock gewesen war- beträcktlick zu­
rüd?ging und der Anteil der nicktent110mmenen Ge­
winxe sick erneut etwas verminderte. 

Die statistisch erfaßte Ersparnis der privaten Haus­
ltalte betrug im Jahre 1957 knapp 11 Mrd DM gegen­
über jeweils knapp 7 Mrd DM in den Jahren 19" und 
19 56; sie hat sich also um rd. 4 Mrd DM erhöht. Setzt 
man diese Zunahme in Beziehung zur Erhöhung des 
gesamten verfügbaren Einkommens der privaten Haw;­
halte- die auf gut 12 Mrd DM zu veranschlagen ist-, 
so zeigt sich, daß im Jahre 195'7 etwa ein Drittel der 

1) Vgl.: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Mal 111S8, S. 3-l ff. 

JÄHRLICHE ERSPARNISBILDUNG NACH SEKTOREN 

' ' . ' 
·' 

1 )Enthalten Ausgeben für e~ne Investitionen, Darlehen, sonst~ l,t!rfTIÖgeManlagen und Zurohme 
c'er Kassenmi.'lef. BBk 
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Einkommenssteigerung gespart worden ist. Die Spar­
quote - das ist das Verhältnis der Ersparnis zum ver­
fügbaren Einkommen der privaten Haushalte - hat sich 
dementsprechend stark, von 5,7 vH im Jahre 1956 auf 
8,2 vH, erhöht. Damit wurde nicht nur der in den Jah­
ren 19 55 und 19 56 erfolgte Rückgang der Sparquote 
wieder aufgeholt, sondern der vorangegangene Höchst­
stand- 6,7 vH im Jahre 1954- sogar erheblich über­
troffen. Die Zunahme der Ersparnis der privaten Haus­
halte war auch weit höher als die der gesamten volks­
wirtschaftlichen Ersparnis; ihr Anteil an der Gesamt­
ersparnis stieg von rd. 21 vH in den beiden Vorjahren 
auf 30,6 vH im Jahre 19 57. Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß der Anteil der privaten Haushalte in Wirklichkeit 
eher noch etwas höher sein dürfte, als es diese Zahlen 
zum Ausdruck bringen, da sich gewisse Ersparnisvor­
gänge statistisch bisher nicht erfassen lassen. Dies gilt 
namentlich für diejenigen Ersparnisse, die unmittelbar 
für die Finanzierung von Wohnungsbauten verwendet 
werden, so vor allem für die Direktdarlehen von Mie­
tern an die Bauherrn sowie für den Einsatz eigener Mit­
tel zur Finanzierung von Eigenheimen, soweit es sich 
dabei nicht um die - quantitativ sehr erheblichen -
Mittel handelt, die bei Bausparkassen angespart werden 
und deshalb in die. Berechnung miteinbezogen werden 
konnten. Andererseits wird allerdings auch die Direkt­
verschuldung privater Haushalte an Unternehmen -
z. B. im unorganisierten Teilzahlungsgeschäft - nicht 
berücksichtigt, so daß sich die statistischen Fehlermög­
lichkeiten bis zu einem gewissen Grade kompensieren 
dürften. 

Die Ersparnis der öffentlicken Haushalte - worunter 
der Oberschuß der laufenden Einnahmen über die lau­
fenden (d. h. nicht vermögenswirksamen) Ausgaben 
verstanden wird und der den aus eigenen Einnahmen 
finanzierten Aufwendungen für Sachinvestitionen und 
Darlehen zur privaten Investitionsfinanzierung, ins­
besondere den Wohnungsbau, sowie dem Nettozu­
wachs der finanziellen Reserven entspricht - ist von 
16,2 Mrd DM im Jahre 1956 auf 14,7 Mrd DM im 
Jahre 1957 gesunken. Der Anteil der öffentlichen 
Haushalte an der gesamten Ersparnis ist damit von 
dem hohen Stand, den er in den Jahren 19 53 bis 
1956 mit Anteilsätzen von 45 bis 50 vH innehatte. 
auf gut 41 vH zurückgegangen. Diese Abnahme hängt 
vor allem damit zusammen, daß die laufenden Ausga­
ben der öffentlichen Haushalte, insbesondere die Sozial­
leistungen, im Jahre 19 57 stärker gestiregen sind als 
ihre laufenden Einnahmen; namentlich gilt dies für den 
Bundeshaushalt und für die Sozialversicherungen. Im 
Bundeshaushalt ergab sich im Kalenderjahr 1957 erst­
mals ein verhältnismäßig großes kassenmäßiges Defizit. 



Tab. 2: Die Ersparnisbildung in der Bundesrepublik Deutschland 1950 bis 1957 1 ) 

,---------------------------

Sektoren 

Ersparnis der privaten Haushalte 

Nichtentnommene Gewinne der Unternehmen !) 
Obersd)uß der laufenden Rechnung der öffentlichen 

Haushalte 3) 

davon: 

Gebietskörperschaften ') 
Sozialversidterung 

Saldo der Vermögensübertragungen des Auslands 
und West-Berlins 5) 

I ,.,. 

2,1 

4,9 

3,4 

( 2,3) 

( 1,1) 

1,6 

I 
11951 

I 

2,7 

8,3 

6,1 

( 4,3) 

( 1,7) 

1952 

4,5 

7,6 

7,8 

( 6,2) 

( 1,6) 

0,2 

19>3 1954 1955 

MrdDM 

5,5 1 

5,3 

10,6 

( 8,3) 

( 2,4) 

-o,o 

6,7 1 6,7 
5,3 11,1 

11,6 14,3 

( 8,8) (11,2) 

( 2,8) ( 3,2) 

0,1 -0,2 

1956 

6,9 

10,6 

16,2 

<n.6) I 
( 3,6) 

-o.1 

1957 

10,9 

10,4 

14,7 

(11,9) 

( 2,8) 

-o.3 

Veränderung 

1956 I 1957 

gegenüber 

19H I 1956 

+ 3,8 
-4,7 

+13.1 

vH 

i 
(+12.8) I 

+57,7 
-2,1 

- 8,9 

1- 5,1) 

(-22,3) 

• a) 

1+~4 •• )5) I 
1.1 1 

________________ _,_ _ ___,_ __ ----7-----+---:----:---:-----':---!------'----
i 18,1 I 20,1 I 21,3 l 23,7 I 31,8 I 33,6 I 35,7 I Insgesamt 

Ersparnis der privaten Haushalte 

Nidltentnommene Gewinne der Unternehmen Z) 
Oberschuß der laufenden Rechnung der öffentlichen 

Haushalte 3) 

davon: 
Gebietskörperschaften ') 
Sozialversicherung 

Saldo der Vermögensübertragungen des Auslands 
und West-Berlins 5) 

Insgesamt 

12,0 

17,7 

40,8 

I 

15,0 

45,7 

28,4 

(19.0) 
( 9.4) 

13,1 I 

I 100.0 I 

33,5 

(23,9) 

( 9,6) 

5.8 1 

100,0 1 

22,2 

38,1 

38,7 

vH I 
25,6 28.2 21.0 20,7 I 30,6 

24,7 22,4 34,9 32,5 29,0 

49,8 49,0 44,9 48,2 41,2 

(3D.9) (38,7) (37,3) (35.0) I (37.5) (33,4) 

I 7,9) ( 7,8) (11,1) (11,7) ( 9,9) (10,7) 

+ 5,4 + 6,5 

1~o-L-o_,l~l_o_,4 _ __,1_-_o_.s__,l_-__ o._"-:----o_._8-!----_:__ __ _ 

100,0 1 100.0 1 100.0 1 100.0 1 100,0 1 100,0 1 1 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Einschließlich öffentlicher Unternehmen und Erwerbsbetriebe sowie Bundesbahn und Bundes­
post; im Einkommenskonto der Unternehmen als Rest ermittelt. - 1) Der Oberschuß ist errechnet aus den laufenden Einnahmen abzüglich der laufenden 
(d. h. vermögensunwirksamen) Ausgaben. Er enthält somit die Ausgaben für eigene Investitionen, Darlehen und sonstige Vermögensanlagen sowie die Zu~ 
nahme der KassenmitteL soweit dafür nicht Kredite in Anspruch genommen wurden. - 4

) Einschließlich Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen. -
') Insbesondere Auslandshilfe und Restitutionen. - a) Angabe entfällt wegen großer zufälliger Schwankungen. 

nachdem in den Jahren von 195'2 bis 195'6 mehr oder 
weniger hohe Überschüsse erzielt worden waren1

). 

Allerdings wirkte sich das Kassendefizit nicht in voller 
Höhe in einer Abnahme der Ersparnis aus, weil die Zu­
nahme der Ausgaben des Bundeshaushalts zum Teil 
auch "vermögenswirksame" Ausgaben betraf; dies gilt 
insbesondere für die Vorauszahlungen für ausländische 
Rüstungslieferungen, die - soweit sie nicht im gleichen 
Zei,traum gegen entsprechende effektive Lieferungen 
aufzurechnen waren -nach den Grundsätzen der Volks­
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen als ·eine (kurz­
fristige) Kreditgewährung an das Ausland betrachtet 
wurden. 

Die starke Zunahme der laufenden Ausgaben des 
Bundes hat jedenfalls entscheidend dazu beigetragen, 
daß die Ersparnis aller Gebietskörperschaften (einschl. 
Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen) von 
12,6 Mrd DM im Jahre 195'6 auf 11,9 Mrd DM im 
Jahre 19 5' 7 zurückgegangen ist. Daß die "Ersparnis" der 
Gebietskörperschaften gleichwohl nach wie vor relativ 
hoch ist, hängt in erster Linie mit umfangreichen "ver­
mögenswirksamen" Ausgaben zusammen, zu denen die 
Gebietskörperschaften entweder auf Grund gesetzlicher 
Vorschriften gezwungen sind (das gilt namentlich für 

1) Vgl. Geschäftsbericht der Deutschen Bundesbank für das Jahr 1957, S. 22, 
sowie Geschäftsbericht der Bank deutscher Länder für das Jahr 19H, S. 79. 

Darlehen an den Wohnungsbau, an die Landwirtschaft 
sowie an die Bundesbahn) oder deren Durchführung 
(Straßenbau, Schul- und Krankenhausbauten) im öffent­
lichen Interesse dringend erforderlich ist. Eine nennens­
werte Verminderung der Ersparnis der Gebietskörper­
schaften ist nur dann zu erreichen, wenn diese Aus­
gaben zu einem größeren Teil als bisher durch Kredite 
finanziert werden; die Belebung des Kapitalmarktes im 
bisherigen Verlauf des Jahres 19 5' 8 dürfte dazu bessere 
Möglichkeiten bieten, als sie bislang gegeben waren. 

Stärker als die Ersparnis der Gebietskörperschaften 
ist im Jahre 195'7 die der Sozialversicherungen zurück­
gegangen. Sie verminderte sich auf 2,8 Mrd DM gegen 
3,6 Mrd DM im Vorjahr und ging damit auf den Stand 
des Jahres 195'4 zurück. In Anbetracht der hohen finan­
ziellen Anforderungen, die die Rentenreform und an­
dere Maßnahmen zur Erhöhung der Sozialleistungen 
im Jahre 19 5'7 an die Sozialversicherungen stellten, ist 
diese Höhe der Ersparnis jedoch noch sehr beachtlich. 
Der weitaus größte Teil hi-ervon, nämlich 2,0 Mrd DM 
gegen 2,5' Mrd DM im Jahre 195'6, entfiel auf die 
sozialen Rentenversicherungen (ohne West-Berlin). 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß in den zu Beginn des 
Jahres 19 5'7 erlassenen Gesetzen zur Rentenreform das 
früher vorgeschriebene (allerdings nur zum Teil ver­
wirklichte) Kapitaldeckungsverfahren zwar durch ein 
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modifiziertes Abschnittsdeckungsverfahren ersetzt wor~ 
den ist, daß aber fürs erste noch eine verhältnismäßig 
starke Anreicherung des Vermögens der Rentenversi­
cherung geboten ist, damit die finanziellen Anforde­
rungen im ersten zehnjährigen Deckungsabschnitt ohne 
Beitragserhöhungen erfüllt werden können. 

Bei der "Ersparnis" de~ Unterndunen - den nicht­
entnommenen Gewinnen - hat die schon im Vorjahr 
zu beobachtende rückläufige Tendenz angehalten. Nach 
unserer Berechnung beliefen sich die nichtentnomme­
nen Gewinne aller Unternehmen (Körperschaften und 
Selbständige dnschl. Landwirte und freie Berufe) im 
Jahre 1957 auf 10,4 Mrd DM gegenüber 10,6 Mrd DM 
im Vorjahr und 11,1 Mrd DM im Jahre 195 5. Der Anteil 
der Unternehmen an der Gesamtersparnis ist damit 
auf 29 vH gegenüber 31,5 vH im Vorjahr und 33,5 vH 
im Durchschnitt der Jahre 1950 bis 1955 gesunken; 
er war wiederum niedriger als der Anteil der privaten 
Haushalte, nachdem er diesen in den Jahren 19 55 und 
1956 jeweils um gut die Hälfte übertroffen hatte1). 

Die Stagnation der nichtentnommenen Gewinne ist 
insofern bemerkenswert, als die Bruttogewinne im Be­
richtsjahr weiter gestiegen sind. Nach der Berechnung 
des Statistischen Bundesamts waren die Bruttoeinkom­
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen ein­
schließlich der unverteilten Einkommen der Kapital~ 
gesellschaften im Jahre 19 57 mit 57 Mrd DM um etwa 
3,1 Mrd DM höher als im Vorjahr. Wenn dennoch die 
nichtentnommenen Gewinne im Jahre 19 57 eher etwas 
niedriger als 19 56 waren, so lag dies hauptsächlich 
daran, daß die Unternehmen im Berichtsjahr um gut 
2 Mrd DM oder 16 vH mehr direkte Steuern als im Vor­
jahr gezahlt haben. Außerdem sind offensichtlich auch 
die Entnahmen der Selbständigen für nichtgeschäftliche 
Zwecke (Verbrauch und Ersparnisbildung außerhalb der 
Unternehmenssphäre) erneut gestiegen, und zwar nach 
unserer Schätzung um etwa 1,5 Mrd. DM. 

Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung 

Die Umschichtungen in der Ersparnisbildung haben, 
wie d}e folgende Analyse zeigt, auch in der Finanzie~ 
rung der Vermögensbildung zu recht beträchtlichen 
Veränderungen geführt. So ist vor allem der Anteil 
der Eigenfinanzierung sowohl bei den Unternehmen 
als auch bei den öffentlichen Haushalten gesunken, 
während die Quote der Fremdfinanzierung entspre­
chend zugenommen hat. Innerhalb der Fremdfinanzie­
rung ist die Bedeutung des Bankkredits zu Gunsten der 
sonstigen Formen der Kreditaufnahme erneut etwas 
zurückgegangen. 
~gleichen Gründe, die für eine gewisse "Unterbewertung" der Er_spamis 
der privaten Haushalte geltend gemacht wurden (vgl. _s. 44), sprech~n dafur, daß 
der Anteil der nichtentnommenen Gewinne an der vcsamtersparms eher etwas 
zu hoch als zu niedrig ausgewiesen wird. 
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Unternehmen 

Die Sachvermögensbildung der Unternehmen hat 
sich im Jahre 1957 um 0,7 Mrd DM auf 24,5 Mrd DM 
erhöht, nachdem sie im Vorjahr den im Jahre 1955 er­
reichte~ hohen Stand nicht überschritten hatte. Die 
Zunahme beschränkte sich ausschließlich auf die Lager· 
investitionen, die - wie schon erwähnt - im Jahre 
1957 um 1,6 Mrd DM höher waren als 1956; d~e 

Netto~Anlageinvestitionen der Unternehmen blieben 
dagegen mit 20,6 Mrd DM um etwa 900 Mio DM unter 
dem Vorjahrsergebnis. Vor allem die Neuzugänge an 
Anlagen, die der gewerblichen Produktion dienen, wa­
ren geringer als imJahre1956, während die Netto-Inve­
stitionen im Wohnungsbau weiterhin leicht zugenom­
men haben. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
zu den Investitionen der Unternehmen in diesem Zu­
sammenhang nicht nur die von gemeinnützigen und er­
werbswirtschaftlichen Unternehmen erstellten Woh­
nungsneubauten gerechnet werden, sondern auch die 
Eigenheimneubauten, da sich diese (soweit es die Finan­
zierung angeht) aus dem gesamten Wohnungsbau stati­
stisch bisher nicht aussondern lassen. 

Die Geldvermögensbildung der Unternehmen hat 
sich 19 57 weit kräftiger als die Sachvermögensbildung 
erhöht. Nach unserer Berechnung, in der die gesamte 
Zunahme der Forderungen an finanzielle Institutionen 
und an andere Sektoren erfaßt ist1), belief sie sich auf 
7,0 Mrd DM gegenüber jeweils rund 5 Mrd DM in den 
beiden vorangegangenen Jahren. In dieser Verstärkung 
spiegelt sich die Erweiterung des monetären Spielraums 
der Wirtschaft wider, die vor allem mit dem hohen 
Devisenzugang verbunden war. So haben die liquiden 
Mittel der Unternehmen (Sichteinlagen und Kassen~ 
bestände) im Jahre 1957 um etwa 1,5 Mrd DM und 
damit um etwa eine halbe Milliarde DM mehr zuge­
nommen als im Vorjahr. Einen noch deutlicheren Nie­
derschlag haben diese Einflüsse in der Entwicklung der 
Termineinlagen gefunden, die im Berichtsjahr um 2,0 
Mrd DM gestiegen sind, gegenüber nur 1,2 Mrd DM 
im Vorjahr. Insbesondere die hohen Vorauszahlun­
gen, die ausländische Käufer im vergangeneu Jahr -
vielfach aus Gründen der Wechselkursspekulation -
an ihre deutschen Lieferanten geleistet haben, dürf~ 
ten von den Exporteuren für die Zeit bis zur Ausliefe­
rung der Bestellungen häufig als Termingelder fest­
gelegt worden sein2). Der Wertpapierbestand der Un­
ternehmen hat sich dagegen mit 0,8 Mrd DM nicht 
so kräftig erhöht wie in den beiden Vorjahren, in denen 
er um 1,1 Mrd DM (1956) und 1,6 Mrd DM (1955') 

') Die Zunahme von Forderungen an Schuldner des gleichen Sektors bleibt 
ebenso wie die gleichhohe Zunahme der Verpflichtungen außer Ansatz, 

') Vgl.: Geschäftsberidtt der Deutschen Bundesbank für das Jahr 19)7, S. 30 f. 



Tab. 3: Die Vermögensbildung der Unternehmen 1950 bis 1957 1 ) 

Arten der Vermögensbildung 

I. Sachvermögensbildung•) 
darunter: 
Netto~Anlageinvestitionen 

Vorratsinvestitionen 

II. G e I d v e r m ö g e n s b i I d u n g 
1) bei Banken 3) 

darunter: 
a) Siebteinlagen (einscbl. Bargeld) 
b) Termineinlagen 

c) Spareinlagen 
d) sonst. längerfristig an Banken gegebene 

Mittel 
2) bei Bausparkassen ') 
3) bei Versieberungen 
4) Erwerb von Wertpapieren 
5) Zunahme der Direktforderungen 

a) an das Ausland und West-Berlin 
b) sonstige Direktforderungen 5) 

I ___!_950 I 

9,8 

( 6,5) 

( 3,5) 

5,0 

4,0 1 

I 
( 1,3) i 
( 1,3) 

( 0,0) 

(---0,0) 

0,0 

0,1 

0,0 

o,8 1 

1951 i 

12,4 

(7,7) 

(4,9) 

3,9 

2,9 

(1.1) 
(0,9) 

(0,0) 

(0,1) 

0,0 

0,2 

0,0 

0~ I 

1952 I 1953 1 1954 j __ ~<)_5s __ [_!9_5_6 __ i ~19_5_7_, 
MrdDM 

1956 i 1957 

vH 

14,2 13,7 16.(' 

(9,3) (11,8) ( 14,6) 

(5,1) ( 2,1) ( 1.7) 

4,0 

3,1 

(0,7) 

(1,2) 

(0,1) 

(0,7) 

0,0 

0,2 

0,1 

0,0 

0,5 

4,2 1,4 

3,3 1.4 

( 0,7) ( 2,1i 

( 0,9) (--- 0,9) 

c o,1) c 0,3) I 

( 0,8) ( 0,1) 

0,0 

0,3 

0.5 

0,0 

0,0 

0,1 

0,4 

1.0 

0,2 

0,3 

24,7 23.8 24,5 82,9 77,7 

(19,8) C 21,5) C 20,6) I 75,1) I 65,5! 

c 5,3) < 2,6) C 1.2) I 9,o) 1 13,3) 

5,1 

2,9 

( 1,2) 

( 0,2) 

( 0,2) 

( 0,0) 

0,1 

0,3 

1,6 

0,2 i 

-j 

4,9 

3.1 

7,0 

4,8 

17,1 

10,9 

22,3 

]5,3 

( 1.2) ( 1.6) ( 4,2) ; ( 5,2) 

( 1,2) ( 2,0) ( 4,3) i ( 6,4) 

(- 0,2) ( 0,1) (- 0,6) ( 0,2) 

( 0,2) (- 0,0) ( 0,8) (- 0,1) 

0,0 

0,3 

1,1 

0,3 

0,1 

0,5 

0,8 

0,8 

0,2 

1,1 

3,7 

1,2 

0,3 

1,5 

2,6 

2,5 

') Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. --- ') In Anlagen und Vorräten sowie durch Grundstückserwerb (netto). - ') Einschließlich des 
Zuwachses an eigenen Mitteln der Banken, die ebenfalls ~ittel _vo~ Unte~e~men darst~llen, die - wie andere Zuflüsse - ausgeliehen werden können. -
') Zuwachs an eigenen Mitteln der Bausparkassen. - 5) Emschheßhch statlsttscher Ermtttlungsfehler. 

--------------------------------------~ 

gestiegen war. Von den übrigen Formen der Geldver~ 
mögensbildung verdienen vor allem die Investitionen 
deutscher Unternehmen im Ausland (Beteiligungen, 
Wertpapiererwerb u. ä.) erwähnt zu werden; sie haben 
von 400 Mio DM im Jahre 1956 auf 800 Mio DM im 
Jahre 1957 zugenommen. Zusammengerechnet war die 
Sach~ und Geldvermögensbildung der Unternehmen in 
der hier augewandten Definition im Jahre 19 57 mit 
31,5 Mrd DM um knapp 3 Mrd DM höher als im Vor~ 
jahr. Für ihre Finanzierung standen den Unternehmen 
im Jahre 19 57 Eigenmittel nur in etwa der gleichen Höhe 
wie im Vorjahr zur Verfügung. Der Anteil der nichtent~ 
nommenen Gewinne an der Finanzierung der gesam~ 
ten Vermögensbildung hat sich dementsprechend verrin~ 
gert; er betrug in diesem Jahr nur noch 33 vH gegen~ 
über 37 vH in den beiden Vorjahren. Im umgekehrten 
Verhältnis hat sich der Anteil der Fremdfinanzierung 
erhöht, wobei freilich nicht alle Arten der Fremdfinan~ 
zierung an dieser Zunahme beteiligt waren. So haben 
sich vor allem die Bankkredite (einschließlich der insbe~ 
sondere an den Wohnungsbau weitergeleiteten öffent­
lichen Darlehen) im Jahre 1957 nur um 8,2 Mrd DM 
erhöht, während im Vorjahr die Nettokreditgewährung 
der Banken an Unternehmen 8,8 Mrd DM und im 
Jahre 1955 gut 11 Mrd DM betragen hatte. Damit hat 
diese Form der Fremdfinanzierung erneut etwas an Be~ 
deutung verloren. Der Anteil der Bankkredite an der 

gesamten Fremdfinanzierung der Unternehmen ist dem~ 
entsprechend auf 39 vH gesunken gegen 47 vH im Jahre 
1956, nahezu 60 vH im Jahre 1955 und rd. 85 vH im 
Jahre 1950. Diese Entwicklung hängt vor allem mit der 
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stärkeren Kreditaufnahme bei Bausparkassen und Ver~ 
sicherungen sowie mit der Zunahme der Wertpapier~ 
emissionen zusammen. So war es den Bausparkassen 
möglich, im Jahre 1957 rd. 2,3 Mrd DM Kredite sowie 
angesparte Eigenmittel für Investitionen auszuzahlen 
gegenüber 1,9 Mrd DM im Vorjahr. Die Kreditauf~ 
nahme bei den Versicherungen betrug 1,0 Mrd DM 
gegen 0,9 Mrd DM im Vorjahr, und die Mittelbeschaf­
fung durch die Emission von Wertpapieren erhöhte sich 
von 2,1 Mrd DM im Jahre 1956 auf 2,5 Mrd DM im 
Jahre 1957. Hinzu kam, daß die Unternehmen im Jahre 
19 57 in größerem Maße als vordem Kredite von aus~ 
ländischen Gläubigern (einschließlich der mit Libka~ 
Mark finanzierten Kredite) aufnahmen. So hat die Ge~ 
währunglängerfristiger Kredite durch das Ausland von 
0,4 Mrd DM im Vorjahr auf 0,8 Mrd DM im Jahre 
1957 zugenommen; noch stärker dürften die- durch 
Vorauszahlung für spätere Exporte und durch Stundung 
der mit Importen verbundenen Zahlungsverpflichtun~ 
gen entstandenen - kurzfristigen Kredite des Aus~ 
lands gewachsen sein. Die Größenordnungen, um die 
es sich dabei handelt, lassen sich zwar nur als Rest 
im Zusammenhang mit den übrigen Auslandstrans­
aktionen ermitteln und sind deshalb möglicherweise 
nicht sehr genau. Immerhin ergibt sich nach unse~ 

rer Schätzung für 1957 ein Betrag von 1,8 Mrd DM 
gegenüber 1,1 Mrd DM im Jahre 19561). Endlich 

1
) Abweichungen gegenüber den in der Zahlungsbilanz ausgewiesenen Zahlen 

(v.gl.: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Mai 1958, S. 46) erklären sich 
daraus, daß die Zahlungsbilanz das Bundesgebiet und West-Berlin umfaßt, wäh­
rend sich die obige Berechnung nur auf das Bundesgebiet bezieht. Außerdem wird 
in der Zahlungsbilanz - im Gegensatz zur obigen Berechnung - vom "Spezial­
handel" und nicht von dem (den deutschen Warenverkehr in Zollagern und Frei­
häfen mitumfassenden) "Generalhandel" ausgegangen. 
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Tab. 4: Die Verruögensbildung und ihre Finanzierung 1955 bis 1957 1) 

in Mrd DM 

Insgesamt ') 

öffentliche Ausland, West-Berlin 
Private Haushalte Unternehmen Haushalte und sowjetisdl Vermögensbildung Geldvermögens-

Posten besetzte Zone bildung bzw. bzw. Ersparnis Kreditaufnahme 
1-~ -

~~~I ~;~~: 
----

~955 r-;~~ 
--~~-- -- ---------·- ---

1956 1 1957 I 1955 1 1956 11957 1955 1 1956 119S7 1955 1 
I 

19H 1957 19S7 1956 i 1957 

I 
I 

I 
I 
I 

A. V e r m ö g e n s b i 1 d u n g I 
I 
I 

I. Sacbvermögensbildung 
I (Netto-Investitionen) I 24,7 23,8 24.~ 4,9 5,5 5.7 29,6 29,3 30,2 
I 

li. Zuwachs der Forderungen gegen- ', 

' 
I über dem Ausland, West-Berlin 

I 

und der sowjetisch besetzten Zone 2,2 4.3 5,5 2,2 4,3 5,5 I 
I 

Ill. Geldvermögensbildung 7,7 I 7.5 11.3 5.1 4,9 7,0 10.7 11,8 9,8 0,5 1.6 2,3 24,0 i 25,8 30,4 

1) bei Banken 4,7 3,8 6,1 2,9 3,1 4,8 S,7 S.8 2,1 0,2 0,6 0,1 13.5113,3 13,2 

darunter: I 
I, 

a) Siebteinlagen 

, 'T (einscbl. Bargeld) ( 1,2) (0,9) (1.3) (1,2) 1.6) ( l,S) ( 1.3) (-2,2) ( 0,1) ( 0,5) ( 0,2) ( 4,3) (3,9) (0,9) 

b) Termineinlagen (--o.o) (0,0) (0.1) (0,2) ( 1,2) ( 2,0) (--o,!) ( 0,3) ( 1,2) ( 0,1) ( 0,1) (-0,0) (--o,1) (1.6) (3,2) 

c) Spareinlagen ( 3,5) (2,9) (4,7) (0,2) (-0,2) ( 0,1) ( 0,3) (-0,0) ( 0,1) ( 4,\J) (2,7) (4.8) 

d) Sonstige längerfristig an 

I< Banken gegebene Mittel (o.ol o,2). (--o,ol ( 4,1) ( 4,3) ( 3,1) ( 4.1) (4,5) (3.1) 
I 

::I 2) bei Bausparkassen 1.6 2.0 2.6 0,1 0,1 1.6 2,1 2,7 

3) bei Versieberungen 0,9 1,0 1.3 0,3 0,5 1.2 1,4 1,7 

4) Erwerb von Wertpapieren 0,5 0,6 1.4 1.6 1.1 0,8 1.1 1,6 1,\l 3,2 3,2 3,2 

5) Zunahme der Direktforderungen 0,2 o .. l! o.s 3,91 4.4 6,6 0,4 1.1 I 2.2 4.4 5,8 9,5 

davon: 

I 

I o:J)I ( a) an inländische Sektoren ( 3.51 ( 3,t) ( 4,8) (--o,3) ( 0.4) ( 3,2) 3,6) (5,2) 

b) an das Ausland und 
I I I 

I West-Berlin (0,2) ( o,3)J ( o.s) ( o,4) ( o,8) ( 1,8) I ( 0,6) (1.2) (2,6) 

c) Sonstige Direktforderungen 3) I 1·~ .. I '"'I ·~I ~.±;. 1-;,,,1' 
I lc 0.6)1( l.lli ( 1.8) 0.6) (1,1) (1,8) 

Summe') 7,71 7.5 11.3 2,71 5.9 7,8 31,8 I 33,6 H,7 I 21.0 I 25,8 130,4 

I ! 

B. F.i n an z i e r u n g d e r 
I 
I 

Vermögensbildung 
I 

I 
! 

I. Ersparnis 6,7 6,9 10.9 11.1 10,6 10.4 14,< 16.2 14.7 32,1 133,7 36,0 I 

Il. Vermögensübertragungen 0,5 0,4 0,3 --o,5 --o,6 -o,l -o,2 0,1 I --(),6 -0,2a) --o.1•) --o,3•) 

I"· 
Ill. Kreditaufnahme 0,5 0,2 0,1 19,2 18,i 21,2 1.5 1,0 1,3 2,7 5,9 7,8 24.0 2~.8 

1) bei Banken 0,5 0,2 0.1 11,2 8.8 8,2 1,7 1,4 1,6 1.? 4,6 5,1 15.2 H.O 15,0 

davon: 

a) lang- und mittelfristige 
(8.8) I (7,2) Kredite (8,7) ( 7,4) ( 6,0) ( 1,9) ( 1,3) ( 1.2) I ( 10,6) 

I 

b) kurzfristige Kredite ( o,s) (0,2) (0,1) (2,S) (1.4) ( 2,2) (--o,l) ( 0,1) ( 0,4) (--o,1) (--o.1) (--o,1) ( 2,7) (1.6) (2,6) 

c) Kredite an das Ausland 1) ( 1,9) ( 4,7) ( S,l) ( 1.9) (4.7) 
I, 

(5,2) 

2) bei Bausparkassen 1.4 1.9 2,3 --o.o o.o -0,0 1.4 1,9 2,3 

3) bei Versieberungen 0,8 0,9 1,0 0,1 0.1 0,1 o.s 0,9 1,0 

4) durch Absatz von Wertpapieren 1,8 2,1 2.~ o.o --o,t 0,0 0,2 0,2 0,2 2.1 2,1 2,7 

a) festverzinsliche Papiere (0,6) ( M) ( 1,0) ( 0,0) (--o,1) ( 0,<,) ( 0,1) ( 0,1) ( 0,0) ( 0,7) (0,4) (1,1) 

b) Aktien (1.3) ( 1.6) ( 1.4) I ( 0,1) ( O,l) ( 0,1) ( 1,4) (1.7) (1.6) 

5) Aufnahme von Direktkrediten 4,1 ;,o 7,'1 -0,3 --o. 3 1 --o.1 0,6 1.21 2,6 I 4.4 ;,s I 9.5 

davon: I 
a) bei inländischen Sektoren (M) ( 3,6) ( 4,8) ( 0,6) ( 1.2) ( 2,6) ( 4.1) (4,8) 

I 
(7,4) 

b) im Ausland und in 
West-Berlin (0,6) ( 1,4) ( 2.~) (-0, 3) I (--o,3) (--o,-4) ( 0,4) (1.1) (2,2) 

I ---

Summe') 7,71 7.~ 
111.3 

29,8 

I 
28,71 31.5 15.6 / 17,31 15,5 2,71 ~.91 7,8 31,8 133,6 135.7 24,0 125,8 

13M 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Die volkswirtschartliebe Vermögensbildung bzw. Ersparnis kann im Gesamtbetrag nicht mit der Geldvermö-
gensbildung bzw. Kreditaufnahme addiert werden, da sieb die finanziellen Veränderungen, insgeS>mt betrachtet, aufheben. - ') Als Rest ermittelt. - ') Aus den in An-
merkung 2) genannten Gründen ~ind die Summen der einzelnen Sektoren nidtt zu einem Gesamtbetrag zusammengefaßt, sondern nadt Vermögensbildung bzw. Ersparnis und 
Geldvermögensbildung bzw. Kreditaufnahme getrennt addiert worden. - 1) Veränderupg des Gold- und Devisenbestandes. - a) Saldo der Vermögensübertragungen des 
Auslands und West-Berlins. 
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dürfte die vergleichsweise geringe Zunahme der Bank­
kredite auch durch gewisse institutionelle Veränderun­

gen bedingt gewesen sein, die vor allem die Art der 
Weiterleitung von staatlichen Darlehen betreffen. Wie 
aus Tabelle' ersichtlich ist, hat im Jahre 1957 die Auf­
nahme von Direktkrediten bei öffentlichen Haushalten 
nahezu 5 Mrd DM gegenüber 3,6 Mrd DM im Vorjahr 
betragen. Die gesamte Kreditgewährung der öffent­
lichen Haushalte an die Unternehmen erhöhte sich da­
gegen nid1t so stark, woraus zu schließen ist, daß der 
über Banken geleitete Teil der staatlichen Darlehen 
merklich niedriger war als im Vorjahr. 

Die oben angeführten Zahlen beziehen sich, wie er­
wähnt, auf alle Unternehmen einschließlich des Woh­
nungsbaus. Zweifellos weichen aber die Finanzierungs­
verhältnisse im Wohnungsbau von denen im Bereich 
der Unternehmen im engeren Sinne (d. h. ohne Woh­
nungsbau) erheblich ab. So spielen beispielsweise für 
den Wohnungsbau die staatlichen Kredite und die von 
den Bausparkassen ausgezahlten Mittel eine weit grö­
ßere Rolle als für die übrigen Unternehmen. Dagegen 
dienen die Bankkredite, insbesondere diejenigen kurz­
fristiger Art, ebenso wie die Kredite der Versicherun­
gen, überwiegend und die Mittelbeschaffung durch 
Ausgabe eigener Effekten ausschließlich der Unterneh­
mensfinanzierung im engeren Sinne. Schließlich ist auch 
kaum zu bezweifeln, daß bei der Unternehmensfinan­
zierung demAnteil der eigenen Mittel eine weit größere 
Bedeutung zukommt als bei der Wohnungsbaufinan­
zierung. Eine überschlägige Schätzung führte zu dem Er­
gebnis, daß im Jahre 1957 der Anteil der nichtentnom­
menen Gewinne an der Finanzierung der Vermögens-

FINANZIERUNGSQUELLEN DER UNTERNEHMEN 
in vH des Gesamtaufkommens an Finanzierungsmitteln 

Kreditaufnahme 
davon: 

vH ~ 
sonstige Kredite 1) 

Nichtentnommener lo1>9-und ,rnittelfrrstige 
Gewinn Bankkredite 

kurzfnitige 

80 -~---------------------

10 +-------~---m----fi'iii----------------J 

1) Kredililufnahme. bei Bausparkassen und Versicherungen,durch Absatz von 
Werfpapieren sow1e Direktkredite KJn öf!MtUchen Haushaltenundvom Ausland. 

88k 

bildung-der für die Unternehmen einschheßlich Woh­
nungsbau mit 33 vH -errechnet wurde- im Wohnungs­
bau nur etwa ein Viertel betragen dürfte, bei den 
Unternehmen ohne Wohnungsbau dagegen etwas über 
3 5 vH liegeil dürfte. 

Tab. 5: Die Finanzierung der Vermögensbildung der Untemehmen 1950 bis 1957 1) 

I 
1950 I 1951 

I 
1952 I 1953 I 1954 I I 1956 I 1~-~-1957 I I I I 1955 I I 1957 

Finanzierungsquellen 
MrdDM vH 

I 

I. Nichtentnommene Gewinne 4,9 8,3 7,6 5,3 5,3 11,1 10,6 i 10,4 36,9 
I 

32,9 

II. Saldo der Vermögensübertragungen ') -0,1 -0,2 -0,2 -0,3 -0,3 -0,5 -0,6 ! -0,1 -2,1 I -0,2 

III. Kreditaufnahme 10,0 8,3 10,7 12,9 14,4 19,2 18,7 21.2 65,2 ! 67,2 

1) bei Banken 8,5 6,2 6.8 8,5 9,4 11,2 8,8 8,2 30,7 I 26,0 

a) lang- und mittelfristige Kredite (4,4) (3,8) (3,8) ( 5.8) I ( 6,1) (8,7) (7,4) (6,0) (25,9) : (19,0) 

b) kurzfristige Kredite (4.1) (2,4) (3.0) ( 2,6) ( 3,2) (2,5) (1,4) (2,2) ( 4,8) ! ( 7,0) 

2) bei Bausparkassen ') 0,4 I 0,3 0,4 0,6 1,0 1,4 1.9 2,3 6,6 7,2 

3) bei Versid!erungen 0,3 0,4 0,5 0,5 0,7 0,8 0,9 1,0 3,1 3,0 

4) durd! Absatz von Wertpapieren 0,3 0,2 0,4 0,6 1,1 1,8 2,1 2,5 7,3 I 7,9 
I 

darunter Aktien (0,0) (0,1) (0,2) ( 0,2) ( 0,3) (1.3) (1,6) (1.4) 
( 5.6) I 

( 4.6) 
5) Aufnahme von Direktkrediten 0,5 1,1 2,7 2,7 2,3 4,1 5,0 7,4 17,5 23,4 

a) bei öffcntlid!en Haushalten (0,5) (1.1) (2,2) ( 2,8) ( 2,4) (3,5) (3,6) (4,8) (12,6} (15,3) 

b) im Ausland und in West-Berlin (-) (-) (0,6) (-0,1) (- 0,1) (0,6) (1,4) (2,5) ( 4.9) I ( 8,0) 
I I 

I I I I 17.9 1 

i 

I I I I 
Insgesamt (I + II + III) 14,8 16,3 18,2 19,4 29,8 28,7 31,5 100,0 100,0 I 

i 

1) Abweid!ungen in den Summen durd! Runden der Zahlen. - 'l Ablösungen von 
sd!ließlid! Auszahlungen der angesparten Eigenleistung der Bausparer. 

lastenausgleid!sabgaben, Wiedergutmad!ungsleistungen u. a. - ') Ein-
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Öffentlidte Haushalte 

Di:e Vermögensbildung der öffentlichen Haushalte 
ist im Jahre 1957 zum ersten Mal seit langer Zeit nicht 
mehr gewachsen; mit 15,5 Mrd DM war sie 1957 sogar 
um 1,8 Mrd DM niedriger als im Vorjahr. Vermindert 
hat sich dabei ausschließlich die Geldvermögensbildung, 
während die Zunahme des Sachvennögens (Bauten, 
Grundstücke und bewegliches Sachvermögen) etwas 
höher war als im Vorjahr. 

Die Verringerung der Geldvermögensbildung- von 
11,8 Mrd DM im Jahre 1956 auf 9,8 Mrd DM im Jahre 
1957- ist in erster Linie dte Folge der schon erwähn~ 
ten Wende in der Kassenentwicklung des Bundes. Die 
Sichteinlagen der öffentlichen Haushalte sind infolge~ 
dessen um gut 2 Mrd DM zurückgegangen, während sie 
in den vorang,egangenen vier Jahren jeweils um 1 bis 2 

Mrd DM zugenommen hatten. Gleichzeitig sind aller~ 

dings die Termineinlagen der öffentlichen Haushalte 
etwas stärker als früher gestiegen, nämlich um etwa 1,3 

Mrd DM. Dies ist insofern bemerkenswert, als die T er~ 
mineinlagen der Sozialversicherungen - auf die ein 
großer Teil der gesamten Termineinlagen öffentlicher 
Stellen entfällt- im Jahre 1957 infolge der erheblichen 
Anforderungen, die die Verbesserung der Sozialleistun­
gen an ihre V'erfügbaren Mittel stellte, nur um 200 bis 
300 Mio DM zugenommen haben. Offenbar sind jedoch 
die Termineinlagen der Gebietskörperschaften stärker 
als in den vorangegangenen Jahren gestiegen. Die son­
stigen von den öffentlichen Stellen längerfristig an Ban­
ken gegebenen Mittel, die meist zur Weiterleitung an 
private Kreditnehmer (Wohnungsbau usw.) bestimmt 
sind, haben im Jahre 1957 um 3,1 Mrd DM gegenüber 
4,3 Mrd DM im Vorjahr zugenommen. Wie erwähnt, 
hing dies hauptsächlich damit zusammen, daß dafür in 

Tab. 6: Die Vermögensbildung der öffentlichen Haushalte und ihre Finanzierung 1954 bis 1957 1
) 

in Mrd DM 

Arten der Vermögensbildung 
und Finanzierungsquellen 

V e·r mögen s b i I dun g 

I. Samvermögensbildung ') 
(Netto-Investitionen) 

II. Geldvermögensbildung ') 

1) bei Banken 
a) Sidlteinlagen (eins<hl. Bargeld) 
b) Termineinlagen und Spareinlagen 
c) sonstige längerfristig an 

Banken gegebene Mittel 0) 

2) Erwerb von Wertpapieren 

3) Zunahme der Direktforderungen 
a) an Unternehmen 7} 

b) an Sozialversl<herung 
c) an Gebietskörpersmalten 
d) an das Ausland und West-Berlin 

Insgesamt 5) 

Finanzierung der 
Vermögensbildung 

I. übersmuß der laufenden Redlnung 

II. Saldo der Vermögensübertragungen 8) 

III. Kreditaufnahme 5) 

1) bei Banken 
a) lang- und mittelfristige Kredite 0) 

b) kurzfristige Kredite 

2) bei Bausparkassen und Versidlerungen 

3) durdl Absatz von Wertpapieren 

4) Aufnahme von Direktkrediten 
a) von Sozialversidterung 
b) von Gebletskörpersdlaften 
c) vom Ausland 10) 

Insgesamt ') 

I 
Gebietskörpersmalten !) 

19!4 1 1955 : 1956 : 1957 

3,8 

7,2 

4.8 

( 1.7) 

( 0,6) 

4,8 

8,1 

4,4 

( 2,0) 

(-0,5) 

( 2.4) ( 2,8) 

0,3 0.4 

1.6 2,9 

5;4 

8,7 

4,4 

( 1,2) 

(-{>,)) 

5,7 

7,) 

1,2 

(-2,4) 

( 1.0) 

( 3,6) ( 2,5) 

0,7 0,) 

2,8 4,0 

-------;S_o_zi_a_Iv_er_s;-im_e_ru_n_g_•),.-----1- öffentliche Hausha!'~_insgesamt _ 

1954 1 1955 : 19)6 i 1957 1954 i 19)) 19)6 ! 1957 

0.1 

2,7 

0,6 

(-0,3) 

( 0,3) 

( 0,6) 

0.8 

0.8 

0,5 

0,1 

3,0 

0,1 

3,5 

1,4 1,5 

(--o,2) ( 0,1) 

( 0,3) ( 0,7) 

( 1,3) ( 0,7) 

0,7 0,8 

0.5 0,8 

0,4 0,4 

0.1 

2,8 

1,0 

( 0,1) 

( 0,2) 

( 0,6) 

0,5 

0,8 

0,5 

3,9 

9,4 

5,4 

( 1,4) 

( 0,9) 

4,9 

10,7 

5,5 

11.8 

5,7 5,8 

( 1.8) ( 1.3) 

(--o,2) I ( 0,2) 

5,7 

9,8 

2,1 

(-2,2) 

( 1.3) 

( 3,0) ( 4.1) ( 4,3) ( 3.1) 

1,1 1,1 1.6 1.0 

2.4 3,5 3,6 . 4.8 

! 

11.0 12.9 14.1 

0,) 0,4 0,8 1.8 _ _ _ _ o., 0.4 I 0.8 1,8 

13,2 2,8 I 3,1 3.6 2,9 I 13.3 H,6 17.3 15,5 

8,8 !1,2 12,6 11,9 

-{>,9 -0,2 0,1 -0,6 

3.1 2.o I 1,4 ! 1.s 

2.4 1,7 

( 2,2) ( 1,9) 

( 0.2) (-0,2) 

1,4 

( 1,3) 

( 0,1) 

0,1 

0.4 

0,1 0,1 

0,0 -{>,1 

Cl,) 0,4 0,4 

1.5 

( 1.2) 

( 0,3) 

0,1 

0,0 

0,5 

2,8 3,2 3,6 2.8 

o,o -o.o I o.o I o,1 

0,0 

(-0,0) 

( o.o) 

-0,0 

( 0,0) 

(-0,0) 

0,0 

( 0,0) 

(-0,0) 

0,1 

( 0,0) 

( 0,0) 

11,6 14,3 

-0,9 -0,2 

2,6 1., 

2,4 1,7 

( 2,2) ( 1,9) 

( 0,2) (-{>,2) 

16.2 14,7 

0.1 -0,6 

1.0 1,3 

1,4 

( 1,3) 

( 0,1) 

1,6 

( 1,2) 

( 0,4) 

0,1 

0,4 

0,1 0.1 0,1 

0,0 0,0 -{\,1 

-{>.2 -o,3 --o,3 -o,4 - - - - -o,2 --o,3 I -o,3 -{>,4 

12.9 14.1 -~.;--~~--3,;-1-~~ 13.3 -~~-17.3 15.5 11.0 

1) Abweidlungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Einsdll. Lastenausgleidlsfonds und ERP-Sondervermögen. - 1) Einsdll. Zusatzversldlerungen. -
') Bauinvestitionen, Erwerb von beweglidlern Samvermögen sowie Grundstückskäufe (netto). - 5) Bei der Summenbildung für die öffentlidlen Haushalte insgesamt 
wurden die Kredite der Gebietskörpersmalten an die Sozialversidlerungen und umgekehrt nidlt berücksidltigt. - ') Einsdll. bei Banken durdllaufende Kre· 
dite. - ') Zunahme der Direktforderungen der Gebietskörpersmalten an Unternehmen als Rest ermittelt. - 8) Auslandshilfe an die Bundesrepublik, Erbsdlafts­
steuer und Ablösungen von Lastenausgleidlsabgaben abzügl. Wiedergutmadlungsleistungen, Wohnungsbauprämien, Hauptentsdlädigung sowie Altsparerentsdlädi­
gung und Währungsausgleidl Vertriebener. - 0) Einsdll. Deckungsforderungen. - 10) Rückzahlung von Auslandssdlulden. 
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stärkerem Maße Direktkredite für öffentlich geför~ 

derte Investitionsvorhaben gewährt wurden. Sie betru~ 
gen im Jahre 1957 nahezu 5 Mrd DM gegenüber 3,6 

Mrd DM ein Jahr zuvor. Der Erwerb von Wertpapie~ 
ren durch die öffentlichen Haushalte hat sich dagegen 
merklich verringert. Nach unserer Schätzung sind die 
Wertpapierbestände d:er öffentlichen Haushalte im 
Jahre 1957 um 1,0 Mrd DM gewachsen gegenüber 1,6 

Mrd DM im Vorjahr. Auch hier wirkte sich in erster 
Unie die Abnahme der Ersparnis der So·zialversicherun~ 
gen aus; im Jahre 1957 betrug der Nettowertpapier­
erwerb der Sozialversicherungen nur etwa 0,5 Mrd DM 
gegenüber gut 0,8 Mrd DM im Vorjahr. 

Faßt man diejenige Geldvermögensbildung der öf­
fentlichen Haushalte zusammen, die in einem Zuwachs 
an Forderungen gegenüber dem Inland besteht, so er­
gibt sich für 1957 ein Betrag von 8 Mrd DM gegen 
11 Mrd DM im Vorjahr. Im Gegensatz dazu haben die 
Forderungen an das Ausland, West-Berlin und das 
Saarland mit L8 Mrd DM um rd. 1 Mrd DM stärker 
zugenommen als im Vorjahr. Der größte Teil hiervon 
entfiel auf Vorauszahlungen für Rüstungsliderungen; 
längerfristige Kredite - wie z. B. die Kredite des Bun~ 
des an das Saarland und an internationale Organisatio­
nen sowie Darlehen des ERP-Sondervermögens an 
West-BerHn - haben dagegen im Rahmen des Gesamt­
zuwachses nur eine relativ geringe Rolle gespielt. 

Die Finanzierung der gesamten Vermögensbildung 
der öffentlichen Haushalte erfolgte, wie in den ver­
gangeneu Jahren, zum weitaus größten Teil aus ihrer 
"Ersparnis", d. h. aus dem überschuß der Einnahmen 
über die laufenden Ausgaben. Die Schuldenaufnahme 

spielte auch in diesem Jahr noch keine erhebliche 
Rolle. Zwar sind dte Kredite an öffentliche Haushalte 
im Jahre 1957 um 1,3 Mrd DM gewachsen gegenüber 
1,0 Mrd DM im Vorjahr; nach wie vor aber hielt sich 
der Anteil der durch fremde Mittel finanzierten Ver­
mögensbildung etwas unter 10 vH. 

Private Haushalte 

Die Vermögensbildung der privaten Haushalte - zu 
der hier nur die Geldvermögensbildung, nicht aber die 
Sachvermögensbildung gerechnet wird1) - ist entspre­
chend der Entwicklung der privaten Ersparnis im Jahre 
1957 ungewöhnlich stark gewachsen; mit 11,3 Mrd 
DM übertraf sie den entsprechenden Vorjahrsbetrag um 
gut die Hälfte. Entgegen der Tendenz in den vorange­
gangenen Jahren sind die Banken bei der Anlage der 
privaten Ersparnisse gegenüber den anderen Anlage­
formen wieder etwas stärker bevorzugt worden. So 
haben die Spareinlagen der privaten Haushalte im Jahre 
1957 um 4,7 Mrd DM und damit um gut 60 vH mehr 
als im Vorjahr zugenommen. Auch di>e sonstigen 
Bankeinlagen und die Bargeldbestände der privaten 
Haushalte dürften weit mehr gestiegen sein als 195 6. 

Nach unserer Schätzung haben sich im Berichtsjahr 
jedenfalls rund 54 vH der gesamten Geldvermögens­
bildung der privaten Haushalte im Bankensystem nie­
dergeschlagen gegenüber 51 vH im Vorjahr. Im Ver­
gleich zu den weiter zurückliegenden Jahren war jedoch 
der Anteil dieser Vermögensanlage weiter verhältnis-

1) Der Erwerb von dauerhaften Konsumgütern wird nämlich in Übereinstim­
mung mit den Grundsätzen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht als 
eine Zunahme des Vermögens, sondern als laufender Verbrauch angesehen, und 
der Erwerb von Eigenheimen wird aus den schon erwähnten statistischen Schwie­
rigkeiten (vgl. S. 44) zu den Investitionen der Unternehmen gerechnet. 

Tab. 7: Die Vermögensbildung der privaten Haushalte und ihre Finanzierung 1950 bis 19571) 

Arten der Geldvermögensbildung 

I 
195'0 I 195'1 I 195'2 I 195'3 I 195'4 I 195'5' I 1956 195'7 

I 
195'6 I 195'7 

und Finanzierungsquellen 
--- -·-

Mrd.DM vH 

I. Geldvermögensbildung 
I 

I 
I 

I 
I 1) bei Banken 1,5 2,0 3,5' 4,7 5',5' I 4.7 3,8 6,1 50,9 53.7 

a) Sichteinlagen (einschl. Bargeld) ') (0,5') (1,1) (1,3) (1,1) (0,9) (1,2) I (0,9) (1,3) (11,9) (11,8) I 
b) Termineinlagen (0,0) (0,0) (0,1) (0,1) (-0,0) (-o,o) (0,0) (0,1) ( 0,1) ( 0,5) 

c) Spareinlagen (1,0) (0,9) (2,2) (3,5') (4,6) (3,5') (2,9) (4,7) (38,9) (41.5) 

2) bei Bausparkassen 0,4 0,3 0,5' 0,9 1,3 1,6 2,0 2.6 26,9 22,8 

3) bei Versicherungen 0,4 0,4 0,5' 0,7 0,8 0,9 1,0 1,3 13,9 11,1 

4) Erwerb von Wertpapieren 0,0 0,0 0,2 0,3 0,6 0,5' 0,6 1,4 8,3 12,4 
--------- -~~-- - ---- --------------~ 

losgesamt 2,3 2,8 4,7 6,5' 8,3 7.7 7,5' 11,3 100,0 100,0 

1!. Finanzierung der Vermögensbildung 

1) Nettoersparnis 2,1 2,7 4,5' 5',5' 6,7 6,7 6,9 10,9 92,9 96,4 

2) Vermögensübertragungen ') - - 0,0 0,7 1,3 0,5' 0,4 0,3 4,9 3,1 

3) Kreditaufnahme bei Banken ') 0,2 0,1 0,2 0,3 0,3 0,5' 0,2 0,1 2,2 0,5 
-----~- ----~------- --------

Insgesamt 2,3 2,8 

I 

4,7 6,5' 8,3 7,7 7,5' 1!,3 100,0 100,0 

1) .. A~weichungen ~er Summen durch Runden der Zahlen, - ') Schätzung. - ') 
pram1en. - ') Te!lzahlungskredite. 

Altsparerentschädigung, Währungsausgleich Vertriebener und Wohnungsbau-
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GELDVERMÖGENSBILDUNG DER PRIVATEN HAUSHALT!:: 
NACH ANLAGEARTEN 

Mrd r--bei Banken-rbei Bausparkassen_.,_durch Erwerb-::-
DM und Versicherungen von Wertpapieren sJ 

6,0 +------i:::t--t-------+-------1 

5,5 -r-:~- :r-+-------1--------l 
Sonstige : 

5,0 -Forder~ngeniJ_ ::t--+-------1--------l . . 
•,s -: •• 

:· 
•,o -: 

::. 
~---~1--+-----~-~-~----~ 

:· Versicherungen 
3,5 -tt:il-idl:· --m~-t:rf.~·a--t-------Wl-1----------l 

3,0 .. . . 
2,5 

2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

1)5ichteinlagen1 Termineinlogen und Bargeld.-S)Tei/Wf!i!X> gescflätzt. 
BBk 

mäßig niedrig, hatte er doch 19 55 gut 60 vH und 19 52 

75 vH betragen. Absolut betrachtet, hat sich die Geld­

anlage der privaten Haushalte bei den übrigen finan­
ziellen Institutionen und in Wertpapieren daher weiter 
beträchtlich ausgedehnt. Bei den Bausparkassen sind 

mit 2,6 Mrd DM um 0,6 Mrd DM mehr Einzahlungen 
als im Vorjahr geleistet worden. Gegenüber 19 54 be­
deutet dies eine Verdoppelung, im Vergleich zu 1952 

sogar eine Verfünffachung des damaligen Bauspar­
volumens. Auch die Ersparnisbildung bei den Lebens­
versicherungen, die in den vorangegangenen Jahren je­
weils nur um etwa 100 Mio DM gestiegen war, hat 
1957 sehr erheblich zugenommen; mit 1,3 Mrd DM 
war sie um 0,3 Mrd DM höher als im Vorjahr. Relativ 
am stärksten aber ist die Geldvermögensbildung in 
Form des Wertpapiererwerbs gestiegen. Nach unserer 
Schätzung sind die Wertpapierbestände der privaten 
Haushalte im Jahre 1957 um 1,4 Mrd DM gegenüber 
0,6 Mr.d DM im Jahre 1956 gewadlsen. Damit ent­
fielen gut 12 vH der gesamten Geldvermögensbildung 
auf den Erwerb von Wertpapieren gegenüber 8 vH im 
Vorjahr und 1 bis 2 vH in den weiter zurückliegenden 
Jahren. Das W.ertpapier ist im Letzten Jahr also wieder 
eine wichtige Sparform der privaten Haushalte ge­
worden. 

Die Finanzierung der Geldvermögensbildung der 
privaten Haushalte beruhte 19 57 in noch stärkerem 
Maße als in den Vorjahren auf den laufenden Eigen-
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ersparnissen. Vermögensübertragungen, wie die Alt­
sparerentschädigung, die vor Jahren (z. B. 19 54) den 
Zuwachs an Geldvermögen wesentlidl mitbestimmt 
hatten, spielten im Jahre 1957 dagegen keine nennens­
werte Rolle. Ebenso hat sich die Nettokreditaufnahme 
der privaten Haushalte bei Banken - soweit sie als 
"Konsumentenkredit" statistischerfaßt werden konnte 
- im Beridltsjahr erneut vermindert; mit knapp 100 

Mio DM hat sie den Vermögensstatus der privaten 
Haushalte nicht mehr wesentlich beeinflußt. 

Zuwachs der Forderungen an das Ausland 
und an West-Berlin 

Der Zuwachs an Forderungen gegenüber dem Aus­
land (einschl. Saarland) betrug nach der dieser Berech­
nung zu Grunde gelegten Definition im Beridltsjahr 
5,5 Mrd DM gegenüber 4,3 Mrd DM im Jahre 1956 

und 2,1 Mrd DM im Jahre 19551). Wie in den beiden 
Vorjahren entfiel der weitaus größte Teil dieser Art 
der volkswirtschaftlichen Vermögensbildung auf die 
Erhöhung des Gold- und Devisenbestandes (5,2 Mrd 

DM). Eine weitere Zunahme der Forderungen resul­

tierte aus der kommerziellen und staatlichen Kredit­
gewährung an das Ausland (einsdll. der Netto-Voraus­
zahlungen für Rüstungslieferungen). Redlnet man diese 
Zunahme der Forderungen jedodl gegen die gleichzei­

tige Erhöhung der Verpflichtungen auf, so ergibt sid1 

1) Detaillierte Angaben sind ersichtlich aus .Die Entwicklung der Zahlungs­
bilanz im Jahre 19>7" (vgl.: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Mai 
19~8. S. 34 ff.). Wegen methodischer Abweichungen gegenüber den dort ver­
öffentlichen Gesamtergebnissen vgl. Fußnote auf S. -47 dieses Berichts. 

Tab. 8: Nettozunahme der Forderungen der Bundesrepublik 
an das Ausland 1) 

in Mrd DM 

I 195-4 I 19H I 19~6 I 1957 

I. Saldo der Waren- und 
Dienstleistungsbilanz 3.9 2,9 ~.3 6,8 

II. Saldo der Einkommens- und 
Vermögensübertragungen an 

_da_s_Au~""-d-· _______ .--0·-"'-~.~~- l,_J__ 
Jll. Nettozunahme der Forderungen 

an das Ausland (! ·I. II) 

davon entfallen auf 

1) Forderungen der Banken 
darunter: 
Gold- und Devisenbestand 

2) Statistisch erfaßte Direkt­
forderungen des Inlands 1) 

3) Sonstige Forderungen 1) 

3,-4 2.1 -4,3 ~.~ 

2,-4 1,8 4,3 ~.1 

(2,7) (1,9) (V) (~.2) 

0,8 0,6 0,8 1,9 

0.2 - 0,2 - 0,7 - !,~ 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Saldo der 
statistisch erfaßten Kapitalbewegungen; enthält auch Zunahme der Voraus­
zahlungen für die Einfuhr von Rüstungsgütem. - 1) Als Rest ermittelt, 
Enthält Veränderung in den Zahlungsbedingungen und statistische Ermitt­
lungsfehler. 



daraus nur ein verhältnismäßig geringer Nettozuwachs 
an Forderungen außerhalb des Gold- und Devisen­
zuganges. 

Gegenüber W est-Berlin (einschl. SBZ) hatte das Bun­
desg·ebiet im ] ahre 19 57 nach unse~er Berechnung nur 
einen geringen Nettozuwachs an Forderungen aufzu­
weisen, nämlich nur rund 100 Mio DM. Der Passiv­
saldo W.es,t-Berlins im Waren- und Dienstleistungs­
verkehr mit dem Bundesgebiet in Höhe von 1,5 Mrd 
DM wurde im abgelaufenen Jahr durch einen Aktiv­
saldo an Einkommens- und Vermögensübertragungen 
in Höhe von 1,4 Mrd DM weitgehend ausgeglichen. 
Der Kreditverkehr zwischen dem Bundesgebiet und 
West-Berlin dürfte demnach in beiden Richtungen an­
nähernd gleich groß gewesen sein. Zwar sind auch im 
Jahre 1957 erhebliche öffentliche Mittel (insbesondere 
aus dem ERP-Sondervermögen) als Kredite an West­
Berlin gegeben und Wertpapiere West-Berliner Emi·t­
tenten im Bundesg.ebiet abgesetzt worden, gleichzeitig 
haben jedoch auch die Forderungen der West-Berliner 
Banken und auch der gewerblichen Lieferanten an das 
Bundesgebiet zugenommen. 
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Tab. 9: Nettozunahme der Forderungen der Bundesrepublik 
an West-Berlin und an die sowjetisch besetzte Zone 1) 

in Mrd DM 

I 1954 I 1955 I 1956 I~ 
I. Saldo der Waren- und I ~ 

Dienstleistungsbilanz 1,5 1,4 1,3 

II. Saldo der Einkommens- und 

Vermögensübertragungen an I I 
West-Berlin ') 1,2 1,~-~~-~1~,4~- -~ 

~---------~--~-.---

III. Nettozunahme der Forderungen 
bzw. Verpfli<htungen gegenüber 
West-Berlin und der sowjetisch 
besetzten Zone (! ·/. !I) 

davon entfallen auf 

1) Direktforderungen 
öffentlicher Stellen 

2) Verpflichtungen der 
westdeutseben Banken 

3) Erwerb von Wertpapieren 
West~ Berliner Emittenten 

4) Sonstige Forderungen 
bzw. V erpflicbtungen 3) 

0,3 0,0 -0,1 0,1 

0,2 0,3 0,3 0,1 

-0,0 -0,1 -0,2 -0,2 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') überschuß 
der Ausgaben des Bundes für West-Berlin über die Bundeseinnahmen aus 
West~Berlin, Gemeinlastverfahren der Rentenversid1erungen, Zuschüsse der 
Arbeitslosenversicherung u. a. - 1) Als Rest ermittelt. Enthält Saldo der 
Kreditgewährung zwischen Unternehmen im Bundesgebiet und in West-Bcrlin, 
einscbl. statistischer Ermittlungslebler. 



Kapitalbildung und Anlagepolitik der Individualversicherung 

Betramtungen über die Versorgung der Wirtsmaft 
mit langfristigen Finanzierungsmitteln besmränken 
sidJ häufig auf die Darstellung der Geldkapitalbildung 
und -Verwendung im Bankensystem und am Wert­
papiermarkt, weil über diese BereidJe am ehesten stati­
stismes Material verfügbar ist. In der öffentlidJkeit 
wird darum oft übersehen, daß sich ein beadJtlidJer 
Teil der Geldkapitalbildung außerhalb des Banken­
systems und des Wertpapiermarktes bei sonstigen pri­
vaten und öffentlichen Kapitalsammelstellen vollzieht, 
etwa bei Sozialversicherungsanstalten, bei den privaten 
Versicherungsunternehmen oder den Bausparkassen. 
Zur Ergänzung unserer monatlimen Berimterstattung 
über das Aufkommen längerfristiger Finanzierungs­
mittel bei den Banken und am Wertpapiermarkt sowie 
über die Gewährung längerfristiger Kredite durdJ diese 
Institutionen soll darum im folgenden die Bedeutung 
der Unternehmen der Individualversicherung1) als Ka­
pitalsammelbecken und als Kapitalanleger bzw. Kredit­
geber in den letzten Jahren umrissen werden. Dabei 
stützen wir uns auf die vom Bundesaufsichtsamt für 
das Versicherungs- und Bausparwesen (BA V) ver­
öffentlichten Zahlen über die Geschäftsergebnisse und 
Vermögensanlagen aller aufsichtspflichtigen V ersiche­
rungsunternehmen - hierzu gehören neben den pri­
vaten Unternehmen (einsdJließlich der in der Bundes­
republik tätigen ausländischen Unternehmen hinsimt­
lich ihres deutschen Gesmäfts) auch die in der Indi­
vidualversicherung tätigen öffentlich-redJtlichen Ver­
sicherungsanstalten - sowie auf die vierteljährlichen 
Teilerhebungen des BAV über die Vermögensanlagen 
der größeren V ersicherungsun temehmen. 

Stetige Kapitalbildung 

Der Umfang der Kapitalbildung bei den Versiche­
rungsunternehmen läßt sich am besten am Zuwachs 
ihrer Vermögensanlagen ablesen. In den Jahren 19 55 

und 19 56, für die das BA V auch Zahlen über die 
Vermögensanlagen der Pensionskassen und der zahl­
reichen kleinen Sterbekassen veröffentlimt hat, belief 
sidJ der Zuwachs der Vermögensanlagen bei allen er­
faßten (8 526) aufsichtspflichtigen Versicherungsunter­
nehmen auf 3,2 Mrd DM (vgl. Tabelle 1). Das ent­
spricht rd. so vH der Summe der Einzahlungen von 
Spar- und Tilgungsbeiträgen sowie der Gutsmriften 

1) Zum Bereich der Individualversicherung - im Unterschied zur kollektiven 
und obligatorischen Sozialversicherung - rechnen außer allen privaten Ver~ 
sicherungsunternehmen die öffentlich·rechtlichen Versi<herungsanstalten, die zum 
Teil im Wettbewerb mit den privaten Unternehmen stehen (z. B. im Lebensver­
sicherungsgeschäft) oder die ihre Tätigkeit auf Grund eines örtlich begrenzten 
Versicherungsmonopols ausüben (z. B. in der Feuerversicherung für Gebäude). 
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für Wohnungsbauprämien bei den Bausparkassen (4,1 

Mrd DM) oder knapp der Hälfte des Zuwachses an 
Spareinlagen (7 Mrd DM) in den beiden gleichen 
Jahren. Das Gewicht der Versicherungswirtschaft als 
Kapitalsammelbecken im Verhältnis zu den sonstigen, 
den Kapitalmarkt speisenden finanziellen Institutionen 
(außerhalb des Bankensystems) wird noch besser sicht­
bar, wenn man von den Zahlen der Volkswirtsmaft­
lichen Gesamtrechnung über die Vermögensbildung 
nach Sektoren1) ausgeht. In den acht Jahren seit An­
fang 1950 bis Ende 1957 sind danadJ 8,4 Mrd DM 
oder 24 vH aller Geldvermögen, die sich bei den drei 
großen finanziellen Institutionen außerhalb des Ban­
kensystems bildeten, bei den Versicherungsunterneh­
men angefallen, während die Bausparkassen mit 29 vH 
und der Wertpapiermarkt mit 47 vH beteiligt waren. 

Abgesehen von ihrer Größenordnung ist die Kapi­
talbildung in der Versicherungswirtschaft vor allem 

1) Vgl.: .. Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung", Monatsberichte der 
Deutschen Bundesbank für November 1957, S. 51 ff .. und in diesem Heft, 
Seite 43. - lnfolge regional und sachlich anderer Abgrenzung sind diese Zahlen 
jedoch mit dem Nettovermögenszuwachs nach den folgenden Tabellen nicht un­
mittelbar vergleichbar. 

Tab. 1: Bestand und Zuwachs an Vermögensanlagen aller 
aufsichtspflichtigen Versicherungsunternehmen 

Bestand am J ab resende Nettozugang 
Anlageart 

I 
in 19>> 

bzw. 1954 19>6 und 19>6 
Versicherungszweig --~------

MioDM~~ MioDM~~ MioDMi vH 
----

A. N a c h A n I a g e -
arten: 

Grundstücke 1 020 9,2 1 486 10,4 466 14.5 

Hypothekenforde-
rungen 1) 1 586 14,3 2 268 I 15,8 682 21,3 

Schuldscheinforderun-
gen und Darlehen 1741 15,7 2 768 

I 
19,4 1 027 32,0 

Wertpapiere 1 284 11,6 2 050 14,3 766 23,9 

Policendarlehen 174 1,6 225 1,6 H L6 

Beteiligungen so 0,7 173 1,2 93 2,9 

Ausgleichsforde-
rungen 4 492 40,5 4 419 30,9 -741-2,3 

Sonstige Anlagen 717 6,4 913 6,4 196 6,1 

Vermögensanlagen 
insgesamt: 11 094 1 100,0 14 302 100,0 3 208 100,0 

I 

B. N a c h Versich e-

rungszweigen: 

5 790 i Lebensversicherung 52,2 7 79-l 54,5 2 004 62,5 

Pensions- und 
2 7041 

I 

Sterbekassen 24,4 3 188 22,3 484 15,1 

Krankenversidterung 441 4,0 493 3,4 52 1,6 

Schaden- und Unfall-
versieherung 1 656 14,9 2 168 15,2 >12 15,9 

Rückversicherung 503 4,5 659 4,6 156 4,9 

Alle Versicherungs-

111 0941100,0 114 3021100,0 13 2081100.0 zweige 

1) Einschließlich Grund- und Rentenschuldforderungen. - Quelle: Bundes-
aufsiehtsamt für das Versicherungs- und Bausparwesen (BAV); Zahl derbe-
richtenden Unternehmen: 1954: 8 5·65; 1956: 8 526. 



deshalb kapitalmarktpolitisch besonders bedeutsam, 
weil sie sich sehr gleichmäßig vollzieht. Der weitaus 
überwiegende Teil der Versicherungsprämien wird 
nämlich auf Grund langfristiger vertraglicher Bindun­
gen geleistet; eine entscheidende Rolle spielen dabei 
die Lebensversicherungsverträge, die in der Regel nicht 
nur Versicherungsschutz gegen das Todesfallrisiko bie­
ten, sondern auch eine Zweckspareinrichtung der pri­
vaten Haushalte mit ausgesprochen langfristigen Spar­
verpflichtungen darstellen. Allerdings wird der größere 
Teil der Versicherungsprämien - im Jahre 19 56 waren 
es 64 vH der insgesamt rd. 5,5 Mrd DM Prämienein­
nahmen aller aufsichtspflichtigen Unternehmen - für 
andere Versicherungsverträge außerhalb der Lebens­
versicherung entrichtet, nämlich für die vielen Sparten 
der Schaden- und Unfallversicherung. Aber auch von 
diesen Prämieneinnahmen sammelt sich nach Abzug 
der Zahlungen für Versicherungsfälle und sonstiger 
Aufwendungen noch ein beachtlicher Teil bei den Sach­
versicherungs- und den Rückversicherungsunternehmen 
in den versicherungstechnischen Rücklagen und in an­
deren Reserven an und kommt somit in der einen oder 
anderen Form der Kapitalversorgung der Volkswirt­
schaft zugute. Von den Prämieneinnahmen der Jahre 
1955 undl956 ~ neuere Gesamtangaben für alle auf­
sichtspflichtigen Unternehmen liegen nicht vor - in 
Höhe von insgesamt 10,5 Mrd DM schlugen sich, wie 
bereits erwähnt 3,2 Mrd DM als Nettozuwachs in den 
Vermögensanlagen der Versicherungsunternehmen nie­
der. Allein bei den Lebensversicherungsunternehmen 
fielen knapp zwei Drittel dieser Kapitalien und bei den 
Pensions- und Sterbekassen weitere 15 vH an (vgl. 
Tab. 1). Damit haben sich also rund 75 vH der anlage­
fähigen Kapitalien, die in den Jahren ~ 9 55 und 19 56 

in der ganzen Versicherungswirtschaft aufgekommen 
sind, im Bereich des "Versicherungssparens" gebildet; 
die vielfältigen Sparten der Schaden- und Unfallver­
sicherung waren dagegen nur mit einem Anteil von 
16 vH und die Rückversicherung mit 5 vH an dieser 
Kapitalbildung beteiligt. 

Aufschwung des "Versidtenmgssparens" 

Der entscheidende Faktor für die hohe Ergiebig­
keit der Versicherungswirtschaft als Kapitalquelle in 
letzter Zeit war daher die günstige Entwicklung des 
Lebensversidterungsgeschäfts. In den Jahren seit der 
Währungsreform hat das Volumen des "Versicherungs­
sparens" von Jahr zu Jahr stetig zugenommen, wie aus 
Tabelle 2 hervorgeht. Die Prämieneinnahmen auf Le­
bensversicherungsverträge überstiegen im letzten Jahr 
die Summe von 2 Mrd DM; sie waren damit mehr als 
zweieinhalbmal so groß wie im Jahre 1950. Dabei ist 
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die Gleichmäßigkeit des Wachstums der Prämienein­
nahmen bemerkenswert, denn in fast allen Jahren -
ausgenommen 19 55 und 19 56 -hielt sich die Zuwachs­
rate gegenüber dem Vorjahr zwischen 14 und 17 vH. 

Tab.2: 
Zur Geschäftsentwicklung in der Lebensversicherung 1) 

in Mio DM 

I 
Beitrags~ I Versicherungs· I Zuwachs der Veränderung 

Jahr einnahmen Ieistungen 8) 
Vermögens~ des Vertrags· 
anlagen') 

I 
bestandes 5) 

1948/492) I 113 

I 
3>9 404 - 982 

19SO 794 278 3S2 + 1 329 

19Sl 924 
! 

293 443 + 2 720 

1952 1 061 ; 302 532 + 3 H7 

1953 1 242 349 770 + 3 3SO 

1914 1 414 420 893 + 3 861 

195> 1 581 458 961 + 4 406 

1956 1 763 531 1 058 + 4 989 

1957 2 059 609 1 290 + 6 757 

1) Angaben bis 1952 für das Bundesgebiet, ab 1953 für Bundesgebiet und 
West-Berlin. - 2

) Vom 21. 6. 1948 bis 31. 12. 1949. - 8) Zahlungen für 
Versicherungsfälle und Vertragsrückkäufe. - ') Ohne Ausgleichsforderun· 
gen.- 5) Nettozugang (-abgang) in Versicherungssummen. -Quelle: Bun· 
desaufsiehtsamt für das Versicherungs· und Bausparwesen. 

DieGrundlage dieser anhaltenden Prämienzunahme war 
die kräftige Belebung des Neugeschäfts in Lebensver­
sicherungen, demzufolge der Vertragsbestand seit 19 50 

ständig gewachsen ist, nachdem in den ersten J aluen 
nach dem Krieg umfangreiche Bestandsabgänge (Ver­
zicht, Nichteinlösung und Vertragsrückkäufe im Zu­
sammenhang mit der Währungsreform und der an­
schließenden Geldknappheit) den Bruttozugang an neu­
abgeschlossenen Verträgen übertroffen oder doch den 
Nettozugang stark herabgedrückt hatten. So belief sich 
der Bruttozugang an Kapitallebensversicherungen · be­
reits 1956-mit einer Versicherungssumme von 7,3 Mrd 
DM auf etwa den doppelten Betrag des Bruttozugangs 
von 1950. Im Jahre 1957 ist der Neuzugang - nicht 
zuletzt im Zusammenhang mit dem für gewisse Ein­
kommensklassen möglichen Abschluß von Lebensver­
sicherungsverträgen zur Befreiung von der Sozialver­
sicherungspflicht- weiter sehr kräftig auf 9,6 Mrd DM 
gestiegen. Bei einem Bestand an Lebensversicherungs­
verträgen in Höhe von 44,5 Mrd DM wuchs die jähr­
liche Kapitalbildungsrate 19 57 auf 1,29 Mrd DM ge­
gen 0,35 Mrd DM 1950. Trotz dieses beachtlichen Vo­
lumens machte das Versicherungssparen im letzten Jahr 
aber erst 11,5 vH der gesamten Ersparnis der privaten 
Haushalte aus. Das ist ein recht bescheidener Anteil, 
insbesondere wenn man damit die Verhältnisse in den 
angelsächsischen Ländern oder in der Schweiz ver­
gleicht, wo das Versicherungssparen unter den verschie­
denen Formen des privaten Sparens einen sehr viel 
breiteren Raum einnimmt. Da es sich hier aber, wie 
erwähnt, um sehr langfristige Sparvorgänge handelt. 
die nicht ohne Einbuße früher geleisteter Sparbeträge 



vorzeitig abgebrochen werden können, dürften diese 
Versicherungsgelder selbst in Zeiten geringerer Spar­
neigung ziemlich stetig fließen und deshalb einen be­
sonders wertvollen Beitrag zur Kapitalversorgung der 
Wirtschaft darstellen. 

Wandlungen in der Anlagepolitik 

Die Geldkapitalien, die sich seit der Währungs­
reform bei den Versicherungsunternehmen ansammel­
ten, wurden entweder am Kapitalmarkt angelegt und 
somit der Wirtschaft wieder zur Verfügung gestellt, 
etwa durch Gewährung von Krediten und durch Erwerb 
von Wertpapieren, oder sie wurden in ertragbringen­
den Substanzwerten wie Grundstücken und Beteili­
gungsrechten investiert. Dabei haben sich bemerkens­
werte Gewichtsverlagerungen in der Verteilung der Ka­
pitalmittel auf die verschiedenen Anlageformen er­
geben, die - abgesehen von den direkten Auswirkun­
gen der Währungsumstellung - nicht zuletzt mit den 
besonderen Finanzierungserfordernissen und Kapital­
marktverhältnissen in der Wiederaufbauperiode nach 
1948 zusammenhängen. Die Struktur der gesamten 
Vermögensanlagen der Versicherungswirtschaft hat sich 
dah'er, wie aus Tabelle 3 ersichtlich wird, beträchtlich 
geändert, und zwar sowohl im Vergleich zu den ersten 
Jahren nach 1948 wie vor allem auch zur Vorkriegszeit. 

Besonders auffällig an der Vermögensstruktur der 
von der Tabelle erfaßten Versicherungsunternehmen 
in der Nachkriegszeit ist der große Betrag von über 
2 Mrd DM Ausgleichsforderungen, die bekanntlid1 
durch die Währungsumstellung geschaffen wurden und 
praktisch an die Stelle der hohen Bestände nicht umge­
stellter Reichstitel getreten sind. Während diese - in 
der Regel nur mit 3 1/2°/o verzinslichen - Ausgleichs­
forderungen zunächst bis zu 80 vH aller nach der Bi­
lanzumstellung noch verbliebenen Vermögenswerte 
darstellten, ist ihre Bedeutung inzwischen mit dem Zu­
gang umfangreicher Neuanlagen stark zurückgegangen 
und ihr Anteil von 60 vH (Ende 1950) auf 20 vH 
(Ende 19 57) gesunken. V Ön dieser Sonderentwicklung 
abgesehen ist das starke Vordringen der Schuldschein­
forderungen und Darlehen unter den Kapitalanlagen 
der Versicherungswirtschaft wohl als die wichtigste 
Strukturveränderung der letzten Jahre zu bezeichnen 
Diese Darlehensforderungen, die in der Vorkriegszeit 
nur relativ bescheidene Größenordnungen erreicht hat· 
ten, bildeten Ende letzten Jahres bei den erfaßten Un­
ternehmen mit einem Gesamtbetrag von 3,3 Mrd DM 
die größte Gruppe unter allen Anlagekategorien. Der 
Anteil der Schuldscheinforderungeq und Darlehen 
(ohne Policendarlehen an Versicherte) an den Gesamt­
anlagen übertraf sowohl bei allen erfaßten Unterneh-

Tab. 3: Vemtögensanlagen der größeren Versicherungsunternehmen 1
) 

Bestand 
am 

Jahresende 

1928 

1937 

1950 

1957 

1928 

1937 

1950 

1957 

1928 

1937 

1950 

1957 

1928 

1937 

1950 

1957 

Gesamte I 
Anlagen 

2 676 

ß 017 

3 549 

12 233 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

1 793 

6 358 

2 667 

9 063 

:~~:~ II 

100,0 

100,0 

I 
Hypotheken· I Smuldsmein· 

Grund· und Grund- Forderungen 
stücke ' smuld- ' und 

forde-rungen Darlehen 

Wert· 
papiere 

Darlehen I 
auf Policen· 

We.rt· darlehen 
pap1ere 

Beteiligun· Sonstige 
gen Anlagen') 

U n t e r n e h m c n d e r [ e b e n s v e r s i c h e r u n g, S c h a d e n • u n d U n f a 1 I v e r s i c h e r u n g 
und Rückversich-erung 

in Mio RM bzw. DM 
299 I 383 173 490 11 93 173 54 

702 3 210 933 2 347 13 508 182 122 

342 

1 466 

11,2 

8,8 

9,6 

12,0 

111 

462 

207 

907 

6,2 1 

7.2 I 
7,7 

10,0 

418 

2 327 

51,7 

40,0 

11,8 

19,0 

380 

3 305 

6,5 

11,6 

10,7 

27,0 

191 

2 208 

in vH der gesamten Anlagen 
18,3 0,4 

29,3 0,2 

5,4 -

18,1 -

39 

258 

3,4 

6,3 

1,1 

2,1 

32 

272 

6,5 

2,3 

0,9 

2,2 

darunter lebensversi cherung sun t e rn e hm en!) 

in Mio RM bzw. DM 
1 239 

2 919 

385 

2 166 

69,1 

45,9 

14,4 

23,9 1 

96 

698 

312 

2 851 

243 

1 708 

118 
970 

in vH der gesamten Anlagen 

1~:~ ~~~ ~::: I 
11,7 4.4 I 
31,5 10,7 

0,1 

83 

491 

39 

246 

4,6 

7,7 

1,5 

2,7 

36 

3 

63 

0,6 

0,1 

0,7 

2,0 

21 

36 

1,3 

0,6 

Ausgleims­
forderungen 

2147 

2 397 

60,5 

19,6 

1 605 

1 860 

60,2 

20,5 

1) Ohne die Vermögensanlagen der privaten Kranken-, Hagel- und Tierversimerungsunternehmen, jedom einsmließlidt der Anlagen der C!ffentlim-redttlimen 
Lebensversicherungs- und Feuerversimerungsanstaltcn; Zahlen für 1928 und 1937 zusammengestellt nam den Angaben des Reimsaufsimtsamts für Privatver­
simerung bzw. der Statistischen Jahrbümer, für 1950 und 1957 nadt entspremenden Angaben des Bundesaufsimtsamts für das Versidterungs· und Bauspar­
wesen. - ') Zahlen für 1928 und 1937 ohne deutsme Vermögensanlagen ausländismer Unternehmen: einige größere Pensionskassen sind 1928 und 1937 ein· 
bezogen, 1950 und 1957 dagegen nicht. - 8) Teilweise einschließlim der nidtt gesondert ausgewiesenen Beteiligungen. 
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men zusammen (mit 27 vH) als auch bei den Lebens­
versicherungsunternehmen allein (mit 31,5 vH) die 
Anteile aller übrigen Anlag~arten bei weitem; im 
Vergleich zum Vorkriegsjahr 1928 hatten die Schulcl­
scheindarlehen Ende 19 57 im Durchschnitt aller Ver­
sicherungssparten den vierfachen und in der Lebens­
versicherung sogar den sechsfachen Anteil von damals 
erreicht. Die früher in der Versicherungswirtschaft als 
"klassisch" geltende Form der Darlehensgewährung, 
das HypotJ.tekendarleJ.ten, auf die 192 8 im Durch­
schnitt bei den Lebensversicherern 69 vH und vor dem 
ersten Weltkrieg sogar über SO vH der gesamten_ Ver­
mögensanlagen entfallen waren, ist damit vom Schulcl­
scheindarlehen stark zurückgedrängt und weitgehend 
abgelöst worden. Von ihrer einst beherrschenden Posi­
tion sind die Hypothekenforderungen (einschließlich 
Grundschuld- und Rentenschuldforderungen) in der 
Lebensversicherung auf einen Anteil von knapp einem 
Viertel zurückgesunken. Mit insgesamt 2,3 Mrd DM 
(gegen 3,2 Mrd RM Ende 1937) waren die Hypothe­
kenbestände aller erfaßten Unternehmen nicht viel 
größer als ihre Wertpapierbestände (2,2 Mrd DM), die 
sich in den Jahren seit 1950 mehr als verzehnfacht ha­
ben - ein weiterer bemerkenswerter Wandel in der 
Anlagenstruktur. Ende des letzten Jahres hatte der An­
teil der Wertpapiere an den gesamten Vermögensan­
lagen im Durchschnitt aller Sparten mit 18 vH den 
Stand des Jahres 1928 allerdings gerade erst wieder 
erreicht. 

Die Neuanlagen in den Jahren 1951 bis 1957 

Das Potential der Versicherungsunternehmen als 
Kreditgeber bzw. Kapitalanleger wird besonders deut­
lich, wenn man nicht - wie bisher - von den Netto­
veränderungen sondern von den Brutto-Zugängen der 
Vermögensanlagen ausgeht, wie sie von der viertel­
jährlichen Statistik des Bundesaufsichtsamts bei den 
größeren Unternehmen der Lebens-, Schaden-, Unfall­
und Rückversicherung (mit drei Vierteln des Vermö­
gensbestandes aller aufsichtspflichtigen Unternehmen) 
erfaßt werden. In den letzten sieben Jahren seit Ende 
19 50 beliefen sich die Neuanlagen dieser Versiche­
rungsunternehmen auf einen Bruttobetrag von insge­
samt 1 L 5 Mrd DM, von dem 8 Mrd DM aus der Le­
bensversicherung stammten; allein . im vergangeneu 
Jahr haben diese Unternehmen 2,5 Mrd DM neu ange­
legt, davon 2,2 Mrd DM in Krediten und Wertpapie­
ren (vgl. Tabelle 4). Im einzelnen gelten dabei jedoch 
für die Anlagepolitik der Lebensversicherung und der 
übrigen Versicherungszweige unterschiedliche Grund­
sätze, weil die Anforderungen an die Liquidität der 
Anlagen sehr verschieden sind: In der Lebensversi~e-
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rung stellen die zu bildenden Reserven fast ausschließ­

lich Sparkapital dar, das langfristig angelegt werden 
kann, zumal sich der Finanzbedarf für die Erfüllung 

der Versicherungsleistungen im voraus ziemlich genau 
ermitteln läßt; dagegen muß in der Schaden- und Un­

fallversicherung sowie in der Rückversicherung ein gro­
ßer Teil der Reserven in liquider oder leicht verwert­

barer Form angelegt werden, um den - je nach der 
Sparte wieder unterschiedlichen - Schwankungen. des 

Schadenanfalls gerecht werden zu können. Dementspre­
chend dominieren in der Lebensversicherung die weni­
ger liquiden Darlehensforderungen und in der Sach­
versicherung die leichter liquidisierbaren Wertpapiere. 

Schuldscheindarlehen im Vordergrund 

Angesichts dieser unterschiedlichen Liquiditätsbe­
dürfnisse ist es besonders bemerkenswert, daß in bei­
den Gruppen der Versicherungswirtschaft die Schulcl­
scheindarlehen eine große Rolle in der Vermögensan­
lage spielen. Dies galt zumindest für die Jahre 19 5 :L 

und 19 52, als auch bei den Sachversicherungsunterneh­
men die in Form von Schuldscheindarlehen neu heraus­
gelegten Beträge höher waren als die Neuanlagen in 
jeder anderen Vermögenskategorie und mit Anteilen 
von 37 vH bzw. 45 vH des Brutto-Anlagenzugang> 
weit an der Spitze lagen. Wenn auch in den folgenden 
Jahren das Schwergewicht der Kapitalanlage eindeuti~ 
auf den Wertpapiererwerb überging, so behauptete die 
Neuanlage in Schuldscheindarlehen in letzter Zeit doch 
noch einen Anteil von 21 bis 27 vH; das Schuldschein­
darlehen blieb somit selbst in diesen Versicherungs­
sparten nach dem Wertpapier die wichtigste Kapital­
anlage. In der Lebensversicherung übertrafen die Neu­
zugänge an Schuldscheindarlehen seit 19 52 die bis da­
hin an der Spitze liegenden Neuanlagen in Hypothe­
kenforderungen ständig; Ende 19 54 erreichten sie mit 
47 vH des Bruttozugangs an Vermögensanlagen einen 
Höchstwert. In den letzten Jahren nahmen die von Le­
bensversicherungsunternehmen gegen dinglich gesi­
cherte Schuldscheine herausgelegten Kredite zwar noch 
weiter zu, jedoch langsamer als der gesamte Anlagen­
zugang, so daß der Anteil dieser Darlehen leicht - auf 
41 vH - zurückging. Das Schuldscheindarlehen steht 
also nicht nur in der Lebensversicherung nach wie vo:::­
im Mittelpunkt der Anlagetätigkeit, sondern erweist 

sich als die wichtigste Form für die Gewährung von 
Direktkrediten in der Versicherungswirtschaft über­
haupt, wurden doch in den Jahren von 19 51 bis 19 57 

von allen vierteljährlich berichtenden Unternehmen 
insgesamt 4,37 Mrd DM oder über 60 vH aller heraus­
gelegten Direktkredite in dieser Form ausgeliehen. 



Zelt 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1951 

1954 

1956 

1957 

1951 

1952 

1953 

1954 

19H 

1956 

1957 

1951 

1954 

1956 

1957 

Tab. 4: Brutto-~ugang an Vermögensanlagen 
bei den größeren Versicherungsunternehmen 

Anlagen· 
darunter 

SdlU!d· zugang 
I Hypothe- ! ins~ Grund- schein- Wert· Policen-

gesamt 1) stücke ken u, ä. forde- papiere darleben 
rungen ') 

bei Lebensversicherungsunternehmen 
in MioDM 

SH 62 203 1S6 65 49 

678 61 210 262 83 60 

990 76 248 460 148 ss 
1 266 93 295 595 216 51 

1 3SS 129 31S 607 246 49 

1 4SS 162 379 661 210 60 

1 763 142 463 722 353 68 

in vH des gesamten Anlagenzuganges· 1) 

100.0 I Il.S 38,0 29,2 12,1 9,2 

100,0 7,3 23,3 47,0 17,1 4,0 

100.0 I 10,9 25,5 44.4 14,1 4,0 

100,0 8,0 26,2 41,0 20,0 3.9 

b e i S c h a d e n -, U n f a I I • 
und Rückversicherungsunternehmen 

i11 MioDM 
204 37 20 76 69 0 

314 43 33 141 I 92 0 

423 57 34 120 200 2 

600 ss 31 128 333 1 

509 84 33 I 106 . 263 2 

594 76 38 162 261 4 

799 so 36 I 179 422 6 

in vH des gesamten Anlagenz~ganges 1) 

100,() 18,1 
I 

9,6 37,2 i 33.8 0,0 
' 100,0 14,7 

I 

5,2 21,4 55,5 0,2 

100,0 12,9 6,4 27,3 44,0 0,7 

100,0 10,0 4,5 22,4 52,8 o,s 

1) Ohne Zugang an Ausgleichsforderungen. - ') Einschließlich sonstiger 
Darlehen, jedoch ohne Policendarlehen. - Quelle: Viertelj äbrliche Ver· 
mögensanlagenstatistik der BA V, zu der 1957 95 Lebensversicherungs-, 
111 Sachversicherungs- und 32 Rückversicherungsunternehmen berichteten. 

I 
I 

Daß die Schuldscheindarlehen eine solch überragende 
Stellung unter den Kapitalanlagen, vor allem in der 
Lebensversicherung, gewonnen haben, hängt damit zu­
sammen, daß sie eine völlig neue Aufgabe als Finan­
zierungsinstrument für die Privatindustrie übernom­
men haben. Während sie vor dem Krieg fast ausschließ­
lich der Kreditgewährung an öffentliche Körperschaf­
ten dienten, entfielen die Schuldscheindarlehen in den 
Jahren seit 1950- zum Teil mit einer gewissen, durch 
die Nachkriegs- und Wiederaufbaujahre bedingten 
Zwangsläufigkeit - von Anfang an überwiegend auf 
lndustriekredite. Einen leistungsfähigen Kapitalmarkt 
gab es lange Zeit nicht, so daß die Wirtschaftsbetriebe­
sich ihre Investitionsmittel in kleineren Einzeldarlehen 
beschaffen mußten. Die Versicherer konnten sich dabei 
den Kreditwünschen der Industrie um so weniger ent­
ziehen, als die kreditsuchenden Betriebe nicht selten 
wichtige Kunden der betreffenden Versicherungsgeseli­
schaften waren. Ende 19 57 entfielen von dem Gesamt­
bestand an Schuldscheinforderungen bei den größeren 
Lebens- und Sachversicherungsunternehmen von 3, 3 

Mrd DM allein 1,4 Mrd DM (42 vH) auf Industrie­
darlehen. Die öffentlichen Körperschaften, vor dem 

Krieg praktisch die einzigen Empfänger von Schuld­
scheindarlehen, waren am Gesamtbestand dieser Dar- · 
lehensforderungen Ende 1957 nur mit 616 Mio DM 
(19 vH) beteiligt; selbst wenn man Schuldscheinfor­
derungen in Höhe von 276 Mio DM hinzurechnet, 
die gegen rechtlich selbständige Versorgungs- und Ver­
kehrsbetriebe und gegen ähnliche Unternehmen im Be 
sitz der öffentlichen Hand bestanden, erhöht sich der 
Anteil der öffentlichen Stellen am Gesamtbestand erst 
auf 892 Mio DM (27 vH). Als dritte wichtige Empfän­
gergruppe für Schuldscheindarlehen sind die Kredit­
institute mit einem Bestandsanteil von 516 Mio DM 
(16 vi-I) zu nennen. Die Banken, die sich durch Aufnah­
me derartiger Globaldarlehen im langfristigen Kredit­
g•eschäft refinanzierten, haben - ebenso wie die übri­
gen Kredi,tnehmergruppen - außerdem noch Schulcl­
scheindarlehen für Zwecke der Wohnungsbaufinanzie­
rung erhalten; Ende 19 57 entfielen auf derartige Forde­
rungen (gegen alle Kreditnehmergruppen zusammen) 
360 Mio DM (11 vH) des Gesamtbestandes der aus­
stehenden Schuldscheindarlehen. 

Gliedert man die von Lebensversicherungsunterneh­
men in den Jahren 1951 bis 1957 insgesamt neu her­
ausgelegten Beträge an Schuldscheindarlehen nach dem 
Verwendungszweck auf, so tritt die Bedeutung dieser 
Versicherungsgelder für die Industriefinanzierung noch 
klarer hervor. Die Hälfte der gewährten Schuldschein­
darlehen, nämlich 1,74 Mrd DM von insgesamt 3,46 

Mrd DM, diente der Investitionsfinanzierung in Indu­
strie, Handwerk und Gewerbe; dabei standen die gro­
ßen Betriebe des Bergbaus, der Eisen schaffenden Indu­
strie, des Stahlbaus, der Chemie und der Elektrotech­
nik neben Versorgungsbetrieben im Vordergrund. Die 
den Banken in dieser Zeit gewährten Schuldscheindar­
lehen (ohne Wohnungsbaumittel) im Gesamtbetrag 
von 661 Mio DM (19 vH der neuen Schuldscheindar­
lehen), die nicht nach Verwendungszwecken unterglie­
dert sind, dürften ebenfalls zum überwiegenden Teil 
der Investitionsfinanzierung der privaten Wirtschaft 
gedient haben. Der Wohnungsbaufinanzierung flossen 
376 Mio DM (11 vH) der von den Lebensversicherern 
gewährten Schuldscheindarlehen zu und für die Finan­
zierung von Betrieben des Verkehrs und des Nachrich­
tenwesens sowie von öffentlichen Versorgungseinrich­
tungen wurden 240 Mio DM (7 vH) verwendet. 

Das Schuldscheindarlehen verdankt jedoch seine 
starke Verbreitung in der Versicherungswirtschaft nicht 
zuletzt seinen besonderen kredittechnischen Eigenschaf­
ten, die den Bedürfnissen der Darlehensnehmer und 
vor allem der Darlehensgeber in der Nachkriegszeit 
entgegenkamen. Bei diesen Darlehen, deren Kredit­
s~mmen etwa zwischen 300 ooo DM und 10 Mio DM 



schwanken, können die Bedingungen hinsichtlich Lauf­
zeit, Auszahlungskurs und Rückzahlungsterminen ganz 
den Erfordernissen des Finanzierungsprojekts und den 
individuellen Bedürfnissen der Vertragspartner auge­
paßt werden. Darüber hinaus weist diese Anlageform 
einige von den Versicherungsunternehmen geschätzte 
Eigenschaften auf: Die Darlehen, deren Laufzeiten bei 
etwa 95 vH des Gesamtbestandes über 4 Jahren, meist 
zwischen 7 bis 13 Jahren liegen, werden in der Regel 
schon nach 2 bis 4 "Freijahren" laufend getilgt; es 
handelt sich also - im Unterschied zu den Hypotheken­
darlehen - um eine relativ liquide Anlage. Trotzdem 
bringen die Schuldscheindarlehen 'einen hohen Zinser­
trag und schließen überdies - anders als Wertpapiere 
- kein Kursrisiko ein. Die für Schuldscheindarlehen 
bewilligten Zinssätze liegen meist zwischen 7 und 8 °/o 
- zeitweilig (Sommer 19 55) ging der Zinssatz auf 
6 1/2 °/o zurück, andererseits wurden in den Jah­
ren der Kapitalmarktanspannung (19 56 und ~ 9 57) 

häufig 8 1/2 Ofo und vereinzelt noch höhere Sätze ver­
einbart-, so daß bei Auszahlungskursen zwischen 96 

und 98 vH in der Regel Effektivverzinsungen zwischen 
7 1/2 und 8 1/2 °/o, zum Teil bis zu 9 1/2 °/o, erzielt wer­
den. Gerade diese hohen Zinserträge haben wesentlich 
zur Bevorzugung dieser Anlage beigetragen, weil die 
Versicherungsunternehmen bestrebt waren, sich auf 
diese Weise einenAusgleich für die geringen Erträge aus 
den 3 1/2 °/oigen Ausgleichsforderungen zu verschaffen. 

Umkehr der Entwicklungstendenz 

Die rasche Entwicklung des Schuldscheindarlehens 
zur beherrschenden Anlageform für Versicherungsgelder 
hatte ihre Ursachen, wie früher angedeutet, nicht zu­
letzt im Darniederliegen des Wertpapiermarktes. Mit 
der Belebung des Rentenmarktes infolge des Kapital­
marktförderungsgesetzes in den Jahren 19 53 und 19 54 

ging daher in den Sachversicherungszweigen die Ge­
währung von Schuldscheindarlehen zugunsten der Ka­
pitalanlage in Wertpapieren zurück. Auch in der Le­
bensversicherung nahm der Anteil der Schuldschein­
darlehen an den jeweiligen Neuanlagen, wie erwähnt, 
von 195'4 bis 1957 von 47 auf 41 vH ab, während der 
Anteil der Wertpapierkäufe von 17 vH- 1956 betrug 
er sogar nur 14 vH - auf 20 vH stieg. Dabei ist 
die Neugewährung von Schuldscheindarlehen an pri­
vate Industrieunternehmen im letzten Jahr zum ersten 
Mal in der Nachkriegszeit dem absoluten Betrag nach 
zurückgegangen, nämlich von 338 Mio DM (195'6) auf 
265' Mio DM (1957), während andererseits die Kredit­
gewährung an öffentliche Körperschaften und auch an 
Kreditinstitute verstärkt zugenommen hat. Im Zusam-. 
menhang mit der lebhaften Emissionstätigkeit der In-

dustrie im vergangeneu Jahr hat sich somit eine ge­
wisse Korrektur der seitherigen Entwicklungstenden­
zen angebahnt, und zwar sowohl hinsichtlich der Kre­
ditnehmer, die wieder mehr zu den traditionellen For­
men der Kapitalbeschaffung über den Wertpapiermarkt 
zurückkehren, als auch bezüglich der Anlagepolitik der 
Versicherungsunternehmen, die nach dem Erscheinen 
hochverzinslicher tarifbesteuerter Anleihen die Vor­
züge des Rentenpapiers wieder mehr schätzen. 

Diese Umkehr der bisherigen Entwicklungstenden­
zen ist durchaus zu begrüßen, denn damit wird ein Teil 
der Kapitalien, die bisher am Wertpapiermarkt vorbei 
im Direktkredit in die Wirtschaft flossen, wieder über 
den Kapitalmarkt im engeren Sinne geleitet; dies trägt 
nicht nur zu dessen Kräftigung und zur Verbesserung 
seiner Transparenz bezüglich der Angebots- und Nach­
frageverhältnisse und der Zinsbildung bei, sondern 
hilft auch, einige Nachteile der Schuldscheindarlehen zu 
vermeiden, wie etwa die Konzentrierung der Darlehens­
mittel auf einen relativ engen Kreis von Großunter­
nehmen und die Erhöhung des Risikos für die Gläu­
biger bei großen Einzeldarlehen. Andererseits dürfte 
jedoch das Schuldscheindarlehen auch in Zukunft ein 
wichtiges Instrument für die Investitionsfinanzierung 
in der privaten Wirtschaft bleiben, insbesondere soweit 
von größeren Betrieben bester Bonität kleinere Kredite 
(unter 5 bis 10 Mio DM) mit Laufzeiten von nur 5 bis 
10 Jahren benötigt werden, da hier die Nebenkosten 
der auf eine breite Publizität ausgerichteten Emission 
von Anleihen doch stärker ins Gewicht fallen als eine 
etwas höhere laufende Verzinsung. Bis zu einem ge­
wissen Grade bedeutet daher das Eindringen des Schuld­
scheindarlehens in die Industriefinanzierung und seine 
verstärkte Verwendung als Kapitalanlage in der Ver­
sicherungswirtschaft einen strukturellen Wandel des 
Kapitalmarkts, der wohl von Dauer sein dürfte. 

Wertpapieranlage dringt vor 

Die korrespondierende Gegenbewegung für die in 
letzter Zeit nachlassende Intensität in der Gewährung 
von Schuldscheindarlehen ist, wie mehrfach angedeu­
tet, das Vordringen des Wertpapiers unter den Kapital­
anlagen der V ersicherungswirtschaft. In den ersten J ah­
ren nach 1948 blieben die Wertpapierkäufe der Ver­
sicherungsunternehmen relativ g~ring, da der völlig 
unterentwickelte Kapitalmarkt ihnen kaum inter­
essante Titel bieten konnte und es keinen breiten 
Markt gab, der notfalls erlaubt hätte, größere Wert­
papierbeträge abzustoßen. In der Lebensversicherung 
hielten sich daher die Wertpapierkäufe bis zum Jahre 
195'2 in engen Grenzen (10-12 vH der Neuanlagen), 
und selbst in der Sachversicherung, wo das Wertpapier 
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als liquideste unter den langfristigen Kapitalanlagen 
traditionell eine große Rolle spielt, machten sie nur 
etwa ein Drittel der neuangelegten Kapitalbeträge aus. 
Erst die lebhafte Emissions- und Absatztätigkeit am 
Rentenmarkt nach Erlaß des Kapitalmarktförderungs­
gesetzes veranlaßte die Versicherungsunternehmen in 
den Jahren 195'3 und 195'4 zu einer Verstärkung ihrer 
Wertpapierkäufe. Vor allem bei den Sachversicherern 
nahm der Wertpapiererwerb größeren Umfang an und 
erreichte teilweise mehr als die Hälfte der gesamten 
Neuanlagen. Dagegen erhöhten die Lebensversicherer 
den Wertpapieranteil ihrer Neuanlagen nur mäßig. 
Diese unterschiedliche Reaktion auf die neue Lage am 
Rentenmarkt ist - von den verschiedenartigen Liqui­
ditätserfordernissen der beiden Gruppen abgesehen -­
darauf zurückzuführen, daß die Sachversicherer der vol­
len Ertragsbesteuerung unterliegen und hier die Steuer­
freiheit der Wertpapierzinsen voll wirksam ist." Die 
Lebensversicherer müssen dagegen ohnehin nur 5' vH 
ihrer Gewinne versteuern, so daß sie weniger an der 
Steuerfreiheit des Zinsertrags als an der Höhe des No­
minalzinses interessiert sind. Für die Lebensversicherer 
wurde die Wertpapieranlage eigentlich erst im letzten 
Jahre wieder interessant, als hochverzinsliche (tarifbe­
steuerte) Anleihen der öffentlichen Hand und auch 
7 1/2 °/oige Pfandbriefe auf den Markt kamen. Sie er­
höhten daher ihre Wertpapierkäufe 19 5' 7 gegenüber 

Tab. 5: 

Erwerb von Wertpapieren durdt Versidterungsunternehmen 
in Mio DM 

I 
N I I Ffand-

I I 
cr;~;b öf_fent~ briefe und Industri~- Sonstige 

RM-Jahr insgesamt hd:e Kom~unal- obliga- einschl. 
Werte ') Anlethen obhga- tionen Aktien 

t1onen 

Lebensversicherungsunterne-hmen 

1951 65 ' 23 : 24 4 1 ' 13 

1952 83 

I 

18 26 I 12 9 1S 
1953 148 H 70 I 35 10 18 

1954 216 31 77 37 62 9 

1955 246 20 112 30 82 2 

19% 210 20 i 82 45 62 1 

1957 353 43 148 74 88 0 

Schaden-, Unfall- und Rückversicherungsunternehmen 

1951 69 20 I 8 3 8 30 

1952 92 24 I 21 ' 7 16 24 

1953 200 43 79 I 51 16 12 

1954 333 49 154 64 59 7 
I 

1955 263 32 I 98 29 101 ' 3 

1956 261 42 
I 

74 33 
i 

110 
I 

2 

1957 422 113 1H 52 118 3 

Insgesamt 1) 

1951 134 43 32 7 9 43 

1952 175 42 I 47 
! 

19 25 42 

1953 349 58 149 86 26 30 

1954 549 so 

'i 

231 101 121 16 

1955 509 52 210 59 I 183 
i 

5 

1956 471 62 156 

I 
78 i 172 3 

1957 774 156 283 126 206 3 

1
) Abweichungen der Summen von Einzelposten beruhen auf Abrundungen. - I 

Quelle: Vierteljährliche Vermögensanlagenstatistik des BAV, zu der 1957 

I 95' Lebensversicherungs-, 111 Sachversicherungs· und 31 Rückversicherungs~ 
unternehmen berichteten. 
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dem Vorjahr um rd. 70 vH und führten damit etwa ein 
Fünftel ihrer für die ·Kapitalanlage verfügbaren Mittel 
dem Wertpapiermarkt zu. 

Das Wertpapier hat sich somit in letzter Zeit unter 
dem Einfluß der Normalisierung des Wertpapiermarktes 
auch in der Versicherungswirtschaft, vor allem in d.!r 
Schaden- und Unfallversicherung, wieder eine beacht­
liche Position unter den verschiedenen Anlageformen 
erringen können. In der Lebensversicherung waren die 
Wertpapierkäufe im Verhältnis zu den gesamten Neu­
anlagen immerhin wieder etwa ebenso groß wie in den 
Jahren 1927 und 1931, als der Nettozuwachs der Wert­
papierbestände in der privaten Lebensversicherung mit 
19 bzw. 21 vH des Nettozugangs an Vermögensan­
lagen die höchsten Werte der Periode vor 19 33 erreicht 
hatte. In den folgenden Jahren hatten allerdings die 
Käufe von Wertpapieren, insbesondere von Reichsan­
leihen, unter dem Einfluß der ArbeitsbesChaffungsmaß­
nahmen und später der staatlichen Kapitallenkung 
immer stärker zugenommen; in den Kriegsjahren muß­
ten zunächst zwei Drittel und schließlich über 7 5' vH 
der verfügbaren Kapitalien in Reichsanleihen angelegt 
v,rerden. Abgesehen von diesen außergewöhnlichen Ver­
hältnissen in den Jahren nach 1933 bis zum Kriegs­
ende, die zweifellos nicht als Vorbild für die Kapital­
anlagepolitik der Versicherungen dienen können, sind 
die derzeitigen Wertpapierkäufe der Lebensversicherer 
zwar für deutsche Verhältnisse- vor dem ersten Welt­
krieg waren nur etwa 5' vH der Kapitalanlagen in der 
Lebensversicherung auf Wertpapiere entfallen - wie­
der recht beachtlich. Angesichts der Tatsache, daß aber 
die Wertpapierbestände auch heute noch relativ nied­
rig sind, dürfte weiterhin ein sehr erheblicher Spielraum 
für eine wesentliche Verstärkung der Wertpapieran­
lage bestehen, die nicht nur im Interesse des Wert­
papiermarktes sondern auch der Versicherungsunter­
nehmen selbst liegen würde. Dabei braucht man durch­
aus nicht so weit zu gehen wie in den angelsächsischen 
Ländern, wo die Wertpapieranlagen bei den Versiche­
rungsunternehmen traditionell einen großen Raum ein­
nehmen, entfielen doch z. B. Ende 195'6 in England 
69 vH der gesamten Vermögensanlagen von 44 größe­
ren Lebensversicherungsunternehmen auf Wertpapiere. 

Audt Vermögensanlage in Aktien 

In der Zusammensetzung der Wertpapierportefeuil­
les der Versicherungswirtschaft sind ebenfalls bemer­
kenswerte Unterschiede gegenüber der Vorkriegszeit 
festzustellen. Während damals der weitaus überwie­
gende Teil der Wertpapierbestände auf Staatstitel 
entfiel, waren in den letzten Jahren nur etwa 10 bis 
20 vH der Wertpapier-Neuerwerbungen Anleihen der 
öffentlichen Hand (vgl. Tab. 5'), wobei allerdings zu 
beachten ist, daß die Emission von Staatsanleihen in 



der Nachkriegszeit relativ gering blieb. Erheblich größer 
war demgegenüber der Anteil der- ebenfalls allgemein 
zur Kapitalanlage zugelassenen - Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen, die fast ständig die wich­
tigste Einzelgruppe unter den neuzugegangenen Wert­
papieren bildeten. Am auffälligsten an der Aufgliede­
rung der Neuerwerbungen ist jedoch der relativ hohe 
Anteil der Industrieobligationen und Aktien. Der Er­
werb dieser Papiere zur Vermögensanlage war vor dem 
Krieg nur vorübergehend (1923 bis 1931) in begrenz­
tem Umfang gestattet, erlangte aber kaum eine nen­
nenswerte Bedeutung. In den Jahren seit 1954 entfiel 
dagegen jeweils annähernd die Hälfte des Wertpapier­
zugangs bei allen erfaßten Versicherungssparten auf 
derartige Industriepapiere. Dabei machten die Unter­
nehmen vor allem in den letzten vier Jahren in beacht-­
lichem Umfang von dem seit 19 52 wieder zugelassenen 
Erwerb von Aktien Gebrauch. Zeitweilig, so etwa in 
den Jahren 1955 und 1956, als die Käufe von Renten­
papieren eingeschränkt wurden, übertrafen die Neuer­
werbungen von "Sonstigen Wertpapieren und Aktien" 
- diese Gruppe umfaßt überwiegend Aktien - bei den 
Sachversicherern sogar den Zugang jeder anderen Wert­
papierkategorie. In den letzten drei Jahren waren die 
Käufe von "Sonstigen Wertpapieren und Aktien" selbst 
in der Lebensversicherung jeweils höher als der Erwerb 
von Staatstiteln, einst die traditionellen Anlagepapiere 
der Versicherungswirtschaft. Dies ist bezeichnend für 
einen gewissen Wandel in der Anlagepolitik, der zum 
Teil von den Versicherungsunternehmen selbst- offen­
bar in Anlehnung an das Beispiel ausländischer Ver­
sicherer- mit dem Wunsche nach einem höheren An­
teil der sogenannten "Substanzwerte" an den Gesamt­
anlagen erklärt wird. 

Mehr Grundbesitz 

Es wäre jedoch verfehlt, diesem Gesichtspunkt zu 
großes Gewicht beizumessen und hauptsächlich ihn da­
für verantwortlich zu machen, daß heute im Durdl­
schnitt ein größerer Teil der Vermögensanlagen aller 
Versicherungssparten aus Grundstücken besteht als vor 
dem Kriege. Die relativ hohen Beträge der im Grund­
besitz neu angelegten Kapitalien - bei den Sachver­
sicherern 10 bis 18 vH, bei den Lebensversicherern 7 

bis 12 vH des Brutto-Vermögenszugangs- waren zu, 
nächst in dem Zwang begründet, an Stelle der kriegs­
zerstörten Verwaltungsgebäude ausreichend große Neu­
bauten für das rasch wachsende Neugeschäft zu errich­
ten. Außerdem wurden entsprechend hohe Beträge für 
den Wiederaufbau bzw. Neubau von Wohnhäusern für 
die eigenen Angestellten sowie für die Errichtung von 
Mietshäusern zur allgemeinen Förderung des Woh­
nungsbaus verwendet. Im übrigen weist der Anteil der 
Neuanlagen 'im Grundbesitz sinkende Tendenz auf; in 
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der Lebensversicherung ist sogar der absolute Betrag 
des Neuzugangs von Grundstücken im letzten Jahr ge­
sunken, nicht zuletzt wohl wegen der hohen Baupreise. 

Hypotheken vorwiegend für den Wohnungsbau 

Der Finanzierungsbeitrag der Versicherungswirt­
schaft zum Wohnungsbau umfaßt jedoch nicht nur diese 
Eigeninvestitionen in Neubauten sowie dire früher er­
wähnten globalen Schuldscheindarlehen undPfandbrief­
käufe, sondern auch die Gewährung von Hypotheken­
darlehen. Diese klassische Form des Direktkredirtge­
schäfts der Lebensversicherer · entwickelte sich ange­
sichts des hohen Bedarfs an erststelligen Baudarlehen 
in den ersten Jahren nach der Währungsreform zunächst 
recht kräftig, zumal sich die Lebensversicherungsunter­
nehmen 19 50 verpflichteten, jährlich etwa die Hälfte 
der neu anzulegenden Deckungsmittel in verschiedenen 
Formen der Wohnungsbaufinanzierung zuzuführen. 
Von 1952 an blieb in der Lebensversicherung die Hypo­
thekengewährung, die zeitweilig zu mehr, als 90 vH 
der Wohnungsbaufinanzierung zugute kam, jedo.ch hin­
ter den neu herausgelegten Schuldscheindarlehen zu­
rück. In den letzten Jahren hat sich die Anlage in 
Hypothekendarlehen tendenziell wieder verstärkt und 
zuletzt einen Anteil an den gesamten Neuanlagen von 
26 vH erreicht gegen nur 23 vH im Jahre 1954 (vg1. 
Tab. 4). Dabei war zweifellos die erhöhte Nachfrage 
der Versicherten nach Baudarlehen in der Zeit der Ver­
knappung am Kapitalmarkt für diese Veränderung in 
der Anlagepolitik maßgebend. Eine ähnliche Rückwen­
dung zu früheren Anlagegewohnheiten, wie dies etwa 
bei den Wertpapieren zu beobachten ist, dürfte sidt 
darin jedoch kaum ankündigen, zumal neuerdings die 
Hypothekennachfrage wieder schwächer geworden ist. 
In der Sachversicherung, wo die Hypothekenausleibun­
gen in den ersten Jahren nach 194 8 infolge des damali­
gen Hypothekenmangels mit einem Anteil von knapp 
10 vH der Neuanlagen zunächst einen beachtlichen Um­
fang angenommen hatten, sind 1957 die neu ausgelie­
henen Beträge bereits unter das Volumen des vorange­
gangenen Jahres und damit auf einen Anteil von weni­
ger als 5 vH gesunken. 

Die in der Lebensversicherung und teilweise in der 
Unfallversicherung übliche dritte Form des Direktkre­
dits, die DarleTten und Vorauszahlungen auf Versid-te­
rungspolicen, spielte bisher in der Nachkriegszeit nur 
eine bescheidene Rolle. Obwohl die herausgelegten Be­
träge im letzten Jahr stiegen, machten sie erst knapp 
4 vH der gesamten Neuanlagen aus. In den Jahren 
1929 und i930 waren dagegen z. B. je 7 vH und in den 
beiden folgenden Jahren sogar 14,5 bzw. 21 vH des 
jährlichen Netto-Vermögenszuwachses in der privaten 
Lebensversicherung auf Policen-Darlehen entfallen. 





Statistischer Teil 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die nachfolgenden statistischen Übersichten auf das 
Bundesgebiet (ohne Saarland) und West-Berlin. Auch in den Tabellen des Teils III "Kredit­
institute", die bis zum Monatsbericht April1958 einschließlich nur die Kreditinstitute im Bundes-

gebiet umfaßten, sind nunmehr die West-Berliner Zahlen enthalten. 
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I 

I. Geldversorgu11g, Ba11kkredit, 
Ba11ke11liquidität 

Monato- Aktiva 
ende ins&esamt 

1950 Dez. 42 045 
1951 Dez. 51 465 
1952 Dez. 63 158 
1953 Dez. 78 410 
1954 Dez. 97 692 
1955 Dez. 114 677 
1956 Dez. 131 228 
1957 Dez. 148 842 

1956 Jan. 114 712 
Febr. 116 127 
März 117 001 
April 118 429 
Mai 119 569 
Juni 121444 
Juli 122 751 
Au•. 124 508 
SePt. 126 344 
Okt. 127 634 
Nov. 129 421 
Dez. 131 228 

1957 Jan. 130 317 
Febr. 132 002 
März 132 985 
APril 133 959 
Mai 135 641 
Juni 137 331 
Juli 138 206 
Aug. 140 612 
Sevt. 113 391 
Okt. 144 438 
Nov. 145 792 
Dez. 148 842 

1958 Jan. 148 426 
Febr. 150 390 
März 151 485 
Aoril 152 393 
Mai!') 

' 

insgesamt 
ins&esamt 

24 043 22 420 
30 880 29 713 
39 531 38 781 
50 HO 49 928 
64 556 63 821 
so 116 79 105 
90 554 89 779 

104 393 103 754 

so 914 80 294 
82 012 n 2o3 
82 885 82 168 
83 834 82 989 
84 537 n 698 
85 350 84 588 
85 779 85 094 
86 776 86 021 
87 760 H020 
88 889 ss 231 
90 112 89 460 
90 554 89 779 

91 522 90 996 
92 448 91 855 
93 521 92 922 
94 058 93 427 
95 388 94 733 
96 395 95 763 
97 664 96 977 

I 

99 888 99 267 
101 028 100 525 
102 366 1(11 819 
103 818 103 266 
104 393 103 754 

106 296 10<788 
107 836 107 315 

i 109 OH 108 408 
110 416 i 109 806 

! 111 795 I 111 213 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kredltgewihrung an 

Kreditinstitute (ohne Deuuche Buudesbonlt1)) 

kurzfristige Kredite 

I 

mittel- und langfristige Kredite') 

I Schatz- Wertpapiere 
! wechsel und 

Wirtschafu- Wirtschafts- end unver- Konsort!al-
unter- öffentliche unter- öffentliche :rinsllche beteili-insgesamt 

nehmen Stellen !nsgeoamt nebmen Stellen Schatz-
anweisungen gongen 

' und Private I und Private ') ") ') ") 

I 
13 897 I 13 486 411 I 7 467 6 460 I 1 007 529 527 
16 320 15 886 434 11734 10 033 1 701 945 714 
19 857 19 466 391 16 553 14005 2 548 1 039 I 332 

I 
22 478 22 166 312 23 650 19 792 3 858 1170 2 630 
26 033 25 716 317 31 919 26 382 5 537 1104 4 765 
28 995 28 669 326 42 357 34614 7 743 1198 6555 
30 617 30184 433 50 54611 ) 4110011 ) 9 44611 ) 1 789 6 827 
32 341 31 716 625 57 481 46 666 10 815 5 710 8 222 
28 907 28 528 379 43 264 35 348 7 916 1413 6 710 
29 289 28 894 395 43 869 35 858 8011 1 432 6613 
29 719 29 384 34> 44467 36 311 8 156 I 294 6 678 

' 29 863 29 487 376 45 112 36 849 8 263 1 192 6 822 
i 30 046 29 598 448 45671 37 299 8 372 1 284 6 697 

30 304 29 885 419 46 352 37 855 8 497 I 257 6 675 
I 29 946 29 473 473 47 101 38 476 8 625 1 335 6 712 

29 672 29 253 419 48 033 39 147 8 886 1 575 6 741 
30 005 29 543 462 48 712 39 734 8 978 I 432 6 871 
29 741 29 280 461 49 511 40 445 9 066 2 148 6 831 
29 838 29 356 482 50 310 41 134 9 176 2 448 6 864 
30 617 30 184 433 50 546") 41 1oo"l 9H6"l 1 789 6 827 

30 H5 29 897 548 50 682") 41 413 9 269") 2 893 6 976 
30 713 30190 523 51 246 41 855 9 391 2 864 7 032 
31 494 30 953 541 51 411 41 884 9 527 2 923 7 094 
30 877 30 399 478 51 894 42 275 9 619 3 427 7 229 
30 961 30 393 568 52 440 42 782 9 658 3 956 7 376 
31 695 31 095 600 52 765 43 055 9 710 3 796 7 507 
31 207 30 660 547 53 364 43 543 9 821 4 804 7 602 
31 040 30 578 462 54134 44 198 9 936 6 273 7 820 
31 564 31 006 558 54 920 44 863 10057 6 075 7 966 
31 607 31 026 581 55 570 45 286 10 284 6 564 8 078 
31 790 31 160 630 56 407 45 931 10 476 6 760 8 309 
32 341 31 716 625 57 481 46 666 10 815 5 710 8 222 

31 998 31 276 722 58 117 47 120 10 997 7 058 8615 
32 254 31 478 776 58 954 47 523 11431 7 075 9 032 
32 321 31534 787 59 53713) 48 092 11 44513 ) 7 223 9 327 
31 772 31 101 671 60 267 48 525 11 742 7 800 9 967 
31 699 31 022 677 61 078 I 49 140 11 938 I 8 126 10 310 

1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - 2
) Einschließlich durchlaufender Kredite. - ') Einschließlidt der aus dem Umtausch von 

schließlich Bankschuldverschreibungen. - 5) Einschließlich Lombard- und Wechselkredite. - 8) Einschließlich des im Bestand der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher 
bank: Gold, Guthaben bei ausländi>chen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandssehedes und sonstige Forderungen an das Ausland: Kreditinstitute: Gut-
Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder). - ') Ab 
Altsparergesetz vom 14. 7. 1953.- ") Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 erworben werden können. - 11) Enthält Ab-
nahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von 254 Mio DM. - 13) Enthält Abnahme inlolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe 

Passiva 

I Sichteinlagen Termin-

Bargeld-

I 
Insgesamt I öffentliche Stellen 

~--
umlauf Dienst-
ohne mit I ohne mit I ohne lltellen der 

Monats~ Passiva Kassen- Wirtschafts- ebem. Be- Spar-
ende insgesamt bestände zeitweilig unter- zeltwellig satzungo- einlagen i 

der in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausglei.:bsforderungen mil.chte 

i 

Inscesamt 

Kredit- angelegte(n) Betrige(n) und Private angeleate(n) Betrige(n) (Deutsche 
Institut•') Bundes-

") I ") I 
bank 1)) 

I 

' 

I 
I 

I 

! I ! ! 
I 

1950 Dez. 42 045 8 105 12 386 12 139 8 898 2 580 2 333 I 908 4111 4 213 ! 
1951 Dez. 51 465 9 309 14 262 13 326 10166 i 3 099 2 163 997 I 5 088 5 844 
1952 Dez. 63 158 10 804 I 15 533 13 853 10 877 3 903 2 223 I 753 I 7 581 8 058 
1953 Dez. 78 410 11955 17 960 14 830 11913 5 408 2 278 I 639 11 547 i 10 268 
1954 Dez. 97 692 12 762 21 905 17 169 14150 7232 2 496 

I 
523 17 225 

! 
10 117 

1955 Dez. 114 677 14 058 24 500 20 919 15 599 8 636 5055 265 21 374 10 155 
1956 Dez. 131 228 14 895 26 868 I 23 647 16 964 9 760 6 539 144 24 276 12 025 
1957 Dez. 148 842 16 481 26 725 19 325 7 259 141 I 29 388 I 15586 

1956 Jan. 114 712 13 718 23 836 20 405 
I 

14634 8 946 
I 

5515 256 i 21 930 10 307 
Febr. 116 127 13 836 24 282 21 005 14 359 9 666 6 389 257 22 387 10 196 
März 117 001 14 535 23 874 20 658 

I 
14 127 9 503 6 287 244 22 595 9 799 

APril 118 429 14 269 24 376 21 202 14 736 9411 6 237 229 22 807 10 203 
Mai 119 569 14 410 24 627 21 526 14 910 9531 6 430 186 22 957 10 193 
Juni 121 444 14 600 24 872 21 507 ! 14 810 ! 9 885 6 520 177 23 158 10 122 
Juli 122 751 14533 25 009 21 773 I 15 207 9 652 6 416 HO 23 066 10 585 
Au•. 124 508 14 632 25 133 22 005 15 321 9 639 6 511 173 23 143 11 048 
SePt. 126 344 14 822 25 432 22 160 15 099 

' 
10167 6 895 166 23 280 11 360 

Okt. 127 634 14 502 25 446 22 588 15643 9 662 6 804 141 23 514 i 12 094 
Nov. 129 421 15 041 25 877 23 136 15 787 9 959 7 218 131 23 359 12 296 
Dez. 131 228 14 895 26 868 23 647 16 964 9 760 6 539 144 24 276 12 025 

1957 Jan. 130 317 14 503 25 073 22 829 15 510 9 430 
! 

7 186 lH 24 905 13 191 
Febr. 132 002 14 953 25 091 

I 
22 842 15 419 9 552 7 303 120 25 327 13 436 

März 132 985 15 093 24 989 22 834 15412 9 360 ' 7 205 217 25 754 13 537 
APril 133 959 15544 25 502 23 742 16 418 8 941 

I 
7 181 143 26 044 13 198 

Mai 135 641 15 752 25 419 ' 24 096 16 433 8 866 7 543 120 26 JH 13 857 
Juni 137 331 15 861 25 478 

! 
24 030 16 322 8 797 7 349 359 26 570 13 897 

Juli- 138 206 15 846 25 207 24 919 17 064 7 711 7 423 432 26 692 14241 
Au•. 140 612 16 142 24 816 17 496 6 950 370 27 046 15 076 
SePt. 143 391 16 323 25 856 17 732 7 623 501 27 404 15 278 
Okt. 144 438 16 481 

I 

25 388 I 17 957 7 232 199 

I 

27 860 15 622 
Nov. 145 792 16 819 24 864 

I 

18 018 6 714 ! 1~2 28 179 15 919 
Dez. 148 842 16 481 26 725 19 325 7 259 141 29 388 15 585 

1958 Jan. 148 426 16 489 24 837 17 949 6 817 I 71 30 172 16 547 
Febr. 150 390 16 986 

I 
24 440 17 863 6431 

I 
146 

' 
30 789 I 16 788 

März 151 485 16 982 24 988 18 236 6 638 114 I 31 309 16 473 
APril 152 393 17 103 24 682 18 803 5 787 92 I 31 768 ! 16 513 
Mai~1 ) 17 129 I 25 460 I 19 146 i 

6 259 I 55 I 32 162 i 16 961 

1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank - 2
) Einschließlich Münzumlauf. - ') Einschließlich Anlagekonto (bis Dezember 1953). -

lieh .Durchlaufende Kredite". - ') Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) angelegten Beträge. -
land aufgenommene Postlauf .. und sonstige Barkredite. - 8) Saldiert mit den Aktivpositionen: Kapitalentwertungskonto, nidl.t eingezahltes Kapital und eigene Aktien im 
keit einer Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - 11) Ab August 1957 Einlagen d" ERP-Sondervermögens. - 12) Enthält Abnahme in Höhe von 
") Enthält statistisch bedingte Zunahme von 32 Mio DM, davon öffentliche Stellen 23 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 61 Mio DM. -
P) Vorläufig. 
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I. GeldversorguHg, BaHkkredtt, 
BaHkeHliqutdltät 

kredit, Bankenliquidität 

einschließlieb der Deutschen Bundesbank 1) 

DM Aktiva 

!Nichtbanken Ausgleichsforderungen 
und unverzinslidle 

Deutsche Bundesbank 1) Schuld verscbreibung ') 

I 

Saldo aus 
öffentliche Stellen 

Münz- mit 
Forderungen 

gutschrillen 
Auslands· Rücknahme- Grundstücke i und Ver· Sonstige Monats-

Schau- aktiva und 
1 

pllicbtungen Aktiva 
wecbsel Wirtschafts- zu Gunsten ') ver· Gebäude ' zwischen ') 

ende 
I insgesamt Kassen· und unver-

unter .. des Bundes Bestand pßichtnng 
Kredit· 

kredite zinsHdte nehmen abgegebene Instituten 
') Schau- und Private Ausgleichs-

forderungen 
e.nweisunieD ') 

') 

I 

i I i I 
Dez. 1 623 807 697 119 213 1435 14975 220 442 

I 

- 861 1 578 1950 
1167 

I 

169 868 130 509 2 384 14 436 936 

I 

588 - 124 
I 

1 856 Dez. 1951 
750 234 370 146 828 5 003 13 747 1 680 794 - 657 2232 Dez. 1952 
622 225 253 144 939 8 447 12 421 3 130 981 - 943 2 885 Dez. 1953 
735 I 473 133 129 978 11 493 10 946 4 736 1 152 - 448 : 4 279 Dez. 1954 

1011 I 630 

I 

261 120 1 008 13 410 10 819 3 58! 1 351 - 547 4 939 Dez. 1955 
775 541 136 98 1 090 18 530 10 806 3 221 i 1 601 - 138 5 564 Dez. 1956 
639 475 158 6 1 173 

I 

24 634 11 170 - 1 809 - 506 6 169 Dez. 1957 

620 417 88 115 1011 13 558 i 10 767 3431 1 363 - 913. 4 581 Jan. 1956 
809 480 I 212 117 1 017 13 793 10 787 3277 1 369 - 937 4 809 Febr. 
717 394 

I 
209 1023 

I 
13 997 : 10 708 3 216 

I 
1 386 - 987 4 773 März ! 114 I 

845 414 325 106 1 027 14 421 10 777 3 174 1 403 - 941 4 734 APril 
839 428 I 304 107 i 1033 14 850 10 793 3 101 1 420 - 905 4 740 Mai 
762 403 I 266 93 I 1 037 15 560 10 674 3 365 : 1 441 - 863 4 880 Juni 
685 403 

! 

187 95 1044 16 207 10 750 3 236 1 462 - 648 4 921 Juli 
755 540 121 94 1 051 16 641 10 818 3 128 1 493 - 640 5 241 Aug, 
740 442 203 95 1 062 17 327 10 685 3 272 1 516 - 742 5 464 SePt. 
658 519 i 42 97 1 075 17 858 10 786 2 858 1 538 - 650 5 280 Okt. 
652 497 57 98 1 084 18 128 10 798 2 741 1 562 - 714 5 710 Nov. 
775 541 136 98 1090 18 530 10 806 3 221 1 601 - 138 

I 
5 564 Dez. 

526 I 410 23 93 1 096 18 827 10 730 2 244 1 610 - 933 

I 

5 221 Jan. 1957 
593 461 35 97 1 101 19 223 10 772 2 249 1 622 - 849 5 436 Febr. 
599 I 416 83 100 1 105 19 412 10 698 2 155 1 640 -1 042 5 496 März 
631 487 55 89 1 113 20 046 10 702 1 760 1 646 - 563 5 197 APril 
655 480 86 89 1117 20 674 10 723 1 323 1 663 - 535 

i 
5 288 Mai 

632 434 104 94 1 122 21161 : 10 573 I 1 448 1 682 ---' 607 5 557 Juni 
687 521 72 94 1 133 21 881 10 826 I 288 1 699 - 547 

I 

5 262 Juli 
621 i 546 7 68 1 140 23 507 9 805 - 1 719 - 832 5 385 Aug. 
503 452 10 41 1 147 24 667 10 183 ! - 1 737 -1118 5 747 Se PI. 
547 486 47 14 I 1157 24 607 9 849 - 1 757 - 957 

! 
5 659 Okt. I 

552 529 10 13 i 1 166 24 755 9 859 
I - I 1 778 -1 354 

I 

5 770 Nov. 
639 475 158 6 1 173 24 634 11170 I 1 809 - 506 6 169 Dez. I -

I 
508 480 24 i 4 I 1 175 24 371 

i 
9 866 - 1 822 - 842 5 738 )an. 1958 

521 484 34 i 3 
I 

1 179 24 339 

I 

9 975 I - I 1 827 - 849 6 083 Febr. 
626 

! 
529 94 

I 
3 1 181 24 564 9 778 

I 

- 1 833 - 92' 

I 

6 020 März 
610 I 548 59 3 

I 

1 181 24 756 8 996 - I I 846 - 753 5 951 April 
582 522 i 57 

I 
3 I 186 25 551 - MaiP) I I I I I : I 

Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) entstandenen Schatzwechsel und unverzinslichen Sdlatzanweisungen des Bundes. - 4) Ein-
Länder) befindlichen Teils der 6 'folgen Reichsbahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Deutsche Bundeo-
haben bei ausländischen Banken, Sorten, ausländische Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlauf- und sonstige Barkredite, - 8) Ab 
September 1952 einschließlich Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleicbsgeset" vom 14. 8. 1952 und ab November 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen lt. § 19 
nahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). - 12) Enthält Ab-
von 175 Mio DM. - P) Vorläufig. 

Passiva 

einlagen 
' 

Aufgenommene Gelder und Darleben ') ! 

I I 
Gegenwert-

Umlauf an konten Kapital und 
Wirtocbafto- Baokochuld- Wirtschafts- bei der Audands- Rücklagen Sonotige Monats· 

unter- öffentliche ver· unter- öffentliche Deutseben passiva gemäß Passiva 
ende 

nehmen Stellen 
ochreibungen insgesamt nehmen Stellen 

Bundes- ') § 11 KWG ') 
und Private ') und Private 

bank 1) •) 
') ')") 

I I I I I 

2 476 1 737 I 1 757 
I 

3 359 I 150 I 3 209 I, 965 I 1 900 1 423 ! 3 826 Dez. 1950 
3 456 2 388 2 484 ! 5 657 293 5 364 1 313 

I 

781 1 814 4913 Dez. 1951 
4 759 3 299 3 028 I 9 000 1 093 7 907 826 449 2414 5 465 Dez. 1952 
5 762 4 506 4 932 I 11 853 2 026 9 827 497 407 3 068 5 923 Dez. 1953 
5 146 4971 8 574 15 825 2211 13614 353 749 3 555 6 627 Dez. 1954 
5 622 4 533 11 575 

' 
20 049 2 306 17 743 

I 

272 I 756 4 367 7571 Dez. 1955 
7 159 4 866 13 218 24 152") 2 627 21 525 1!) 193 1 276 5 181 9144 Dez. 1956 
9 370 i 6215 15414 26 558 2 610 23 948 168 2 017 6 422 10 084 Dez. 1957 

5 893 4 414 11 757 20 303 2 310 17 993 273 

I 

663 4 446 7 479 )an. 1956 
5 980 4 216 11 940 20 518 2 283 18 235 262 741 4 512 7 453 Febr. 
5 856 3 943 12 08·3 20 903 2 398 18 505 247 726 4 670 7 569 März 
6 322 3 881 12 290 21 221 2 423 18 798 266 764 4 853 7 380 APril 
6 409 3 784 12 398 21 588 2431 19 157 268 817 4 908 7 403 Mai 
6 359 3 763 12 610 22 115 2 480 19 635 261 I 860 4 952 7 894 Juni 
6 715 3 870 12 746 22 517 2 521 19 996 260 991 4 995 8 049 Juli 
6 9.45 4 103 12 853 23 113 2 539 20 574 235 1 067 5 038 8 246 Auo. 
7 041 4 319 12 998 23 428 2 540 20 888 208 1 200 5 057 8 559 SePI. 
7 363 4731 13 037 23 800 2 586 21 214 240 1140 5 074 8 787 Okt. 
7 383 4913 13 119 24 281 2 604 21677 209 1157 

I 
5 101 8 981 Nov. 

7 159 4 866 13 218 24 152") 2 627 21 525") 193 1 276 5 181 9 144 Dez. 
7 678 5513 13 361 24 01713) 2 679 21 338") 217 1 127 5 245 8 678 ]an. 1957 
7 661 5 775 13 382 24 40414) 2 70414 ) 21 70014 ) 16915) 1 135 5 312 8 793 Febr. 
7 678 5 859 13 483 24 616 2 719 21 897 174 1 181 5 415 

1 

8 743 März 
8 168 5 030 13 568 24 532 2 712 21 820 175 

! 

1 327 5 713 8 356 APril 
8233 5 624 13 764 24 909 2 694 22 215 167 1 193 

I 
5 826 8 410 Mai 

7 996 5 901 13 855 25 068 2 704 22 364 152 ' 1 450 I 5 868 9 132 Juni 
8 495 5 746 14 073 25 30616) 2 697 22 60916) 181 i 1 582 I 5914 9 164 Juli 
9 043 6033 14 332 25 379 2 659 i 22 720 172 I 2 153 I 6 230 9 266 Au•. 
9 150 6 128 14 589 25 630 2671 22 959 247 ! 2 241 6 268 9555 SePt. 
9 643 5 979 14 787 26 002 2 705 23 297 177 1 918 6 303 

I 

9 900 Okt. 
9 596 6 323 I 15 149 26 267 2 710 23 557 161 1 898 6 338 10 198 Nov. 
9 370 6 215 15414 26 558 2 610 i 23 948 168 2 017 6 422 10 084 Dez. 

10 051 6 496 
I 

15 767 26 808 2 605 24 203 190 1 544 6 497 9 575 )an. 1958 
10 212 6 576 16 212 26 994 2 650 

I 

24 344 218 1 602 6 620 9 741 Febr. 
10 090 ! 6 383 16 602 26 89617) 2 636 24 26017) 

I 

299 1 459 6 752 ! 9 725 März I 

I 
10 317 6 196 

I 
16 991 27 020 2 735 24 285 249 1 420 6 927 9 720 April 

i 10 404 I 6 557 17 159 I 27 249 2 750 24 499 206 1 '42 I 
. Maill) 

4) Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzeit ab sechs Monate; einschließ-
7) Deutsche Bundesbank: Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und inländische Währungskonten; Kreditinstitute: Guthaben ausländischer Banken und im Aus-
Bestand der Kreditinstitute. - ') Einschließlieb Sammelwertbericbtigung. - 10) Mit Inkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. S. 1957 ist die Möglid>· 
567 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten, - 13) Enthält Abnahme in Höhe von 266 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten, -
18) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 146 Mio DM. - ") Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von 175 Mio DM.-
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I. Geldversorgu11g, Ba11kkredit, 
BaHkeHliquldltat 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mio 

Mltteb:uHa .. e (+) bzw. -abßllooe (-)bei den Kreditinstituten 

Zeit Bargeld­
umlauf 1 -----~ ~~ ___ ,.-ö_H=e_n_tl;--ich.,-e-;-S_te_l--,le_n ____ _ 

Bund (obne I 
Sonder- Dienst­

stellen 
der ehern. 

Bnatzungs­
michte 

Zentralbankkredite 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf 

von Geldmarkttlteln) 

Kredlt­
anotalt 

für 
Wieder­
aufbau 

19J1 
19J2 
19U 
19J4 
19U 
19J6 
19>7 

1951 
1952 
195S 
19J4 
19JJ 
19U 
1957 

19U 1. Vl. 
2 •• 
3 •• 
4 .• 

1956 1. Vl. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

19H 1. Vl. 
2 •• 
3 •• 
4. -

19>8 1. VJ. 

19H 1. Vl. 
2 •• 
3 •• 
4 .• 

1956 1. Vl. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

1957 1. VJ. 
2. -
3 .• 
4. -

1958 1. Vi. 

1951 Juli 
Au1. 

~':: 
NoY. 
Du. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Auo. 

Mr:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Min 
Awil 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot.O) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

-1299 
-1H7 
-1165 
- 161 
-1346 
- 941 
-1 682 

- 101 
- 130 
- 97 
- 72 
- 112 
- 79 
- 140 

- lll 
- 376 
- 526 
- 3ll 
- 461 
- 88 
- 232 
- 166 
- 145 
- 792 
- )09 
- 237 
- 509 

- 41 
- 115 
- 175 
- 101 
- 154 

19 
71 
55 

- 41 
- 264 
- 170 
- 79 
- 170 

- 212 + tU 
- 411 
+ 91 
- 145 
- 268 

+ 295 .. 
- 669 + 212 
- 194 
- 107 

39 
6 

- 188 + 233 
- 5'07 + 109 

+ 362 
- 424 

83 
- 5'28 
- 152 
- 112 
- 118 
- 159 
- 232 
- 156 
- 342 + 262 

+ 76 
- 477 
- 109 
- 115' + 24 

insgesamt I 

+ 267 + 346 
-1143 
-1710 
-1964 
-1796 
- 471 

-f­
+ 

21 
29 
9J 

- 142 
- 164 
-Ho 

39 

- 374 + 397 
- 991 
- 989 

- 911 
- 555 
- 4!4 + 131 
- 670 
- 306 + 139 + 367 
- 430 

- 125 + 133 
- 333 
- 330 
- 306 
- 115 
- 151 + 43 
- 223 
- 102 + 46 + 122 
- 143 

- 178 
- 122 
- 699 
- 143 
- ;o; 
- 341 

- 719 
- 482 + 28) 
- 207 
- 65 
- 283 
+ 130 
- 193 
- 391 + 326 
- 171 
- 24 

- 190 
- 25'3 
- 227 
+ 71 

67 
- 310 
+ 533 + 5'69 
- 963 + 212 + 512 
- 35'8 

- 175' 
o4 

- 221 + 639 
- 563 

intieumt 

- U1 
-1629 
-1734 
-22Jl 
-1919 
- 310 

l9 
- 135 
- 144 
- 116 
- 160 

26 

- 412 
+ llf 
-1011 
-1090 

- 9SS 
- 609 
- JlJ + 173 
- 617 
- 209 + 488 + 97 
- 399 

- U7 + 96 
- 339 
- 363 
- 319 
- l03 
- 175 + 5I 
- 229 
- 70 + 163 
+ n 
- 13) 

- 186 
- 143 
- 619 
- 193 
- 577 
- 3l1 

- 734 
- 490 + 261 
- 206 
- 76 
- 316 
+ 10 
- 185 
- 421 
+ 300 
- 158 
+ 3l 

- ~ 
- 304 
- 123 
+ 13 
- 121 
- 10l 
+ 612 
+ 632 

756 
+ 7 + 5]) 
- 433 

- 230 
+ <1 

.no + ~.:!3 
- q; 

vermögen), 
Länder und 

Laoten­
auseleicho­
bebörden 

') 

sonstige 
öffentlid!e 

Stellen 

Gegenwert­
mittel 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 175 + 175 + 32 
- 31141 + 15 + 447 
-1 435 - 194 + U3 
-1707 - 27 10 
-2 049 - 112 + 61 
-1 BH - 64 + 59 
- 216 - 94 + 24 

Veränderung im Monatsdurdtsdmitt 
-14 +14 +3 
-n +2 +n 
- 119 - 16 + 29 
-142 -2 - 3 
- 171 - 15 + 5 
- H4 - 6 + ; 
- 18 - 8 + 2 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 196 - 216 + 9 + 19 + 270 + 3 = m = 2~: + ii 
-1 ll1 + 164 + 42 
- 670 + 61 31 
- 461 - 64 + 47 + 391 - 225 + 1 
- 164 + 77 + 26 
- 222 + 13 + 27 + 549 - 61 107 + 220 - 123 + 79 
- )94 + 195 - 131 

Veränderung im Monatsdurdtschnitt 
-66 -n +s 
+6 +to +2 
- 311 - 11 - 11 
-296 -67 +27 

=m t~~ +u 
- 153 - 12 + 16 
+ 133 - 75 + 0 
- lH + 25 ! + 9. 
- 74 + 4 + 9 
+ 183 - 20 36 + n - 41 + 21 
- 198 + 65 i - 44 

- 182 
- 19 
- 714 
- 111 
- 513 
- 137 

- 963 
- 4H + 293 
- 264 
- 94 
- 312 
+ 60 
- 188 
- 333 + 269 + 4 
+ 125 

- 575' 
- 160 

+ 
29 
11 
87 

- 146 
+ 688 
+ 376 
- 5'15' 
+ 1 
+ 387 
- 167 

- 390 
14 

- 190 + 320 
90 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ + 

4 
H 
]5 
3S 
54 

- 184 

+ ll9 

+ 
39 
25 
5'8 
11 
14 
20 

3 
SB 
31 

- 162 

+ + 
+ 

93 

+ H5 
- 144 

+ 
+ 

94 
l 

H 
44 
76 

+ 256 
- 241 
+ 6 
+ 138 
- 266 

+ 160 + 65 
30 

+ 203 
- 455 

+ 
:j: 
+ 

+ + + 
+ + 

+ 
+ + + 

+ 
+ 

+ 
+ 

19 
ll 
H 
11 
37 
17 

10 
27 
l4 
1J 

3 
3 
9 

16 
l2 
19 
11 

2 

21 
47 

0 
7 
7 

B 
17 

5 
75 
69 
16 

7 

22 
28 
81 
51 
42 

- 214 

tm 
+ 115 
+ 135 + 122 + 3 

+ + 

t 
+ 

+ 
t 
+ 
+ + 
t 

19 
10 

9 
10 
l1 
10 

0 

14 
27 
66 
ll 
l1 
68 
10 
11 

- 73 
- 142 
- 142 + 361 
+ 126 

+ 4 + 9 + 22 
+ 9 
+ 7 
+ 23 
+ 4 
+ 7 

24 
47 
47 

+ 120 
+ 42 

+ 22 + 13 
+ 31 + 17 + 11 
- 6 

+ 
+ + + + 
+ 
+ + + 

+ + 
+ + 

9 
0 

1J 
H 
43 
10 
27 
23 
7 

2> 
10 
13 

11 
12 
96 
74 
23 

- 239 
- 73 + 62 
- 131 + 302 + 67 
- 9 

+ 70 
- 76 + 132 
+ 22 + 38 

oonstiee 
Einleger 

:j: "'; 
+ 21 
- 61 + 70 
- 58 
- 188 

+ 31 + 1 + 2 
- J + 6 - ; 
- H 

+ 15 + 71 
- 14 
- 9 
- 22 + 17 + 14 
- 6) 

+ 64 
+ 11 
- 100 
- 170 

:j: 

+ + 
+ + 

+ 

+ + 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ + 

+ 

+ + 

26 

' 26 
J 
~ 

8 
6 
4 

22 

l1 
6 

H 
17 

8 

' 14 
6 
J 

18 
31 

10 
19 
19 

9 
29 
36 
14 

1 
l 

20 
41 
45 

80 
8 
8 

23 
24 
18 

+ 21 
- 120 

1 
- 166 

96 
91 

+ 
+ 
+ 

7 
19 
J2 
43 
98 

ins­
gesamt 

- 5l4 
- 217 
- 77 + 19 + 92 
- 203 
- 17) 

+ + 

44 
l4 
7 
1 
8 

17 
15 

+ 50 
- 111 
- u 
+ 218 

- 192 
- 19 + 18 + 19 
- 131 + 5 

;3 
+ 11 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

82 

17 
39 
lO 
13 
97 

6 

• 30 
i6 

2 
18 

4 

27 

93 
79 
45 

+ 6 + 84 + 129 

- lSl 
Sl + 

- 123 
32 
1 

+ 
+ 

H 
+ u 
+ 117 
- 114 
+ 
+ 

77 
16 
28 

- 154 
so 
33 
43 
25 
63 

+ 
+ + 
+ + 

+ 

+ 
+ 

37 
9 

99 
19 1 

3~ i 

82 
30 
31 

6 
26 

Nicht­
banken 

--- 101 
- 11 + 26 + 141 
- 110 
- 195 

- 51 
- 9 
- 1 + 2 + 12 
- 9 
- 16 

+ 113 
- Ul 
- 13 + 180 
- 14l 

11 
++ 40 102 
- 124 
+ ll 
- 72 
- 13 

+ 

+ 

+ + 
+ 

40 

41 
44 

8 ' 
61 

·~ 1. u 
34 
41 

4 
24 
4 

B 

- 68 + 79 
- 35' + 3 
+ 73 + 106 

- 218 + 6) 
- 89 
+ 13 
+ H 
- 38 
+ 2 + ll6 

+ 
+ 

~7 
64 

6 
44 

+ 
- 136 

56 
43 
29 
24 
4~ 

34 
15' 

- 121 
+ + 

+ 
+ 

8 
41 
62 

25' 
3 

18 
18 
26 

"> 

+ ., 
- 115 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ + 

+ 
+ 

+ + 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ + 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

66 
1 

56 
93 
20 

7 
H 
6 
0 
4 
8 
l 

73 
14 
H 
38 
;o 

8 
22 
13 
14 

7 
19 
24 
42 

24 
; 

12 
12 

16 
3 
7 
4 
; 
2 
6 
8 

14 

1> 
0 

10 
3 

11 
23 

33 
17 
34 
19 
14 
13 
u 
19 

Ul 
16 

18 
6 

10 
H 

1 
23 

3 
6 

22 ' 
21 
6 

>6 

57 
27 
B 
12 
oi 

O) Infolge der Versd!mdzung der Berliner Zentralbank mit der Deutschen Bundesbank im September v. J. wurden bei der Aufstellung der vorliegenden Tabelle gegenüber 
bei der Deutschen Bundesbank (bzw. früheren Bank deu<scher Länder) aufgenommenen Krediten und ihren dort unterhaltenen Einlagen eingered!net wurde (und zwar unrer 
einschlägigen Daten der vorlie!l"nden Ubersid!t im einzelnen zu berücksichtigen. Die Angaben ab September 1957 sind mit den früheren Terminen nicht ganz vergleichbac: 
wegen Berliner Zentralbank vgl. O). - 1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berüd<sid!tigt, als sie mit einem Mittelzufluß bzw. -abfluß 
(bzw. Zusammengcfaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken). Die Vorzehnen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabßüsse (-) bzw. 
Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der Guthaben des Bundes. - ') Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, 
Guthaben bei ausländisd!en Banken und Ge'ldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandssched<s und sonstige Forderungen an das Ausland (einodlließlich Guthaben bei· der 
Banken sowie sonstige Währungskonten. - 6) Hauptsädrlich schwebende Verrechnungen in den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die nicht eindeutig den anderen 
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I. Geldversorgung, Bankkredlr, 
Bankenliquldltllt 

lnanspmdtnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 0
) 

DM 
auf Grund von Verluderungen in den untenstehenden Positionen 1) Veränderung der I Veränderung der ZUHI 

: Vergleid1: 

I 
----- Guthaben der Kredit- Zentralbankkredite Stand der 

Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe Institute bei der an Kreditinstitute Guthaben Netto- Gesamt- der Deutschen Bundesbank •) Deutschen Bundesbank') (Refinanzierungskredite) 
der Kredit-Devisen- --- ----- --- -------

ankiufe wirkung 

I 
Geldmarkttitel 

I 

inotltute 

bzw, Sorutlge der vor- des Bundes, ZUMf 
Stand am bei der Zeit 

·Verkäufe Faktoren 
genannten die Im 

I 
Vergleich: 

Ende des Deutschen 

der ') Faktoren 
ins~ 

Umtausch sonstige Veränderung Ver- Zeitraums 
Bundesbank•) 

Deutschen auf die gesamt gegen Aus- Titel') gesamt deo änderung bzw. am Ende des 

Bundes- Banken- gleichsfor- Minde•t- I 
im Monats· 

Zeitraums 

bank +) 1) liquidltlt deruogen 

I 
reserve-

I I 
durchschnitt bzw. im 

erworben Solls Monats· 
wurden I I durchschnitt 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

+2 OB9 - 297 + 236 + 216 ! - + 216 t 797 + 403 + 3H 5 304.7 l 617,9 1951 
+3 365 + 120 +19B7 - 219 - - 213 268 56 -1506 3 798.7 l 896,3 1952 
+3 669 + 49 +12H - 269 - - 269 + 29l + 388 - 674 3 124.4 3 187.1 1953 
+3 206 177 + 831 - 132 - - 132 + 665 t 364 - 34 3 090.2 3 851,9 1954 
+2 070 + 355 793 - 16 - 125 + 109 + 49B 123 +1 307 4 397,6 4 349.7 19H 
+s 625 + 61 +2 739 - Jl6 - 381 - 145 + 706 + 43l -1501 2 B90.2 s 055.2 1956 
+7 905 + 335 +5 912 -2 605 -2 814 + '209 +1 BB3 +t 757 -1424 1 676.6 7 10B.9 1957 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 174 - 24 + 20 + 18 - + 18 + 67 + 34 + 29 4 474.7 1 823,7 1951 
+ 2BO + 10 + 165 - 1B - - 11 + 22 - 5 - 125 3 527,4 1 999.6 1952 
+ 305 - 4 + 102 - 22 - - ll + l4 + Jl - 56 l 532.4 l 209.7 1953 
+ 267 + 14 + 69 - 11 - - 11 + H + 30 - 3 2 081,9 2 S80.f 1954 
+ 172 + 30 - 66 - 1 - 10 + 9 + 42 + 69 + 109 l 445,7 3 028.1 19H 
+ 469 + < + 22B - 44 - 32 - 1l + 59 + 36 - 125 3 486.4 3 626.1 1956 
+ 659 + 28 + 493 - 217 - 234 + 17 + 157 + 146 I - 119 1 762.8 4 759.8 1957 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

+ 289 + 169 + 12 - Hl - + ltl -1 056 + HO - 926 2 164.3 2.796.0 I. VI. 1955 
+ 590 + 222 + 715 - 494 - 511 17 + 179 + HO - 42 2 1223 l 974,6 2 . 
+ 609 + 119 - 854 + 92 + 109 17 + 147 + Sl4 + 909 3 031.7 3 121.4 3. . 
+ SBJ - 156 - 666 + 528 + 177 + 251 +1228 + 39 +1 366 4 397.6 4 349.7 4. . 
+ 592 + 197 - 882 - J89 - 517 - 62 976 + 41 + 495 4 893.0 3 373.7 t. VJ. 1956 
+1 625 - H + 948 + 163 + 127 + 36 + 176 + 106 - 935 3 957.1 3 550.0 2. . 
+1 919 + 120 +1 371 Bl 73 - 59 + 217 + 143 -1022 2935,3 3 766.7 l. . 
+1490 - 242 +1 302 + 3l + 92 - 60 +1219 + 142 - 45 l 890.2 5 OH.l 4. . 
+1 634 + 434 +1115 -1300 -1 208 - 92 -1 037 + 143 + 85"2 2 03B.7 4 018.7 1. VL 1957 
+2 221 - 135 + 993 - 769 - 811 + 42 +1 OBO + 88~ ß56 2 89+.1 '098,:;: 2. 
+3 942 + 217 +3 736 -1 925 -1800 + 125 + 352 + 639 -1459 1 645.6 s 622.6 3. . 
+ 108 - 1B2 + 67 +1 388 +1 006 3B2 +14B6 + 93 + 31 1 676.6 7 108.9 4. -
+ BIS + 418 + 212 -1339 -1291 - 48 -1 294 + 199 - 167 1 5'09.2 5 814.7 1. VJ. 195B 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 97 + 56 + 4 - 47 -

I 

- 47 - 352 + 43 - 309 1 969.2 2 641.4 t. VJ. 1955 
+ 196 + 74 + 239 - 165 - 171 + 6 + 60 + 43 - 14 1 815,6 2 794,3 l. . 
+ 203 + 40 - 285 + 31 + 36 - 5 + 49 + 175 + 303 l 417.6 3 012.4 3. . 
+ 194 - 52 - 222 + 176 + 93 + 13 + 409 + H + 4H 3 510.4 3 664.1 4. . 
+ 197 + 66 - 294 - 196 - 176 I - 20 - 325 + 14 + 165 4 442 7 3 379.1 1. VJ. 1956 
+ 542 5 + 317 + 54 + 42 .+ 12 + 59 + 35 - 311 4 174.6 3 497.6 2. . 
+ 640 + 40 + 457 - 44 - 24 - 20 + 72 + •• - 341 2 9B8.0 3 635.8 3. . 
+ 497 - S1 + 434 + 11 + 31 - 20· + 430 + 47 - H 2 339.6 3 991.1 ... . 
+ 541 + 144 + 372 - 434 - 403 - 31 - 346 + 48 - 184 1 831.2 3 6B8.8 t. Vi. 1957 
+ 740 - 45 + 331 - 256 - 270 + 14 + 360 + 294 + 2H 2 282.J 4 37·!.4 2. -
+1 314 + 72 +1 244 - 641 - 600 - 41 + 117 + 213 - 4B6 1 597,3 5 027.2 3. . 
+ 36 61 + 22 + 463 + 336 + 127- + 495 + 31 + 10 1 340.5 5 94B.9 4 •• 
+ 272 + 139 + 71 - 446 - 430 - 16 - 431 + 66 - 56 1 365 .I 5 S6B .8 t. VL 195B 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 2B6 - 20 - 217 + 47 + 16 - 9 + 38 + B + 208 l 331.0 3 013.0 Juli 1955 
+ 140 + 98 + 310 + 21 + 20 + 41 - 110 + 33 - 441 1 890,2 l 902.7 Aua. 
+ 184 + 41 - 947 + 24 73 - 49 + 219 + 483 +1142 3 031.7 3 121.4 ~&:: + 169 - 13 + 110 - 4 + 6 - 10 + 2~3 :t: 12 + 137 3 168,9 3 364.2 
+ 133 + 143 - 290 + lOO + 147 + B - 84 40 + 6 3 174.7 3 l80.S Nov. 
+ 2BO - 2B6 - 486 + 332 + 125 + 207 +1 069 - 1l +1223 4 397.6 4 349.7 Dez. 

+ 229 + 250 - 196 - 466 - ll1 + 245 - 9H + 89 - 291 . 4 106,8 3 396.7 Jan. 1956 
+ 153 + 94 - 241 - 9 

' 
- 133 ll4 - 28 - 21 + 22l 4 328,3 3 368,1 Febr. 

+ 210 - 148 - 445 - 114 I - 17J + 59 + 6 - 27 + 565 4 893.0 33n,7 Mlrz 
+ JSB - ].. + 392 + 227 

I 
+ 16 + 211 + 225 + 21 - 394 4 498,8 3 598.4 Aoril 

+ 535 + 99 + 376 - 198 - 57 - 141 - 254 + 61 - 432 4 067.3 3 344.4 Mal 
+ 733 - 111 + 181 + 134 + 161 - 34 + 206 + 11 - 109 3 957.8 3 sso.o Juni 
+ 749 + 28 + 883 - 136 - 16 - 110 + 153 + 32 - 594 3 364.3 3 703,J Juli 
+ 502 + 130 + 550 - 11f - 47 - 71 - 266 + n - 698 2 666,3 3 437,3 Aua. 
+ 668 - 38 - 63 + 123 + 1 + 122 + 329 + 29 + 269 29H,3 3 766,7 Seot. 
+ 540 - 69 +1107 - 111 - 317 - 201 - 191 + 42 - 710 l1H.7 3 575,6 Okt. 
+ 522 + 205 + 33 - 8l - 97 + 15 - 232 + 71 - 183 1 972.9 3 343,7 NoT. 
+ 427 - 378 + 162 + 631 + 507 + 125 +1711 + 17 + 917 2 190,] 5 OH,l Der. 

' 
+ 384 + 361 + 763 -1213 -1057 - 156 -1 565 .+ 117 -1115 1 775.6 3 490.2 Ju. 1957 

I 
+ 636 + 85 + 94 + 70 + 49 + 21 + 68 - ll - 96 1 679.4 3 557,6 Febr. 
+ 613 - 11 + 259 - 157 - 200 + 43 + 461 + 38 + 359 2038.7 4018.7 März 

! 
+ 776 - 60 + 302 - 384 - 372 - 12 - 209 + SB - 127 1 911.4 3 809,0 Aoril 

: + B12 + BO + 698 - 420 - 431 I + 14 + 407 + 719 + 129 2 040.5 4 215.7 Mal 
+ 633 - ISS - 7 + 36 - 6 + 42 + 883 + 75 + B54 2 894.1 5 098.5 Juni 
+1 013 + 91 +1 556 - 907 - 877 - 30 - 325 + 64 - 974 1 920.4 4 773.3 Juli 
+1 629 - 36 +2 012 -1405 -1 305 - 100 - 8B + 139 - 695 1 225.9 4 685.6 Au1. 
+1 300 + 162 + 168 + 387 + 382 + ' + 765 + 436 + 210 1 645.6 s 622.6 SePt. 0 ) 
+ 252 + 20 + 309 169 + 33~ + 170 - 282 + 97 - 422 1 223.3 5 340.9 Okt. 
- 53 - 96 + 56 + 102 6 + 96 + 56 + 24 - 102 1 121.6 s 397.0 Nov. 
- 90 - 106 - 298 +1455 +t 339 + 116 +1 712 20 + 555 1 676.6 7 10B.9 Dez. 

+ 130 + 360 + 309 -1 616 -1299 - 317 -1 655 + 195 - 348 1 32B .3 5 453.4 .!an. 195B 
+ 263 + 123 - 95 + 150 + 112 + 3B - 15 - 19 - 70 1 257.9 s 43B.4 Febr. 
+ 423 - 64 - 2 + 127 - 103 + 230 + 376 + 21 + 251 1 509.2 s B14.7 März 
+ SB6 - 1B +1 09B - 933 - 776 - 157 + 107 + 118 - 58 1451.2 o; 921.2 APril 
+ 699 + 126 + 260 - 419 i - 334 I - B5 - 466 + 82 - 307 1 144.4 5 455.3 Mai 

dem bisher angewandten Verfahren einige Änderungen notwendig: Während von der Berliner Zentralbank in diese übersieht bisher nur der Globalsa.ldo zwischen den von ihr 
den .Sonstigen Faktoren"), sind ihre Aktiva und Passiva, nachd,em sie nunmehr. Bestandteil der entspr,echenden Positionen des Bundesbank-Ausweises geworden sind, in den 
die Abweichungen sind aber nur geringfügig. - +) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - ') Früher Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken: 
für die Kreditinstitute verbunden sind, Si'e decken sich also nicht no-twendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Ausweis der Deutsdten Bundesbank 
-zuflüsoe (+) bewirkt haben. - •) Einschließlich der i111 Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben. - ') Nach Ausschaltung der durch die Münzgutschriften und durch 
Wohnungsbau- und Investitionsprogrammen, die nicht als Refinanzieruogskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. - 5) Saldo aus folgenden Positionen: Gold, 
EZU) abzüglich Guthaben ausländischer Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien, US-$-Konten inländischer 
Positionen zugerechnet werden können. - ') Schatzwechsel nnd unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorrats,stellenwechsel und Wertpapiere. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Banhenliquldltat 

Siebteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen 

Bargeld- und Privaten 

um lauf 
ohne 

Kassen- bei den 
be- Kredit-Monatsende otinde insti- bei der 

Deut-der Ins- tuten omen Kredit- gesamt (ohne Bundes-Institute Deutsche 
') Bundes- bank") 

bank")) ') 

1948 Dez. 6 376 5 423 5 198 225 
1949 Dez. 7 466 6 741 6 534 207 
1950 Dez. 8 117 8 531 7 805 726 8) 

1951 Dez. 9 323 9 789 9 521 268 
1952 Dez. 10 817 10 490 10 228 262 
1953 Dez. 11 972 11 460 11 219 241 
1954 Dez. 12 781 13631 13 329 302 
1955 Dez. 14 088 14 979 14 747 232 
1956 Dez. 14 925 16 281 H 991 290 
1957 Dez. 16 516 18 476 18 138 338 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 
MioDM 

Siebteinlagen von 
Einlagen öffentlichen Stellen 

der 

I 
Dienst-

insgeoamt bei der Druumen srellen 
Dundeobank ") ehern. 

I 
bei den mit ohne Kredit- Besat-
insti- zelt- zungs-

:eitweilig wellig tuten micbte 
in Ausgleichs- in Aus- bei der 

Forderungen (ohne auf gleicbs- Deut-Deutsche Giro-angelegte(n) 
Bundes- konto forde- sdlen 

Betrige(n) 
bank")) rungen Bundes-

') 

I 
angelegt bank") 

') 

Termineinlegen 

Gegen- von 
wert- Wirt-
mittel scbafts- von 
') •) unter- öflent-

nehmen li:hen 
• und Stellen 
I Privaten 

'l 

a) Bundesgebiet (ohne Saarland und West-Berlin) 

2531 
! 

2 331 1451 880 200 455 - !Oll 585 
2 746 2 344 1 806 538 402 1152 5) 1 028 5) 1120 995 
2 456 I 2 236 1 535 701 8) 220 904 1 162 8)' 2 434 I 1733 
2918 I 1 988 1 625 363 930 995 1186 1 3 345 2 347 
3 723 2 050 1 746 304 1 673 751 738 ' 4 603 3155 
5 227 

I 
2 104 I 738 366 3 123 639 385 5 583 4 H7 

7014 2 284 2 020 264 4 730 ! 524 307 ' 4 991 4 761 
8 455 4 874 2 303 2571 3 581 265 246 

I 
5 460 4 302 

9612 6 391 2''598 
i 

3 793 3221 144 187 6 961 4 627 
7 127 2 718 4 409 - i 141 168 9 096 5 966 

b) Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich West-Berlin 

1950 Dez. 8 105 8 898 8 069 829 2 580 2 333 1 589 744 247 908 965 2 476 1 737 
1951 Dez. 9 309 10 166 9 894 272 3 099 2 163 1 708 455 936 997 1313 3 456 2 388 
1952 Dez. 10 804 10 877 10 612 265 3 903 2 223 1 8H 388 1 680 753 

' 
826 4 759 3 299 

1953 Dez. 11 955 119)3 11 66S 245 5 -408 2 278 1 853 425 3 130 639 ! 497 5 762 4 506 
1954 Dez. 12 762 14 HO 13 845 305 7 212 2 496 2147 349 4 736 523 353 5146 4971 
1955 Dez. 14 058 15 599 15 357 242 8 636 5055 2 412 2 643 3 581 265 272 5 622 4 533 
1956 Dez. 14 895 16 964 16 670 294 9 760 6 539 2 708 3831 3 221 144 193 7 H9 4 866 
1957 Dez. 16 481 19 325 18 985 340 7 259 2 810 4 449 - 141 168 9 370 62H 
1955 Jan. 12 566 13 151 12 822 329 7454 I 2 199 1 857 342 5255 519 356 5 697 5 165 

Febr. 12 688 12 867 12 529 338 7518 
I 

2 335 1 974 361 5 183 510 345 5 958 5 174 
März 12 857 13 191 12 65'2 539 7 546 I 2 844 2 149 695 4 702 510 331 q40 5 018 
APril 13 079 13 242 12 962 280 6681 2 333 1 959 374 4 348 5H 348 i 5 965 5 230 
Mai 12 994 13 540 13313 227 6 237 2 660 2 003 657 3 577 386 336 6 158 5 352 
Juni 13 186 13 648 13 437 211 6 394 3 056 2 111 945 3 338 360 325 5 700 5 303 . 
Juli 13 443 13 876 13 670 206 6 354 

! 

2 996 1 924 1 072 3 358 338 340 5 635 5 256 
Aug. 13 269 14 130 13 909 221 6 587 3 296 2 080 1 216 3 291 324 314 5 733 5 337 
SePt. 13 778 13973 13 747 226 7 243 3 838 2 065 1 773 3 405 293 349 5 602 

I 

5 109 
Okt. 13 617 14 473 14 250 223 7 367 4 028 2 016 2 012 3 339 276 318 5 752 4 958 
Nov. 13 731 14 560 14 355 205 8 110 4 647 2 177 2 470 3 463 260 I 295 5 577 4 812 
Dez. 14 058 H 599 H 357 242 8 636 5055 2 412 2 643 3 581 265 I 272 5 622 4 533 

1956 !an. 13 718 14634 14414 220 8 946 55H 2 019 3 496 3431 256 274 5 893 4 414 
Febr. 13 836 14 359 14 120 I 239 9 666 6 389 2 234 4 H5 3 277 257 262 5 980 4 216 
März 14 535 14 127 13 869 I 258 9 503 6 287 2 331 3 956 3 216 244 247 5 856 3 943 
APril 14 269 14 736 14 487 249 9411 6 237 2 079 4 H8 3 1?4 229 266 6 322 3 881 
Mai 14 410 14 910 14634 276 9531 6 430 2 164 4 266 3 101 186 268 6 409 3 784 
Juni 14 600 14 810 14 570 240 9 885 6 520 2 232 4 288 3 365 177 261 6 359 3 763 
Juli 14533 H 207 14971 236 9 652 6.416 2 080 4 336 3 236 HO 260 67H 3 870 
Aug, 14 632 15 321 H 092 229 9 639 6511 2 151 4 360 3 128 173 235 6945 4 103 
SePt. 14 822 15 099 14 872 227 10167 i 6 895 2 239 4 656 3 272 166 208 7 041 4 319 
Okt. 14 502 15 643 H 435 208 9 661 6 804 2 065 4 739 2 858 141 240 7 363 4731 
Nov. H 041 H 787 t; ;35 252 9 959 I 7 218 2 348 4 870 2 741 131 209 7 383 4913 
Dez. 14 895 16 964 16 670 294 9760 I 6 539 2 708 3 831 3 221 144 193 7159 4 866 

1957 Jan. 14 503 15 510 H 295 
I 

215 9 430 7 186 2 222 4964 2244 133 217 7 678 5 513 
Febr. 14 953 15 419 H 197 222 9 552 7 303 2 258 5 045 2 249 120 169 7 661 5 7H 
März H 093 15 412 H 184 228 9 360 

' 
7 205 2 448 4 757 2 H5 217 174 7 678 5 859 

APril 15 544 16 418 16 165 253 89H 7 181 2 288 4 893 1 760 143 175 8 168 5 030 
Mai 15 752 16 433 16 204 229 8 866 7 543 2 242 5 301 1 323 120 167 8233 5 624 
Juni 15 861 16 322 16 110 212 8 797 7 349 

I 

2 441 4 908 1 448 359 152 7 996 5 901 
Juli 15 846 17 064 . 16 859 205 ., 711 7 423 2 167 5 256 288 432 181 8 495 5 746 
Au•. 16 142 17 496 17 186 310 6 950 2 263 4.687 - 370 172 9 043 6033 
SePt. 16 323 17 732 17 421 311 7 623 2 396 5 227 - 501 246 9 150 6 128 
Okt. 16 481 17 957 17 475 482 7 232 I 2 189 5 043 - 199 177 9 643 5 979 
Nou. 16 819 18 018 17 624 394 6 714 2445 4 269 - 132 161 9 596 6 323 
Dez. 16 481 19 325 18 985 340 7 259 2 810 4 449 - 141 168 9 370 6 2H 

1958 )an. lb 489117 949 17 505 444 6 817 2 376 4 441 - 71 190 10 051 6 496 
Febr. 16 986 17 863 17 464 399 

I 

6 431 2 523 3 908 - 146 218 10 212 6 576 
März 16 982 18 236 17 877 359 6 638 2741 3 897 - 114 299 10 090 6 383 
Avril 1>' 103 18 803 18 517 286 5 787 2 447 3 340 - 92 249 10 317 6 196 
Mai") 17 129 19 146 18 764 382 6 259 2 506 3 753 - 55 206 10 404 6 557 

I 

Bargeldumlauf 
und Bankeinla~en 

insgesamt 1) 

I I mit ohne 
I Spar-

I 
ein· zeirweiJ!t 

lagen in Ausglei •-
forderuniJen 

angelegte(n) 
Betrige(n) 

') 

I 

1 599 

I 

17 980 17 780 
3 061 24 309 ')' 23 907 5) 
4 066 29 403 6) 29 183 6 ) 

4 984 34 887 33 910 
7 404 

l1 

41 681 39 975 
11 241 50 864 47 642 
16 717 60 726 55 996 
20 668 68 463 64 882 
23 372 76 109 72 888 
28 201 85 691 

4 111 

I 
29 780 29 533 

5 088 H 816 34833 
7 581 42 802 41 077 

11 547 52 227 48 994 
17 225 62 362 57 626 
21 374 70 H9 66 776 
24 276 78 257 HOH 
29 388 88 347 
17 809 62717 57 4&2 
18 277 63 337 58 147 
18 65'8 63 95'1 59 247 
18 975 64 OH 59 685 
19 263 64 266 60 687 
19 538 64 454 61114 
19 743 64 985 61 625 
20 o_:;6 65 730 62 437 
20 300 66 647 63 240 
20 613 67 374 64 033 
20 804 68 149 64 684 
21 374 70 359 66 776 
21 930 70 065 66 632 
22 387 70 963 67 684 
22 595 71 050 67 832 
22 807 71921 68 745 
22 957 72455 69 352 
23 158 73 013 69 646 
23 066 73 453 70 215 
23 143 74 191 71 061 
23 280 75 102 71 828 
23 514 75 796 72936 
23 359 76 782 74 039 
24 276 78 257 75 034 

24 905 77 889 75 643 
25 327 78 976 76 72> 
25 754 79 547 77 390 
26044 so 463 78 701 
26 344 81 539 80 214 
26 570 81 958 80 508 
26 692 

I 
82 167 81 877 

27 046 83 252 
·27 404 85 107 
27 860 85 528 
28 179 85 942 
29 388 88 347 

30172 88 235 
30 789 89 221 
31 309 90 051 
31 768 i 90 31< 
32 162 91 918 

*) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank; im Teil a) ohne Berliner Zentralbank.- ')Die Spalten ,.Bargeldumlauf" und .Bargeld-
umlauf und Bankeinlagen" enthalten nidtt nur im Teil b). sondern auch im Teil a) den Bargeldumlauf im Bundesgebiet (ohne Saarland) •nd in West-Berlin. - Im 
Teil a) sind die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saarland) und im Teil b) die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saar-
land) und in West-Berlin abgesetzt. - ') 1949 bis Ende 1951 einsdtließlicb des Asservatenkontos Einluhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - 1) Ein-
schließlieb der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - 4

) Einscbließlidt Festkonto und Anlagenkonto. - 5) Statistisch bedingte Zunahme der Einlagen der Dienst-
stellen ehern. Besatzungsmächte um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 8) Statistisch bedingte Zunahme der Siebteinlagen von Wirt-
schaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Sieltteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des Bundes um 58 Mio DM. -
') Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. 8. 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. 
- ') Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervcrmögens. - P) Vorläufig. 
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l 

I 
Bargeld-

Ausweis .. umlauf Bank-
sti<htag Ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. S 6S6.1 s 656.1 
31. 12. 6 641.4 6 6i l.i 

1949 30. 6. 6 97i.O 6 962.1 
31. 12. 7 737.5 7 697.9 

1950 30. 6. 8 160.0 8 027.8 
31. 12. 8 il3.8 8 232.3 

1951 30. 6. 8 570.4 8 188.6 
31. 12. 9 713.3 9 243.1 

19S2 30. 6. 10 40S.5 9 804.6 
31. 12. 11 270.4 10 S08.7 

1953 30. 6. 11 658.8 10 830.8 
31. 12. 12 434'.9 Jl 547 .o 

1954 30. 6. 12 446.1 11 542.i 
31. 12. 13 296,0 12 349.8 

1955 30. 6. 13 794.5 12 831.6 
31. 12. 14 642.4 13 641.0 

Bargeld-

I 
Zelt um lauf 

inse:esamt 
! 

195'5 Juni 1J7H 
Juli 1J 087 
Aue. 12 969 
Se~t. 13 172 
Okt. 13 390 
Nov. 13 l16 
Dez. 14 037 

1956 !an. 13 H< 
Febr. 13 453 
März 13858 
A~ril 13 892 
Mai lJ 967 

II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf 
a) an den Ausweisstichtagen 

Mio DM 

11. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

I Bargeld-~ 
I 

Bargeld- I Bargeld-~ I sm,eide-11 
Ausweis- um lauf Bank- I sm,eide·ll 

Aus weil .. um lauf Bank- I sm,eide·ll 
Ausweis· um lauf Bank· I sm,eide-

munzen sti<htag ins .. noten munzen stimtag ins- noten munzen otlmtag ins .. noten munzen 
gesamt I gesamt gesamt 

- 1956 31. 1. - 29. 2. 
11.6 31. 3. 
39.6 

30. 4. 132.2 
31. s. 181.5 

381.8 I 30. 6. I 
470.2 31. 7. 
600.9 31. 8. 
761.7 30. 9. 
828.0 
887.9 31. 10. 
903.7 30. 11. 
946.2 31. 12. 
962.9 

1 001.4 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

Bargeld-
Zelt um lauf 

in•e:esamt 

1956 Juni 14 125 
Juli 14 261 
Aua. 14115 
Seot. 14300 
Okt. 14 230 
Nov. 14 216 
Dez. 15 276 

1957 )an. 143H 
Febr. 14 333 
März 14 679 
Aoril 15 111 
Mai 15 131 

14 347._2 13 357.7 989-S 1957 31. 1. I 
H iH.O 13 443.8 991.2 28. l. 
1S 104.2 14 088.5 1 OlS .7 31. 3. 

14 891.8 13 881.5 1 010.3 30. '4. 
15 086.0 14 06-1.7 1 021.3 31. 5. 
H 192,7 14 169.1 1 023.6 I 30. 6, 

H 231.4 14 194.0 1 037.4 31. 7. 
15 237 .I 14 201.1 1 036,0 31. 8. 
H 424.5 14 379.4 I 045,1 I 30. 9. 

15 191.8 14 141.0 I 050.1 31. 10. 
15 699.3 14 630,8 1 068.5 30. 11. 
15 590.5 14 510.8 1 079.7 31. 12. 

Bargeld-
Zeit um lauf 

in•a-esamt 

1957 Juni H 348 

Juli 15 ~69 
Aue. 15 H5 
Seot. 15 701 

Okt. H 799 
Nov. 15871 
Dez. 16 776 

1958 Jan. 1594"i 
Febr. 15971 
März 16 413 
Aoril 16 514 
Mai 16 671 

H 228,8 14 173.1 1 05S,7 19SS 31. 1. 17 196.9 16 077.3 1 119.6 1S 653,0 14 S89,8 1 063,J 
lS 73>,8 14 670.3 1 065,5 28. 2. 17 674.0 16 S54.0 1120.0 

16 264.0 15 178,7 1 OH,3 31. 3. 17 782.7 16 653.4 1 129.3 
16 4H 8 15 332.5 1 083.3 7. i. 17 542.7 16 i09.7 1 133.0 
16 527.7 H 436.7 1 091.0 I 15. i. 16 069 8 14 961.6 1 108.2 

16 646.1 15 544.7 1 101.4 23. 4. 15 268.6 14 174.1 1 094S 
30. 4. 17 897.5 16 765.6 1 131.9 16 804.6 15 706.1 1 098.5 

17 036.8 H 928.S 1 108.3 I 7. 5. 116 814.6 15 689.5 1125.1 
15. 5. 16 561.0 15 i39.3 1 121.7 

17 192.5 16 073.7 1 118.8 23. 5. 15 9-16,3 14 831.7 1 114.6 
17 534,8 16 402.3 1 132,5 31. 5. 17 873.3 16 737.7 I 135.6 
17 273.2 16 132.9 1 140.3 7. 6. 17035.8 15 910.4 1 125.4 

15. 6. 16 603.6 15 490.6 I 113.0 

c) Stückelunll 

nach dem Stand vom 31. Mai 1958 

Stückelung I inMio DM I in vH des 
Gesamtumlaufo 

Banknoten inseesamt 16 738 93.6 
davon: 100.- DM 4 958 27.7 

so.- . 7 960 44.5 
20,- . 2 624 14.7 
10.- . I 050 5.9 
s.- . 129 0.7 
l.- . 3 0.0 
1.-

: I) 
4 0.0 

-.so 10 0.1 
Scheidemünzen insgesamt 1 135 6.4 

davon: 5.- DM 410 2.1 
2.- . J 28 0.7 
1.- . 327 1.8 

-.50 . 113 0.7 
-.10 . ]03 0.6 
-.05 . 32 0.2 
-.02 '. I 2 o.o 
-t'll 20 0.1 

Banknoten und Sdteidemünzeon I 17 873 I 100.0 
') Erremnet aus den kaleudertägli<hen Umlaufziffem. 1) Eino<hließlim Kleingeldzeimen. 

Kredite an 
Nlmtbanken 

insgesamt 

I 'ohne 
insgesamt 

Zeit mit 
I S<hatzwe<hsel(n) mit ohne 

und S<hatzwemsei(n) 
Wertpapiere(n) und 

I 
Wertpapiere(n) 

I 
1950 Dez. 1 622.8 926.4 1 503.7 807.3 
1951 Dez. 1 166.1 299.1 1 036.6 169.2 
1952 Dez. 750.0 380.4 603.4 231.8 
1953 Dez. 622.5 369.1 478.4 225.0 
1954 Dez. 734.6 602.0 605.7 473.1 
1955 Dez. 1 011.2 749.8 89!.0 629.6 
1956 Dez. 813.0 639.3 715.0 541.3 
1957 Dez. 808.6 i80.4 802.8 47-1.6 

1956 )an. 620.3 532.2 505.0 416.9 
Febr. 809.0 596.6 691.9 i79.5 
März 716.7 507.-1 603.1 393.8 
Aoril 845.3 520.5 738.9 il4.1 
Mai 838.7 535.1 7313 427.7 
Juni 762.0 i96.5 668.6 403.1 
Juli 695.7 i98.3 600.9 403.5 
Aue. 783.0 634.2 688.7 539.9 
Seot. 788.1 536.9 693.2 -142.0 
Okt. 713.4 616.2 616.0 518.8 
Nov. 708.6 594.9 610.6 496.9 
Dez. 813.0 639.3 715.0 541.3 

1957 )an. 570.2 502.5 477.3 409.6 
Febr. 6i3.7 558.5 54<.1 460.9 
Mlrz 651.4 515.8 551.6 416.0 
Aoril 68i.8 576.5 595.9 i87.6 
Mai 714.4 568.7 625.5 479.8 
Juni 709.8 528.i 611.8 434.4 
Juli 776.1 614.9 682.4 521.2 
Aue. 724.0 613.8 655.9 5H.7 
Seot. 608.1 492.9 567.5 452.3 
Okt. 653.1 500.9 638.6 486.4 
Nov. 663.4 542.5 650.6 529.7 
Dez. 808.6 480.4 802.8 474.6 

1958 )an. 679.1 484.4 f,7;.6 480.2 
Febr. 694.9 487.1 691.7 483.9 
März 807.7 532.2 804.7 529.2 
A~ril 795.6 550.9 792.9 548.2 
Mai 769.0 524.5 766.5 522.0 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

Offentli<he Stellen 

Bund und Sonderverm6een du Bondeo 1) Länder 

S<hat•· S<hatz-
I wemsei Kredit wemsei 

in•· und unver· Kassen- wegen Wert· ins- nnd unver- Kassen· ! Lombard· 
R'tsamt zinslime vor ... Währungs- papiere gesamt zinsli<he ,d,~~'el kredite 

S<hatzan· sdtüue fondo und Smat•an-
weituogrn Weltbank weilungen 

1 213.8 241.3 637.5 -- 335.0 288.7 120.1 161.1 7.5 
839.i 553.3 - - 286.1 196.0 28.0 168.0 -
538.2 355.2 - 183.0 - 64.8 14.4 50.4 -
430.4 203.1 - 183.0 44.3 i7.6 6.0 41.6 -
522.7 100.4 - 390.7 31.6 61.4 0.6 60.8 -
652.1 247.3 - 390.7 14-1 205.8 - 180.4 25.4 
564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 -
719.0 151.7 - 390.8 174.5 83.8 - 83.8 -
478.8 76.0 -

I 
390.7 12.1 21.7 - 21.7 -

603.1 198.6 - 390,7 13.8 85.9 - 85.9 -
600.0 195.1 - 390.7 14.2 - - - -
715.5 310.i - 390.7 14.4 14.2 - 14.2 -
694.3 276.4 - 390,7 27.2 36.1 - 36.1 -
656.2 234.1 - 390.7 31.4 11.3 - 11.3 -
588.1 155.4 - 390.7 42.0 12.0 ~ 12.0 -
539.5 108.6 - 390.7 i0.2 139.3 - 139.3 -
641.9 194.8 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 -
i87 .9 34.5 - 390,7 62.7 124.7 - 12-1.7 -
504.4 i9.< - 390.7 64.2 97.8 - 89.9 7.9 
56-1.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 -
458.5 8.o - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 -
476.0 20.0 - 390.8 65.2 68.8 - 68.8 -
526.4 69.0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 -
499.1 41.2 - 390,8 67.1 94.2 - 94.2 -
536.5 75.9 - 390,8 69.8 72.7 - 72.7 -
572.2 98.1 - 390,8 83.3 34.5 - 34.5 -
552.0 67.5 - 390,8 93.7 119.7 - 119,7 -
501.0 2.5 - 390.8 107.7 149.4 - 149.4 -
506.0 6.0 - 390.8 109.2 61.5 - 61.5 -
543.0 42.5 - 390,8 109.7 95.6 - 95.6 -
511.7 6,0 - 390.8 114.9 138.9 - 138.9 -
719.0 153.7 - 390.8 174.5 83.8 - 83.8 -
615.6 20.0 - 420.2 175.4 60.0 - 60.0 -
628.0 32,5 - 420,2 175.3 63.7 - 63.7 -
758.7 93.4 - 483.2 182.1 46.0 - 46.0 -
727.9 59.~ - 483.2 185.4 65.0 - 65.0 -
727.7 57.5 - 483.2 187.0 38.8 - 38.8 -

1
) Eins<hließli<h Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleimsamt. - ') We<hsel- und Lombardkredite der Landeszen tralbank-Zweiganstalten in 

Besatzungszone. - ') Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierung von Ausglei<hsforderungen. 
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Wirrschaftsunremebmen 
und Private 

Kredite 
an Ver· sonstige 

öffent- .Direkt- simerungs-

lime kredite" untemeh-

Stellen ') men und 
Bauspar-
kuoen 1) 

1.2 53.8 65.3 
1.2 69.3 60.6 
0.4 85.6 61.0 
O,i 108,4 35.7 

21.6 109.9 19.0 
33.1 103.5 16.7 
48.7 88.7 9.3 - 2.2 3.6 

4.5 103.9 11.4 
2.9 105.9 11.2 
3.1 102.1 11.5 
9.2 95.3 11.1 
0.9 96.4 11.0 
1.1 82.7 10.7 
0.8 84.1 10.7 
9.9 83.3 11.0 
7.2 84.5 10.i 
3.4 87.0 10.4 
8.4 86.4 11.6 

48.7 88.7 9.3 

5.7 83.5 9.4 
1.3 BB.il 9,0 
0.5 90.8 9.0 
2.6 79.9 9.0 

16.3 79.9 9.0 
9.1 84.7 9.3 

10.7 85.8 1.9 
5.5 59.8 8.3 - 32.5 8.1 - 6.4 8.1 - 3.7 9.1 - 2.2 3.6 

- 0.2 4.0 - 0.1 3.1 - 0.1 2.9 - 0.1 2.6 
- o.o 2.5 

der ehemaligen französischen 



11. Deutsche BuHdesbaHk 
A. Bargeldumlauf, Kredite, EinlageH 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute 
MioDM 

Kreditinstitute (ohne KFW) Kreditanstalt filr Wiederaufbau 

Zelt 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 

') Einschließlich 
Kreditinstitutc. 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
AJ>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
AJ>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeJ>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
AJ>ril 
Mai 

-

' Wechoel-
vorObergehend 

insgesamt Jaedlte Lombard- angekaufte 
insgetamt 

') kredlte Auagleicho-
') forderungen 1) 

I 
I I I 5 201.9 4 235.4 360.6 605.9 368.7 I 

5 694.0 4 757.2 290.8 646.0 454.0 
I 4 083.9 3 389.0 253.5 441.4 468.4 

3 351.1 2 739.1 245.2 366.8 225.6 
3 339.0 

i 
2 837.7 265.1 236.2 207.3 

i 4 683.0 4 130.9 340.5 211.6 145.0 
3 127.1 I 2 723.7 220.7 182.7 58.6 
1 676.6 I 1 463.0 52.8 160.8 67.8 ! 

i 
4 419.0 4141.6 70.7 206.7 111.8 i 4 659.5 4 348.3 106.8 

! 
204.4 129.3 I 

5 231.9 4 871.8 160.9 199.2 95.6 
. 4 805.2 4 433.9 174.0 197.3 114.5 

4 397.1 4134.7 66.8 195.6 100.4 I 
4 290.6 3 975.5 120.8 194.3 87.7 
3 643.9 3 372.1 80.5 191.3 100.4 
2 931.6 2 667.9 75.1 188.6 84.8 
3 192.7 2 867.4 137.0 188.3 68.3 
2 392.1 2154.7 49.7 187.7 81.0 
2 202.2 1 934.6 82.5 185.1 71.3 
3 127.1 i J 723.7 220.7 182.7 58.6 

2 023.4 
I 

1 795 .o 46.3 182.1 40.8 
1 916.8 1 638.1 98.9 179.8 34.4 
2 278.7 I 2 037.4 62.0 179.3 46.6 
2 136.4 1 913.6 44.6 178.2 61.6 
2 271.3 2 051.4 45.2 174.7 62.7 
3 115.9 2 844.4 96.8 174.7 34.9 
2 146.0 1 940.9 31.0 174.1 29.0 
1 435.5 1 241.7 29.7 164.1- 21.8 
1 645.6 1 438.2 4~.4 164.0 43.6 
1 223.3 1 021.2 39.0 163.1 16.9 
1 121.6 923.3 35.8 162.5 10.7 
1 676.6 1 463.0 52.8 160.8 67.8 

1 328.3 1 139.6 28.9 159.8 10.2 
1 257.9 1016.1 82.2 159.6 37.9 
1 509.2 1 324.7 30.0 154.5 25.1 
1 451.2 1 242.4 56.5 152.3 I 12.8 

I 1 144.4 I 969.7 23.5 ' 151.2 13.2 

angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten. aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte Geldmarkttltel. -

I 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken and von Kreditinstituten 
MioDM 

Nichtbanken 

I 

öffentliche Stellen 
insgesamt Bund (ohne 

I 
Dlenot-

mit I ohne Sonder- Gegenwert- otellen 

zeitweilif ' 
vermögen), IOnstlge mittel . der ehem. 

I Länder und öffentliche ') Beaatznngs-
in Ausglelchsfor erun~n 

I 

lasten-

I 

Stellen mlihte 
angelegte(n) Bettlge(n ') ausgleichs-

behörden 1) 

I 

I 
! 

3 693.3 3 446.0 594.3 396.6 965.0 
I 

907.7 
3 973.8 2 999.0 1 180.3 211.0 1 312.8 997.3 
3 913.3 2 194.1 1 890.6 178.2 

I 
825.9 ! 753.4 

-4 935.3 1 704.2 3 181.4 373.2 496.7 639.3 
6 266.5 1 529.9 4 684.7 400.6 352.8 523.4 
7 003.5 I 3 420.7 s 949.7 274.3 272.2 265.5 
7 682.3 4 459.3 6 711.8 339.8 192.5 143.8 

5 097.3 4 017.! 431.4 167.8 I 140.6 

7 677.0 4 244.1 
' 

6 869.3 57.7 273.6 i 256.3 
8 189.5 4 910.7 7 347.2 84.4 262.4 256.6 
7 921.8 4 703.6 7 055.6 116.6 247.3 244.4 
8 076.7 4 900.6 7 279.7 52.7 265.9 i 229.2 
8 097.8 4 995.0 7 332.9 34.1 268.3 186.6 
8 330.2 4 963.3 7 599.7 53.1 260.6 I 176.7 
8 217.3 4 979.5 7 539.3 32.7 259.8 ! 150.0 
8 124.7 4 994.1 7 459.8 28.5 234.5 173.4 
8 529.0 

,i 

5 255.2 7 811.0 '116.7 208.3 166.2 
8 186.0 5 326.1 7 511.5 85.6 239.6 ! 141.3 
8 202.5 5 459.1 7 363.4 247.4 209.2 

I 130.8 
7 682.3 

i 
4 459.3 ! 

6 711.8 339.8 192.5 143.8 

7 772.9 . I 5 527.2 7 181.1 27.3 I 217.4 132.6 
7 804.6 

I 
5 553 .B 7 121.9 171.8 I 168.8 120.4 

7 531.1 5 373 .s 6 643.2 269.1 174.1 216.5 
7 224.2 5 461.7 6 385.2 267.9 174.9 142.9 
7 140.5 

i 
5 815.2 6 323.3 300.3 167.1 120.2 

7 079.2 5 628.9 6099.7 256.0 152.1 358.9 
6 362.9 6 072.9 ' 

5 212.4 331.8 181.5 432.0 
5 539.7 4 614.2 73.1 

! 172.1 370.4 
6 285.6 4 912.8 314.6 246.5 501.4 
5 901.4 4 739.9 302.9 I 177.5 199.3 
4956.7 4 104.3 164.9 i 161.0 132.0 
5 097.3 4 017.1 431.4 I 167.8 140.6 

5 146.3 4 170.3 271.0 190.2 70.8 
4 671.3 3 702.2 205.8 218.1 146.3 
4 669.5 3 660.8 

I 
235.9 299.2 114.4 

3 966.9 3 307.4 32.8 2-48.5 I 92.5 
4 397.1 3 265.5 488.0 206.1 I 54.9 

Ka8Sen- Wertpapiere 
kredlte 

! 368.7 -
454.0 

I -
268.5 199.9 
202,6 I 23.0 
195.2 i 12.1 
139.5 I 5.5 

46.6 ! 12.0 
66.8 1.0 

106.2 5.6 
123.7 5.6 

90.0 5.6 
108.9 5.6 
94.8 5.6 
82.1 5.6 
95.0 I 5.4 
76.3 8.5 
59.8 8.5 
72.5 8.5 
62.9 8,4 
46.6 12.0 

28.7 12.1 
22.3 12.1 
32.5 14.1 
46.5 15.1 
47.6 15.1 
25.1 9.8 
27.6 1.4 
21.4 0.4 
43.2 0.4 
16.5 0.4 
10.3 I 0.4 
66.8 1.0 

10.2 -
37.9 -
25.1 -
12.8 I -
13.2 -

') Mit Radekaufverpflichtung der 

Kredit-
Institute 

sonstige 
Einleger 

I) 

829.7 1 887.7 
272.4 2 675.0 
265.2 2 992.6 
2-44.7 3 286.9 
305.0 -4 005.9 
241.8 4 502.2 
294.4 5 258.5 
340.4 7 108.9 

220.1 3 494.4 
238.7 3 495.3 
257.9 3 509.8 
249.2 3 7-45.9 
275.9 3 471.9 
240.1 3 682.8 
235.5 3 837.5 

I 228.5 3 579.8 

I 226.8 3 929.7 
208.0 3 714.-4 
251.7 3 494.1 

! 
294.4 5 258.5 

I 
214.5 3 615.9 
221.7 3 690.6 

I 228.2 -4 167.2 
I 253.3 3 968.6 
I 229.6 4 363.8 
I 212.5 5 278.6 I 

I 205.2 4 952.2 
309.9 4 857.1 
310.3 5 622.6 
-481.8 5 340.9 
394.5 5 397.0 
340.4 7108.9 

4-44.0" 5 -453.4 
398.9 5 438.4 

i 
359.2 5 814.7 
285.7 I 5 921.2 
382.6 5 455.3 

1) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten BetrAge. - 1) Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sonderverrnögens. - 0) Einschließlich Postschedc-
und Postsparkassenämter. - ') Mit lnkralttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. August 1957 ist die Möglichkelt einer Anlage öffentlicher Gelder 
in Ausgleichsforderungen entfallen. . 
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II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Gültig ab; Bankplätze 

1 I 2 I 3 I 4 I 

1948 1. Juli 10 
1. Dez. 15 

1949 1. Juni 12 
1. SePt. 10 

1950 1. Okt. H 

1952 1. Mai 15 14 u 12 
1. SePt. 1l 12 11 11 

1953 1. Febr. 11 11 10 10 

1955 1. SePt. 12 12 11 11 

1957 1. Mai 13 13 12 12 
1957 1. Sept, 13 13 12 12 

5. Mindestreservenstatistik 
a) Reservesätze *) 

Für Kreditinstitute 

Verbindlid!keiten regenüber Deviseninländern 

Sid!tverbindlid!lteiten 
Befristete 

I Ne benp Iitze Verbindlid!keiten 

Reserveklaue ') Reserveklasse 1) 

5 I 6 I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 1 I 2 I 3 i 4 I 
vH der reservepllichtigen Verbindlichkeiten 

10 5 
10 5 

9 4 
8 5 

12 8 

11 10 12 I 11 10 9 s 8 8 I 7.5 7 6.5 
10 9 10 10 9 9 8 s 7 7 6 6 

9 9 9 9 s 8 8 8 7 

I 

7 6 6 

10 10 10 10 9 9 9 9 8 8 7 7 

11 10 10 9 9 11 11 11 9 9 8 
' 

8 
11 11 11 11 10 10 9 9 9 9 8 

I 
8 

5 

6 
5 

5 

6 

7 
7 

') Filr die KreditiMtltute Im Bundesgebiet und seit dem 1. Mai 1954 aud! fl1r die Kreditinstitute in West-Berlin. Vor dem 
Kreditinstitute zum Tell andere Bestimmungen. 
1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelune nad! Reservekla11en. 
Raserveklaue 1 filr Kreditinstitute mit reservepflid!ti~ren Verbindlid!keiten (ohne Spareinlaeen) von 100 Mio DM und mehr . l . . . . . . . . 50 bio unter 100 Mio DM . 3 . . . . . . . . 10 • . so . . . • . . . . . . . . 5 . . 10 . . . 5 . . . . . . . . 1 5 . . . 6 . . . . . . . unter"1 Mlo DM 

I V erbindlid!keiten gegenüber 
Devisenauslindern 

I 

Für 

Sid!t- be-
Landes-

Spar- fristete Spar-
zentralp 

ver .. banken 
ein· bind- Verbind- ein .. ') 

lagen Iid!- Iid!- lagen 
I keiten keiten 

I 6 I 

5 20 
5 

5 bis 30. 4. 1957 aleid!e 
4 Sätze wie fnr Verbind- 12 

4 lid!keiten 1eaeniiber 

s.s 4 DeviseninJindem 
5 4 

5 4 

6 5 

' 

I 
7 6 20 I 10 10 
7 6 30 

I 
20 10 

1. Mal 1954 galten filr die West·Berliner 

Maßgebend für die Einstufun& der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklauen lind ihre reservepßid!tieen Verbindlid!keiten im 
mit Niederlauun&en in mehreren Lindern werden für die Einotufuna in die einzelnen Reserveklauen die Verbindlid!keiten bei allen 

jewellif.en Vormonat. Bei Kreditinstituten 
Nieder 11sunaen zusammeneeredmet. 

1) Entflllt mit dem lnkrafttreten des Gesetzes über die Deutsdie Bundesbank (1. 8. 1957). 

------~----

Zeit Gesamt 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute nach Bankengruppen und Reserveklassen *) 

Beträge in Mio DM 

Bankengruppen I 

davon Und-
Ii die 

Zentral- Gewerb- Alle 
kassen liehe abrigen 1 2 

Staats-, Giro~ und Gewerb- reserve· 

Reserveklassen 

3 I 4 

Kredit· Spezial-. Spar- Kredit· (loo (so bis (10 bis (5 bis Groß- Regional- Haus- zen- lind- liehe pflid!-banken Privat~ kassen Zentral- ge- MioDM unterlOO unter so unter 10 banken und und tralen lid!e tigen 
') Lokal- bankiers Brand!e- Kredit- ka~ss,en nossen .. 

Kredit· und MioDM) MioDM) MioDM) 
schalten mehr) 

I 

banken banken ge- institute 
nossen .. 
sd!aften 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1957 Mai 159 626.7,22 164.5112 496.61 7 626.41 1 723.21 318.3 12 968.8123 038.414 248.71 87.3 

1

3 451.6l3 667.4

11

27 570.2
1

4 986.0 

1

10 l55.3l6 315.8 I 
1958 März 69 865.1 25 293.7 14 479.8 8 565.3 1 929.3 319.3 3 827.5 27 434.2 5 106.1 120.5 4 048.3 4 034.8 34 348.7 4 182.1 12 566.4 7 099.3 

APril 71 047.2 25 789.6 14 744.9 8 789.1 1 928.1 327.5 3 738.6 27 878.6 5 188.0 109.3 4 139.0 4 204.1 34 909.1

1

4 320.7 13 025.8

1

7 016.1 I 
Mai') 68 549.2 26 245.6 lS 086.6 8 894.11 1 957.0 1 307.9 13 546.2,

1
28 420.1 , 251.1 1 110.9 4 234.4 i 740.9 34 116.3 3 797.6 13 693.() 5 306.8 

Reserve-Soll 

1957 Mai I' 280.91 2 324.71 1 346.11 766.91 181.4 I 30.3 
I 307.1 I 1 725.71 301.71 8.7 

I 

272.11 340.911 2 813.31 425.0 I 836.11 464.1 I 
1958 März 6 301.3 2 807.1 1 657.5 891.9 224.2 33.5 388.7 2 044.0 362.9 13.2 318.8 366.6 3 555.3 377.4 1 032.7 514.6 

APril 6 419.0 2 860.7 1 690.7 913.01 221.81 35.2 

I 
381.1 I 2 082.4 369.1 I 11.9 327.0 386.8 I 3 621.3

1 

379.9 1 1 076.3! 511.71 Mai') 6 192.7 2 909.9 1 730.1 922.1 223.9 33.8 361.1 2 125.7 374.2 11.8 335.4 74.6 3 498.7 343.3 I 1 121.6 407.2 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

1957 Mai I 8.91 1o.51 10.81 10.11 10.51 9.5 

I 
10.3 

I 
7.5 7.1 I 10.0 I 7.91 9.311 10.21 8.51 ul 7.31 1958 März 9.0 11.1 11.4 10.4 11.6 10.5 10.2 7.5 7.1 11.0 7.9 9.1 10.4 9.0 7.2 

APril 9.0 11.1 11.5 10.41 11.5 10.7 10.2 7.5 7.1 10.9 7.9 9.2 10.41 8.81 8.31 7.31 Mai') 9.0 11.1 11.5 10.4 11.41 11.0 I 10.2 I 7.51 7.1 1 10.6 7.9 10.1 I, 10.3 9.0 8.2 7.7 

Überschußreserven 

1957 Mai I 
84.91 37.01 

8.41 21.2 5.6 I 1.8 I 4.2 
11.31 3.81 0.4, 5.8 I 22.41 31.61 3.1 I 27.81 6.0 I 1958 März 96.2 39.5 12.91 g:;! 6,6 1 2.3 6.4 I 11.6 5.6 0.5 8.3 24.3 35.3 6.7 28.0 4.9 

APril 89.6 23.2 2.5 5.81 2.6 

I 
2.0 11.2 5.5 0.3 7.9 39.51, ~~:gl 4.5 I 43.81 5.31 Mai') 91.7 38.2 8.3 21.51 6.3 2.1 7.8 I 12.3 4.21 0.6 8.4 20.2 2.0 27.8 4.8 

' : 

Über;;chußreserven in vH des Reserve-Solls 

1957 Mai I 
1.61 1.61 

0.61 2.8 I 3.1 I 5.9 
I 1.41 0.7, 1.31 4.6 

I 2.1 I 6.61 1.!1 0.7 I 3.31 1.3 
1958 März 1.5 1.4 o.s 2.0 2.9 6.9 1.6 0.6 1.5 3.8 2.6 1~:~ I 1.0 1.8 2.7 1.0 

APril 1.4 0.8 0.11 1.31 2.61 7.4 

I 
0.5 0.5 1.51 2.5 2.4 0.41 1.2 I 4.11 1.0 I Mai') 1.5 1.3 0.5 2.3 2.8 6.2 2.21 0.6 1.1 5.1 

i 
2.5 27.1 ].O 0.6 2.5 1.2 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

1957 Mai I 100.01 43.61 
9.91 

25.01 6.61 2.1 
I 4.91 13.31 

4.5 1 0.5 

I 

6.s I 26.411 37.21 
3.71 

32.7 i 7.1 I 19;s März 100.0 41.1 13.4 18.4 6.9 2.4 6.6 12.1 
5.81 

0.5 8.o 25.3 36.7 7.0 29.1 5.1 
APril 100.0 25.9 2.8 13.71 6.5 I 2.9 

I 
2.2 12.5 6.2 0.3 8.8 44.1 ' 16.7 5.0 48.91 5.91 Mai') 100.0 41.6 9.0 23.4 6.9 2.3 8.5 1 13.4 4.6 0.7 9-21 22.0 I 39.31 2.2 30.3 5.2 

5 6 

(1 bis (unter 1 
unter 5 MloDM) 

MioDM) 

5 829.61 4 669.8 
6 464.5 5 204.1 
6 484.61 5 290.9 
6 368.2 5 267.3 

421.41 321.0 
463.7 357.6 
465.71 364.1 
459.0 362.9 

7.21 6.8 
7.2 6.9 
7.21 6.9 
7.2 6.9 

9.5 I 6.9 
12.4 I 8.9 
11.7 I 9.3 
12.0 9.1 

2.31 2.1 
2.7 2,5 

2.51 2.6 
2.6 2.5 

11.21 8.1 
12.9 9.2 
13.1 I 10.4 
13.1 9.9 

') Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserven der Bundespost für die Postscheck· und Postsparkassenämter, die sich seit Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehal-
tung am 1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost praktisdt nicht mehr trennen lassen. Das gesamte Reserve~Soll wird dadurch für Mai um ungefähr 
300 Mio DM niedriger ausgewiesen. - 1) Deutsdie Bank AG, Dresdner Bank AG. Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. 
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11. Deutsdie Bundesbank 
B. Ausweis 

j 

B. Ausweis der 

Aktiva Mio 

I I 
Sonstige Forderungen ! I 

I 
Sdlatzwedlsel und unver:lnalidle I 

Guthaben an das Ausland -- i I SdJ.atzanweisungen 
bei aus- I 

I Iindismen Sorten. ! 

Banken Auslands- i darunter Deutsdie Post- Bund 
Ausweis· Gold und wedlsel I Guthaben Sdleide- sdledc- Inlands- und 
stidltail Geldmarkt- und -sdledcs insgesamt bei der münzen guthaben wemsei Sonder-insgesamt Und er anlagen ') I ') Eur~ildlen ! vermögen 

im I Z UDi!l• 

I 

dea 
Ausland I IlDion Bunde1 ' 

I I 
') I 

I 
I I 1957 7. Aue. 8 964.4 7485,1 204.0 5.035.9 3 600.1 75.6 113.7 1 924.4 50.7 ' 50.7 -

15. . 9 544.4 7 020.7 199.4 5 269.0 3 750.6 89.1 91.9 1 495.3 - - I -
23. . 9 449.7 7 732.3 209.1 5 326.2 3 750.6 104.6 81.4 1 253.1 - -

I 

-
31. 9 449.8 8 144.0 214.6 5 330.0 3 750.6 72.2 82.4 1 115.8 2.S 2.5 -

7. Se~t. 9 449.8 8 398.6 213.3 5 437.0 3 735.6 78.6 73.7 1 283.7 48.7 48.7 -
ts. 

:I) 
10 032.6 7 813.2 214.1 5 717.8 4 023.1 88.1 90.9 1 232.3 14.1 14.1 -

23. 10 032.6 8 178.5 227.8 s 774.0 4 023.1 105.4 72.6 1104.5 0.1 0.1 -
30. 10 032.6 8 304.1 230.5 5 793.7 4 023.1 69.3 87.6 1 246.6 6.0 6.0 -
1. Okt. 10 032.6 8 404.2 226.1 5 793.5 4 023.1 75.8 103.9 1 294.7 - - -

ts. - 10 702.4 7 424.8 219.5 6 012.5 4 251.9 88,9 111.2 1 075,7 - - -
23, . 10 655.1 7 167.7 218.5 6 328.5 4 251.9 103.8 97.2 94>.4 - - -
31. 10 655.1 6 989.6 215.5 6 428.5 4 251.9 69.3 91.9 952.5 42.5 42.5 -
7. Nov. 10 655.1 7 054.5 214.3 6 428.3 4 251.9 79.8 111.0 897.2 - - -

15. . 10 691.5 6 841.0 210.2 6 435.3 4 272.2 89.7 105.5 758.3 - - -
23. .. 10 691.5 6 874,6 206.4 6 434.6 4 272.2 99.8 75.1 741.0 - - -
30. 10 691.5 6 803.7 204.3 6 428,2 4 272.2 63.7 79.8 795.3 6.0 6.0 -
7. Dez. 10 691.5 6 868.4 198.1 6 504.2 4 272.2 P.8 81.1 1 210.3 77.0 77.0 -

15. - 10 587.0 6 760.9 195.5 6 467,6 4 237.7 60.6 100.5 1 190.3 28.7 28.7 -
23. - 10 587,3 6 794.2 195.3 6 465.9 4 237.7 61.2 83.8 1 089.6 28.7 28.7 -
31. . 10 602.5 6 603.9 174.3 6 460.6 4 238.8 63.1 173.6 1 366.1 153.7 153.7 -

1958 7. Jan. 10 602.5 6 611.2 172.9 6 461.3 4 238,8 83.9 140.7 1 144.1 24.5 24.S -
lS. - 10 461.7 6 637.9 164.3 6 406,3 4 182.9 105.5 129.8 865.4 - - -
23. . 10 461.7 6 567.9 163.3 6 391.7 4 182.9 122.2 87.0 884.9 - - -
31. 10 429.9 6 465.8 160.9 6 362.9 4 182.9 86.2 77.5 983.0 20.0 20.0 -

7. Febr. 10 429.9 6 534.9 154.0 6 291.9 4 182.9 98.0 82.0 1 084.3 - - -
15. - 10 406.3 6 630.0 151.8 6 288.3 4 176.4 112.2 79.5 870.7 - - -
23. . 10 382.7 6 689.4 153.0 6 292.7 4 176.4 122.9 56.7 876.1 13.5 13.5 -
28. 10 382.7 6 459.8 151.3 6 292.6 4 176.4 89.6 79.4 868.5 32.5 32.5 -
7. März 10 382.7 6 540.9 151.4 6 291.6 4 176.4 96.8 85.7 1 546.6 75.5 75.5 -

15. - 10 359.2 6 582.6 145.2 6 307.7 4 198.5 108.4 86,7 1 361.0 95.4 95.4 -
23. . 10 359.2 6 579.5 146.0 6 275.5 4 198.5 120.1 58.5 1138.5 65.0 65.0 -
31. 10 260.6 6 763.3 151.5 6 250.3 4 198.5 81.8 81.0 1248,6 93.4 93.4 -

7. A~ril 10 260,7 

I 

6 714.2 151.7 6 248.0 4 198.5 78.2 97.0 1 504.6 42.7 42.7 -
15. . 10 344.8 6 681.0 152.3 6 294.9 4 250.8 103.5 116.1 1 122.5 10.7 10.7 -
23. - 10 377.6 6 742,5 152.8 6 292.3 4 250.8 117.4 94.7 802.3 8.8 I 8.8 -
30. 10 394.2 6 851.3 154.0 6 276.4 4 250.8 80.2 88.7 1 208.0 59.3 59.3 -

7. Mai 10 394.2 

I 
6 907,8 146.5 6 275.2 4 250.8 87.3 128.1 1 249.1 14.8 14.8 -

15. " 10 398.9 7 040.6 146.0 6 266.7 4 250,8 91.1 120.2 1 115.9 8.0 

I 

8.0 -
23. " 10 422,5 

I 

7 1>3.7 144.9 6 323.7 4 312.4 100.9 74.2 918.2 68.0 68.0 -
31. 10 422.5 7 402.3 147.2 6 323.0 4 312.4 80.9 107.1 865.0 57.5 57.5 -

7. Juni 10 430.8 7 660,9 146.4 6 316.4 4 312.4 91.7 88.0 1 295.1 61.5 61.5 -
15. " 10 454.4 : 385.9 147.2 6 441.5 4 443.2 106.4 98.1 1 247.3 34.4 34.4 -

') Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: .ZusammengefaßterAusweis der Bank deutscherUnder und der Landeszentralbanken", in: Monatsberidlte der 
wedlsel" ausgewiesenen auslindisdlen Bankakzepte sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Auslond" erlaßt. - 1) EnthAlt außer den Guthaben bei der Europilsdien 
darstellen. - ') Ab 23. September 1957 einscbließlidl Landeszentralbank in Berlin, ln den Angaben für die frilheren Termine sind ledii!lidl die Einlagen der Berliner Zentral-

Passiva 

I 
Einlagen 

Kredit- öffentlidle Einleier 
Institute 

Ausweis· Banknoten- (einsdll. Berliner Bund und i 
sticbtag um lauf insgesamt Postscbedc- Zentralbank Sonder-

I 

andere 

I 
und Post- insgesamt vermögen Und er öflentlidle 

sparkassen- I des Bundes Einleier 
imter) I 1) 

1957 7. Au•. 14 664.3 11 927.2 6 067.1 
I 

109,2 

f 
s 112.3 4 917.6 

I 
168.1 26.6 

15. . 14 281.7 ' 11 926.1 5 175.6 i 110.5 5 958.9 5 562.0 357,4 39.5 
23. - 13 758.4 12 141.8 5 453.7 118.8 5 928.2 5 592.6 311.8 23.8 
31. 15 706.1 10 234.2 4 685.6 60.8 4 811.8 4 669.9 118.4 23.5 

7. SePt. 14 957.0 11 782.3 6 392.3 128.6 4 586.3 4 425.0 142,0 19,3 
15. 

:I) 
14 613.2 12 193.3 5 185.8 74.8 6 042.6 5 011.4 1 008,2 

I 
23.0 

23. 13 702.1 13 685.8 6 139.1 - 6 661.2 5 633.3 999,9 28.0 
30. 15 928,5 11 906.2 5 622.6 - s 471.9 4 963.4 460.7 47.8 
1. Okt. 15 133.8 12 584.6 6 SOS .S - s 487.6 4 847.2 421.9 218.5 i 

15. . 14 504.7 12 719.1 s 932.4 - 6 219.7 5 429.2 566,2 224.3 
23. " 13 640.1 13 354.6 6 467.9 - 6 189.2 5 596.8 575.2 17.2 
31. 16 073.7 11 240.3 5 340.9 - 5 218.3 4 934.5 265,8 u.o 
7. Nov. 15 080,9 12 066.3 6 621.6 - 4 863.4 4 644.6 207,0 11.8 

15. " 14 598.4 12 045.8 5 631.5 - s 904,2 J40CI.1 471.2 26.9 
23. - 13 801.4 12 884.0 6 401.7 - 5 996.9 s 481.3 493.9 21.7 
30. 16 402.3 10 351.7 s 397.0 - 4 428.2 4 214.1 194.1 20.0 
7. Dez. 15 988.9 11 545.8 7 016.8 - 4 103.1 3 924.9 165.9 12.3 

15. . H 571.2 11 778.0 5 516.0 - 5 863.7 4 607.1 1 239.5 17.1 
23. . 15 312.6 12 406.1 6 080.9 - 5 859.2 4 862.2 978.5 18.5 
31. . 16 132.9 12 206.2 7 108.9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 

1958 7. )an, 15 208,2 12 063.3 7 016.5 - 4 462,2 3 946.6 492.1 23.5 
15. - 14 645.9 12 105.2 5 711.0 - 5 790,1 4 949.1 821.8 19.2 
23. - 14 044.3 12 735.1 6 349S - 5 811.3 4 984.4 807.8 19.1 
31. 16 077.3 10 599.7 5 41'3 ,4 - 4 631.5 4 231.1 383,7 16.1 

7. Febr. 15 176.1 11 412.9 6 751.6 - 4 079,6 3 634.4 429.7 15.S 
15. . 14 655.0 11 634.9 5 745.9 - s 271.2 4 462.8 778.6 29.8 
23. . 14 006.9 12 936.2 6 697.9 - s 640,8 4 835.3 786,1 19.4 
28. 16 554.0 10 109.7 5 438.4 - 4 126.1 3 747.5 355,4 23.2 

7. März 15 723.7 11 s;o.s 7 136.6 - 3 859.4 3 399.7 441.3 18.4 
H, " 15 124,3 12 050.4 5 751.0 - 5 794.0 4 190,9 1 581,8 21.3 
23, . 14 367.3 12 491.2 6 177.6 - 5 833.R 4 283,2 1 529,2 21.4 
31. 16 653.4 10 484.2 5 814.7 - 4 195.9 3 421.8 730,6 43.5 

7. A~ril 16 409.7 10 754.1 6 513.8 - 3 806.3 .3 144.3 645,5 16.5 
15, - 14 961.6 11 510.8 6 467.1 - 4 642.6 3 605.1 1 021.7 15.8 
23. .. 14 174.1 11 645.4 6 405.6 - 4 864.4 3 856.6 989.7 18.1 
30. 16 765.6 9 888.1 5 921.2 - 3 588.7 3 098.3 466,8 23.6 I 
7. Mai 15 689.5 10 838.8 6 805.9 - 3 648.9 3 102.6 531.1 15.2 

15. - 15 439.3 

I 

11 121 ' I 
6 268.7 - 4 498.4 3 542.4 935,4 20.6 

23. " 14 831.7 12 004.7 I 6 584.3 

I 

- 5 040.1 4 261.0 759,7 19.4 
31. 16737.7 9 852.4 

I 

5 455.3 - 3 959.6 3 509.9 427.5 22.2 
7. Juni 15 910.4 11 199.5 7 084.3 - 3 708.2 3 271.2 422.0 15.0 

15. .. 15 490.6 11 627.6 5 817.4 - 5 359.3 3 751.6 1 589.7 18.0 

')Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siebe: .ZusammengefaßterAusweis der Bank deutsdler Under und der Landeszentralbanken", in: Monatsberidlte der 
ausgleichsamts, die im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutsdler Under und der Landeszentralbanken unter .sonstige öffentlidle Kö~ersdlaften" erlaßt waren. -
in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglidl die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutsdien Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundes· 
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I 

I 

Deutschen Bundesbank*) 

DM 

Kassenkredite 

Bund 
Lombard und 

forderungen Sonder-insgetamt 
vermögen 

Linder 

deo 
Dundeo 

H.S 92,8 

I 
- 59.3 

41.7 40.8 - 19.2 
46.1 47.8 - 22.1 
29.6 133.8 

I 
- 112.4 

34.5 121.6 - 96.1 
39.7 37.9 - -
65.1 46.0 - 3.0 
44.1 104.7 - 61.5 
36.8 89,8 - 59.9 
40.0 51.0 - 40.0 
45.0 60.2 - 41.6 
39.6 112.1 - 95.6 
42.3 137.8 - 1H.6 
46.6 86.9 - 59.5 
35.1 42.7 - 32.0 
37.4 149.2 - 138.9 
34.6 179.8 - 161.1 
H.7 86.1 - 52.0 
49.0 84.8 - 44.0 
53.3 150.6 - 83.8 

29.1 74.9 - 63.0 
53.5 60.7 - 46.0 
56.1 25.2 - 14.0 
29.8 10.2 - 60.0 
24.8 70,6 - 60.0 
26.8 58.7 - 50.0 
31.2 39.3 - 10.0 
82.3 101.6 - 63.7 
36,8 90,2 - 71.3 
n.8 33.0 - 8.0 
35.8 25.3 - -
30.1 71.1 - 46.0 
29.0 55.9 - 37.0 
25.6 47.0 - 37.0 
23.7 35.5 - 27.0 
56.6 

I 
77.8 - 65.0 

21.5 73.2 - 57.0 
23.6 56.9 - 40.0 
38.1 8.5 - -
23.5 

I 
52.0 -

I 
38.8 

23.0 50.5 - 29.0 
30.7 20.2 - -

sonstige Wert-
papiere Mfentliche 

Stellen 

I 
33.5 155.7 
21.6 H8.6 
25.7 164.4 
21.4 165.7 
24.9 166.8 
37.9 166.9 
43.0 112.4 
43.2 11l.S 
29.9 172.6 
17.0 172.9 
18.6 172.8 
16.5 172.7 
22.2 112.8 
27.4 173.0 
10.7 172.9 
10.3 177.9 
18.7 177.7 
34.1 190,8 
40.8 203.8 
66.8 238.2 

11.9 238.0 
14.7 237.8 
11.2 236,7 
10.2 238.6 
10.6 237.8 

8.7 237.2 
29.3 236.5 
37.9 238.4 
18.9 240.4 
25.0 l42.6 
25.3 243.1 
25.1 245.2 
18.9 244.3 
10.0 245.8 

8.5 245.9 
12.8 247.5 
16.2 246.4 
16.9 245.8 

8.5 246.2 

I 
13.2 241.8 
21.5 238.1 
20.2 229.7 

Aktiva 

I 
Aasgleiduforderungen 

und unverzinll!che Schuldvel'fchre!btme-

I Hod<rid<tlid<' 

I -----~Tau&dl 

I 
gegen 

Geldmarkt-Bestand angekaufte titel 
I Aase-leichs· zurudc-forderune-en gegebene 

Ausgleidto- . 
forderungen ! 

I 
4 360.4 9.6 

I 
4 387.3 

4 100.4 9.6 4 647.3 
3 4H.2 9.6 s 332.S 

I 
3 117.5 9.6 s 630.2 
3 460.1 9.6 s 287.7 
3 431.5 9.6 5 316.3 
3 645,6 169.5 s 262.1 
3 659.9 169.5 5 247.8 
3 570.8 168,9 5 336.3 
3 386.1 168.9 5 521.0 
3 211.6 168.9 s 695.5 
3 319.7 168,6 s 587.2 
3 329.4 168.4 s 577.3 
3 26S.2 168.0 5 641.1 
3 304.4 168.1 5 602.0 
3 325.4 168.0 5 581.0 
3 682,7 167.6 s 223.0 
3 936.1 169.6 4 971.7 
4 246.S 174.0 4 665,7 
4 662.2 163.9 4 241.6 

3 986.2 163.7 4 917 .s 
3 689.9 163,7 s 213,8 
3 719.9 163.7 s 183.8 
3 362.4 162.9 5 540.S 
3 408.5 162.6 5 494.1 
3 305.1 162.6 5 597.0 
3 497,6 162.6 s 405.1 
3 474.0 162.6 5 428.7 
3 559,2 162,6 5 343.5 
3 604,2 162.6 ~ 223.5 
3 542.3 162.2 5 285 .o 
3 290.4 157.3 5 532.0 
3 312.9 156.7 5 509.0 
2 882.0 154.8 s 938.0 
2 443.3 154.8 6 376.8 
2 511.8 154.8 6 308.3 
2 466.7 154.7 6 353.3 
2 398.2 154.7 6 421.8 
2455.2 153.7 6 363.9 
2 176.7 

I 
153.7 

I 
6 642.4 

2 059.6 153.7 6 759.5 
2 188.6 153.7 6 630.5 

! 

Kredit 
an Bund 
wegen 

Währungs-
fondsund 
Weltbank 

390,8 

I 390.8 
390,8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390,8 
390,8 
390.8 
390.8 
390,8 
390.8 
390,8 
390.8 

390.8 
390.8 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483,2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 

I 
483.2 
609,2 

11. Deutsche Bundesba11k 
B. Auswels 

Sonstige Ausweis-
Aktiva stichtag 

I 
196.8 1957 1. Aua. 
201.8 15. . 
208,1 23. . 
235.1 31. 
208.4 7. Se~t. 
213.2 15. 
223.5 23. : ') 
447,1 30. 
234.0 7. Okt. 
236.S 15. . 
239.0 23. . 
451.3 31. 
248,5 7. Nov. 
255.2 15. . 
257.3 23. . 
358.1 30. 
216.1 7. Dez. 
280.9 15. . 
291.5 23. . 
439.6 31. . 
455.5 1958 7. lan. 
490.8 15. . 
394.4 23. . 
591.6 31. 
369.5 7. Febr. 
387,2 H. . 
723.8 23. . 
712.6 28. 
442.8 7. März 
413.0 15. . 
418.8 23. " 638.1 31. 
467,9 7. A~ril 
467.4 15. " 502.0 23. .. 
609.0 30. 
512.7 7. Mai 
494.1 15. .. 
622.3 23. " 562.1 31. 
545.1 7. Juni 
527.2 H. .. 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Die Im ZusammengefaSten Auswels der Bank deutscher Linder und der landeszentralbanken unter .Auslands-
Zahlungionion Insbesondere die Forderungen der Bank aus Konsolldlerungen, zwedc~ebundene Auslandsguthaben sowie auslindisme Wertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von Ihr bei der Bandesbank redil ontierten Wechsel enthalten. 

Passiva 

l I I I I 
II I I Verbind· 

Iiehkelten ROde- Grund- Sonstige Bilanz-
I 

Bargeld-
andere ausllndlsche aus dem ROc:ldae-en umlauf Ausweis~ 

I 

l I 

Stellungen 

I 

kapital 

I 

Passiva stichtoll in IIndische Einleger A.Wandt-

I ,I 

summe 

/: 

Insgesamt 
Einle11er 

I 
I) j~etchlft 

I 
169.0 I 469.6 884,8 592.9 285.0 

I 
434.7 295.9 

I 
29 084.8 

I 
1S 752.8 1957 7. Auo. 

175.0 I 506.1 826.9 592.9 285.0 434.7 296,6 28 643,9 1S 359.1 H. . 
153.6 487.5 892,9 592.9 28S,O 434.7 323.1 28 428.8 14 823.S 23. " 165.8 

I 
SlO.l 1 036.9 592.9 285.0 434.7 194.0 

I 
28 483.8 

I 
16 804.6 31. 

173.9 501.2 1 064.3 592.9 285,0 434.7 249.4 29 365,6 16 049.8 7. SePt. 
170.1 720.0 1 030.2 592.9 28S,O 434.7 333,9 29 483,2 1S 698.7 15. : ') 193.9 691.6 944.6 600.9 290.0 436.0 379.5 30 038.9 14772.1 23. 
179.7 632.0 1 134.4 600.9 290.0 436.0 293.S 30 589.J 17 036.8 30. 
169.3 422,2 999.1 600.7 290.0 436.0 381.4 30 425.6 16 236.7 7. Okt. 
181.5 385.S 949.2 600.7 290.0 436.0 418.6 29 918,3 1S 599.3 15, -372.1 324.8 949.7 600,3 290.0 436.0 364.9 29 635,6 14 722.2 23. . 
312.5 308.6 1 028.6 600.3 290.0 436.0 262.2 29 931,1 17 192.S 31. 
267.0 314.3 918.0 600.3 290,0 436.0 300.3 29 761.8 16 190.4 7. Nov. 
228.2 281.9 1015.1 600.3 290.0 436.0 363.6 29 349,2 15 700.4 15. . 
270,5 214.9 1 032.7 600.3 290.0 436.0 282.8 ' 29 327.2 14 896.3 23. " 261.0 265.S 1154.0 600.3 290.0 436.0 277.0 I 29 511.3 17 534.8 30. 
194.4 231.5 1 267.6 600.3 290.0 436.0 302.1 30 430.7 17129.4 7. Dez. 
196.1 202.2 1 244.2 596.S 290.0 436,0 411.6 30 327 .s 16 712.5 15. " 259.9 206.1 1 248.9 596.5 290.0 436.0 288.3 30 578.4 16 454.7 23. . 
229.7 2S1.3 1 274.3 595.4 290.0 436.0 591.7 31 B2.S 17 273.2 31. . 
342.3 242.3 1 266.9 59S,S 290.0 436.0 H6.4 30 416,3 16 327.7 1958 7. lan. 
347.7 256.4 988.2 59S.S 290.0 436.0 633.6 29 694.4 15 744.3 15. 
350.1 224.2 1 007,6 59S.5 290.0 436.0 422.7 29 531.2 15 127.6 23. " 
332.6 182.2 914.2 570.7 290.0 436.0 411.1 29 299.0 17 196.9 31. 
324,5 257.2 870.9 570.7 290.0 436.0 449,8 29 206.4 16 284.4 7. Febr. 
325.4 292.4 868.1 570,7 290.0 436.0 519.9 28 974.6 H no.5 15. " 
322.2 275.3 884.1 570.7 290.0 436.0 411.7 29 535.6 15 092.4 23. . 
292.8 252.4 1 010.7 570.1 290.0 436.0 414.4 29 385.5 17 674.0 28. 
249.0 305.5 976.0 570.7 290.0 436.0 413.9 29 960.8 16 837 .o 7. März 
284.8 220.6 950.0 570,7 290.0 436.0 375.6 29 797.0 16 226,2 15. .. 
196.5 283.3 916.2 570.7 290.0 436.0 351,0 29 428.4 H 458.0 23. .. 
231.5 242.1 910.2 570.7 290.0 436.0 344.1 29 688.6 17 782.7 31. 
197,9 236.1 883.6 570.7 290.0 436.0 346,2 i 29 690.3 17 542.7 7. A~ril 
175.8 225.3 787,0 570.7 290.0 436.0 420.7 28 976.8 16 069.8 15. .. 
171.9 203.5 793.4 570.7 290.0 436.0 412.4 i 28 322.0 15 268.6 23. .. 
164.6 213.6 

I 
799.7 570.7 

I 
290.0 436.0 

I 
347.9 

I 

29 098.0 I 17 897.5 

I 

30. 
169.3 214.7 763.2 570.1 290.0 436.0 418.5 29 006.7 

I 

16 814.6 7. Mai 
157.0 197.2 740.3 675.3 290.0 491.6 131.4 28 889.2 16 561.0 15. . 
167.1 213.2 734.8 675.3 290.0 

I 

491.6 32.1 29 060.2 15 946.3 23. .. 
223.9 213.6 i 863.8 675.3 290.0 491.6 34.0 

I 
28 944.8 I 17 873.3 

I 
31. 

177.6 229.4 856.4 675.3 
I 

290.0 491.6 67.1 29 490.3 
il 

17 035.8 7. Juni 
179.5 271.4 I 748.7 675.3 290.0 491.6 i 191.0 29 520.8 16 603.6 15. .. 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Einschließlich des ERP-Sondervermögens sowie der Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und des Bundes­
') Einschließlich der froher gesondert ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehemaliger Besatzungsmächte. - 1) Ab 23. September 1957 einschließlich Landeszentralbank 
bank rediskontierten Wechsel enthalten. 
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1/I. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbestiinde, Einlagen 

Kredite an Nichtbanken 

III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz·, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtochaftsuntemehmen 
-------------------- ------------------------1 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1957 Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Avril 
MaiP) 

1956 Dez. 
1957 Sevt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 

1956 D·ez. 
1957 Sevt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März I Avril 

1
1956 Dez 
19;7 SePI. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Avril 

1956 Dez. 
1957 Sevt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Avril 

1956 Dez. 
1957 Sevt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Avril 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
•) 

3 540 
3 621 ') 
3 795 1) 
3 782 
3 781 
3 787 
3 631 7) 
3 658 

3 658 
3 656 
3 658 
3 65411 ) 
3655 
3 653 
3 652 
3 653 
3655 
3 658 
3 658 

3 664 
3 664 
3 664 
3 665 

349 
33911) 
339 
339 
339 
339 
339 
338 
337 

12 
8") 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

86 
85 
85 
85 
85 
85 
85 
84 
84 

222 
218 
218 
218 
217 
215 
215 
215 
214 

29 
28 
28 
28 
29 
31 
31 
BI 
31 

Kurzfristige Kredite 

- •'~'i::M< -~- - ~~b<M•• ' 

Wechsel-
1 kredite, 

--
1 Schatz-

1

1 wechsel 
und 

Mittel­
fristige 
Kredite 

lang­
fristige 
Kredite Scha tzwechsel(n) 

und unverzinsliche(n) 
Sdutzanweisungen 

des Bundes und 
der Länder 

10135.0 
14 426,0 
17 265.3 
20 895.6 
23 647.4 
27 137.2 
30 193.1 
32 406.2 

33 577.1 
34 417.4 
34 304.2 
34 917.4 
35 491.1 
36 011.5 
37 313.3 
37 638.6 
38 170.9 
38 549.5 
38 051.4 

39 056.5 
39 329,0 
39 544.3 
39 571.9 
39 831.1 

18 799.9 
20 683 5 
20705.7 
20 756.7 
20 874.1 
20 920.7 
20 928.3 
21021.7 
21 003.3 

10 319.0 
11 536.4 
11 492.9 
11 450.8 
11 445.9 
11 539.5 
11 501.9 
11 542.0 
11 565.9 

' 5 760.8 
6 412.0 
6 460.9 
6 516.7 
6 471.4 
6 520.1 
6 530.0 
6 640.6 
6 626.8 

2 310.1 
2 280.4 
2 308.4 
2 353.8 
2 504.4 
2 416.6 
2 446.0 
2 385.7 
2 341.7 

410.0 
454.7 
443.5 
435.4 
452.4 
444.5 
450.4 
453.4 
468.9 

9 859.1 I 13 897.3 
16 320.2 
19 856.2 
22 477.6 
26 033.5 ' 

~gm:~ I 

30713.5 
31 494.1 
30 877.1 
30 961.0 
31 695 .o 
31 207.6 
31 040.8 
31 563.9 
31 606.7 
31 789.6 
32 341.1 

31 998.6 
32 253.6 
32 321.6 
31 771.5 
31 705.2 

18 634.2 
19 155.3 
18 988.5 
19 040.7 
19 497.3 
19 101.5 
19 244.2 
19 210.9 
18 840.1 

10 210.> 
10 421.1 
10 185 .o 
10 096.5 
10 327.5 
10 125 .s 
10 246.6 
10157.4 

9 895.4 

5 713.2 
6 015.9 
6 072.1 
6 168.6 
6 233S 
6 130.1 
6 115.2 
6 227.3 
6 146.2 

2 300.6 
2 264.0 
2 288.4 
2 340.6 
2 487.4 
2 402.0 
2 432.6 
2 373.6 
2 330.4 

409.6 
454.3 
443.0 
435.0 
448.9 
443.9 
449.8 
452.6 
468.1 

I 

insgesamt 

6 793.9 
8 736.3 
9 013.5 

10 751.2 
12 434.2 
14 391.3 
15 441.3 
16 481.7 

17 081.8 
17 392.8 
16 996.1 
17 069.6 
17 924.6 
17 387.8 
17 317.2 
17 940.8 
17 841.0 
18 037.6 
17 658.7 

17975.7 
18 266.7 
18 235.1 
17 914.0 

9 060.3 
10 221.5 
10 091.3 
10 134.9 

9 788.7 
9 943.0 

10 191.2 
10 115.-1 

9 900.7 

4 763.1 
5 360.1 
5 179.2 
5 128.5 
4 944.2 
5 072.8 
5 249.8 
5 138 8 
4 984.1 

2 965.0 
3 424.6 
3 453-1 
3 501.6 
3 347.1 
3 384.8 
3 404.5 
3 497.3 
3 478.5 

1 155.3 
1 225.6 
1 258.4 
1 304.0 
1 288.3 
1 265.7 
1 317.0 
1 262.0 
1 221.9 

176.9 
210.5 
200.6 
200.8 
209.1 
219.7 
219.9 
217.3 
216.2 

Akzept­
kredite 

Konto­
korrent~ 

und 
sonstige 
Kredite 

I 

unver­
zinsliche , 
Schatzan- ' 

I 

weisun gen ' 
des 

I 
Bundes 
und du 
Länder 

1 

') ') 

A II e Bankengruppen 1) 

2 078.5 
2 416.4 
1 738.6 
1 303 .s 
1 129.0 
1 099.9 
1 193.6 
1 028.9 

960.7 
889.9 
861.7 
865.2 
864.7 
840.9 
845.3 
867.8 
839.3 
860.1 
926.1 

924.9 
895.4 
848.9 
794.5 

901.8 
776.9 
750.2 
754.8 
805.2 
797.3 
784.6 
733.0 
691.3 

469.9 
H3.1 
398.5 
388.0 
399.8 
403.2 
404.9 
398.6 
370.9 

4 715.4 
6 319.9 
7 274.9 
9447.7 

11 305.2 
13 291.4 
14 247.7 
15 452.8 

16 121.1 
16 502.9 
16 134.4 
16 204.4 
17 059.9 
16 546.9 
16 471.9 
17 073.0 
17 001.7 
17 177S 
16 732.6 

17 050.8 
17 371.3 
17 386.2 
17 119.5 

3 341.1 
5 689.7 
8 251.8 

10 144.4 
11 213.2 
12 745.9 
14 751.8 
15 924.5 

16 495.3 
17 024.6 
17 308.1 
17 847.8 

g~~g i 
19 996.1 
19 697.8 
20 329.9 
20 f11.9 
20 392.7 

21 080.8 
21 062-3 
21 309.2 
21 657.9 

2 660.6 
1 070.5 6 396.8 
1 651.2 10 082.4 
2 292.1 14 261.1 
3 707.4 19 942.7 
4 402,9 27 516.0 B) 

~ m:~ !~ m:: ·>! 
6 15~.8 45 089.1 1 

5 913.7 45 497.6 
5 927.3 45 966.810)1 
5 961.1 46 478,3 
6 110.2 46 654.9 
6 120.5 47 243.1 
6 241.1 47 893.0 
6 418.6 48 501.6 
6 410.7 49 159.3 
6 565.5 49 841.3 
6 722.4 50 758.6 

6 767.8 
6 860,7 
6 960.8 
7 007.6 
7 109.4 

151 348.9 

I 

52 093.4 
52 576.1 
53 259.6 
53 985.4 

Kreditbanken 
8 158.5 
9 444.6 
9 341.1 
9 380.1 
8 983.5 
9 145.7 
9 406.6 
9 382.4 
9 209.4 

9 739.6 
10 462 0 
10 614.4 
10 621.8 
11 085.4 
10 977.7 
10 737.1 
10 906.3 
11 102.6 

1 725.1 
1 848.1 
1 936.5 
2 007.0 
2 055 '7 
2 103.2 
2 160,3 
2 221.7 
2 247.1 

Großbanken °) +) 

4 293.2 
4 937.7 
4 780.7 
4 740.5 
4 544.4 
4 669.6 
4 844.9 
4 740.2 
4 613.2 

5 555.9 
6 175.6 
6 313.7 
6 322.3 
6 501.7 
6 466.7 
6 252.1 
6 403.2 
6 581.8 

928.7 
889.9 
943.4 

1 028.7 
1 078.0 
1 092.0 
1 102.4 
1 099.4 
1 110.6 

4 768.4 
5 046,7 
5 115S 
5 193.3 
5 199.9 
5 250,8 
5 283.9 
5 354.0 
5 347.4 

1 152.0 
1 139.3 
1148.0 
1153.0 
1109.2 
1 115.4 
1118.5 
1113.2 
1 105 .o 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

229.1 
169.4 
166.6 
180.5 
202.8 
202.4 
189.4 

.168.5 
160.9 

179.1 
162.9 
163.4 
166.8 
178.4 
165.4 
163.9 
141.2 
135.1 

2 735.9 
3 255.2 
3 286.5 
3 321.1 
3 144.3 
3 182.4 
3 215 .t 
3 328.8 
3 317.6 

2 795.8 
2 987.4 
3 007.8 
3 015.1 
3 124.3 
3 135.3 
3 125.5 
3 143.3 
3 148.3 

Privatbankiers +) 

976.2 
1 062.7 
1 095 .o 
1137.2 
1109.9 
1 100.3 
1153.1 
1120.8 
1 086.8 

1 154.8 
1 054.8 
1 050.0 
1 049.8 
1 216.1 
1150.9 
1 129.0 
1123.7 
1119.8 

604.5 
695.2 
712.2 
701.2 
703.6 
729.7 
764.0 
817.5 
811.9 

133.6 
165.7 
182.7 
180.9 
181.3 
192.4 
198.1 
202.3 
202.7 

3 258.8 
3 545,7 
3 596.7 
3 671.9 
3 728.0 
3 772.4 
3 800.5 
3 849S 
3 841.3 

239.7 I 
237.8 
243.4 
239.4 
234.5 
232.3 
230,4 
256,6 
260.0 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

23.7 
21.5 
21.7 
19 5 
24.2 
26.3 
26.4 
24.7 
24.4 

153.2 
189.0 
178.9 
181.3 
184.9 
193.4 
193.5 
192.6 
191.8 

233.1 
244.2 
242.9 
234.6 
243.3 
224.8 
230.5 
236.1 
252.7 

58.3 
97.3 
98.2 
96.2 
92.8 
89.1 
95.8 

102.6 
121.9 

117.9 
123.9 
127.4 
129,0 I 

128.3 ,1 

130.6 
134.5 
134.6 
141.0 

Kurzlriotlge Kredite 

Debitoren 
1-----,----- -----

11 Akzept-
insgesamt 

9 300.0 
13 486.2 
15 885.9 
19465.6 
22 165.3 
25 716.7 
28 669.2 
30 184.1 

30 190.0 
30 952.6 
30 399.2 
30 393.4 
31 095.2 
30 660.0 
30 578.5 
31 005.5 
31 025.6 
31 160.2 
31 716.3 

31 276.1 

1

. 

31 477.5 
31 534.7 
31 100.3 
31 021.7 

18 563.6 
19 056.9 
18 892.0 
18 893.2 
19 388.8 
18 993.8 
19 111.9 
19 085.9 
18 728.6 

10 198.1 
10 394.9 
10 158.5 
10 071.7 
10 298.7 
10 091.6 
10 200.5 
10 122.1 

9 873.4 

5 676.1 i' 

5 972.9 
6 026.5 
6 067.3 
6 175.9 
6 072.6 
6 050.1 
6 158.9 
6 079.6 

2 296.4 
2 263.4 
2 285.9 
2 336.6 
2 479.0 
2 398.6 
2 425.6 
2 369.1 
2 329.9 

393.0 
425.7 
421.1 
417.6 
435.2 
431.0 
435.7 
435.8 
445.7 

insgesamt 

6 354.8 
8 447.3 
8 699.8 

10 392.8 
12 163.3 
14 112.7 
15 182.6 
16 118.2 

16 649.6 
16 954.5 
16 628.9 
16 623.0 
17 452.0 
16 975.4 
16 944.4 
17 482.1 
17 372.5 
17 517.2 
17 129.4 

17 376.1 
17 625.0 
17 588.1 
17 374.6 

9 022.4 
10 174.3 
10 042.5 
10 029.8 
9 719.3 
9 870.8 

10 096.3 
10 031.1 

9 835.3 

4 751.5 
5 336.1 
5 153.9 
5 105.4 
4 917.4 
5 040.7 
5 204.8 
5 104.6 
4 963.1 

2 943.4 
3 402.9 

'3 432.2 
3 423.8 
3 313.4 
3 348.7 
3 362.5 
3 452.3 
3 435.3 

1 151.1 
1 225.0 
1 255.9 
1 300.0 
1 279.9 
1 262.3 
1 310.0 
1 257.5 
1 221.4 

176.4 
210.3 
200.5 
200.6 
208.6 
219.1 
219.0 
216.7 
215.5 

I 

kredite 

1 996.8 
2 410.4 
1 738.5 
1 303.5 
1129.0 
1 099.8 
1193.6 
1 028.9 

960.7 
889.9 
861.7 
865.2 
864.7 
840.9 
845.3 
867.8 
839.3 
860.1 
926.1 

924.9 
895.4 
848.9 
794.5 

901.8 
776.9 
750.2 
754.8 
805.2 
797.3 
784.6 I 

~~~:~ I 

469.9 
423.1 
398.5 
388.0 
399.8 
403.2 
404.9 
398.6 
370.9 

229.1 
169.4 
166.6 
180.5 
202.8 
202.4 
189.4 
168.5 
160.9 

179.1 
162.9 
163.4 
166.8 
178.4 
165.4 
163.9 
141.2 
135.1 

23.7 
21.5 
21.7 
19.5 
24.2 
26.3 
26.4 
24.7 
24.4 

Konto­
konen!· 

und 
sonstige 
Kredite 

4 358.0 I 6 036.9 
6 961.3 
9 089.3 

11 034.3 
13 012.9 
13 989.0 
15 089.3 

15 688.9 
16 064.6 
15 767.2 
15 757.8 
16 587.3 
16 134.5 
16 099.1 
16 614.3 
16 533.2 
16 657.1 
16 203.3 

16 451.2 
16 729.6 
16 739.2 
16 580.1 

8 120.6 
9 397.4 
9 292.3 
9 275.0 
8 914.1 
9 073.5 
9 311.7 
9 298.1 
9 144.0 

4 281.61
1 

4 913.0 
4 755.4 
4 717.4 
4 517.6 
4 637.5 
4 799.9 
4 706.0 
4 592.2 

2 714.3 
3 233.5 
3 265.6 
3 243.3 
3 110.6 
3 146.3 
3 173.1 
3 283.8 
3 274.4 

972.0 
1 062.1 
1 092.5 
1 133.2 
1101S 
1 096.9 
1146.1 
1 116.3 
1 086.3 

152.7 
188.8 
178.8 
181.1 
184.4 
192.8 
192.6 

m:~ i 

Wechsel-
1 

kredite 

2 945.2 
5 038.9 
7 186.1 
9 072.8 

10 002.0 
11 604.0 
13 486.6 
14 065.9 

13 540.4 
13 998.1 
13 770.3 
13 770.4 
13 .643.2 
13 684.6 
13 634.1 
13 523.4 
13 653.1 
13 643.0 
14 586.9 

13 900,0 
13 852.5 
13 946.6 
13 725.7 

9 541.2 
8 882.6 
8 849.5 
8 863.4 
9 669.5 
9 123.0 
9 015.6 
9 054.8 
8 893.3 

5 446.6 
5 058.8 
5 004.6 
4 966.3 
5 381.3 
5 050.9 
4 995.7 
5 017.5 
4 910.3 

2 732.7 
2 570.0 
2 594.3 
2 643.5 
2 862.5 
2 723.9 
2 687.6 
2 706.6 
2 644.3 

1 145.3 
1 038.4 
1 030.0 
1 036.6 
1 199.1 
1136.3 
1115.6 
1 111.6 
1108.5 

216.6 
215.4 
220.6 
217.0 
226.6 
211.9 
216.7 
219.1 
230.2 

•) Kurzfristige Kredite: Bis weniger als seclts Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. - Der Gliederung der 
Bundesgebiet (ohne Saarland) und in West-Berlin. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil 111. - 1) Veränderungen 
werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Teilbeträge der Bilanzpositionen .. Debitoren" und .Durchlaufende Kredite". - ') Bilanzposition .Langfristige 
Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .. Spezial-, Haus- und Brancltebanken" erlaßt. - 8) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im 
genessensehaften berichtspflichtig waren, die zum 31. März 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und meh:r hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt~ deren Bilanzsumme am 
tember 1954). - 9 ) Enthält statistisclt bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite 
folge statistisdt bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 11) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner 
Tochterinstitute. - +) Untergruppe der .. Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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institute 
bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

lll. Kreditlltstttute 
A. Kredite, WertpapierbestiiHde, EiHlageH 

und Private I Kredite an öffentlime Stellen II Kredite an Kreditinstitute 
_____ II --------- -------- -------

I I I 
Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

-- -----

I 
Sd;atz- I I - - -----~---------- -----

I 

I 

I I Debitoren 
insgesamt wemsei I Jahres-----

Mittel- I Lang- I 
und I Mittel- Lang- I Mittel- Lang- bzw. 

mit ohne unver .. 
I 

I 

fristige fristige Debi- zinslime fristige fristige fristige fristlge Monats-

Kredite Kredite Schatzwechsel (n) 
Wechsel- Schatz- Kredite Kredite Wechsel- Kredite Kredite ende 

'l ') und unverzinslime(n) toren 
'l ') insgesamt ') ') 

Schatzanweisungen (Kassen~ kredite anwei· darunter kredite 

des Bundes und kredite) sungen insgesamt Akzept-
I der Länder des 

i 
kredite 

I I I 
Bundes 

I I und der 

I I 

I 

I 
Länder 

Alle B anken g r u p p e n 1) 

I 2253.3 I 8H.O 559.1 439.1 120.0 275.9 407.3 1 618.1 609.7 23.2 1 008.6 306.0 1949 
941.3 5 H8,7 939,8 411.1 289,0 122.1 528.7 129.2 878.1 

I 

1 898.6 789.6 19.S 1109.0 116.4 2 245.2 1950 
1 457.0 8 575.7 1 379.4 434.3 313.7 120.6 945.1 194.2 1 ~06.7 2 193.7 782.1 15.2 1 411.6 194.1 3 056,1 1951 
1 952.1 112 052.5 1 430.0 390.6 358.4 32.2 1 039.4 340.0 2 208.6 2 763.7 820.4 10.3 1 943.3 3n.4 4 238.2 1952 
3 182.1 16 610.3 1 482.1 312.3 270.9 41.4 1 169,8 525.3 3 331.4 2 754.5 1 198.7 24.6 1 H5 .8 392,4 5 433.9 1953 
3 923.1 122 459.2 •J I 1 420.S 316.8 278.6 38.2 1 103.7 479.8 5 056.8 I 2 874.7 1 236.5 36.3 1 638.2 699.1 7 298.4 1954 
4 775.0 29 838,9 1 523.9 325.9 258.7 67.2 1198.0 410.2 7 333.0 3 H9.9 1 485.1 47.S 2 034.8 667.9 9 317.5 1955 
5 715.0 H 385.2 9) 2 222.1 433.1 363.5 69.6 1 789.0 469.2 8 976.7 ') 3 301.5 1 581.0 56.2 1 720.5 582.4 10 911.5 9) 1956 

5 659.7 36 195.4 I 3 387.1 523.5 432.2 91.3 2 863.6 497.1 8 893.7 3 015.2 1 431.2 56.1 1 584.0 646.3 11166.8 Febr. 1957 
5 426.2 36 458,1 3 464.8 541.5 438.3 103.2 2 923.3 487 ,; 9 039.5 3 044.1 1 482.4 64.4 1 561.7 592.0 11 35'7.6 März 
5 440.4 36 834,7 3 905.0 477.9 367,2 110.7 3 427.1 486.9 9 132.110) 2 920.4 1 448.5 71.5 1 471.9 

I 
H4.9 11 529.0 APril 

5 450.0 37 331.9 4 524.0 567,6 446.6 121.0 3 956.4 511.1 9 146.4 3 089.7 1 524.8 77.8 1 564.9 546.0 11 582,6 Mai 
5 560.S 37 494.2 4 395.9 599.8 472.6 127.2 3 796.1 >49.7 9 160.7 3 172.1 1 636.0 82,3 1 536.1 589.4 11 702.5 Jun,i 
s n5.6 38 026.9 5 351.5 547.6 412.4 135.2 4 803.9 604.9 9 216.2 2 867.8 1 384.4 74.9 1 483.4 622.5 11 688.612) Juli 
5 605.6 38 592.4 6 734.8 462.3 372.8 89.5 6 272.5 635.5 9 300.6 2 669.1 1 300.6 68.2 1 368.5 610.8 11 880,9 Au•. 
5 733.6 39 129.2 6633.1 558.4 458.7 99.7 6 074.7 685 .o 9 372.4 2 813.3 1 365 .o 68.6 1 448.3 604.3 12 108.5 Seot. 
5 685.8 39 600.0 7 145.3 581.1 468.5 112.6 6 564.2 724.~ 9 559,3 2 618.1 1 356.6 71.9 1 261.5 596.2 12 289.4 Okt. 
5 843 .o 40 087.8 7 389.3 629.4 520.4 109.0 6 759.9 722.5 9 753.5 2 722.0 1 467.4 75,8 1 254.6 597.1 12 380.9 Nov. 
5 946.1 40 720.3 6 335.1 624.8 529.3 95.5 5 710.3 776.3 ,10038.3 3 009.3 1 563.6 89.1 1 445.7 656.3 12 582.5 Dez. 

5 970.1 41 149,5 ! 7 780.4 722.5 599.6 122,9 7 057.9 797.7 10 199.4 2 948.5 1 502.9 

I 

84.4 1 445.6 691.3 I )an. 1958 112 664.7 
6 006.9 41 516.6 

I 
7 851.5 776.1 641.7 134.4 7 075.4 853.8 I to 576.8 2 952.7 1 538.7 107.5 1 414.0 678.9 11 830.3 Febr. 

6 096.7 41 995.4 8 009.6 786.9 647.0 139.9 7 222.7 864.1 10 580,7 2 988.5 1 HO.l 131.8 1 438.4 694.7 ' 13 032.5 März 
6 119.8 142405.1 8 471.6 671.2 539.4 131.8 7 800.4 887.8 10 854.5 2 935.0 1 546.1 162.5 1 388.9 550.9 ' 13 197.0 APril 
6 193.9 42 945.9 8 809.4 683.5 ... . . . 8 125.9 915.5 11 039.5 . .. . .. . . . . .. . .. . .. MaiP) 

Kreditbanken 

1 638.J 4 433.3 236.3 70.6 37.9 32.7 165.7 87.1 335.1 1 525.5 839.8 48.3 6H.7 144.7 142.9 Dez. 1956 

1 683.2 4 693.8 1 626.6 98.4 47.2 51.2 1 528.2 164.9 352.9 1 558.9 834.2 67.5 724.7 121.7 154.6 Se PI. 1957 
1 759.6 4 747.2 1 813.7 96.5 48.8 47.7 1 717.2 176.9 368.3 1 481.2 846.6 70.5 634.6 120.4 154.2 Okt. 
1 847.8 4 788.3 1 863.5 147.5 105.1 42.4 1 716.0 159.2 405.0 1 622.9 971.4 71.5 651.5 123.1 152.3 Nov. 
1 903.6 4 774,8 1 485.3 108.5 69,4 39.1 ] 376.8 ];2.1 425.1 1 735.5 967.8 88.3 767.7 126.0 170.7 Dez. 

1 948.6 4 796.0 1 926.9 107.7 72.2 35.5 1 819.2 154.6 454,8 1 712.4 1 032.6 83.9 679.8 133.9 170.0 Jan. 1958 
2 008.2 4 824.1 1 816.4 132,3 94.9 37.4 1 684.1 152.1 

I 
459.8 1 688.1 1 063.1 107.0 625.0 130.8 171.5 Febr. 

2 063.4 4 891.4 1 935.8 125.0 84.3 40.7 1 810.8 158.3 462,6 1 657.6 1 021.6 131.3 636.0 136.7 177.9 März 
2 071-~ 4 895.7 2 274.7 111.5 65.4 46.1 2 163.2 175.6 451.7 1 740.2 1 052.2 162.0 688.0 128.8 177.5 Avril 

' Großbanken °) +) 

I 
885.7 1129.3 120.9 12.7 11.6 1.1 108.2 

I 

43.0 ! 22.7 780.3 525.7 32.2 254.6 77,2 45.2 Dez. 1956 

798.7 1 109.7 1141.5 26,2 24.7 1.5 1115.3 91.2 I 29.6 930.5 537.4 44.5 393.1 58.0 31.2 SePt. 1957 

! 844.7 1119.8 1 334.4 26.5 25.3 1.2 1 307,9 98.7 28.2 809.7 520.0 42.9 289 7 56.2 29.6 Okt. 
939.2 1124,9 1 379.1 24.8 23.1 1.7 1 354.3 89.5 I 28.1 879.5 617.6 44.6 261.9 54.6 27.6 Nov. 
990.2 1077.0 1147.2 28.8 26.8 2.0 1 118.4 87.8 I 32.2 886.4 621.2 51.0 265.2 55.5 42.5 DE'Z, 

1 003.3 1 083.3 1 447.9 33.9 32.1 1.8 1 414.0 88.7 32.1 901.0 661.8 43.1 239.2 57.6 42.3 Jan. 1958 
1 011.9 1 085.8 1 301.4 46.1 45.0 1.1 1 255.3 90.5 32.7 908.9 692.8 51.7 216.1 60.7 43.4 Febr. 
1 005.1 1 080.2 1 419.9 35.3 34.2 1.1 1 384.6 94.3 33.0 844.1 626.3 57.0 217.8 60.3 50.4 März 
1 016.8 1 072.8 1 692.5 22.0 21.0 1.0 1 670.5 93.8 32.2 853.1 617.9 69.4 235.2 56.4 50.3 APril 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

563.1 2 950.0 84.7 37.1 21.6 15.5 47,6 41.4 308.8 620.4 268.1 12.2 352.3 61.9 90.9 Dez. 1956 

628.5 3 229,2 439.1 43.0 21.7 21.3 396.1 66.7 316.5 510.8 ::!48.3 19.3 262 5 56.3 116.7 SePt. 1957 

641-1 3 265.3 434.4 45.6 20,9 24.7 388.8 71.1 331.4 545.7 269.4 22.8 276.3 56.6 118.0 Okt. 
639.1 3 304.6 449.4 101.3 77.8 23.5 348.1 62.1 367.3 596.0 289.1 24.6 306.9 59.9 118.0 Nov. 
644.4 3 345.6 295.5 57.6 33.7 23.9 237.9 59.2 382.4 704.2 290.7 32.5 413.5 64.0 121.8 Dez. 

668.2 3 361.6 447.5 57.5 36.1 21.4 390.0 61.5 410.8 665.9 310.5 37.0 355.4 66.4 121.3 )an, 19~8 

706.4 3 385.7 479.9 65.1 42.0 23.1 414.8 57.6 414.8 643.2 317.5 50.4 325.7 60.3 121.8 Febr. 
757.6 3 432.2 481.7 68.4 45.0 23.4 413.3 59.9 417.3 665.4 337.1 68.1 328.3 66.1 121.3 März 
734.1 3 434.0 547.2 66.6 43.2 23.4 480.6 77.8 407.3 74<-8 378.5 85.4 367.3 61.8 121.0 APril 

Privatbankiers +) 

I 
130.9 236.8 13.7 4.2 4.2 - 9.5 2.7 2.9 101.3 46.0 3.9 55.3 5.o 2.7 Dez. 1956 

163.1 234.1 17.0 0.6 0.6 - 16.4 2 6 3.7 90.6 47.5 3.7 43.1 7.1 2.6 Sept, 1957 

180.0 239.7 22.5 2.5 2.5 - 20.0 2.7 3.7 99.6 55.7 4.8 43.9 7.3 2.6 Okt. 
178.2 235.8 17.2 4,0 4.0 - 13.2 2.7 3.6 

'I 
117.2 63.2 5.3 54.0 8.3 2.7 Nov. 

181.1 230.9 25.4 8.4 8.4 - 17.0 0.2 3.6 117.3 54.8 4.8 62.5 6.1 2.4 Dez. 

192.2 228.7 18.0 3,4 3.4 0.0 14.6 0.2 3.6 120.1 58.2 3.8 61.9 9.1 2.4 !an. 1958 

197.9 226,5 20.4 7.0 7.0 o.o 13.4 0.2 3.9 110.1 51.6 4.9 58.5 8.9 2.3 Febr. 
202.0 252.8 16.6 4.5 4.5 - 12.1 0.3 3.8 120.0 56.9 6.2 63.1 9.3 2.2 März 
202.4 256.2 11.8 0.5 0.5 - 11.3 0.3 3.8 115.0 53.5 7.2 61.5 9.6 2.2 Awil 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

58.3 117.2 17.0 16.6 0.5 16.1 0.4 0.0 0.7 23.5 0.0 -

I 
23.~ 0.6 4.1 Dez. 1956 

92.9 120.8 29.0 28.6 0.2 28.4 0.4 4.4 3.1 27.0 1.0 - 26.0 0.3 4.1 SePt. 1957 

93.8 122.4 22.4 21.9 0.1 21.8 0.5 4.4 5,0 26.2 1.5 - 24.7 0.3 4.0 Okt. 
91.3 123.0 17.8 17.4 0.2 17.2 0.4 4.9 6.0 30.2 1.5 - 28.7 0,3 4.0 Nov. 
87.9 121.3 17.2 13.7 0.5 13.2 3.5 4.9 7.0 27.6 1.1 -

I 

26.5 0,3 4.0 Dez. 

84.9 122.4 13.5 12.9 0.6 12.3 0.6 4.2 8.2 25.4 2.1 - 23.3 0.8 4.1 Jan. 1958 

92.0 126.1 14.7 14.1 0.9 13.2 0.6 3.8 8.4 25.9 1.2 - 24.7 0,9 4.0 Febr. 
98.8 126,2 17.6 16.8 0.6 16.2 0.8 3.8 8.4 28.1 1.3 - 26.8 1.0 4.0 März 

118.2 132.6 23.2 22.4 0.7 21.7 o.s 3.7 8.4 26.3 I 2.3 - 24 0 1.1 4.0 April 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im 
sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, 
Ausleihungen" und Teilbetrag der Bilanzposition .Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durm Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). 
Oktober 1951. - 7) Rückgang durch Änderung der BerimtspHicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kredit-
31. Dezembrr 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 8) Zunahme zum Teil durm Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Land,.baudarlehen) in Bankkredite (Sep-
an Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentliche Stellen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 10) In-
Bank AG (Mai 1957). - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - O) Deutsme Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbankgruppe und deren Berliner 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I Kredite an Nidllbanken 

Kuufristlge Kredite 

I Wechte!-
Zahl Debitoren kredite, 
der insgeNmt ----- Schatz- j I 

I 
Monats~ beridl- mit ohne 

! 
wemsei Mittel- Lang-

ende tenden 
Sdlatzwedlsel(n) and frlstige fristige Institute unver-

') und unverzinslidle(n) Konto-
zlntlidle 

Kredite Kredite 
Schatzanweisungen korrent- ') ') insgesamt 

I Akzept- Sdlatzan- I 
des Bundes und :insgesamt und ! 

der Uinder kredlte sonstige weirungen i 
i 

I Kredite des 

I I I I 

I 
I 

Bundes 
I I und der 
! I I Under 

Girozentralen 

19% Dez. I 11 

II 

1 959,6 1 385 .o I 662.3 I 29.9 632.41 1 297.3 679.3 7 059.1
8)1 1 348.3 

1957 SeN. 11 3 122,0 1 292.2 I 608.2 23.2 >85,0 l 513.8 7H.5 8 016.9 1 244.5 
Okt. 11 3 33>.3 1 363.2 ' 585.7 21.4 564,3 I l 749.6 762.9 8 143.9 1 322.5 
Nov. 11 3 439.0 1 426.4 604.6 H.6 571.0 I 2 834.4 770.9 8 270.1 1 387.9 

Dez. I 11 

II 

3 528.8 1 567.1 

I 

634.1 38.1 
596.0 I 2 894.7 844.1 8 456.71 1 527.2 

1958 )an. 11 3 665.9 1 447.6 592.9 3>.8 557.1 3 073,0 863.2 8 612.0 1 406.2 
Febr. 11 3 589.3 1 413 .o 551.9 25.4 526.5 3 037.4 929.4 8 695.9 1 364.2 
März 11 3 585.9 1 431.0 588.9 29.2 559.7 2 997.0 934.5 8 801.2 1 378.8 
Aoril 11 3 488,0 1 346.5 561.0 29.6 531.4 2 927 .o 929.5 8 983.1 1 298.8 

Sparkassen 

1956 Dez. I 858 4 689.5 4 590.2 3 184 .o 15.3 3 168.7 1 505.5 1 576.7 11 466.4 

I 
4 481.8 

1957 Sept, 857 4 877,8 4 701.1 3 278,4 12.4 3 266.0 1 599.4 1 704.4 12 660.7 4 633.6 
Okt. 857 4 834.8 4 666.9 3 271.5 13.3 3 258.2 1 563.3 1 740.2 12 797.6 4 593.8 

~~~: I 
857 4 857.9 4 693.5 3 318.8 12.6 3 306.2 1 539.1 1 779.8 12 945.8 4 623.8 
857 4 747.1 4 590.5 3 214.8 11.8 3 203.0 1 532.3 1 811.7 13 128.5 

I 

'I 509.9 
1958 )an. 856 4 797.3 4 636.9 3 281.2 12.2 3 269.0 1 516.1 1 818.5 13 276.4 'I 559.5 

Febr. 856 4 889.1 4 713,3 3 338.7 u.s 3 326.9 1 550.4 1 815.6 13 441.4 'I 652.2 
Mhrz 856 4 964.1 4 787.1 3 367,4 13.4 3 354.0 1 596.7 1 839.7 13 616.4 'I 726.3 
APril 8% 4 950.8 4 790.5 3 370.4 11.5 3 358.9 1 580.4 1 852.0 13 800.2 4 722.6 

Zentralkassen +) 

1956 Dez. 

I 

17 
I' 

605.9 598.7 362.3 52.0 310.3 243.6 28.5 : 198.1 597.6 
1957 Sept, 17 546.4 518.4 307.0 23.2 283.8 239.4 45.5 ' 223.8 516.7 

Okt. . 17 II 548,9 528.8 312.5 24.6 287.9 236.4 47.6 225.6 527.4 
Nov. 17 558.0 539.9 333.3 25.8 307.5 224.7 53.4 225.3 538.5 
Dez. 17 II 610.5 573.9 364.4 35.4 329.0 246.1 

53,91 
221.1 573.0 

1958 Jan. 

I 
17 

Ii 
596.9 547.3 331.7 35.2 296.5 265.2 57.1 229.4 546.2 

Febr. 17 584.4 538.8 317.3 30.2 287.1 267.1 48.1 234.6 537.9 
März 17 557.7 515.1 301.6 J(),j 271.5 256.1 44.1 237.3 514.2 
Aoril 17 517.0 465.4 268.6 2$.5 240.1 248.4 42.6 242.5 464.4 

Gewerbliche Zentralkassen 

1956 Dez. 5 II 51.5 44.3 

I 
27.6 - I 27.6 21.9 

I 

12.2 12.1 

I 
43.8 

1957 Sept. 5 75.2 50.7 33.9 1.9 32.0 41.3 13.1 12.9 50.0 
Okt. 5 

II 
70.0 50.9 35.5 1.9 33.6 34.5 15.2 12.8 50.5 

Nov. 5 68,1 51.0 34.0 - 34.0 34.1 16.1 1::!.8 50.6 
Dez. 5 

II 

77.7 47.6 

I 

29.9 - 29,9 47.8 

I 

16.3 13.1 

I 
47.2 

1958 )an. 5 89.5 46.4 30.2 - 30.2 59.3 15.7 14.5 46.0 
Febr. 5 86.3 47.2 30.6 - 30.6 55.7 15.2 15.3 46.8 
März 5 84.8 48.7 30.6 0.1 30.5 H.2 12.6 15.8 48.3 
APril 5 92.7 47.6 29.8 0.3 29.5 62.9 11.2 16.3 47.2 

Ländliche Zentralkassen 

1956 Dez. 

I 
12 

II 

554.4 554.4 

I 

334.7 5:1.0 I 282.7 219.7 16.3 186.0 553.8 
1957 SePt. 12 471.2 467.7 273.1 21.3 251.8 198.1 32.4 210.9 466.7 

Okt. 12 478.9 477.9 277.0 22.7 254.3 201.9 32.4 212.8 476.9 
Nov. 12 489,9 488.9 299.3 25.8 273.5 190.6 37.3 212.5 487.9 
Dez. 12 

II 

532.8 526.1 334.5 35.4 299.1 198.3 37.6 208.0 525.8 
1958 .lan. 

I 
12 507.4 500.9 

I 
301.5 35.2 266.3 205.9 41.4 214.9 500.2 

Febr. 12 498.1 491.6 286.7 30.2 256.5 211.4 32.9 219.3 491.1 
März 12 472,9 466.4 271.0 3C.O 241.0 201.9 31.5 221.5 465.9 
APril 12 424.3 417.8 238.8 18.1 210.6 185.5 31.4 226.2 417.2 

Kr e d i.t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1956 Dez. 2 184 

111 

3 274.2 3 269.6 2 512.4 I 20.9 i 2 H1.5' 761.8 466.3 1 124.3 3 266.4 
1957 Sept, . 2 187 3 515.2 3 506.5 2 728,8 16.5 2 712.3 786.4 497.0 1 325.0 3 502.1 

Okt. 2 187 3 539.1 3 530.2 2 754.9 19.1 2 735.8 784.2 500.1 1 349,6 3 525.6 
Nov. 2 188 3 564.3 3 555.4 2 789.5 18.7 2 770.8 774.8 506.4 1 366.2 3 550.7 
Dez. 2 188 

II 

3 493.7 3 484 8 2 724.1 19.1 2 705.0 769.6 502.8 1 384.8 3 480.3 
1958 )an. 2 188 3 564.0 3 554.9 2 799.4 20.1 2 779.3 764.6 500.7 1 402.9 3 550.S 

Febr. 2 188 3 609.0 3 601.2 2 837 .o 19.6 2 817.4 772.0 504.3 1 423.6 3 597.3 
März 2 188 3 652.0 3 644.4 2 858.3 19.5 2 838.8 793.7 507.2 1 448.9 3 640.2 
APril 2 189 3 683.9 3 676.8 2 884.9 18.0 2 866.9 799.0 514.1 1 479.3 3 672.6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1956 Dez. 738 

II 

2 207.9 2 203.3 1 586.9 19.5 1 5'67 .4 i 621.0 :41.1 I 679.3 

I 
2 200.1 

1957 SePt. 741 2 379.2 2 370.5 1 748.6 15.6 1 733.0 I 630.6 259.9 766.0 2 366.1 
Okt. 741 2 411.7 2 402.8 1 778.0 18.1 1 759.9 633.7 261.8 778.8 2 398.2 
Nov. 742 2 424.5 2 415.6 1 795.7 17.7 1 778.0 628,8 264.7 788.8 2 410.9 
Dez. 742 

II 

2 359.7 2 350.8 1 737.7 18.0 1 719.7 I 622.0 265.0: 798.3 2 346.3 
1958 Jan. 742 2 406,1 2 397 .o 1 789.3 18.9 1 770.41 616.8 262.8 ' 806.6 

I 
2 392.6 

Febr. 742 2 431.4 2 423.6 1 810.6 18.6 1 792.0 620.8 264.2 817.9 2 419.7 
März 742 2 452.0 2 444.4 1 816.9 18.8 1 798.1 635.1 265.0 830.3 2 440.2 
APTil 743 2 467.8 2 460.7 1 830.6 17.2 1 813.4 637.2 267.9 845.5 2 456.5 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

19% Dez. I 1 446 

II 

1 066.3 1 066.3 925.5 I 1.1 924.1 140.8 

I 

225.21 445.0 1 066,3 
1957 SePt. 1 446 1 136.0 1 136.0 980.2 0,9 979.3 155.8 237.1 559.0 1136.0 

Okt. 1 446 1 127.5 1 127.1' 976.9 1.0 975.9 150.6 238.3 570.8 1 127 .s 

~~; .. I 1 446 1139.8 1 139.8 993.8 1.0 992.8 146.0 241.7 577.4 1 139.8 
1 446 

II 

1 134.0 1 134.0 986.4 1.1 985.3 147.6 
237.81 

586.5 1 134.0 
1958 Jan. 1 446 1 157.8 1 157.8 1 010.1 1.2 1 008.9 147.7 238.0 596.2 1157.8 

Febr. 1 446 1177.6 1 177.6 1 026.4 1.0 1 025.4 151.2 
I 

240.2 605.6 1 177.6 
März 1 446 1 200.0 1 200.0 1 041.4 0.7 1 040.7 158.6 242.1 618.7 1 200.0 
APril 1 446 1 216.1 1 216.1 1 054.3 0.8 1 053.5 161.8 246.1 633.9 1 216.1 

: 

I 

I 

I 

I 

.I 

I 

I 

I 

I 

noc:h: 1. Kurz·, mittel· und 
Mio 

Kredite an Wirtsdlafttuntemehmen nnd Private 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 

I 
! Mittel- lang-i frlstfge frtnige I 

Konto- WediSe)- Kredite Kredite 
korrent· kredlte ') 'l Akzept-insgesamt und kredite sonstige 
Kredite 

I 
i 
I 

I I 

632.2 29.9 
602.31 

716.1 

I 

<13.3 4 269.08)' 

570.8 23,2 547.6 673.7 588.8 4 919.3 I 
554.0 21.4 532.6 768.5 588.2 4 971.6 
573.8 33.6 540.2 814.1 597 6 5 041 .o 
600.7 38.1 

562.61 
926.5 624.{'1 5 169.8 

560.3 35.8 524.5 845.9 

I 

(1H.4 5 269.8 

I 512.8 25.4 487.4 851.4 61i4.4 5 306.7 
546.7 29.2 517.1' 832.1 661.9 5 ~59.7 

! 
524.2 29.6 494.6 774.b 660.5 5 426.1 

3 081.0 15.3 I 3 065.7 1 400.8 1 403.1 9 654.4 
3 217.4 12.4 3 205 .o 1 416.2 1 415.7 10 627.4 
3 204.1 13.3 3 190.8 1 389.7 1 432.3 10 726.! 
3 254.6 12.6 3 242 .o 1 369.2 1 452.2 10 853.4 
3 139.9 11.8 3 128.1 1 370.0 1 470.7 10 984.6 
3 209.2 12.2 3 197 .o I 350.3 1 461.7 11 081.3 
3 282.9 11.8 3 271.1 1 369.3 I 453.2 11 199.8 
3 312.6 13.4 3 299.2 1 413.7 I 1 471.3 11 303.3 
3 309.1 11.5 3 297 6 I 413.5 I 478.4 11 423.4 

361.2 52.0 I 309.2 236.4 I 28.4 197,6 
305.3 23.2 1~1.1 211.4 45.0 222,9 
311.1 24.6 286.i 216.3 47.0 224.7 
331.9 25.8 306.1 206.6 52.8 224.4 
363.5 35.4 328.1 209.5 53.3 220.2 
330.6 35.2 295.4 215.6 56.5 228.5 
316.4 30,2 286.2 221.5 47.5 233.7 
300.7 10.1 270.6 213.5 !~:~I 236.4 
267.6 28,, 139.1 196.8 241.6 

27.1 I - I 27.1 16.7 I 12.1 12.1 
33.2 1.9 31.3 16.8 12.6 12.8 
35.1 1.9 33.2 15.4 14.6 12.8 
33.6 - 33.6 17.0 15.6 12.7 
29.5 - 29.5 17.7 15.7 13.0 
29.8 - 29.8 16.2 15.1 14.4 
30.2 - 30.2 16.6 14.6 15.2 
30.2 0.1 30.1 18.1 12.0 15.7 
29.4 0.3 29.1 17.8 10.7 16.3 

I 

334.1 

I 
52.0 ~~~:~ I 219.7 16.3 185.5 

272.1 21.3 194.6 32.4 210.1 
276.0 22.7 253.3 200.9 31.4 211.9 
298.3 25.8 272.5 189.6 37.2 211.7 
334.0 

I 

35.4 298.6 191.8 37.6 207.2 
300.8 35.2 265.6 199.4 41.4 214.1 
286,2 30.2 256.0 204.9 32.9 218.5 
270.5 30.0 240.5 195.4 31.5 220.7 
238.2 28.2 210.0 179.0 31.3 225.3 

2 509.9 20.9 ~ i~~:~ I 756.5 I 462.6 1 086.0 
2 725.2 16.5 776.9 488.0 1 278.3 
2 751.0 19.1 2 731.9 774.6 491.1 1 302.3 
2 785.6 18.7 2766.9 765.1 497.3 1 318.3 
2 720.5 • 19.1 2 701.4 759.8 493.S 1 336.6 
2 795.7 20.1 2 775.6 754.8 491.5 1 354.6 
2 833.9 19.6 2 814.3 763.4 495.0 1 374.2 
2 855.0 19.5 2 835.5 785.2 ~bU I 1 398.8 
2 881.6 18.0 2 863.6 791.0 1 427.8 

1 584.4 19.5 1 564.9 615.7 237.4 641.0 
1 745 .o 15.6 1 729.4 621.1 250.9 719.3 
1774.1 18.1 1 756.0 624.1 252.8 731.5 
1 791.8 17.7 1 774.1 619.1 255.6 740.9 
1 734.1 18.0 1 716.1 612.2 255.7 750.1 
1 785.6 18.9 1 766.7 607.0 253.6 758.1 
1 807.5 18.6 1 788.9 612.2 254.9 768.6 
1 813.6 18.8 i ~~6·.~ I 626.6 255.9 780.2 
1 827.3 17.2 629.2 259.0 794.0 

925.5 I 1.4 I :~:J I 140.8 225.2 445.0 
980.2 0.9 155.8 237.1 559.0 
976.9 1.0 975.9 150.6 238,3 570.8 
993.8 1.0 992.8 146.0 241.7 577.4 
986.4 1.1 985.3 147.6 237.8 586.5 

1 010.1 1.2 1 008.9 147.7 238.0 596.2 
1 026.4 1.0 1 025.4 151.2 240.2 605.6 
1 041.4 0.7 1 040.7 158.6 242.1 618.7 
1 054.3 0.8 1 053.5 161.8 246.1 633.9 

Anmerkungen •) und ') bi·s ') s. erste Seite der Tabelle 111 A 1. - 'l Nur Tellerhebung, Angaben für alle ländlidlen Kreditgenossensmalten s. Tabelle I11 A 4. - 8) Enthält stati· 
und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentliche Stell~n rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - +) Gewerbliche und ländlidle. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbesttlnde, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentliche Stellen Kredite an Kreditinstitute ----1 
Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

i 

Debitoren -I 
------1 

Schatz· 

I 
insgesamt wechsel 

mit I ohne und ! Monats· I unver· Mittel· Lang- I Mittel- Lang-
ende Sdtatzwechsel(n) zinsliehe frlstige frist!ge I frist!ge frlstige 

und unverzinsliche(n) Debitoren 
Wedtsel- Schatz· Kredite Kredite ! Wedtsel- Kredite Kredite 

Schat:zanweisUnJ!en (Kassen-
kredlte anwei .. ') ') insgesamt darunter kredite I) ') 

cles Bundes und kredite) insgesamt Akzept· suneen 
der Länder des kredite 

Bundes 
und der 
Länder 

Girozentralen 

611.3 36.7 30.1 6.6 SH.6 166.0 2 790.1•) S46.8 219.S 327.3 66.3 928,76) Dez. 1956 
1 877.5 47.7 37.4 10.3 1 829.8 166,7 3 097,6 336,6 16S,1 0.1 171.S 87,2 1 OS8 .3 Seot. 19S7 
2 012.8 40.7 31.7 9.0 1 972.1 174.7 3 172.3 284,8 130.4 0.5 H4.4 84.7 1 084.1 Okt. 
2 051.1 38.S 30.8 7.7 2 012.6 173.3 3 229.1 288,4 130.4 0,8 1S8.o 84.6 1 095,5 Nov. 
2 001.6 39.9 33.4 6,5 1 961.7 219.5 3 286.9 318.4 129.8 0.6 188.6 76.6 1114.9 Dez. 
2 259,7 41.4 32.6 8.8 2 218.3 224.8 3 342.2 424.0 117.4 0.4 306.6 69.7 1 151.3 )an. 1958 
2 225.1 48.8 39.1 9,7 2 176.3 27S.O 3 389.2 477.4 126.0 0,4 351.4 73.0 1177,2 Febr. 
2207.1 >2.2 42.2 10.0 2 H4.9 272.6 3 441.5 471.4 139.5 0.5 331.9 73.5 1 190.7 März 
2 189.2 47.7 36.8 10.9 2 141.5 269.0 3 557 .o 414.9 146.8 0.4 268.1 75.8 1 209.2 Aoril 

Sparkassen 
207.7 108.4 103.0 5.4 99o3 173.6 1 812.0 94.3 18.6 75.7 35.3 319.8 Dez. 1956 
244.2 67.5 61.0 6.5 176.7 288.7 2 033.3 114.S 2l.S 93.0 38.2 399.0 SeP!. 19S7 
241.0 73.1 67.4 , .7 167.9 307.9 2 071.5 118.4 20,1 98.3 37.5 408.7 Okt. 
234.1 69.7 64.2 5.5 164.4 327.6 2 092.4 110.2 18,9 91.3 38.9 416.9 Nov. 
237.2 80,6 74.9 S.7 H6.6 341.0 i 2 143.9 110.1 18.1 92.0 40.7 426,7 Dez. 
237.8 77.4 72.0 , .4 160.4 354.8 2 19S.1 107.7 16.4 91.3 40.7 429,6 Jan. 19S8 
236.9 61.1 H.8 5.3 175.8 '62.4 2 244.6 101.8 15.3 86.5 35.S 460.1 Febr. 
237.8 60.8 54,8 6.0 177.0 ~68 .4 2 313.1 108.8 18.2 90.6 34,3 49S.O März 
228.2 67.9 61.3 6.6 160.3 373.6 2 376.8 117.4 17.8 99.6 34.5 520.8 ANil 

Zent r a 1 k a s s e n +) 

8.3 1.1 1.1 7.2 0.1 0,5 561.4 309.8 7.3 251.6 39,8 424.5 Dez. 1916 
29.7 1.7 1.7 28.0 0,5 0.9 456,6 246.7 0.9 209.9 38.2 527,0 Seot. 1957 
21.5 1.4 1.4 20.1 0.6 0,9 434.8 230.0 0,8 204.8 38.9 541.3 Okt. 
19.5 1.4 1.4 18.1 0.6 0.9 423.2 231.9 0.6 191.3 37.4 542.2 Nov. 
37.5 0.9 0,9 36.6 0.6 0,9 420,6 231.8 0.2 188.8 36,5 >46.0 Dez. 
50.7 1.1 1.1' 49,6 0.6 0,9 400.3 218.1 0.1 182,2 37.5 >57.8 )an. 1958 
46,5 0.9 0.9 45.6 0,6 0.9 398.3 223.1 0.0 175.2 37.3 569,7 Febr. 
43.5 0.9 0.9 42.6 0.6 0.9 408.9 219.9 0.0 189.0 37.0 574.6 März 
52.6 1.0 1.0 51.6 0.6 0.9 400.0 215.8 0.0 184.2 37.1 60!.5 Aoril 

Gewerbliche Zentralkassen 

7.7 0.5 0.5 7.2 0.1 o.o 279.5 124.0 155,5 8.8 198.4 Dez. 1956 
25.2 0.7 0.7 24.5 o.s 0.1 231.2 111.0 0.3 120.2 3.2 232.3 s~Pt. 19S7 
19.5 0.4 0.4 19.1 0.6 o.o 230.1 102,0 0.3 128.1 3.6 238.2 Okt. 
17.5 0.4 0.4 17.1 0,5 0.1 227.9 105.3 122.6 3.8 240.4 Nov. 
30.5 0.4 0,4 30.1 0.6 0.1 227.3 110.3 117.0 3.3 24!.3 Dez. 
43.5 0.4 0.4 43.1 0.6 0,1 220.2 109.4 110.8 2,8 248.3 Jan. 1958 
39.S 0.4 0.4 39.1 0.6 O.L 212.9 104.4 108.5 3.6 2S3.3 Febr. 
36.S 0.4 0.4 36.1 0.6 0.1 221.8 98.6 123.2 2.8 2>3.8 März 
45.5 0.4 0.4 45.1 0.5 o.o 201.4 90.5 110.9 2.7 275.4 Aoril 

Ländliche Zentralkassen 
0,6 0.6 0.6 0.0 o.s 281.9 185.8 7.3 96,1 31.0 226.1 Dez. 1956 
4.5 1.0 1.0 3.5 0.0 0,8 225.4 135,7 0,6 89.7 35 .o 294.7 Seot. 1957 
2.0 1.0 1.0 1.0 0.0 0.9 204.7 128.0 0.5 76.7 35.3 303.1 Okt. 
2.0 1.0 1.0 1.0 0.1 0.8 195.3 126.6 0.6 68.7 33,6 301.8 Nov. 
7.0 0.5 0.5 6.5 o.o 0.8 193.3 121.5 0.2 71.8 33.2 304.7 Dez. 
7,2 0.7 0.7 6.5 0,0 0,8 180.1 108.7 0.1 71.4 34.7 309.5 )an. 1958 
7,0 0.5 0,5 6.5 0,0 0.8 185.4 118.7 o.o 66.7 33.7 316.4 Febr. 
7.0 0.5 0.5 6.5 o.o 0.8 187.1 121.3 o.o 65.8 34.2 320.8 März 
7.1 0.6 0.6 6.S 0.1 0.9 198.6 125.3 0.0 73.3 34.4 326.1 Aoril 

Kr e d i.t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

7,8 3.2 2.5 0.7 4.6 3.7 38.3 8.2 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
13.1 4.4 3.6 0.8 8,7 9.0 46.7 7,8 4.9 2.9 1.4 2.3 Seot. 1957 
13,5 4.6 3.9 0.7 8.9 9.0 47,3 8.4 5.4 3.0 1.5 1.0 Okt. 
13.6 4.7 3.9 0.8 8.9 9.1 47.9 8.0 5.3 2.7 1.4 1.0 Nov. 
13.4 4.> 3.6 0.9 8.9 9.3 48,2 9.3 6,8 2.5 1.3 1.2 Dez. 
13.5 4.4 3.7 0,7 9.1 9.2 48.3 9,7 6.7 3,0 1.4 1.2 Jan. 1958 
11.7 3.9 3.1 0.8 7.8 9.3 49.4 9.3 6.2 3.1 !.4 1.2 Febr. 
11.8 4.2 3.3 0.9 7.6 9.1 50.1 9,2 6.1 3.1 1.2 1.2 März 
11.3 4.2 3.3 0.9 7.1 8.9 51.5 9.2 6.5 2.7 1.2 1.1 Aoril 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

7.8 3.2 2.5 0.7 4.6 3.7 38,3 8.2 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
13.1 4.4 3.6 0.8 8.7 9.0 46.7 7,8 4.9 2.9 1.4 2.3 Seot. 1957 
13.5 4.6 3.9 0.7 8.9 9.0 47.3 8.3 5.4 2.9 1.5 1.0 Okt. 
13.6 4.7 3.9 o.s 8.9 9.1 47.9 8.0 5.3 2,7 1.4 1.0 Nov. 
13.4 4.5 3.6 O,Q 8.9 9.3 48.2 9.3 6.8 2.5 1.3 1.2 Dez. 
13.5 4.4 3.7 0.7 9.1 9.2 48.3 9.7 6,7 3.0 1.4 1.2 !an. 1958 
11.7 3.9 3,1 0.8 7,8 9.3 49.3 9.3 6.2 3.1 1.4 1.2 Febr. 
11.8 4.2 3.3 0.9 7.6 9.1 50.1 9.2 6,1 3.1 1.2 1.2 März 
11.3 4.2 3.3 o.o 7.1 8.9 5!.5 9.2 6.5 2.7 1.2 1.1 Aoril 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

I Dez. 1956 
I SePt. 1957 

Okt. 
Kov. 
Dez. 
lan. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 

stisdt bedingte Abnahme dun:h Ausgliederung von durdtlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

I 
Kredite an Nichtbanken Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

I 
------

Kurzfristige Kredite I Kurzfristige Kredite 
i ------·- I I 

Debitoren Wechsel- I Debitoren 
Zahl kredite, 

! der insgesamt Schatz-
Monats- berlch- mit I ohne wechsel Mittel- Lang· ! Mittel- Lang-

ende tenden und fristige fristige fristige fristige 
Institute Schatzwechsel(n) ' Konto- unver~ 

1 Kredite Kredite 
insgesamt I Konto· Wechsel- Kredite Kredite 

') und unverzinsliche(n) • j Akzept· korrent- zinslidle ') ') Akzept- korrent· kredite ') ') 
Schatzanweisungen msgesamt kredite und Schatzan- insgesamt kredite und 

des Bundes und sonstige weisungen sonstige 
der Lilnder Kredite des ' ! Kredite 

I 
I Bundes 

I I I 
! 

und d-er I 
I I I I I LäJ>dei I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkre di tan sta I ten 

1956 Dez. 49 31.3 23.9 23.7 - 23.7 ! 7.6 229.4 13 004.8 22.9 22.7 - 22.7 I 0.2 212.6 11 323.7 

1957 SeP!. 47 39.8 33.1 32.9 - 32.9 I 6.9 2>2.3 14 422.2. 29.4 29.2 - 29.2 0.2 232.9 12 677.8 
Okt. 47 5'4.2 47.5 47.2 - 47.2 I 7.0 279.8 14 665.7 27.1 26.8 - 26.8 0.3 259.4 12 863..4 
Nov. 47 58.8 52.0 51.8 - 5'1.8 7.0 276.9 14 920.3 27.2 27.0 - 27.0 0.2 259.5 13 037.1 
Dez. 47 35.3 28.3 28.1 - 28.1 7.2 204.9 15 354.8 23.8 23.6 - 23.6 0.2 188.2 13 322.3 

1958 )an. 47 40.3 33.3 33.2 - 33.2 7.1 200.3 15 558.7 24.3 24.2 - 24,2 0.1 183.8 13 473.9 
Febr. 47 45' .3 38.3 38.2 - 38.2 7.1 193.3 115 917.3 28.5 28.4 - 28.4 0.1 176.7 13 594.0 
März 47 55.9 49.0 48.9 - 48.9 7.0 199.2 16 159.3 30.5 30.4 - 30.4 0.1 181.9 13 735.5 
APril 47 43.0 37.0 36.9 - 36.9 6.1 197.3 16 400.1 26.4 26.3 - 26.3 I 0.1 178.8 13 884.0 

Private Hypothekenbanken °) 

1956 Dez. 30 15.8 11.4 11.2 - 11.2 4.6 I 67.8 I 5 408.4 10.7 10.5 

I 
- 10.5' 0.2 64.3 4 546.0 

1957 SePt. 29 20.3 16.9 16.7 - 16.7 3.6 94.7 I 
6 009.4 13.7 13.5 -

I 
13.5 0.2 84.3 5 120.2 

Okt. 29 34.5 31.0 30.8 - 30,8 3.7 103.2 6 128" 11.1 10.9 - 10,9 0.2 91.8 5 196.0 
Nov. 29 42.6 39.0 38,9 - 38.9 3.7 ! 100.5 6 265.9 14.6 14.5 - 14.5' 0.1 91.7 ; 283.4 
Dez. 29 19.1 15.4 15.2 - 15.2 3.9 81.9 6 574.2 11.3 11.1 - I tl.l 0.2 72.7 ; 452.2 

1958 )an. 29 22.6 18.9 18.8 - 18.8 3.8 81.2 

I 

6 687.6 10.3 10.2 i - I 10.2 0.1 71.7 5 5'17.6 
Febr. 29 27.3 23.6 23.5 - 23.5 3.8 ' 83.7 6 908.5 14.1 14.0 I - I 14.0 0.1 73.5' 5 569.7 

I 
März 29 37.9 34.2 34.1 - 34.1 3.8 

I 
85.9 7 062.4 16.3 16.2 -

I 
16.2 0.1 75.7 5 611.7 . 

APril 29 20.1 17.4 17.4 - 17.4 2.7 81.7 7 222.2 8.5 8.5 - 8.5 o.o 71.7 5 700.4 I 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

I 
1956 Dez. 19 15.s 12.5 12.5 - 12.5 3.0 161.6 7 596.4 12.2 12.2 - 12.2 - 148.3 6 777.7 

1957 SePI. 18 19.5 16.2 16.2 - 16.2 3.3 157.6 8 412.8 15.7 15.7 

I 
- 15.7 o.o 148.6 7 557.6 

Okt. 18 19.7 16.5 16.4 - 16.4 3.3 176.6 8 537.2 16.0 15.9 - 15.9 0.1 167.6 7 667.4 
Nov. 18 16.2 13.0 12.9 - 12.9 3.3 176.4 8 654.4 12.6 12.> - '12.5 0.1 167.8 7 753.7 
Dez. 18 16.2 12.9 12.9 - 12.9 3.3 123.0 8 780.6 12.5 12.> - ! 

12.5 o.o 115.5 7 870.1 

1958 )an. 18 17.7 14.4 14.4 - 14.4 3.3 119,1 8 871.1 14.0 14.0 - 14.0 0.0 112.1 7 956.3 
Febr. 18 18.0 14.7 14.7 - 14.7 3.3 109.6 9 008.8 14.4 14.4 - i 14.4 o.o 103.2 8 024.3 
März 18 18.0 14.8 14.8 - 14.8 3.2 113.3 9 096.9 14.2 14.2 - 14.2 0.0 106.2 8 113.8 
APril 18 22-0 19.6 19.5 - 19.5 3.4 115.6 9 177.9 17.9 17.8 - I 17.8 0.1 107.1 8 183.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1956 Dez. 23 1 224.8 1144.9 348.7 9.1 339.6 876.1 783.6 5 925.7 932.7 160.7 9.1 151.6 772.0 76!.5 

I 
4 337.6 

1957 Seut. 23 3 033.4 1 433.9 457.6 15.1 441.9 2 575.8 601.3 5 847.7 1 099.0 153.7 15.7 138.0 945.3 565.5 4 606.2 
Okt. 23 3 254.6 1 547.3 461.2 10.7 450.5 2 793.4 419.4 5 902.9 1 202.9 166.3 10.7 155'.6 1 036.6 384.0 4 661.2 
Nov. 23 3 368.2 1 530.1 472.6 14.'1 458.2 2 895.6 421.3 5 960.8 1 187.3 182.4 14.4 168.0 1 004.9 386.0 4 719.3 
Dez. 23 2 742.9 1 598.6 528.0 16.-1 511.6 2 214.9 443.8 6 015.8 1 212.8 185.5 16.4 169.1 

I 

1 027.3 406.7 4 806.0 

195'8 )an. 23 3 454.1 1 671.4 609.6 24.3 585.3 2 844.5 437.3 6 022.0 1189.9 200.6 24.3 176.3 989.3 400.1 4 839.6 
Febr. 23 3 661.7 1 720.0 623.1 23.8 599,3 3 038.6 430.7 6 061.1 1 200.9 185.1 23.8 161.3 1 015.8 392.9 I 4 878.1 
März 23 3 757.9 1 712.2 601.5 23.7 577.8 3 156.4 422.8 5 923.3 1 187.1 158.6 23.7 134.9 1 028.5 385.0 I 4 960.2 
APril 23 3 967.5 1 634.8 541.6 15.< 526.1 3 425.9 418.7 5 962.7 1 206.5 180.5 I 15.5 I 165.0 I 1 026.0 377.4 4 987.7 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

1956 Dez. 3 19.1 18.1 18.1 - 18.1 1.0 26.1 3 391.5 16.9 16.9 - 16.9 I - 25.2 2 710.3 
1957 SePt. 3 30.8 28.~ 28.8 - 28.8 2.0 22.4 3 177.8 28.7 28.7 - 28.7 : - 22.2 2 752.8 

Okt. 3 29.6 27.6 27.6 - 27.6 2.0 22.3 3 ISS .3 27.6 27.6 - 27.6 - i 21.9 2 760.4 
Nov. 3 21.0 19.0 19.0 - 19.0 2.0 22.4 3 200.1 18.9 18.9 - 18.9 - ! 

22.0 2 775.1 
Dez" 3 22.6 20.6 20.6 -

i 
20.6 2.0 24.4 3 279.4 20.5 20.5 - 20.5 - 24.3 2 863.5 

1958 ).an. 3 20,1 18.1 18.1 - 18.1 2.0 23.9 3 282.0 18.1 18.1 - 18.1 -
I 

23.7 2 866.1 
Febr. 3 25.6 23.6 23.6 -

I 
23.6 2.0 23.7 3 280.5 23.6 23.6 - 23.6 - 23.6 2 864.6 

MäTT. 3 3.2 3.2 3.2 - 3.2 - 23.6 3 133.2 3.0 3.0 - 3.0 - 23.5 2 900.4 
Auril 3 3.1 3.1 3.1 - 3.1 - 24.6 3 146.2 3.0 3.0 - 3.0 -- 22.9 2 909.8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

1956 Dez. 20 1 205.7 1 126.8 330.6 9.1 

I 
321.5 875.1 757.5 2 534.2 915.8 143.8 

I 
9.1 134.7 772,0 736.3 1 627.3 

1957 Seut. 20 3 002.6 1 405.1 428.8 15.7 413,1 2 573.8 578.9 2 669.9 1 070.3 125.0 I 
15.7 109.3 945.3 543.3 1 853.4 

Okt. 20 3 225.0 1 519.7 433.6 10.7 422.9 2 791.4 397.1 2 717.6 1175.3 138.7 10.7 128.0 1 036.6 362.1 1 900.8 
Nov. 20 3 347.2 1 511.1 453.6 14.-1 ! 439,2 2 893,6 398.9 2 760.7 1 168.4 163.5 I 14.4 149.1 1 004.9 364.0 1 944.2 
Dez. 20 2 720.3 1 578 .o 507.4 16.4 491,0 2 212.9 419.4 2 736.4 1 192.3 165.0 I 16.4 148.6 1 027.3 382.4 1 942.5 

1958 Jan. 20 3 434.0 1 653.3 591.5 24.3 567.2 2 842.5 413.4 2 740.0 1 171.8 182.5 24.3 158.2 989.3 376.4 1 973.5 
Febr 20 3 636.1 1 696.4 599.5 23.8 575,7 3 036.6 407.0 2 780.6 1177.3 161.5 23.8 137.7 1 015.8 369.3 2 013.5 
März 20 3 754.7 1 709.0 598.3 23.7 574.6 3 156.4 399.2 2 790.1 1184.1 155.6 23.7 131.9 1 028.5 361.5 2 059.8 
Auril 20 3 964.4 1 631.7 538.5 15.5 523.0 3 425 ° 394.1 2 816.5 1 203.5 177 .s 15.5 162.0 1 026.0 354.5 2 077.9 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

1956 Dez. 153 971.1 971.1 328.2 0.0 328,2 

I 

642.9 695.2 6.6 971.1 328.2 o.o 328.2 642.9 695.2 6.6 
1957 SePt. 158 923.4 923.4 306.3 0.0 306,3 617.1 714.5 7.0 923.4 306.3 o.o 306,3 617.1 714.5 7.0 

Okt. 160 934.3 934.3 316.6 0.1 316.5 617.7 724.2 7.0 934,3 316,6 0.1 316.5 617.7 724.2 7.0 
Nov 162 951.6 951.6 332.2 0.1 332,1 619.4 749.9 7.0 951.6 332.2 0.1 332.1 619.4 749.9 7.0 
Dez. 162 1 000.6 1 000.6 376.5 o.o 376.5 624.1 805.4 6.2 1 000.6 376,5 

I 
o.o 376.5 624.1 805.4 6,2 

1958 Jan. 169 1 005.7 1 005.7 384.7 o.o 384.7 

I 
621.0 787.4 6.2 1 oos .7 384.7 o.o 384.7 621.0 787.4 6.2 

Febr 169 984.5 984.5 369.2 o.o 369.2 615.3 779.0 6.2 984.5 369.2 
i 

0.0 369.2 615.3 779,0 6.2 
März 170 971.8 971.8 353.0 o.o 353.0 618.8 791.8 6.2 971.8 35'3.0 0.0 353.0 618.8 791.8 6.2 
Auril 171 980.4 980.4 349.9 0.1 349.8 630.5 806.1 6.4 980.4 349.9 0.1 349.8 630.5 806.2 6.4 

Postscheck- und Postsparkassenämter 6) 

1956 Dez. 14 850.2 - -

I 

- - 850.2 - 808,7 - - - - - - I 77.1 
1957 SePt. 14 897.2 - - - - 897.2 - 951.5 - - - - - - I 96.5 

Okt. 14 964.0 - - - - 964.0 - 951.4 - - - - - - 96.4 
Nov. 14 994.9 - - I - - 994.9 - 952.5 - - ! - - - - 99.0 
Dez. 14 1 018.4 - - I -

I 

- 1 018.4 - 990.7 - - - - - -
I 

99.9 
1958 Jan. 14 1 011.7 - -

' - - 1 011.7 - 990.5 - - - - - - 99.7 
Febr. 14 1 037.2 - - - - 1 037.2 - 1 026.3 - - - - - - I 99.6 
März 14 977.2 - - - - 977.2 - 1 029.3 - -

i 
- - - - I 103.7 

APril 14 938.0 - - i - I - 938.0 - 1 038.1 - - - - - - 112.6 

Anmerkungen •) und 2) bis ') s. 
Geldanlage angekaufte Wechsel. 

erste Seite der Tabelle III. A 1. - 1) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkau skredite 
- O) Einschließlich Schiffspfandbrielbanken. - +)Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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111. KreditiHstitute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EiHlageH 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentliche Stellen Kredite an Kreditinstitute 
- ---

Kurzfristige Kredite ---1 I 
Kurzfristige Kredite 

- - --- - -- - --

I Schatz- Debitoren Jnlge&amt 
wemsei 

mit 
I 

ohne und 

I Schatzwechoel(n) I unver- Mittel- Lang- Mittel-
zinsliehe fristige fristige lristige und unverzinsliche(n) 

I 
Debitoren 

Wechsel- Schatz- Kredite Kredite I Wechsel- Kredite Sdtatzanweirungen (Kassen-
kredlte anwei· ') ') insgesamt 

insgesamt I 
darunter kredite ') 

I 
des Bundes und kredite) sungea Akzept• 

der Under 
des kredite 

I ! Bundes 

I I I 

I 

I I 
I und der 

I I Länder I 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

I 
8.4 1.0 1.0 - 7.4 16.8 

I 
1 681.1 ! 4.0 4.0 - 0.0 23,2 

10.4 3.7 3.7 - 6.7 19.4 1 744.4 ~ 6.6 6.6 - 0.0 26.7 
27.1 20.4 20.4 - 6.7 20.4 1 802.3 6.3 6.3 - 0.0 30.0 
31.6 24.8 24.8 - 6.8 17.4 1 883.2 8,4 8.3 - 0.1 H.3 
11.> 4.> 4.5 - 7.0 16.7 2 032.5 8,1 8.1 - 0.0 3>.2 
16.0 9.0 9.0 - 7.0 16.5 2 084.8 1S,4 H.4 - - 38.4 
16.8 9.8 9.8 - 7.0 16.6 2 323.3 16.6 16.6 - - 40.> 
25.4 18" 18.5 - 6.9 

I 
17.3 2 423.8 24.8 24.8 - 0.0 38.3 

16.6 10.6 10.6 - 6.0 18.5 2 516.1 I 24.7 24.6 - 0.1 35.1 

Private Hyp?thekenbanken °) 

5.1 0.7 0.7 - 4.4 3.5 
I 

862.4 : 3.4 I 3.4 - o.o 2.3 
6.6 3,2 3.2 - 3.4 10.4 889.2 

i 
6,4 6.4 - 0.0 6.3 

23.4 19.9 19.9 - 3.5 11.4 ! 932.5 5.6 >.6 - o.o 9.5 
28.0 24.4 24A - 3.6 8.8 982.5 I 6,2 6.1 - 0.1 9.3 

7.8 4.1 4.1 - 3.7 9,2 1 122.0 
' 

2.8 2.8 - 0.0 9.2 
12.3 8.6 8.6 - 3.7 9.5 I 1 170.0 9,9 9.9 - - 9.1 
13.2 9.5 9.5 - 3.7 10.2 1 338.8 11.4 11.4 - i - 10.6 
21.6 17.9 17.9 - 3.7 10.2 1 440.7 18.1 18.1 -

I 
o.o 10.8 

11.6 8.9 8.9 - 2.7 10.0 1 521.8 I 16.4 16.3 - 0.1 8.8 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
3.3 0,3 0.3 3.0 13.3 818.7 0,6 0.6 20.9 
3.8 0,> 0.5 3.3 9.0 855.2 0.2 0.2 20.4 
3.7 0,5 0.5 3.2 9.0 869.8 0.7 0.7 20,5 
3.6 0.4 0.4 3.2 8.6 900.7 2.2 2.2 26.0 
3.7 0.4 0.4 3.3 7.5 910.5 5.3 5.3 26.0 
3.7 0,4 0.4 3.3 7.0 914.8 5.5 5.5 29.3 
3.6 0,3 0.3 3.3 6.4 984.5 5,2 5.2 29,9 
3.8 0.6 0.6 3.2 7.1 983.1 6.7 6.7 27.5 
5.0 1.7 1.7 3.3 8.5 994.3 8.3 8.3 26,3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
292.1 212.2 188.0 24.2 79.9 22.1 I 588.1 447.2 183.> 0.6 263.7 268.8 

1 934.4 334.9 303.9 31.0 I 599 5 35.8 I 241.5 278.4 85.> 192.9 290.1 
2 051.7 344.4 294.9 49.5 1 707.3 35.4 1 241.7 266.3 117.0 149.3 282,4 
2 180.9 342,8 290.2 52.6 I 838.1 35.3 1 241.5 246.9 100.6 146.3 275.5 
1 530.1 385.8 342.5 43.3 1 144.3 37.1 1 209.8 393,8 200.7 193.1 339.2 
2 264.2 481,5 409.0 72.5 1 782.7 37.2 1 182.4 256,2 95.7 160.5 369.7 
2 460.8 519.] 438.0 81.1 I 941.7 37.8 1 183 .o 249.3 87,8 161.5 360,2 
2 570.8 525.1 442.9 82.2 2 045.7 37.8 963.1 262.2 118.8 143.4 373,5 
2 761.0 428.3 361.1 67.2 2 332.7 41.3 975.0 212.4 81.9 130.5 238.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
2.2 1.2 1.2 1.0 0.9 681.2 74,0 0,5 73.5 0.8 
2.1 0.1 0.1 2.0 0.2 42>.0 36.6 0.5 36.1 0.6 2.0 0.0 o.o 2.0 0.4 424.9 36.6 0.5 36.1 0.6 
2.1 0.1 0.1 2.0 0.4 425.0 39.4 0.5 38,9 0.6 
2.1 0.1 0.1 2.0 0.1 415.9 63,2 0.6 62.6 0.6 
2.0 o.o 0.0 2.0 0.2 415.9 31.3 0.5 30.8 0.6 2.0 0.0 o.o 2.0 0.1 415.9 31.3 0.5 30.8 0.6 
0.2 0.2 0.2 0.1 232.8 30.7 0.0 30.7 0.3 
0.1 0.1 0.1 1.7 236.4 30.8 o.o 30.8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 
289 9 211.0 186.8 24.2 78.9 21.2 906.9 373,2 183.0 0.6 190,2 268.0 

I 932.3 334.8 303.8 31.0 I 597.5 35.6 816.5 241.8 85 .o 156.8 289.5 2 049.7 344.4 294.9 49.5 1 705.3 35 .o 816.8 229.7 116.5 113.2 281.8 2 178.8 342.7 290.1 52.6 1 836.1 34.9 816.5 207.5 100.1 107.4 274.9 1 528 .o 385.7 342.4 43.3 1 142.3 37.0 793.9 330,6 200.1 130.5 338,6 
2 262.2 481.5 409.0 725 1 780.7 37 .o 766.5 224.9 95.2 129.7 369.1 2 458.8 519.1 438.0 81.1 1 939.7 37.7 767.1 218,0 87,3 130.7 359.6 2 570.6 >24.9 442.7 82.2 2 045.7 37.7 730.3 231.5 118.8 112.7 373.2 2 760.9 428.2 361.0 67.2 2 332.7 39.6 738.6 181.6 81.9 99.7 238.4 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

2.6 0.2 2.4 0,3 
2.2 0.6 1.6 0.1 
2,3 0.6 !.7 0.1 
2.2 0.6 1.6 0.1 
2.1 0.6 1.5 0.1 
2.1 0.6 1.5 0,1 
2.0 0.6 1.4 0,1 
2.7 1.4 1.3 o.o 
1.9 0.6 1.3 0.0 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

I 

850.2 850.2 731.6 111.5 111.5 0.7 
897.2 897.2 855 .o 51.7 51.7 0.7 964.0 964.0 855 .o 15.5 15.5 0,7 994.0 994.9 8>3.5 11.9 11.9 0.7 1 018.4 1 018.4 890.8 11.5 11.5 0.7 

I I 011.7 I 011.7 890.8 20.5 20.5 1 037.2 1 037.2 926.7 10.1 10.1 

I. 977.2 977.2 92>.6 43.0 43.0 938.0 938.0 925.5 14.4 14.4 

I 

I 

I 

Betri~e .Sonstige Kredite•. Weitere Angaben über Ttilnhlungskredite s. Tabelle 111. A 2. - ') Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. 
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I 
-- --

Monats-Lang· 
ende fristige 

Kredite 
') 

149.4 Dez. 19>6 
1>0.7 Seot. 19>7 
H3.7 Okt. 
1>7.7 Nov. 
171.1 Dez. 
174.4 )an. 19>8 
176.8 Febr. 
198.0 März 
203.8 APril 

44.7 Dez. 1956 
44.4 Sept. 19>7 
44.2 Okt. 
44.2 Nov. 
44.2 Dez. 
45.3 )an. 195S 
45.4 Febr. 
45.8 März 
45,8 Avril 

104.7 Dez. 1956 
111.3 Sept. 1957 
109.5 Okt. 
113.5 Nov. 
126.9 Dez. 
129.1 ]an. 1958 
131.4 Febr. 
152.2 März 
158.0 Aoril 

8 887.4 Dez. 1956 
9 734.6 SePt. 1957 
9 869.6 Okt. 
9 938.0 Nov. 

10 074.8 Dez. 
10 104.9 Jan. 1958 
10 196.8 Febr. 
10 318.3 März 
10 406.0 Aoril 

3 311.6 Dez. 1956 
3 236.4 Seot. 1957 
3 269.8 Clkt. 
3 285.1 Nov. 
3 343.7 Dez. 
3 250.8 Jan. 1958 
3 26!.8 hbr. 
3 276.4 März 
3 263.9 Aoril 

, 575.8 Dez. 1956 
6 498.2 SePt. 1957 
6 599.8 Okt. 
6 652.9 Nov. 
6 731.1 Dez. 
6 854.1 )an. 1958 
6 935.0 Febr. 
7 041.9 März 
7 142.1 Aoril 

1.0 Dez. 1956 
0.9 Seot. 1957 
0.9 Okt. 
0.9 Nov. 
0.8 Dez. 
0.8 ]an. 1958 
0.8 lehr. 
0.8 März 
0.8 Aoril 

57.4 Dez. 1956 
76.1 SePt. 1957 
75.9 Okt. 
76.5 Nov. 
76.3 Dez. 
74.6 ]an. 195~ 
76.3 Febr. 
76.2 März 
76.0 APril 

WedlSelkredite: Zur 



lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapier&est4Hde, EiHlageH 

l. T eilzablungskredite 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

1956 1 1957 I 1958 

I 

Gruppen 

I 
I 

Dez. Juni Dez. Febr. 
I 

März 

! 

' i 

Alle Bankenauppen 12 869.2 2 855.31295'7.6 2 851.312 855.7 
Teilzahlunsskreditintdtute 1 611.7 1 5'96.9: 1 739.0 1 673.3' 1 676.2 

Kreditinstitute (ohne Teil-

April 

2 904.0 
1 706.7 

zahlunaskredltinstitntel 1 257.5 1 258.4 1 218.6 1178.0 II79S11I97.3 
davon I 

I 
Großbanken 1) 124.6 137.0 131.5' I20.7 I20.91 130.8 
Staats-. ReKional- und 

Lokalbanken 224.4 225'.8 230.1 223.6 227.9 228.9 
Privatbankiers 31.I 38.8 37.5' 37.2 38.1 39.5' 
Girozentralen 147.6 139.7 I22.4 119.2. 117.9 118.9 
Sparkassen 640.2 6I2.2 5'93.1 5'74.2. 570.0 5'70.7 
Gewerbliche Kredit· 

eenossenschaften 73.2 88.1 86.4 85'.6 86.9· 90.5 
Undliehe Kredit-

15.41 
16.4 I7.0 16.5 

17.01 
17.4 

genessensehaften 
übrige GruPPen 1) 1.1 0.4 o.s l.I 0.7 0.6 

I 

1) Kurz- und mittelfristig. - 1) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 
Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. - 1) Spezial-, 
Haus· und Branchebanken, Zentralkassen, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. I 

b) Verwendung und Höbe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1957 1958 
-----------

3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 
---

-I Duri.-
----- --- -- - --

Verwendungszwedc I Durch- I Durch· 

Mio lschnittl. Mio schnitt!. Mio 
!schnitt! 

DM Kredit· DM Kredit· DM 
1 Kredit· 

betrag 

1 

betrag betrag 

1
1nDM in DM lfnDM 

I ' i Neu in Anspruch genommene I I Teilzahlunaskredite Inssesamt 569,3 I 467 787.4 422 546.1 531 
davon entfallen auf Kredite I 
zur Beschaffuns von I 

I M~~~iwi~t~;ha~~:~~~"i!'i> I 
36.8 8 020 44.7 8 076 27,2 I 8 I69 

Lastkraftwagen. Zua-
II 

masdlinen. Anhängern 66.1 9 SOS 77.5 JIOHO 64.2 9 231 
Handwerklichen und beruf-

liehen Einrichtunoen 20.0 2775 23.6 2 45'4 18.4 3054 
Bekleidung, Textilhausrat 118.9 157 230.1 I94 95.9 I67 
Fahrridern. Nähmaschinen. 

Schreibmaschinen 11.0 439 11.5 423 8.8 I 461 
Hauswirtschaft!. Maschinen 

und Geräten 1) 70.2 35'1 81.6 318 56.5 I 345' 
Möbeln 89.2 776 120.9 747 78.4 807 
Personenkraftwasen und 

Motorrädern 138,4 2193 119.3 2 449 127.3 2 HO 
Rundfunkleriten 27.8 494 5'1.3 5'58 47.6 631 
SonstiRen Gebrauchsgütern 17.9 429 26.9 382 21.1 668 

NadorlclHitdo: An Hindler-
6rmen sewihrte 
Einkaufskredite 66.9 4 503 86.I 4 650 116.7 1 4613 

zulfl V erglddo I 
1. VJ. 1957 

Durch-

Mlo schnittl. 

DM Kredit-
betrag 
in DM 

i 
486.8 I 486 

I 
20.6 6 917 

79.I '1o 336 

H.2 2 175' 
85.5' 15'0 

8.8 477 

55.7 337 
66.8 760 

104.2 2 420 
33.0 5'00 
17.9 5'36 

97.2 : 4 420 

1) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetra~ der im 
jeweiligen Zeitabschnitt """ in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - 1) Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Maschinen. - 0) z. B. Öfen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen 1) 

Mio DM 

Mon& II· 
ende 

195'5 Dez. 
I9S6 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
MaiP) 

1957 Dez. 
1958 Febr. 

März 
Aoril 

1957 Dez. 
1958 Febr. 

März 
APril 

1957 Dez. 
1958 Febr. 

März 
Aoril 

1957 Dez. 
1958 Febr. 

März 
APril 

6 368.4 
6 ;30,1 
7 021.5' 
7 131.4 
7 200.I 
7 366.0 
7 575.6 
7 735.4 
7 974.7 
7 857.5 
8 263.8 
8 678.8 
8 997.3 
9 586.4 
9 967.7 

Wertpapiere 

I Anleihen und ~ .. ~-~-Anleihen 
' zinsliehe Schatz· und 
1 anweisungen des verzint• 
I Bundes und der liehe 
i Länder I Schatz· 

anwei· 

ins­
gesamt 

darunter 
der Bun­
desbahn 

und Bun­
despost 

sangen 
der Ge­
meinden 
und Ge­
meinde­
verbinde 

i ' . 

Sonstige : Börsen- I 
verzins- '1 gingige I Soln-

Behe Divi- 01 ge 
Wert- denden· We.rt-

papiere werte pap•ere 
I 

Alle Bankengruppen 

1 65'3.8 
1 492.4 
1 no.6 
1 534.5 
1 543.1 
1 533.2 
1 557.9 
1 578.2 
1 5'57.0 
I 397.9 
1 501.3 
1 541.0 
1 598.7 
1 695.0 
1 859.3 

sso.6 
499.9 
498.5 
491.0 
470.7 
472.5 
490.9 
520.3 
519.1 
509.8 
5'35.2 
535.5' 
;36.1 
643.2 

100.2 
65.8 
87.7 
98.3 
98.3 

113.4 
113.2 
102.5 
1!3.4 
1!9.2 
1!8.6 
1!4.4 
114.3 
111.3 

3 711.0 
3 884.0 
4 307 .o 
4 370.4 
4 422.8 
4 608.5 
4 773.3 
4 932.0 
s 141.0 
5 234.4 
5 481.5 
s 840.4 
6 126.5' 
6 606.2 

Kreditbanken 

825.0 
I OI6.S 
I 027 .I 
I 057.3 
1 059.1 
I 035'.8 
1 051.7 
I 046.9 
1 077.8 
I 029.2 
I 086.9 
I 104.4 
I 075.7 
I 081.2 

78.4 
71.4 
69.1 
70.9 
76.8 
75.1 
79.5 
75.8 
8S.S 
76.8 
7S.S 
78.6 
82.1 
89.7 

Kon­
sortial­
bete!· 
ligun­
gen 

I90.9 
306.6 
357.7 
377.7 
404.2 
456.8 
395.8 
346.1 
340.2 
370.0 
359.1 
364.8 
337.6 

392.71 359.7 

1

2 932.61 3 254.8 
3 288.5 
3 423.6 

447.7/154.1 

1

• 
496.9 171.6 
525.3 169.7 
544.5 206.5 

14.o 11 423.2 98s.4 62.3 1 37o.o 
12.3 , 1 623.3 I 061.2 61.1 364.8 
13.1 1 653.8 , 1 on.o · 64.3 337.6 
13.0 1 760.8 I 1 o39.5 ' 65'.8 392.7 

1

1 543.0 I 1 667.3 
1 655.0 
1 726.4 

Großbanken °) +) 

286.3

1

110.1 I 
288.9 111.9 
295.1 109.4 
311.4 126.5 

4.2 I 631.3 I 2.9 705.2 
2.9 719.6 
2.8 767.7 

5'92.41 28.8 1282.4 
639.4 30.9 268.4 
606.1 31.3 249.2 
608.6 35.9 265.1 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

I 980.61 1136.6 
1 183.5 
1 241.I 

373.81 4I6.1 
415'.3 
422.3 

I22.0 : 
158.4 1 

~~~:~ i 
40.4 I 52.6 
53.5 
67.8 

6.7 I 584.6 I 6.4 690.5 
7.6 712.7 
7.8 770.3 

248.9

1

• 18.4 I 
263.9 17.4 

~~n I g:~ I 
Privatbankiel'ß +) 

33.81 43.5' 
45.9 
47.8 

3.5 I 3.1 

1

190.8 

1

132.9 

1

13.2 I 
7.1 3.0 210.2 147.7 11.7 
6.7 2.6 204.4 151.0 11.4 

11.8 2.4 205.9 BS.3 10.9 

62.5 
64.9 
61.7 
79.4 

25.1 
31.5 
26.7 
48.2 

Monats­
ende 

1957 Dez. 
1958 Febr. 

März 
Aoril 

1957 Dez. 
1958 Febr. 

März 
APril 

1957 Dez. 
1958 Febr. 

März 
Aoril 

Wertpapiere 

TA~I~ihe;,;;;d ~~~~TAnleih~ I 
, zinsliehe Schatz- ! un.d 

anweisungen des ve:z.ms-

ins­
geoamt 

1 

Bundes und der s~che I Sonstige Börsen- s 
, Linder 

1 
a~- I verzins· ' glngige on 

,_______ anwu- 1 lidte Divi- stige 
I I darunter sungen I Wert· denden- 1 Wert-
1 • /der Dun- der. Ge- papiere werte I papiere 
I ms- desbahn memden ' I 
I 

geoamt und Dun- und Ge-~ 
. despost , meinde-
1 verbinde 

Spezial-, Haus- und Brambebanken +) 

35.21 34.8 
34.7 
33.8 

5'.6 I 6.I 
5'.1 
4.4 

0.1 I o.o 
0.1 
o.4 I ~I 16.5' I 17.4 

17.I 
16.9 

Girozentralen 

1

1156.8 
1 217.7 
1 248.8 . 
1 389.2 I 

242.7 
249.4 
256.0 
260.8 

1

1 969,7 I 165.7 
2 256.41 207.9 
2381.8 211.1 
2 556.8 251.7 

I 

89.5 1 
90.8 

100.4 
118.1 I 

32.3 : 847.31 
29.. I 905.2 
30.9 928.0 
28.2 1 065.5 I 

Sparkassen 
37.0 
45.3 
48.3 
90.6 

56.8 : I 741.91 
56.9 • 1 986.1 

~n 1 ~m:~ 

11.2 
I0.2 
I0.6 
10.5 

30.5 
29.3 
29.9 
30.7 

4.0 I 3.9 
3.6 
3.5 

1.9 
1.1 
1.9 
2.0 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

1.3 
1.6 
1.7 
1.7 

't Kon­
sortial· 
bete!· 
ligun· 
gen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 

I957 Dez. 
1958 Febr. 

März 
Auril 

1957 Dez. 
1958 Febr. 

März 
APril 

Grundkreditanstalten 
412.6 I 312.1 I 
481.9 ,

1 

365.3 
5'13.3 389.0 
539.3 412.6 

78.0 
87.o ,

1 

~~:~ I 
3.0 I 2.2 
2.7 
2.7 

95.3 
11I.8 
118.8 
121.3 ' 

0.0 
o.o 
0.0 
0.0 

2.2 
2.6 
2.8 
2.7 I 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
166.1 I 

150.2 I 15'9.0 
171.6 

6S.S 
50.4 
40.9 
32.2 I 

5'0.4 I 0.4 I 40.8 o.o 
31.5 0.0 
22.9 0.0 

99.1 I 98.9 
117.2 
138.~ 

0.6 
0.4 
0.4 
0.4 I 

o.s 
o.s 
o.s 
0.5 

Postscheck- und Postsparkass~niimter 
1957 Dez. 
1958 Febr. 

März 
APril 

1

1957 Dez. 
1958 Febr. 

März 
Awil 

851.7 1130.7 
886.6 127.6 
954.1 132.1 ' 

1013.1· 128.7' 

91.2 I 86.0 
85.9 
85.6 

11o.8 1 

748.8 ' 

ggl 
A I! e ü b r i g e n G r u p p e n 2) 

368.0 I 431.2 
451.9 
492.7 

33.5 I 43.7 
44.2 
64.4 

9.8 I 14.1 
14.1 
27.I 

2.61 3.I 
3.4 
4.1 

316.71 366.2 
385',7 
399.2 

=I 
8.7 
9.5 
9.7 

10.I 

6.5' 
8.7 
8.9 

14.9 

1) S. auch Tabelle III, B 1, Zwischenbilanzen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen·. - ') Zentralkassen, Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskredlt· 
Institute. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tomterinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 

so 



4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1
) 

MioDM 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

Institute 
') 

-------~-----K-re~d_i_••-----.-------III--------.-E_in_l_a_ge_n-, ____ ___ 

I Wedtsel-
1 kredite 

ina ... 
gesamt 

Debi­
toren 

') 

lang- I 
fristige 
Kredite 

ins~ 

gesamt 

Sidtt­
und 

Termin­
einlagen 

Spar­
einlagen 

Sept, 11178 945.5 728,1 101.8 111.9 1 66i.O 787:5 876.5 
1952 Juni 11 185 910.51 709.9 10l,o I 97.0 11 I 511,8 706 71 809,1 

1m ~eäz~ :: m 1 m:: 1 ~~g:~ m:~ n::~ , : ~;i:~ m:~ 1 ~~g 
~~~:. u ~g : ~~~:~! : gg:i ::t: m:! ~ ~:;:! ~;;:: : m:~ 
Dez. II 067 I 165.1 ! 1 059.1 136.0 170.0 1 269,7 864.8 I 40i,9 

19>4 März 11 068 1 539.9 i I 119,4 1-54.6 195,9 2 470,5 834.~ 1 636.2 
]uni II 042 I 712.! I 1 3!3.5 173,6 105,7 2 553.0 848.1 I 704,9 
SePt. 11 0<6 I 7H.O! 1 375,0 172.3 227,7 2 7!9.7 910.4 1 8H.3 
Dez. 10 ••4 1 853,-! · 1 -107,6 173,5 272.3 2 951.3 930.< 2 026.7 

1955 März 10 99~ 2 106.7 I 5S7,7 195,9 353.1 ' 3178,9 983.1 2 191.7 
Juni 10 ••• 2 H3,9 1 706.1 202,4 3~5.4 3213,4 982,7 2 230.1 
Sept, 10 9o7 2 416.1 1 818.71 201.8 405,6 3 -150.1 1 089.2 2 360.9 
Dez. 10 915 2 35o.4 I 738,0 18;.1 -!33,3 l 631.9 1 072,4 2 559.5 

1956 März 10 932 l 538.o 1 870.8 , 201.2 -163.0 J 767,1 1 077.1 2 690.3 
Juni 10 901 2 749.1 l 041.0 I 118.3 i79.9 3 787.7 1 077.9 l 709.8 

Juni 10 H6 l 121.5 2 272.3 234.8 614,4 4 275.0 I 209,6 3 065.4 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapier bestände, Einlagen 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Zeit Girale Zeit 
Girale 

Verfügungen Verfügungen 

1954 März 51 186.9 1956 April 65 381.6 
APril 48 ;38.3 Mai 65 129.7 
Mai 48 180.6 )uni 70 409.9 
Juni 52 813.3 

I 

Juli 68 476.3 
Juli 53 220.5 Aug. 69 662,6 
Aug. 51 726.4 Sept, 69 350.4 
Seot. H 928.7 Okt. 72 722.8 
Okt. 54 336.6 Nov. 71 372.1 
Nov. ;s 460.6 Dez. 81 644.3 
Dez. 67 844.7 

1957 Jan. 74 573.5 
1955 Jan. 55 355.9 Febr. 66 546.3 

Febr. 51 638.2 März 73 328.9 
März 58 566.1 APril 74 838.6 
Aoril ,. 214,7 Mai 74 806.1 
Mai 56 4;3.7 Juni 73 877.9 
Juni 62 790.4 Juli 79 466.0 
Juli 62 678.0 Aug. 78 450.4 
Aug, 62 782.1 Sept, 78 121.9 
SePt. 64 451.4 Okt. 80 )18.9 
Okt. 63 817.8 Nov. 78 043.9 

SePt. 10 901 2 768.6 I 1 036.5 217.7 st4.4 l 9B.6 1 160.7 2 792.9 
Dez. 10 Sol 1 846.•> 1 098.0 201.0 547.~ ~~~ 4 157 5

1

1 171.0 2 986.5 
1957 März 10 AM 3 011.6 2 210-41 219.1 582.0 4 ll4.~ 1161.9 3 072.5 

SePt. 10 853 3 091.9 2 210.-1 219.9 661.6 4 590.8 1 388.5 3 202.1 

1 
______ D_e_z_.~ ___ lo __ s_o6 __ L_l __ 1_2_2._s~1 __ l_l_o_s_.2~~~~97~.9--L-~71_6_._,.~ __ 4_9_3_2_.s~_1 __ 4oo __ ._o~_3_5_3_2_.8_ 1 

1
) Quelle: Deut.dler Raiffeisenverband e. V., Bonn. Die Zahlen umfassen das Gesdlift 

Nov. 64 388.5 Dez. 91 573.4 
Dez. 75 672.5 

1958 )an. 80 568.3 

I 

I 

I 

a l l e r Spar- und Darlehnskasoen, während in den bankstatistisdlen Erhebun~en der 
Deutsdien Bundesbank nur rd. 1 450 Institute erlaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die Män- und September·ErgebnisSe sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -

1956 )an, 
Febr. 
März 

65 935.0 
60 831.3 
65 150.0 

Febr. 73 093.3 
März 81 385.0 

I 
April 77 536,0 

'J Ohne die drei dem Deutsdlen Ralffelsenverband angesdllossenen Kreditbanken (Han­
noversdle landwirtsdlaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Sdlleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeutsdie landwirtsdlafubank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti­
sdlen Erhebungen der Deutsdlen Bundesbank in der Gruppe Staats-. Regional- und lokal­
banken enthalten oind. - 1) Forderungen in laufender Redlnung einsdllieSlidl Waren­
forderungen. I 

1) Bei allen Bankengruppen außer den ländlidlen Kreditgenossensdlaften und 

Industrie und 
Handwerk 

Jahres- Kredite 
an bzw. 

Nidtt-Viertel-
banken dar-jahres-

ins- Ins- unter ende gesamt gesamt Hand-
werk 

1950 13 897 6 93-4 536 
1951 16 320 8433 610 
1952 19 857 10 139 857 
1953 22478 11 543 1 083 
1954 26 033 12 732 1 257 
1955 28 995 14 481 1 408 
1956 Dez. 30 617 15 179 1473 
1957 März 31 494 H 304 1 561 

Juni 31 695 15 445 1 582 
SePt. 31 564 15 214 1 5<3 
Dez. 32 Hl 15 222 1 518 

1958 März 32 321 15 278 1 564 

1950 7 467 1 890 137 
1951 11734 3 174 2-10 
1952 16 553 4 464 353 
1953 23 650 6 366 481 
1954 31 919 7 392 657 
1955 42 357 9 040 815 
1956 Dez. ~~m~) 10 203 957 
1957 März 10 403 961 

Juni 52 765 10 446 994 
Sept, 54 920 10 852 1 039 
Dez. 57 481 11247 1 025 

19>8 März 59 537 11711 1 060 

den Teilzahlungskreditinstituten. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

für die eisen- Stahl-, die- Textil-, Bau-
Ver-

und Ma- Elek- misdte Nah- Leder-, Wob- sor-
meta!!- und wlrt- Handel 

sdli- tro- rungs- Sdtuh- stilalt 
nungs- gungs-

sdlaf- tedlnik, phar- und bau be-Berg- nen .. in du- arbei-Iende Fein- Ge nuß- triebe bau und ma- strie, tende In du- Fahr- mecha ... zeu .. mittel- Beklei- In du-strie, nlk, tisdle in du- dungs- strie-Gie- zeug- Optik In du- strie bau ge- zweige ßerel strie werbe ') 

Zen-
trale 
Ein-
fuhr-
und 
Vor-
rats ... 

stellen 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
140 441 843 440 425 1 353 1 407 660 215 95 4 506 197 
158 518 1 191 697 592 1 354 1 806 692 152 109 4 879 678 
319 751 1 568 774 672 1 514 1 780 925 164 104 6 013 905 
430 782 1 764 802 701 1 609 2 152 1175 234 111 7 048 558 
4H 921 1 743 948 796 1 702 2 285 1 367 326 156 8 425 696 
513 1 200 2411 1 111 809 1 779 2 23-4 1 559 394 221 9 157 683 
433 1 351 2 796 1 295 794 1 796 2 195 1 601 413 195 9 699 693 
Hl I 199 2 7f0 1217 757 1 922 2 353 1 750 426 147 1o 214 880 
353 I 303 2 584 1 204 775 1 885 2400 1 849 462 162 1o 112 884 
317 1 256 

I 
2431 1 150 7H 1 761 2 685 1 793 476 152 10 209 948 

491 1 392 2401 1142 795 1 890 2 387 1 709 495 127 10 485 1 198 
356 1 247 2 492 1 083 769 1 988 2 510 1 800 506 107 10 249 1 148 

Mittel- und langfristige Kredite 
436 139 330 196 112 145 171 110 2 264 729 192 -
587 277 539 376 206 258 310 172 3 659 1 003 375 -
784 550 751 478 271 356 405 226 5 351 1 248 566 --

1 081 1 0~6 978 634 392 495 524 332 7 783 1 526 865 11 
I 009 1 010 1 204 685 560 627 655 425 11 836 1 598 1 159 2 
1 106 1247 1441 845 632 793 764 582 16 117 2033 1 463 2 
1 OS 1 311 1 809 lOH 652 910 833 654 19 557") 2 140 1651 202 
1 139 1 287 1 808 1 063 704 926 846 656 20 182 2147 1 800 203 
1 082 1311 1 Su6 1 092 709 939 857 676 20 893 2 178 1 859 202 
1 081 1 352 1 932 1125 726 941 883 699 l1 687 2 282 1 917 202 
1 180 1 434 1 •• , 1 127 752 995 887 722 22 661 2 349 1 972 3 
1 236 1 483 2 089 1 105 795 1 026 931 754 23 193 2 392 2 073 3 

Land-, 
Sonstige 

übrige Kredite 
Forst- Wirt- der Nicht 
und öffent- sdlafts- Teil- auf-
Was- lidle zweige zahlungs- glieder-

Kredit- und kredit- bare ser-
nehmer wirt- Kredit- instl- Kredite 

') sdtaft nehmer tute ') 
') ') ') 

303 190 1 070 204 lU 
246 230 1 075 298 220 
356 220 1 217 449 290 
497 165 1 488 532 302 
635 193 1 824 636 410 
743 221 2127 868 100') 
816 239 2 312 971 100 
862 235 2 403 911 112 
890 290 2 391 948 111 
848 248 2423 923 113 
852 250 2 574 1 001 137 
881 257 2784 972 139 

335 592 

I 
612 46 807 

607 1 062 940 76 838 
935 1750 1 289 166 714 

1 271 2 782 2 058 279 709 
1 885 4 161 2 825 411 650 
2 969 5 573 3 933 639 588 
3 992 6 250 5 323 702 526 
3 980 6 359 5 137"') 685 515 
4245 6 508 5 230 717 487 
4 533 6 871 5 385 722 469 
"797 7454 5 729 812 't57 
5 039 7 973 5 894 798 461 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nadl Wirtsdlaftszweigen ist für das Bündesgebiet gesdlätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Jnsti-
tuten; in West ... ßerlin werden die kurzfristigen Kredite von allen Kreditinstituten aufgegliedert. Die mittel .. und langfristigen Kredite werden sowohl im Bundesgebiet als 
audl in West-Berlin von allen im Rahmen der bankstatistisdlen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. -- 2) Steine und Erden, Fladlglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 1) Audl die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossensdlaften, die in den bankstatistisdlen Erhebungen nidtt erlaßt sind 
(Ende Dezember 1957 etwa 1.3 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtsdtaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlidte Stellen, 
soweit sie nidtt unter den einzelnen Wirtschafts~ bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind. sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen. Straßenbrücken. Häfen, Wasser .. 
maßen. - ') Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nadlridttenwesens, des Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kreditnehmer" sowie Fradltstundungskredite. - 1) Ein-
sdlließlidl Einkaufskedite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". -- 7) Kurzfristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken und öffent-
lich-redltlidlen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute", außerdem nidltaufgegliederte 
umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredi"': Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - 8) Abnahme durch Auflösung der Gruppe .Sonstige 
Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nadl Bankengruppen im Januar 1955. - 1) Enthält statistisdt bedingte Abnahme durdl Ausgliederung von durdllaufenden 
Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. - 1") Enthält statistisdl bedingte Abnahme durdt Ausgliederung von durdllaufenden Krediten in Höhe von rd. 254 Mio DM. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, Einlagen 

Einlagen 

Jahres- von 
Nidtt- Sicht- Termin-bzw. banken einlagen einlagen Monats-
ins~ ') ende gesamt 
') 

1949 1l 759.1 7) 8 573.912 108.8 
1950 17 981.6 7) 9 657.6 4 213.3 
1951 22 533.0 11 601.4 5 843.9 
1952 28 084.7 12 446.0 8 057.5 
1953 35 336.4 13 521.4 10 268.4 
1954 43 333.5 15 991.7' 10 117.2 
1955 49 297.8 17 769.0 10 155.3 
1956 55 679.3 19 378.4 12 025.3 

1957 Febr. 56 218.7 17 455.2 13 436.5 
März 56 923.2 17 631.7 13 536.9 
A~ril 57 695 .o 18 453.1 13 198,3 
Mai 58 646.3 11 ) 18 445.9 13 856.511) 
Juni 59 017.4 18 550.4 13 897.1 
Juli 59 958.4 19 025.2 14 240.9 
Aug. 61 571.0 19 448.5 !S 076.2 
Se PI. 62 499.2 19 817.3 15 277.9 
Okt. 63 145.8 19 664.1 1S 622.1 
Nov. 64 166.4 20 068.6 1S 919.1 
Dez. 66 768.8 11 795.3 15 585.2 

1958 Jan. 66 599.7 19 sso.s 16 546.7 
Febr. 67 563.1 19 986.5 16 787.5 
März 68 399.4 20617.7 16 473.2 
APril 69 245.1 20 963.8 16 513,0 
Mai!') 70 392.8 21 269.5 16 961.5 

1956 Dez. 120 885.6 9 366.61 7 737.2 

11957 SePt. 22 831.8 8 933.6 9 672.3 
Okt. 23 388.4 9 039.0 10 067.6 
Nov. 23 525.2 9 095.3 10 090,6 
Dez. 25 098.3 10 510.~ 9 973.3 

1958 )an. 24 360.4 9 137.9 10 471.6 
Febr. 24 223.4 8 947.2 10 434.2 
März 24 255.9 9 030.1 10 305.6 
A~ril 24 884.4 9 408.4 10 465.3 

1956 Dez. 11 774.3 5 519.5 4 200.3 
1957 Se~t. 12 963.6 5 256.9 5 422.0 

Okt. 13 355.5 5 292.3 5 753.0 
Nov. 13 537.9 5 394.7 s 802.4 
Dez. 14 334.8 6 211.4 s 618.7 

1958 )an. 13 936.4 s 343.8 6 008.2 
Febr. 13 857 .s s 197.8 6 019.6 
März 13 849.3 5 305.8 5 853.9 
APril 14 286.1 5 561.0 5 978.4 

1956 Dez. 7 195,8 2 902.7 2 803.7 
1957 SePt. 7 790.3 2 811.4 3 302.3 

Okt. 7 881.9 2 856.5 3 322.8 
Nov. 7 842.6 2 809.7 3 304.4 
Dez. 8 469.8 3 231.7 3 416.1 

19~8 )an. 8 237.9 2 866.31 3 503.0 
Febr. 8 189.8 2 851.8 3 437.9 
März 8 266.4 2 855.0 3 488.3 
APril 8 408.5 2 935.5 3 522.1 

1956 Dez. 1 691.2 835.4 626.4 
1957 SePt. 1 802,0 775.8 770.5 

Okt. 1 867.8 800.3 807.6 
Nov. 1 866.0 807.0 798,0 
Dez. 1 996.1 953.5 765.1 

1958 Jan. 1 903.3 830.4 786,0 
Febr. 1 883.3 802.9 789.7 
März 1 842.5 766.5 780.0 
APril 1 885.5 794.2 791.8 

1956 Dez. 224.2 109.0 106,8 

1957 SePt. 275 .s 89.5 177 .s 
Okt. 283.1 89.9 184.2 
Nov. 278.7 83.9 185.8 
Dez. 297.6 113.4 173.4 

1958 )an. 282.8 97.4 174.4 
Febr. 292.9 94.71 187 .o 
März 297.7 102.8 183.4 
APril 304.2 117.7 173.0 

1956 Dez. 2 576.4 1 014.7 I 501.3 
1957 SePt. 3 191.9 883.5 2 230.1 

Okt. 3 183.2 794.3 2 310.0 
Nov. 3 312.5 858.6 2 374.6 
Dez. 3 482.6 1 098.4 2 301.0 

1958 )an. 3 578.5 885.2 2 608.2 
Febr. 3 604.8 859.2 2 659.5 
März 3 644.1 1 013.3 2 543.1 

APril 3 392.3 928.8 2 375.8 

7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die Termineinlagen ') gliedern lieh in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von 1)•) 

Wirtsdtaftsuntemehmen und Private I ölfentlidte Stellen 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 
12 Monaten bis unter bis unter bis unter und darüber 

I 
I 

3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis bzw. 360 Tagen 

Spar- und darüber 1) 
einlagen Sidtt- Sidtt- I 89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

'> I 
und I Spar- und Spar-

Wirt- I Wirt-~ Wirt- I Termin-I Sicht- i Termin- ein- Termin- Sicht- I Termin- ein- Wirt-

·····-I 
einJagen! einlagen einlag~n lagen einlagen einlagen einlagen lagen sdtafts- Öllent- schafts- I Ölfent- schalts- öflent- Ölfent-

g~~:~t II 

ins- unter- liebe unter- I liebe unter- lidte unter- lidte gesamt 
I 

nehmen St-ellen nehn;{n, Stellen nehn:t"ni St-ellen nehmen 
Stellen und un , un j und 

I Private I Private I Private Private 

Alle Bankengruppen 
3 076.4 7 831.4 6 717.7 1 113.7 2 851.3 1 856,21 995.1 306.6 505.1 212.9 175.4 143.6 199.4 

450.61 
115.2 

4 110.7 10 545.2 8 068.8 2 476.4 3 325.7 1 588.8 1 736.9 731.6 695,3 638.9 494.8 400.0 322.7 705,9 224.1 
5 087.7 13 349.7 9 893.8 3 4H .9 4 095.6 1 707,6 2 388.0 1 076.3 862,3 1 070.9 661.8 5H.1 464.3 723.6 399.6 
7 581.2 15 370.4 10 611.4 4 759.0 5 133.1 1 834.6 3 298.5 

11 546.6 17 431.1 11 6685 5 762.6 6 358.7 1 8S2.9 4 505.8 
17 224.6 18 990.8 13 844.6' 5 146.2 7 118.1 2147.1 '4 971.0 
21 373.5 20 978.8 15 357.11 5 621.7 19 708.1 6 945,5 2 411.9 4 533.6 1 665.4 
24 275.6 23 829.0, 16 670 2 7 158.8 22 658.9 7 574.7 2 708.2 4 S66.5 1 616,7 . . 

1 8;8.4114!6.1 25 327 .o 22 858.2
1 
15 197.01 7 661.2 23 758.9 8 033.5 2 258.2 5 775.3 1 568.1 I 655.3 1 524.5 2 059.4 I 534.8 2 078.1 1 239.9 

25 754.6 22 861.7 !S 183.91 7 677.8 24 163.9 8 306.9 2 447.8 s 859.1 1 590.7 
26043.6 24 333.1 16 165.21 8 167.9 24 432.7 7 318.3 2 287.9 5 030.4 1 610.9 1 777.4 1065.2 ~ g~g:g, ~ ~~g:~ 2 211.7 1 418.0 2 092.8 I 286.7 
26 343.9 24 436.2: 16 203.6 8 232.6 24 687.9 7 866.2") 2 242.3 5 623.911 ) 1 656.0 I 757.1,1 253.1 2 255.3 I 544.4") 2 140.2 1 366.411 ) 
26 569.9 24 105.31 16 109.6 7 995.7124 914.5 8 342.2 2 440.8 5 901.4 1 655 .4 1 494.0, 1 388.8 2 076.1! 1 507 .o 2 256.5 1 61 I.S 2 169.1 1 394.1 
26 692.3 ~~ m:~ ~~ m:~~ ~ 6:~:~ ~~ m:~ 7 912.2 2 166.7 5 745 .s 1 660.8 1 760.0! 1 204.1 2 230.01 1 459.5 2 246.8 I 592.1 2 258.6 1 489.8 
27 046.3 8 295.9 2 262.9 6 033.0 1 665 u 1 999.611403.3 2 399.811 528.2 2 309.8 1 571.1 2 334.0 I 530.4 
27 404.0 26 571.5117 421.3 9 150.2125 738.4 8 523.7 2 396.0 !6127.7 1 665,611 737.7 I 308.5 2 604.0 1 592.5 2 382.1 I 639.5 2 426.4 1 587.2 
27 859.6 27 118.5 17 475.3 9 643.2 26 200.3 8 167,7 2 188,8 5 978,9 1 659.3 2 088.1 1 280,3 ~ ~~u1 ~ ~i~:~ ~ m:~ 1 592.0 2 482.7 1 556.1 
28 178.7 27 220.5 17 624.1 9 596.4 26 516.7 8 767.2 2 444.5 ; 6 322.7 1 662.012 134.3 1 436.8 I 642.9 2 547.3 I 631.4 
19 388.3 28 354.5,18 984.$ 9 369.7 27 677.6 9 026.0 2 810.516 215.5 1 710.7 1 978.111 307 .o 1313.9 1 624.3 2 486.8 1 486.4 2 590.9 1 797.8 
30 172.5 27 555.8 17 SOS .I 10 050.7 28 455.3 8 871.4 2 375.4 6 496.0 1 717.2 2 123.1 1 390.3 2 415.3 1 752.8 2 727.3 I 614.7 2 785.011 738,2 30 789.1 27 675 .s' 17 463.5' 10 212 .o 29 029.3 9 098,5 2 523.0 6 575.5 1 759.8 2 091.9 I 349.5 2 493.8 1 736.4i 2 789.9 I 691.8 2 836.4 I 797.8 
31 308.5 27 967.0 17 876.8 10 090.2 29 508.9 9 123.9 2 740.9 6 383,0 1 799.6 1 933.6 1 328.5 2 459.7 1 529.1 2 827.1 I 753.9 2 869.8 1 771.5 

g m:~ ~~ m:~ g m:}l :g !~:; 29 914.7 8 643,0 2 446.7 :6 196.3 I m:m HU1I ~6~:~ 2 308.2 I 413.7 2 943.2 1 796.5 2 919.8 I 812.4 
30 282.2 9 063.1 2 50S .S !6 557.3 2 290.0 1 292.4 3 087.1 2 019.2 2 905.3 1 838.0 

Kreditbanken 

3 781.8 14 125.91 8 525'.7 5 600.2 3 660.1 2 977.9 

·~r"· 
111.7 

1 3~2.21 5~8.7 2 0~7.71 1 7~2.51 1 9~6.11 4 225.9 15 309.3 8 250.8 7 058.5 4 147.0 3 296.6 682 .s 2 613.8 78.9 675.6 574.4 765.1 
4 281.8 15 865.9 8 369.0, 7 496.9 4 197.4 3 240.7 670.0 2 570.7 84.4 1 591.3 583.8 n~g:~l 676.5 I 786.1 593.8 2 003.3 716.6 
4 339.3 15 852.6 8 410.7! 7 441.9 4 251.5 3 333.3 684.6 2 648.7 87.8 I 610.9 644.6 645.7 1 812.4 606.2 2 048.0, 752.2 
4 615.0 16 966.5 9 659.2i 7 307.3 4 525.8 3 516.8 850.8 2 666.0 89.2 1 522.4 681.7 1 834.71 643.9 1 862.3 521.5 2 087.91 813.9 

4 750.9116 164.3 8 436.>' 7727.81 4 663.113 445.2 701.4 12 743.8 87.8 1 597.7 706.711 878.~1 671.2 2 027 .s 566.4 
12 224.11 

799.5 
4 842.0 16 065.5 8 248.8 7 816.7 4 743.9 3 315.9 698.4 12 617.5 98.111 518.5 610.7 1 928.0 633.7 2 108.7 559.7 2 261.5 813.4 
4 920.2 16 008.1 8 301.8 7 706.3 4 819.0 3 327.6 728.3 12 599.3 101.2 1 419.5 565 .2 1 895 .0 626.5 2 134.2 609.5 2 257.6 798.1 
5 010.7 16 631.7 8 731.8 7 899.9 4 913.0 3 242.0 676.6 '2 565.4 97.7 1 598.0 532.5 I 792.2 • 516.1 2 215.8· 673.0 2 293.91 843.8 

Großbanken °) ~ ) 

2 054S 8 433.4 5 203.11 3 230.3 2 004.3 1.286.4 316.4 970,0 50.2 

1 1;5.11 2 284.7 9 222.6 5 031.41 4 191.2 2 251.3 1 456,3 225.5 1 230.8 33.4 760.2 291.7 1 285.2 328.7 1 010.7 257.4 353.0 
2 310.2 9 607.9 5 082.2, 4 525.7 2 275.3 I 437.4 210.1 I 227.3 34.9 967.5 279.7 I 336.4 342.9 I 045.5 278.6 1 176.3 326.1 
2 340.8 9 675.6 5 169.6: 4 506.0 2 305.9 1 521.5 225 .I 1 296.4 34.9 1 013.1 305.2 I 246.1 345.2 1 026.9 299.5 I 219.9 346.5 
2 504.7 10 213.4 5 912 .li 4 301.2 2 469.2 I 616.7 299.2 1 317.5 35.5 865.8 318.7 1134.3 355.6 I 098.7 251.8 

I 202.41 
391.4 

2 584.4 9 703.1 5 114.5' 4 588.6 2 551.1 1 648.9 229.3 1 419.6 33.3 961.6 329.0 1 141.7 385.7 1176.81 327.0 1 308 .s 377.9 
2 640.1 9 634.4 4 984.3: 4 650.1 2 595.9 1 583 .o 213.5 1 369,5 44.2 919.8 308.0 I 191,0 345.1 1 210.01 330.2 1 329.3 386.2 
2 689.6 9 598.4 5 044.~· 4 5B.9 2 643.3 I 561.3 261.3 1 300.0 46.3 834.2 269.6 1 161.9 338.1 1 237 .o 318.0 1 320.8 574.3 
2 746,7 10 004.2 5 324,2' 4 680.0 2 699.0 1 535.2 236.8 '1 298.4 47.7 928.0 264.5 1 104.7 273.8 1 286.61 339.5 I 360.7 420.6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

4 069.41 ' 
3~9.51 2~J 4~9.41 3;J 4~6.J 1 489.4 2 390.0 1 679.4 1 419.911 637.0 512.7 I 124,3 69.51 

1 676.6 4 348.7! 2 367.5: 1 981.2 1 633.3 1 765.0 443.9 1 321.1 43.3 301.6 615.9 385.4 
1 702.6 4 452.3' 2 412 4 2 039.9 1 655 2 1 727.0 444.1 1 282.9 47.4 439.5 294.8 505.9 323.8 486.9 298.5 607.6 365,8 
1 728.5 

..... I 
2 366.9! 2 014.7 1 677.6 I 732.5 442.8 1 289.7 50.9 413.8 329.9 475.8 290.4 528.3 289,6 596.8 379.8 

1 822.0 4 830.8 2 698.-1' 2 132.4 1 770.4 1 817.0 533.3 1 283.7 Sl.E 488.0 353.6 485.2 275.5 510.8 2H.1 648.4 400,5 

1 868.61 4 652.3 2 409.8 2 242.51 1 816.2 1 717.0 !;g:~ I~ ~~~:~ 52.4 478.1 369.7 510.4 272.6 579.8 224.2 
674.21 394.0 

1 900.1 4 636.0 2 381.4 2 254.6 1 848.3 1 653.7 51.8 442.7 292.5 ~08.7 278.8 624.4 214.9 678.8 397.1 
1 923.1 4 660.4 2 401.8 2 258.6 1 869.9 1 682.9 m:i ·: ;~:~ 53.2 430.5 280.9 517.2 279.7 625.8 276.2' 685.1 392.9 
1 950.9 4 832.4 2 510.7 2 321.7 1 903.3 I 625.2 47.6 495.2 254.5 475.2 234.0 658.3 317.5 693.0 394.4 

Privatbankiers +) 

229.41 : ::::;: 824.8 585.4 227.4 51.6 10.6 41.0 2.01 

1;1 .31 255.7 765.1 711.2 253.5 69,9 10,6 59.3 2.2 7.2 234.9 10.5 185.4 15.1 169.6 26.5 
259.9 1 542.5 789._l' 753.2 257.8 65.4 11.0 54.4 2.1 146.7 s.s 227.7 8.4 196.4 16.0 182.4 24.5 
261.0 1 536.1 794.0, 742.1 259.0 68.9 13.0 55.9 2.0 151.3 5.3 207.3 8.4 192.1 16.5 191.4 25.7 
277.5 1 643.7 940.7, 703.0 275.4 74.9 12.8 62.1 2.1 

140.01 
8.9 174.3 11.4 192.4 15.0 196.3 26.8 

286.9 1 545.9 817.8: 728.1 284.8 70.5 12.6 57.9 2.1 109.2 4.3 189.4 12.0 228.2 14.2 201.3 27.4 
290.7 1 519.91 790.8 1 729.1 288.6 72.7 12.1 60,6 2.1 100.1 9.2 188.8: 9.1 233.0 13.5 207.2 28.8 
296.0 1 477 .o 755.8 721.2 294.3 69.5 10.7 58.8 1.7 103.2 7.0 

m·;1 
8.1 227.2 14.1 213.3 29.6 

299.5 I 516.2 782.5 733.7 297.1 69.8 11.7 58.1 2.4 117.4 7.6 7.9 229.0 15.1 217.6 27.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

212.91 8.4 ~1.21 :8.21 

I 

~s .sl 8.4 107.8 105.11 2.9 1.2 1.7 . I 
8.8 261.6, 86.7 174.9 8.8 5.4 2.8 2.6 0.8 1.3 60.01 0.3 0.2 
9.0 263.2 SS.l! 178.1 9.0 10.9 4.8 6.1 

".1 

3.8 
46.21 

1.4 57.3 0.7 37.0 0.2 
9.0 259.3' 80.2 179.1 9.0 10.4 3.7 6.7 32.7 4.2 41.4 1.7 65.1 0.6 39.9 0.2 

10.8 278.61 107.9 170.7 10.8 8.2 s.s 2.7 18.6 o.s 40.9 1.4 60.4, 0.6 40.8 0.2 

11.01 263.01 94.-1 168.6 11.0 8.8 3.0 5.8 48.8 3.7 36.7 
0.91 43.0i 

1.0 40.1 0.2 
11.2 275.2 92.3' 182.9 11.2 6,5 2.4 4.1 55.9 1.0 39.51 0.7 41.3 1.1 46.2 1.3 
11.5 272.3 99.7 172.6 11.< 13.9 3.1 10.8 g:!l 7.7 38.4 0.6 44.2 1.2 38.4 1.3 
13.5 278.9 114-1 164.5 13.5 11.8 3.3 8.5 5.9 "12.6! 0.4 41.9 0.9 22.6 1.3 

Girozentralen 

60.4 1 016.2: 487.3J 528.9 41.711 499 .s 527.4 972.4 18.7/ I 2~9.41 78.3 ~ ~~~:~1 m:~i 733.3 48.4 1 917.8 421.0 1 496.8 29.9 93.4 237.8' 387.6 225.3 437.0 195.2 434.4 
78.9 757.5 49.0 1 893.4 340,9 1 552.5 29.9 126.8 228.2 222.3 333.6 213.8 560.5 194.6 430.2 
79.3 1 235.8 480.4~ 755.4 48.9 1 997.4 378.2 1 619.2 30.4 161.1 239.8 194.5 354.8 196.8 591.6 203.0 433.0 
83.2 1 220.5 553.2 667.3 51.6 2 178.9 545.2 1 633.7 31.6 101.2 218.4 177.0 396.6 192.4 494.7 196.7 524.0 
85.1 1 280.7 478.1· 802.6 53.6 2 212.7 407.1 1 805.6 31.5 159.3 271.2 182.61 H9.8 220.3 565,3 240.4 469.3 
86.1 1 326.7 491.9 834.8 54.6 2 192.0 367 ,; 1 824.7 31.5 189.7 230.0 198.71 494.5 200.6 605.2 245.8 495.0 
87.7 1 349.6 524.6 825.0 55.8 2 206.8 488.7 1 718.1 31.9 140.9 301.8 206.9 351.1 210.4 585.4 266.8 479.8 
87.7 1 321.6 486.3' 835.3 57.2 1 983 .o 442.5 1 540.5 30.5 160.2 202.9 181.9 345.1 214.9 554.0 278.3 438.5 
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Einlagen 
von 

Nicht· Sicht· Termin· Spar· Monats- banken einlagen einlagen einlagen 
ende ins· '> ') 

gesamt 
') 

1956 Dez. 22 425.0 5 150.2 1 768.7 15 506.1 
1957 Sevt. 25 799.1 5 897.9 2 447.4 17 453.8 

Okt. 26 073.3 5 841.8 2 478.2 17 753.3 
Nov. 26 725.3 6 092.7 2 686.9 17 945.7 
Dez. 27.135.3 5 927.9 2 542.1 18 665.3 

1958 )an. 27 651.3 5 835.5 2 699.7 19 116.1 
Febr. 28 562.3 6 140.3 2 914.3 19 507.7 
März 29 035.3 6 331'.9 2 863.9 19 8H.5 
Avril 29' 375.0 6 348.7 2 908.0 20118.3 

1956 Dez. 350.2 141.0 161.3 47.9 
1957 Sevt. 4;)4.5 169.6 180.9 54.0 

Okt. 399.8 153.1 192.1 54.6 
Nov. 406.3 149.4 201.6 55.3 
Dez. 444.9 188.3 199.3 57.3 

1958 Jan. 465.3 201.4 204.1 59.8 
Febr. 450.6 183.7 206.5 "60.4 
März 440.4 182.9 195.7 61.8 
Avril 480.8 207.9 210.7 62.2 

1956 Dez. 3 334.8 1 221.1 206.6 1 907.1 
1957 Sevt. 3 887 .7. 1 426.6 267.1 2 194.0 

Okt. 3 921.6 1 421.0 268.8 2 231.8 
Nov. 3 968,5 1 431.4 276.3 2 260.8 
Dez. 4 052.9 1 430.4 280.4 2 342.1 

1958 Jan. 4 103.0 1 396,6 289.1 2 417.3 
Febr. 4 185.7 1 427.5 293.0 2 465.2 
März 4 248.1 1 459.5 283.0 2 505.6 
A1>ril 4 347.8 1 508.1 295.4 2 544.3 

1956 Dez. 2 168.1 623.3 34.1 1 510.7 
1957 Sevt. 2 488.1 754.8 62.2 1 671.1 

Okt. 2 538.5 770.0 59.0 1 709.5 
Nov. 2 553.9 765.0 60.1 1 728.8 
Dez. 2 597.1 745.4 53.8 1 797.9 

1958 )an. 2 647.3 742.8 55.5 1 849.0 
Febr. 2 688.1 752.5 56.5 1 879.1 
März 2 728.0 . 769.7 58.8 1 899.5 
Avril 2 766.0 790.0 58.7 1 917.3 

1956 Dez. 827.4 244.7 579.4 3.3 
1957 Sevt. 561.4 162.8 395.3 3.3 

Okt. 341.6 113.7 224.5 3.4 
Nov. 326.2 117.1 205.7 3.4 
Dez. 414.9 203.5 208.1 3.3 

1958 !an. 339.9 144.2 192.3 3.4 
Febr. 342.9 137.1 202.3 3.5 
März 361.0 155.1 202.4 3.5 
A1>ril 333.0 148.0 181.3 3.7 

1956 Dez. 2 895 .o 1 438.0 - 1 457 .o 
1957 Se1>t. 3 168.6 1 446.6 - 1 722.0 

Okt. 3 132.8 1 388.1 - 1 744.7 
Nov. 3 184.9 1 420.5 - 1 764.4 
Dez. 3 353.1 1 530.7 - 1 822.4 

1958 )an. 3 282.6 1 393.6 - 1 889.0 
Febr. 3 342.6 1 399.6 - 1 943.0 
März 3 518.8 1 526.1 - 1 992.7 -Avril 3 507.4 1 485.1 - 2 022.3 

1956 Dez. 216.5 178.6 36.6 1.3 
1957 Sevt. 166.2 142.0 22.6 1.6 

Okt. 166.5 143.1 21.8 1.6 
Nov. 163.6 138.7 23.2 1.7 
Dez. 189.8 160.6 27.4 1.8 

1958 Jan. 171.3 143.1 26.3 1.9 
Febr. 162.5 139.3 21.3 1.9 
März 167.8 145.2 20.7 1.9 
A1>ril 158.8 139.0 17.8 2.0 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nidltbanken entfallen auf 

Wirtschaftsunternehmen und Private öffendiche Stellen 

Sicht· Sicht· 
I 

und Spar-
und Spar· 

Termin· Sicht· Termin· Termin· Shht- Termin· ein· 
einlagen einlagen einlagen ein- einlagen einlagen einlagen lagen 

Ins· lagen ins· 
gesamt 

I 
I gesamt 

1 

Sparkassen 

4 930.9' 4 303.8 627.1 14 080.6 1 988 .o 846.4 1 14i .6 1 425.5 

5 759.9 4 940.4 819.5 15 958.4 2 585.4 957.5 1 627.9 1 495.4 
5 802.9 4 967.3 835.6 16 269.2 2 517.1 874.5 1 642.6 1 484.1 
5 899.3 5 052.6 846.7 16 459.2 2 880.3 1 040.1 1 840.2 1 486.5 
5 784.3 4 948.2 836.1 17 132.1 2 685.7 979.7 1 706.0 1 533.2 
5 840.1 4 899.2 940.9 17 580,7 2 695.1 936.3 1 758.8 1 535.4 
5 990.1 5 023.5 966.6 17937.9 3 064.5 1116.8 l 947.7 1 569.8 
6 161.2 5 187.5 973.7 18 230.0 3 038.6 1 148.4 1 890.2 1 605.5 
6 360.9 5 357.4 1 003.5 18 458.0 2 895.8 991.3 1 904.5 1 660.3 

Zentralkassenx) 

240.3 131.51 108.8 46.9 62.0 9.5 52.5 1.0 
278.7 

146.01 
132.7 53.0 71.8 23.6 48.2 1.0 

273.2 139.6 133.6 52.9 72.0 13.5 58.5 1.7 
275.9 134.0 141.9 53.6 75.1 15.4 59.7 1.7 
313.1 170.4 142.7 55.6 74.5 17.9 56.6 1.7 
336.1 183.81 152.3 58.0 69.4 17.6 51.8 1.8 
321.7' 165.5 156.2 58.6 68.5 18.2 50.3 1.8 

m::1 163.1 153.3 60.1 62.2 19.8 42.4 1.7 
189.8 166.0 60.4 62.8 18.1 44.7 1.8 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 321.6 1 168.7 152.9 1 877.6 106.1 52.4 53.7 29.5 
1 571.9 1 370.7 201.2 2 157.5 121.8 H.9 65.9 36.5 
1 572.6 1 371.3 201.3 2 197.4 117.2 49.7 67.5 34.4 
1 579.5 1 373.3 206.2 2 228.1 128.2 58.1 70.1 32.7 
1 584.5 1 375.9 208.6 2 308.6 126.3 54.5 71.8 33.5 
1 564.4 1 347.6 216.8 2 382.5 121.3 49.0 72.3 34,8 

~ m:~, 1 367.4 216.9 2 430.8 136.2 60.1 76.1 34.4 
1 406.3 210.3 2 471.8 125.9 53.2 72.7 33.8 

1 673.4 1 455.7 217.7 2 508.3 130.1 52.4 77.7 36.0 

Ländliche Kreditgenossenschaften B) 9) 

657.4 623.3 34.1 1 490.5 - - - 20.2 
H7.0 754.8 62.2 1 647.1 - - - 24.0 
829.0 770.0 59.0 1 684.6 - - - 24.9 
825.1 765.0 60.1 1 705.9 - - - 22.9 
799.2 745.4 53.8 1 776.3 - - - 21.6 
798.3 742.8 55.5 1 823,2 - - - 25.8 
809.0 752.5 56.5 1 854.9 - - - 24.2 
828.5 769.7 58.8 1 873.9 - - - 25.6 
848.7 790.0 58.7 1 890.0 - - - 27.3 

III. KreditiHstitute 
A. Kredite, WertpaplerbestaHde, EIHlaeeH 

die Termineinlagen ') gliedern sich in Einlagen 
mit Kündlgungsfrill bzw. Laufzelt von 1) 1) 

1 Monat 3 Monaten 6 Monaten I 12 Monaten 
bis unter bis unter bis unter und darilber 

3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis bzw. 3·60 Tagen 

und darilber 
89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

Wirt· I Wirt· I Wirt· Wirt· 
schafts· öffent· schafts- öffent• schafts· öffent· schafu- öffent• 
unter- liehe unter· liehe unter· liehe unter· liehe 

nehmen Stelle nehmen Stellen nehmen Stellen nehmen Stellen 
und n und und und 

1 
Private Private 1 Private Private 

229.1 443.0 223.0 475.7 210.6 385.0 156.8 324.2 
243.2 417.8 213.8 489,2 215.0 390.0 163.6 345.6 
248.5 496.9 196.5 561.7 229.8 397.9 171.9 383.7 
245.3 353.1 188.4 539.8 214.9 421.0 187.S 392.1 
268.4 378.9 226.5 538,5 249.9 423.3 196.1 418.1 
273.7 470.0 237.8 566.9 254.6 472.9 200,5 437.9 
259.2 428.5 242.5 507.6 260.1 511.6 211.9 442-S 
273.8 405.9 230.2 502.4 285.7 ' 518.5 213.8 477.7 

10.9 12.6 14.5 13.6 84.2 5.1 23,1 16.9 
13.2 23.5 12.4 11.8 84.3 6.1 23.7 17.1 
13.7 23,8 14.6 12.6 89.5 6.1 24.1 17.2 
17.6 24.4 15.4 9.5 88.0 5.9 21.7 16.8 
15.3 16.8 18.0 10.3 93.2 8.0 25.8 16,7 
16.8 15.6 17.3 10.1 95.0 7.2 27.1 17.4 
15.5 14.7 14.0 7.8 93.7 4.8 30.1 15.1 
15.0 18.7 15.5 7.2 107.0 4.4 28.5 14.4 

48.4 16.1 48.0 16.7 46.8 14.2 58.0 18.6 
44.4 17.0 48.8 18.0 48.5 13.8 59.6 18,7 
45.8 19.2 50.9 19.3 47.4 14.4 62.1 17.2 
47.5 18.9 52.4 17.2 45.3 16.7 63.4 19.0 
49..1 13.6 52.2 17.7 46.6 23.7 68.9 17.3 
48.5 16.0 50.4 17.7 46.5 25.0 71.5 17.4 
46.7 12.6 48.0 17.2 45.0 23.5 70.6 19.4 
49.8 13.6 47.2 19.7 47.5 23.0 73.2 21.4 

8.6 8.5 8.5 I 8.5 
15.6 15.6 lUi 15.5 
14.8 14.8 14.7 
15.1 15.0 U:~r 15.0 
13.5 13.5 13.4 
13.9 13.9 13.9 13.8 
14.2 14.1 14.1 ' 14.1 
14.7 14.7 ~gi 14.7 
14.7 14.7 14.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

184.91 109,3 75.6 3.3 639.2 135.4 503.8 o.o 
250.9 125.8 125.1 3.3 307.2 37.0 270.2 o.o 33.5 o.o 23.1 23.5 54.6 218.8 13.9 27.9 
:233.2 90.8 142.4 3.4 105.0 22.9 82.1 o.o 50.6 10.0 23.0 21.4 53.5 22.8 15.3 27.9 
216.9 90.7 126.2 3.4 105.9 26.4 79.5 o.o 34.6 12.3 22.2 17.5 54.2 21.8 15.2 27.9 
272.5 139.0 133.5 3.3 139.1 64.5 74.6 - 21.3 10.1 30.7 16.0 67.0 21.6 14.5 26,9 
230.7 94,81 135.9 3.4 105.8 49.4 56,4 - 10.7 3.1 40.9 14.4 72.3 21.6 12.0 17.3 
235.7 89.9 145.8 3.5 103.7 •47.2 56.5 - 22.0 6,8 44.5 12.4 67.0 20.7 12.3 16.6 
242.3 97.7 144.6 3.5 115.2 57.4 57.8 - 29.1 5.8 35.6 17.7 65.6 17.7 14.3 16.6 
230.2 111.1 119.1 3.7 99.1 36.9 62.2 - 27.1 0.0 23.6 23.1 54.6 22.4 13.8 16.7 

Postscheck· und Postsparkassenämter 

1188.01 1188.0 - 1 457.0 250.0' 250.0 - - - - -
I 

- - - - -
1 255.2 1 255.2 - 1 722.0 191.4 191.4 - - - - - - - - - -
1 195 .o 1 195 .o - 1 744.7 193.1 193.1 ~ - - - - - - - - -
1 203.4 1 203.4 - 1 764.4 217.1 217.1 - - - - - ' - - - - -
1 269,7 1 269.7 - 1 822.4 261.0 261.0 - - - - - - - - - -
1 206.6 1 206.6 - 1 889.0 187.0 187.0 - - - - - I - - - - -
1 209.7 1 209.7 - 1 943.0 189.9 189.9 - - - - -

I 
- - - - -

1 309.3 1 309.3 - 1 992.7 216.8 216.8 - - - - - - - - - -
1 278 .7i 1 278.7 - 2 022.3 206.4 206.4 - .,- - - - - - - - -

A I I e ü b r i g e n G r u p p e n to) 

163.7! 132.5 31.2 1.3 51.5 46.1 5.4 -
132.6 115.1 17.5 1.6 32.0 26.9 5.1 - 4.6 - 2.:1' - 2.7 5.0 7.7 0.1 
135.7 118.9 16.8 1.6 29.2 24.2 5.0 o.o 3.9 - 2.3 - 2.8 5.0 7.8 o.o 

"132.1 114.0 18.1 1.7 29.8 24.7 5.1 - 4.6 - 1.8 - 3.7 5.0 8.0 0.1 
144.3 123.8 20.5 1.8 43.7 36.8 6.9 - 9.3 0.5 1.9 1.4 3.6 5.0 5.7 -
134.5 115.4 19.1 1.9 34.9 27.7 7.2 - 8.9 - 2.9 1.0 3.4 6.2 3.9 -
132.8 114.3 18.5 1.9 27.8 25.0 2.8 - 8.4 0.5 3.0 1.0 3.4 1.3 3.7 o.o 
134.9 116.7 18.2 1 9 31.0 28.5 2.5 - 8.1 - 3.0 1.0 3.4 1.3 3.7 0.2 
132.9 116.4 16.5 2.0 23.9 22.6 1.3 - 6.9 - 2.9 - 3.0 1.3 3.7 o.o 

1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbegünstigte Spareinlagen s. Tabelle III, B 1, Zwischenbilanzen,· Passiva • .:._ 2) Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit Ist die 
Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 3) Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab 
Juni 1949 außer den täglich fälligen auch solche Einlagen, ffir die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. -
') Aufgliederung der Termineinlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften geschätzt. - ') Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Vierteljahres· 
abständen ermittelt; ab April 1957 werden die Termineinlagen monatlich aufgegliedert. - 1) Bis einschließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf Anla~ekonto, die im Januar 1954 frei 
verfügbar wurden.-') Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16,9 Mio DM) bzw. Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mlo DM); Entwicklung des Fest ontos bzw. des Uraltkontos s.: 
Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. - 8) Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der 
ländlichen Kreditgenossenschaften entflillt). - ') Die Sicht· und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlicher Stellen, die nicht 
gesondert erlaßt werden. - 111) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkredit anstalten, Teilzahlungskreditlnstitute. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 42 Mio 
DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 10 Mio DM. - 11) EnthAlt statistisch bedingte Abnahme von rd. 32 Mio DM. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 
Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterlnstitute. - +) Untergtuppe der .Kreditbanken". - X) Gewerbliche und ländliche. - P) Vorläufig. 



111. KredttiHStttute 
A. Kredite, Wertpapierbesti1nde, Einlagen 

1950 
1951 
195'2 
195'3 
195'4 
195'5' 
195'6 
195'7 

Zeit 

195'6 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1957 Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195'8 Jan. 

195'7 

fi~~ 
APril 
MaiP) 

1958 Febr. 

195'7 

März 
APril 

195'8 Febr. 

1957 

März 
APril 

1958 Febr. 

1957 

März 
APril 

1958 Febr. 

1957 

März 
APril 

1958 Febr. 

1957 

März 
APril 

1958 Febr. 

195'7 

März 
APril 

1958 Febr. 

1957 

März 
APril 

1958 Febr. 

195'7 

März 
APril 

1958 Febr. 
März 
APril 

Spar­
einlagen~ 
bestand 

zu Beginn 
des 

Berichts­
zeitraums 

3 076.4 
4 110.7 
'087.7 
7 581.2 

11 546.6 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 

21 373.5 
22 5'95' .3 
23 15'8.3 
23 279.7 

24 904.8 
25' 327.0 
25' 75'4.6 
26 043.6 
26 343.9 
26 5'69.9 
26 692.3 
27 046.3 
27 404.0 
27 85'9.6 
28 178.7 

29 388.3 
30 172.5' 
30 789.1 
31 308.5 
31 768.3 

3 781.8 
4 750.9 
4 842.0 
4 920.2 

2 054.5 
.2 584.4 
2 640.1 
2 689.6 

1 489.4 
1 868.6 
1 900.1 
1 923.1 

229.4 
286.9 
290.7 
296.0 

15' 506.1 
19 116.1 
19 507.7 
19 835'.5 

1 907.1 
2417.3 
2 465.2 
2 505.6 

I 5'10.7 
1 849.0 
1 879.1 
1 899.5 

1 457.0 
1 889.0 
1 943.0 
1 992.7 

112.9 
15'0.2 
15'1.9 
15'4.9 

Gut­
schriften 

3 5'46.4 
3 939.8 
6 380.9 
9 739.0 

14 321.6 
14 709.2 
16 5'19.1 
19 832.5 

4 132.2 
3 941.9 
3 925.8 
4 5'19.2 

1 438.4 
1 65'7 ,6 
1 5'36.4 
1 486.5 
1 331.5' 
1 740.6 
1 602.4 
1 504.9 
1 696.0 
1 5'44.6 
2 283.6 

2 141.7 
1 707.8 
1 867,8 
1815'.6 
1 745'.0 

3 039.4 
244.7 
263.9 
260.6 

1 721.2 
143.5 
15'1.7 
150.8 

1 128.1 
87.9 
96.1 
93.9 

183.3 
13.0 
15.6 
13.6 

s. Umsätze im Sparverkehr 
MioDM 

Last­
schriften 

'l 

Saldo 
der 

Gut­
und 

Last-
schriften 

') 

Zinsen 

Alle Bankengruppen 

2 627 .o 
3 170.7 
4 101.7 
6 066.7 
9 111.4 

11135'.2 
14 415'.7 
H 753.1 

3 013.1 
3 386.7 
3 813.3 
4 202.6 

1 036.7 
1 234.7 
1 250.2 
1 186.9 
1 107.6 
1 624.7 
1 248.4 
1 147.7 
1 246.3 
1235'.4 
1 95'7.1 

1 469,6 
1 102.9 
1 352,9 
1 35'7.7 
I 354.5 

+ 919.4 
+ 769.1 
+2 279.2 
+3 672.3 
+> 210.2 
+3 5'74.0 
+2 103.4 
+4 079.4 

+1 119.1 + H\',2 
+ 112.5' 
+ 316.6 

+ 401.7 
+ 422.9 
+ 286.2 
+ 299.6 
+ 223.9 
+ 115'.9 + 35'4.0 
+ 35'7,2 
+ 449.7 
+ 309.2 
+ 326.5 

. + 672.1 
+ 604.9 
+ 51i.9 + 45'7.9 
+ 390.5' 

K r e d i t b a n k e n 3) 

2 367.1 
15'4.5' 
186.5 
170.1 

I + 6~~:~ 
! + 77.4 

+ 90.5' 

Großbanken °) +) 

93.5' 
132.9 
180.9 
282.6 
457.3 
5'92.2 
799.6 

I 022,6 

100.8 
7.3 
8.8 

682.7 

19.4 
3.9 
2.4 
1.6 
2.5' 
4.9 
1.5 
1.3 
1.6 
7.5 

881.2 

107.6 
10.6 

3.9 
1.1 

159.2 
0.4 
0.5' 
0.1 

I 35'7.9 + 363.3 I 85'.5 
88.2 + 5'5.3 I o.o 

105'.0 + 46.7 0.0 
93.7 + 57.1 o.o 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
860.9 

56.6 
70.6 
66.2 

143,8 
9.5 

10.6 
9.9 

+ 267.2 
+ 31.3 
+ 25'.5' 
+ 27.7 I 

Privatbankiers +) 
I + 39.5 

I 
+ 3.5 + 5.0 + 3.7 

Sparkassen 

63.9 
0.1 
0.1 
0.1 

9 •. 6 
0.3 
0.3 
0.0 

Sonstige 
Verände­

rungen 
(z. B. Um­
stellung, 

Umbuchung 
Zu- bzw. 

Abgang von 
Instituten 
usw.) 

+ 21.4 
+ 75.0 
+ 33.4 
+ 10.5' 
+ 10.5' 
- 17.3 

0.9 
+ 10.7 

+ 1.9 + 0.5 + 0.1 
- 3.4 

+ 1.1 
+ 0.8 + 0.4 
- 0,9 
- 0.4 
+ 1.6 
- 1.5 
- 0.8 + 4.3 + 2.4 
+ 1.9 

+ 4.5' 
+ 1.1 + 0.6 + 0.8 

+ 1.7 
+ 0.5 + 0.3 
- 0.1 

+ 1.4 + 0.4 + 2.8 
- o.o 

+ 1.5 
+ 0.1 
- 2.6 + 0.0 

- 1.0 
- 0.0 
- 0.0 
- 0.2 

12 352.1 9.860.4 +2 49t.7 1 66t.9 + 

~ ~;b:~ · ~~:~ + m:~ :1 ti + 5.6 
0.6 
o.o 
1.0 115'9.5 878.3 + 281.2 0.6 + 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 577.3 1 223.3 I + 35'4.0 I 80.4 ! + 

126.4 82.2 . + 44.2 I 3.7 + 

m:~ ~~:~ 1 t ~~:~ g:~ , + 
L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 4) 

1 058.6 833.9 I + 224.7 I 60,2 + 
90.2 61.9 + 28.3 1.8 -
93.3 74.1 + 19.2 0.9 + 
90.9 73.2 I + 17.7 0.3 -

Postsparkassenämter 

0.6 
o.o 
0.1 
0.1 

2.3 
o.o 
0.3 
0.2 

1 721.3 
154.0 
168.4 
155'.4 

1 411.9 I + 309.4 55.2 
100.0 + 54.0 o.o 
118.8 + 49.6 0,1 
125.9 + 29.5 i 0.1 

+ 0.8 + 0.0 + o.o. 
+ 0.0 

83.6 
5.2 
7.4 

10.4 

Alle übrigen Gruppen 5) 

56.1 
3.6 
4.4 
9.7 

+ + + + 

27.5 
1.6 
3.0 
0.7 I 

5.2 
0.1 
o.o 
0.0 

- o.o 
- o.o 
+ o.o 

Spareinlagenbestand am Ende 
1 des BeridJ.tszeitraums 1------,----i ---I 
1. 

I 

insgesamt 

4 110.7 
5 087.7 
7 5'81.2 

11 546.6 
17 224.6 
21 373.5' 
24 275.6 
29 388.3 

22 595.3 
23 15'8.3 
23 279.7 
24 275.6 

25' 327.0 
25 75'4.6 
26 043.6 
26 343.9 
26 569.9 
26 692.3 
27 046.3 
27 404.0 
27 859.6 
28 178.7 
29 388.3 

30 172.5' 
30 789.1 
31 308.5 
31 768.3 
32 161.8 

4 615.0 
4 842.0 
4 920.2 
5 010.7 

2 504.7 
2 640.1 
2 689.6 
2 746.7 

1 822.0 
1 900.1 
1 923.1 
l 95'0.9 

277.5 
290.7 
296.0 
299.5' 

18 665.3 
19 507.7 
19 835.5 
20 118.3 

2 342.1 
2 465.2 
2 505.6 
2 544.3 

1 797.9 
1 879.1 
1 899.5 
1 917.3 

1 822.4 
1 943.0 
1 992.7 
2 022.3 

145.6 
15'1.9 
15'4.9 
IH.6 

darunter 
steuer~ 

begünstigte 
Spar­

einlagen 

278.5 
611.8 
972.1 

1 5'31.5 
2 318.6 
2 524.7 
2 917.4 
3 785.3 

2 482.5 
2 527.4 
2 261.9 
2 917.4 

3 151.6' 
3 416.4 
3 462.5 
3 490.1 
3 5'35 .o 
3 184.0 
3 175.0 
3 189.2 
3 216.5 
3 264.7 
3 785.3 

3 845.8 
3 881.8 
3 926.6 
3 971.9 
4 017.4 

I 339.6 
1 381.3 
1 396.3 
1 413.5 

878.1 
906.1 
917.3 
928.9 

372.8 
384.5 
387.5 
39.2.3 

84.8 
86.8 
87.5 
88.3 

1 922.5 
1 966.3 
1 990.8 
2 013.3 

343.9 
35'1.1 
354.6 

- 357.5 

155.3 
158.1 
159.7 
162.1 

23.9 
25.0 
25.2 
25'.5 

1) Einschließlieb der nicht gesondert erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - 1) Der Saldo der echten Sparkapitalneubil­
dung läßt sieb in den Jahren 1953 und 1954 wegen der Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln: 
s. auch Anmerkung 1). - 8) Die in den Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestan­
des nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - 4) Tellerbebung bei rd. 1 450 Instituten. Angaben über den Spareinlagenbestand fifr alle lindlieben 
Kreditgenossenschaften s. Tabelle Ili A 4. - 1) Girozentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlicb-recbtlicbe Grundkreditanstalten, Kre­
ditinstitute mit Sonderaufgaben. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tocbterinstitute. - +) Un­
tergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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Ze-it 

1956 30. Nov. 
15. Dez. 
31. • 

1957 15. !an. 
31. • 
H. Febr. 
28. • 
15. März 
31. • 
H. APril 
30. • 
15. Mai 
31. • 
15. Juni 
30. • 
15. Juli 
31. • 
15. Aua. 
31. • 
15. Sept, 
30. • 
lS. Okt. 
31. • 
15. Nov. 
30. • 
15. Dez. 
31. • 

1958 lS. )an. 
31. • 
lS. Febr. 
28. • 
15. März 
31. • 
15. APril 
30. • 
15. Mai 
31. • 
15. Juni 

1956 Dez. 1. Hälfte 
2. • 

1957 Jan. 1. Hälfte 
2. • 

Febr. 1. Hälfte 
2. • 

März 1. Hälfte 
2. • 

APril 1. Hillfte 
2. • 

Mal 1. Hälfte 
2. • 

Juni 1. Hillfte 
2. • 

Juli 1. Hillfte 
2. • 

Aua. 1. Hälfte 
2. • 

SePt. 1. Hälfte 
2. • 

Okt. 1. Hälfte 
2. • 

Nov. 1. Hälfte 
2. • 

Dez. 1. Hälfte 
2. • 

1958 lau. 1. Hilfte 
2. • 

Febr. 1. Hälfte 
2. • 

Mirz 1. Hälfte 
2. • 

Ami 1. Hälfte 
2. • 

Mal 1. Hälfte 
2. • 

Juni 1. Hälfte 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Etulagen 

9. Kurz&istige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten im Bundesgebiet (ohne Saarland)*) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nidltbauken I 
1------------'------..,-----------1-- ·- -----

Wlrtsdlaftsuntemehmeu und Private öffeutl!dle Stellen __ ! 

ins­
gesamt 

18 039.2 
18 3S3.4 
18 758,7 
18 561.3 
18 373.5 

18 557.1 1 

18 600,8 
19 096,9 
19 053,8 
19 029.1 
18 636,1 
18 611.9') 
18 423,9 
18 811.8 
18 941.7 
18 8>4,9 
18 696,2 
18 863.5 
18 739.3 
19 021.2 
18 992.7 
18 978.9 
18 923,7 
19 069.2 
18 930.0 
19 304,4 
19 417,5 
19 229.6 
18 970.9 
19 052.7 
19 064.9 
19 237.7 
19 036.3 
18 789.9 
18 547.8 
18 344.4 
18 450.0 
18 556.0 

+ 314.2 
+ 405,3 

- 197.4 
- 187.8 
+ 183.6 
+ 43.7 
+ 496.1 
- 43.1 
- 24.7 
- 393.0 
+ 25.8') 
- 188.0 
+ 387.9 
+ 129.9 
- 86.8 
- 1S8.7 
+ 167.3 
- 124.2 
+ 281.9 
- 28.S 

- 13.8 
- 55.2 
+ 145.5 
·- 139.2 
+ 374,4 
+ 113.1 

- 187.9 
- 258,7 
+ in.8 
+ 12.2 
+ 172.8 
- 201.4 
- 246.4 
- 242.1 
- 203.4 
+ 105.6 
+ 106.0 

Akzept· 
kredite 

673.8 
685.6 
729,7 
698.2 
720.6 
699.4 
678,6 

671.8 
618.7 
597,3 
574.7 
568,2 
570.3 
570.2 
572.7 
568.1 
570.3 
567,2 
583,5 

585.7 
613.4 
611.6 
590,7 
593.2 
600.0 
610.8 
630.2 
620.7 
619.8 
601.6 
591.4 
580.7 
561.6 
543.9 
528.4 
504.5 
487.1 
467.0 

+ 11.8 
+ 44.1 

- 31.5 
+ 22.4 
- 21.2 
- 20.8 
- 6.8 
- S3.1 
- 21.4 
- 22.6 

+ 
+ 

6.S 
2.1 
0.1 
2.5 

- 4.6 + 2.2 

- 3.1 
+ 16.3 
+ 2.2 
+ 27.7 

1.8 
- 20.9 

+ ~:: 
+ 10.8 
+ 19.4 

9.5 
0.9 

- 16.2 
- 12.2 
- 10.7 
- 19.1 
- 17.7 
- ISS 
- 23.9 
- 17.4 
- 20.1 

Konto­
korrent­

und 
sonstige 
Kredite 

9 056,7 
9 330.2 
8 907.3 
9 319.1 
9 007,0 
9 270.4 
9 231.4 i 
9 695.8 
9 430.7 
9 550.7 
9 297.3 
9 434.7') 
9 160.5 
9 779.4 
9 738.4 
9 788.9 
9 410.8 
9 659.6 
9 418.1 
9 742.4 
9 826.2 
9 910.5 
9 732.3 
9 992.7 
9 732.4 
9 924.9 
9 449.9 
9 863,2 
9 543.4 
9 707.7 
9 706.0 
9 933.5 
9 679.5 
9 659.5 
9 478.0 
9 399.6 
9 524.9 
9 688.7 

+ 273.5 
- 422.9 

+ 411.8 
- 312.1 
+ 263.4 
- 39.0 
+ 464.4 
- 26S,1 
+ 120,0 
- 253.4 
+ 187.4') 
- 274.2 
+ 618.9 
- 41.0 
+ 50.5 
- 378.1 
+ 2'18.8 
- 241.S 
+ 324.3 
+ 83.8 
+ 84.3 
- 178.2 
+ 260.4 
- 260.3 
+ 192.5 
- 475.0 

+ 413.3 
- 319.8 
+ 164.3 
- 1.7 
+ 227.5 
-254.0 
- 20.0 
- 181.5 

78.4 
+ 125.3 
+ 163.8 

Wedlsel­
kredlte 

Kassen· 
und 

Wedlsel· 
kredite 

Sdlatz· ' 
wemsei 

und unver ... 
zlusl!dle 
Sdlatzan· 
weisungen 

des Bundes 
und der 

I Länder I 

a) Stand am Stichtag 

8 308.7 
8 337.6 
9 121.7 
8 544,0 
8 645.9 
8 587.3 
8 690.8 
8 729.3 
9 004,4 
8 881.1 
8 764.1 
8 609.0 
8 693.1 
8 462.2 
8 630.6 
8 497.9 
8 715.1 
8 636.7 
8 737.7 
8 693.1 
8 SS3.1 
8 456.8 
8 600.7 
8 483.3 
8 597.6 
8 768.7 
9 337.4 
8 74S ,7 
8 807.7 
8 741.4 
8 767.5 
8 723.S 
8 79S.2 
8 586.< 
8 S41.4 
8 440.3 
8 438.0 
8 400.3 

118.1 
155.7 
150.6 
141.4 
148.6 
143.4 
130.1 
148.6 
1S3.2 
166.3 
155.8 
1S3.0 
171S 
164.0 
173,3 
170,2 
158.3 
156.2 
183.9 
144.8 
152.4 
1S4.2 
143.7 
153.2 
191.4 
166.1 
147.4 
158.8 
140.4 
1S4.7 
168.6 
158.5 
161.5 
166.0 
149.S 
16<.0 
186.4 
163.9 

b) Veränderung 

+ 28.9 
·+ 784.1 

- S77,7 
+ 101.9 

58.6 
+ 103.5 
+ 38.S 
+ 27S.1 
- 123.3 
- 117.0 
- 155.1 
+ 84,1 
- 230.9 
+ 168.4 
- 132.7 
+ 217.2 
- 78.4 
+ 101.0 
- 44.6 
- 140.0 
- 96.3 + 143.9 
- 117.4 + 114.3 
+ 171.1 
+ S68,7 

- S91.7 + 62.D 
- 66,3 
+ 26.1 
- 44.0 + 71.7 
- 208.7 
- 45.1 
- 101.1 
- 2.3 
- 37.7 

+ 37.6 
S.1 

+ 
9.2 
7.2 
5.2 . 

- 13.3 
+ ISS + 4.6 

+ 13.1 
- 10,S 

2.8 
+ 18.S 

+ 
7S 
9.3 
3.1 

- 11.9 
2.1 

+ 27.7 
- 39.1 + 7.6 
+ 1.8 
- 10.S 
+ 9.S + 38.2 
- 2S.3 
- 18.7 

+ 11.4 
- 18.4 
+ 14.3 
+ 13.9 
- 10.1 + 3.0 
+ 4.< 
- 16.5 
+ 15.S 
+ 21.4 
- 22.5 

1 306,0 
806.3 
793.0 

1196.4 
1 669.2 
1 S63,1 
1 706.1 
1 S9S .1 
1 589.3 
1 7S4.6 
2 018.3 
1 990.9 
2 184.8 
2 176.8 
2 209.6 
2 582.3 
2 784.3 
2 941.2 
3 442.8 
3 32SS 
3 410.0 
3 644.5 
3 658.2 
3 SS6,5 
3 697.1 
3 442.8 
3 47S.6 
4 043.4 
4 183.7 
4 208.3 
4 028.1 
3 949.0 
4 129.9 
4 293.0 
4 441.3 
4 S47.9 
4 649.4 
4 S72.8 

- 499.7 
- 13.3 

+ 403.4 
+ 472.8 
- 106.1 
+ 143.0 
- 111.0 
- s.s 
+ 165.3 
+ 26·3.7 
- 27.4 
+ 193.9 
- 8.0 + 32.B 
+ 372.7 
+ 202,0 

+ 156.9 
+ S01.6 
- 117.3 
+ 84,S 

+ 234.< + 13.7 
+ 198.3 
- 159.4 
- 2S4.3 
+ 32.8 

+ 567.8 
+ 140.3 
+ 24.6 
- 180.2 

79.1 
+ 180.9 
+ 163.1 
+ 148.3 
+ 106.6 
+ 101.5 
- 76.6 

ins­
gesamt 

31 409.3 
31 374.3 
33 024.2 
32 S03.2 
33 057.3 
33 310.1 
33 3SS ,1 
33 614.9 
33 964,6 
34 234.1 
34 406.6 
34 988.4 
3S 116.9 
3S SS2.2 
3S 311.0 
35 885.4 
3S 849.1 
36 sss .1 
36 928.4 
37 374.2 
37 308.4 
38 009.7 
38 062.0 
38 690.9 
38 708.0 
38 612.8 
40 S31.5 
40 253,4 
40 443.8 
41 027.3 
40 890.0 
41 03l.S 
41189.6 
41 970.3 
41 7S6,2 

42 230.8 I 
42 3S7 ,2 

42 327.7 

- H.O 
+1 649.9 

- 521.0 + SS4.1 

+ 
+ 
+ 

252.8 
4S.O 

2S9.8 
349.7 
269,S 
172.5 
S81.8 
128.S 

+ + 
+ 43S.3 
- 181.2 
+ 514.4 
- 36.3 
+ 706.0 
+ 373.3 
+ 445.8 
- 65.8 

+ 7~~:~ 
+ 628.9 
+ 17.1 
- 9S.2 
+1 918.7 

- 278.1 
+ 190.4 
+ S83,S 
- 137.3 
+ 141.S + 158.1 
+ 780.7 
- 214.1 
+ 474.6 
+ 126.4 
- 29,5 

Einlagen von Nidltbanken 

Simt• und Termineinlagen 

ins .. 
gesamt 

19 260.1 
19 290.1 
20 331.7 
19683.S 
20 020.9 
20 1S9.2 
20 102.8 
20 246.4 
20 44S.O 
20 626.4 
20 728.8 
21 208.1 
21 269.9 
21 643,4 
21 399,2 
21 974.5 
21 869.0 
22 492.6 
22 778.6 
23 133.9 
22 993.2 
23 592.3 
23 S2S .9 
24 061.4 
24 011.8 
23 936.0 
2S 160.0 
24 667,6 
24 677.9 
2S 080,4 
24 793.1 
24 7SS.7 
24 818.8 
2S 472.3 
2S 14S .8 
2S S07 ,9 
2S S4l.S 
2S 391.0 

+ 30.0 
+1 041.6 

- 648.2 + 337.4 

+ 138.3 
S6,4 

+ 143.6 
+ 198.6 
+ 181.4 
+ 102.4 
+ 479.3 
+ 61.8 
+ 373.5 
- 244.2 
+ S7S.3 
- 10S.S 
+ 623.6 
+ 286.0 
+ 3SS.3 
- 140.7 
+ 599.1 
- 66.4 
+ S35,5 
- 49.6 
- 75.8 
+1 224.0 

- 492.4 
+ 10.3 
+ 402.S 
- 287.3 

+ 
37.4 
63.1 

+ 6S3.S 
- 326.5 
+ 362.1 + 33.6 
- 1S0.5 

I I 
Wirt· 

sdlafts• 
unter- öffentlidle 

nehmen Stellen 
und 

Private 

14 S93,2 
14 116.3 
1S 408.1 
14 S84.0 
14 810.3 
14 774.3 
14 704.4 
14 3S3,3 
14 S99,0 
15 340.1 
15 700.S 
1S 737.2 
lS 7SS,O 
1S 409.2 
H 487.1 
H 822,8 
16 266.9 
16 46S ,5 
16 900.2 
16 S94,8 
16 919.6 
17 208.0 
17 SlS.S 
17 449.7 
17 S6S .6 
17 073.0 
18 4S9.0 
17 66S .9 
17 96S ,7 
18 079.1 
17 971.8 
17 S04.5 
18 079.4 
18 sso.s 
18 739.4 I 
18 82S.3 
18 880.1 

1

, 

18 412.3 

4 666,9 
s 173.8 
4 923,6 
s 099.5 
s 210.6 
5 384.9 
5 398,4 
s 893.1 
5 846,0 
5 286.3 
5 028.3 
s 470.9 
5 Sl1.9 
6 234.2 
5 912.1 
6 151.7 
s 602.1 
6 027.1 
; 878.4 
6 S39.1 
6 073.6 
6 384.3 
6 007.4 
6 611.7 
6 446.2 
6 863.0 
6 701.0 
7 001,7 
6 712.2 
7 001,3 
6 821.3 
7 2S1.2 
6 739.4 
6 921.5 
6 406.4 
6 682.6 
6 661.4 
6 978.7 

476.9 + S06,9 
+1 291.8 - 2S0.2 

- 824.1 + 226.3 
36.0 
69.9 

- 3S1.1 

t m:~ 
+ + 
+ 

174.3 
13.S 

+ 24S,7 -
494.7 

47.1 

+ + 
+ 

741.1 
360.4 

36.7 
20.8 

- 348,8 
+ 77.9 

- 559.7 
- 2SB.O 
+ 442.6 
+ 41.0 
+ 722.3 
- 322.1 

+ 
+ 

33S.7 + 239.6 
444.1 - S49.6 
198.6 
434.7 

+ 42S.O 
- 148.7 

- 30S .4 + 660,7 
+ 324.8 - 46S ,5 
+ 288.4 + 310.7 + 310.S - 376,!1 
- 68.8 + 11S.9 
- 492.6 
+1 386.0 

- 793.1 
+ 299.8 
+ 113.4 
- 107.3 
- 467.3 
+ 574.9 
+ 471.4 
+ 188.6 
+ 8S.9 + S4.S 
- 467.8 

+ 604.3 
- 16S.5 
+ 416.8 
- 162.0 

+ 300.7 
- 289.S 
+ 289.1 
- 180.0 
+ 429.9 
- 511.8 
+. 182.1 
- 515.1 
+ 276.2 
- 21.2 
+ 317.3 

Spar­
einlagen 

12 149.2 
12 084.2 
12 692.S 
12 819.7 
13 036.4 
13 150.9 
13 2S2,3 
13 36S.S 
13 S19,6 
13 607,7 
13 677,8 
13 780.3 
13 847.0 
13 908.8 
13 971.8 
13 910.9 
13 980.1 
14 062.5 
14 149.8 
14 240.3 
14 31S.2 
14417.4 
14 536,1 
14 629,5 
14 696.2 
14 676.8 
15 371.5 
1S 58s .8 
1S 76S,9 
15 946.9 
16 096.9 
16 27S.8 
16 370.8 
16 498.0 
16 610.4 
16 722.9 
16 S1S.7 
16 936.7 

- 6S.O 
+ 608,3 

+ 127.2 
+ 216.7 
+ 114.5 
+ 101.4 

+ + 
:): 
+ + 
+ + 
+ 
+ + 
'+ 
+ 
+ + 
+ + 

116.2 
151.1 

88.1 
70.1 

102,S 
66,7 
61.8 
63,0 
60.9 
69.2 
82.4 
87.3 
90.S 
74,9 

102.2 
118.7 

93.4 
66,7 

- 19.4 
+ 694.7 

+ 214.3 
+ 180.1 
+ 181.0 
+ 150.0 
+ 178.9 + 9S.O 
+ 127.2 
+ 112.4 
+ 112.5 
+ 92.8 
+ 121.0 

') Verilnderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nadltrilglidle Korrektormeldungen zurüdczuführen. - 1
) Enthllt statht!sdl bedingte Abnahme in 

Höhe von rd. so Mio DM. - 1) Statlstlrdl bereinigt, vgl. Anmerkung 1
). 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres-
bzw. 

Monats-
ende 

1949 
1950 
I9Sl 
1952 
1953 
1954 
1955' 
1956 

1957 Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
MaiP) 

1956 Dez. 
1957 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an, 
Febr. 
März 
A~ril 

1956 Dez. 
1957 Se~t. 

. ~~!: 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 

1956 Dez. 
1957 SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 

1956 Dez. 
1957 Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jait. 
Febr. 
März 
ANil 

1956 Dez. 
1957 Se1>t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 

Zahl 
der 

beridl· 
tenden 

Inotitute 
I) 

3 540 
3 62111) 
3 795") 
3 782 
3 78I 
3 787 
3 63110) 
3 658 

3 658 
3 656 
3 658 
3 65411) 
3 655 
3653 
3 652 
3653 
3 655 
3 658 
3 658 
3 664 
3 664 
3 664 
3 665 ... 

349 
33917) 
339 
339 
339 
339 
339 
338 
337 

12 
817) 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

86 
85 
85 
85 
85 
85 
85 
84 
84 

222 
218 
218 
218 
217 
215 
215 
215 
214 

29 
28 
28 
28 
29 
31 
31 
31 
31 

I 

I 

I 

I 

I 
I 

I 

Summe 
der 

Aktiva 

I, 

I 
35 HS,4 i 
45 377.2 I 

59 010.7 I 74 701.0 
95 760.3 

113 791.0 
130 289.714), 

132 667.6 
133 921.4 
134 703 .311) 
136 723.8 
138 321.9 
140 243 .o''l 
145 046.6 
147 150.1 
149 217.9 
151 893,6 
154 714.8 
155' 265.4 
158 344.3 
H9 592.9 
161 902.2 . .. 

37038.8 
40 629.6 
41139.5 
4I 575.8 
42 950,9 
42 160,4 
42 421.3 
42 260.0 
43 071.7 

I8 103.7 
20 126.0 
20 303.8 
20 448.8 
21 035.0 
20 613.7 
20 779.6 
20 487.4 
20 936.0 

14 720.5 
15 940.9 
16 135.7 
16 353,0 
17 004.8 
16 750.1 
16 817,0 
17 024.1 
17 247.8 

3 342.2 
3 615,3 
3 719,5 
3 779.5 
3 898,2 
3 766.5 
3 775.6 
3 696.8 
3 762.5 

872.3 
947.4 
980.5 
994.5 

1 012.9 
1 030.1 
1 049.1 
1 051.7 
1 125.4 

II 

II 

I 

I 

I 

Barreserve I) 

insgesamt 

1 645.9 
2 171.6 
3 2I0.3 
3 581.0 
3 916.4 
4 682.1 
5 191.6 
6 404.8 

4 474.1 
4 790.0 
5 008.1 
5 293.5 
6 121.0 
5 933.1 
5 654,6 
6 412.2 
6269.4 
6 354.7 
8 551.1 
6 289.2 
6 169.6 
6 648.3 
6 834.3 . . . 

2 868.2 
2 670.1 
2 686.1 
2 648.8 
3 789.2 
2 658.6 
2 571.4 
2 503.8 
2 794.5 

1 541.3 
1499.6 
1 681.8 
1 570.6 
2 077.8 
1 453.9 
1 525.4 
1 345.0 
1 640.2 

1 053.2 
884.3 
731.0 
785.9 

1 316.5 
917.7 
807.4 
897.0 
889.8 

228.3 
243.5 
229.1 
249.9 
334.9 
235.4 
194.6 
216.9 
219.0 

45.4 
42.7 
H.2 
42.4 
60.0 
51.6 
44.0 
44.9 
45.5 

I 

darunter 
Guthaben 

bei der 
Deutsdien 

Bundesbank 

1 371.1 
1 862.S 
2-.s 
3 114.9 
3 436.6 
4137.2 
4 590.1 
5 689.8 

3 7H.8 
4 121.7 
4 256.7 
4 598.1 
5 418.1 
5 097.9 
4 966.5 
5 675.7 
5 540.7 
5 620.9 
7 739.3 
5 559.6 
5 455,6 
s 815.3 
6 002.8 ... 

2 592.9 
2 395.1 
2 414.6 
2 364.8 
3 474.9 
2 386.2 
2 311.7 
2178.3 
2 470.1 

1 410.1 
1 3$2.4 
1 536.1 
1415.1 
1920.6 
1 305.8 
1 387.8 
1167.7 
1462.9 

9)4.4 
777.9 
626.2 
679.6 

1186.4 
814.6 
704.8 
772.7 
766.3 

205.7 
224.2 
209.7 
229.3 
311.1 
215.8 
176.7 
194.8 
197.3 

42.7 
40.6 
42.6 
40.8 
56.8 
50.0 
42.4 
43.1 
43.6 

Gilthaben bei 
Fällige 

Wedlsel 
Kreditinstitul1!n ') 

--~------
Schuld-

I 
ver .. 

darunter schrei .. 
' täglidl b~mgen, 

Post- I !äll!ge und Zins-

sdleck- mtt ver- und 

guthaben einbarter Divi- insgesamt 
insgesamt Lau!zei.t denden-

oder sdteine, 
Kündigung Schecks 

von we- und 
nigerals Inkasso-

3 Monaten wechsel 

A 11 e B a n k e n g r u p p e n 1) 

I 

82.8 2 007.1 I 862.I I 695.3 
8S.8 2 324.3 2 OS4.7 249.0 2 676.3 

106.0 3 431.ß 2 910.1 388.4 3 777.0 
ll5.4 4 662.0 3 496.7 HO.O 6 231.0 
141.6 6 OS6.2 3 994.1 532.5 7 485.6 
152.7 8 447.1 s 011.5 628,3 8 948.4 
165.8 8 720.3 5 395.9 663.3 9 793.6 
223,6 9 709.0 6 303.1 827.6 11 535.3 

103.3 11 416.9 6 686,4 630.8 11 827.5 
101.9 11 467.2 6 634.8 658.0 11 763.9 
112.1 11 317.8 6 709.0 584.4 11 787.6 
105.8 11 620.5 6 575.0 562.8 11 701.8 
114.9 11 583.8 6 243.1 639.0 10 796.5 
114.2 12 139.0 6 468.7 555.0 11 722.0 
108.8 14 030.4 7 630.0 627.7 12 206.6 
120.3 13 719.9 7 015.5 740.4 11 973.6 
106.2 14 382.0 7 494,5 676.6 12 335,4 
109.0 14 875.9 7 866.8 739.6 12 279.4 
236.8 14 355.6 7 701.8 898.3 12 985.0 
111.0 15 339.1 8 021.1 622.6 12 670.8 
103.7 16 493.2 8 332.2 684,8 12 642.4 
114.4 16 391.9 7 552.1 706.0 ll 293.4 
113.2 16 955.1 '7 677.4 713.1 12 176.5 . . . ... . .. ... ... 

Kreditbanken 
99.2 2 771.9 2409.0 567.1 7 738,7 
45.5 2 900.9 2199.7 452.1 7 916,4 
37.6 3 175.2 2 407.1 414.3 8 063.5 
42.0 3 069.9 2 293,3 432.6 7 993.5 

102.3 3 047.3 2 418.2 597,1 8 610.0 
38.1 3 099.1 2 349.2 368.1 8 268.8 
36.4 3 120.0 2 239.1 406.7 8 099.4 
41.4 3 072.1 2114.9 417.6 7 917.6 
41.3 3 279.5 2 287.5 419.6 7 842.2 

Großbanken °) +) 

47.6 922.3 866.8 350.8 4 6S2.4 
23.2 965,0 862.5 284.9 4 756.7 
18.8 1 000.3 898.2 263.5 4 740.8 
22.4 946.1 847.5 288.5 4 605.9 
51.5 896.0 809.3 357.0 4 913.3 
19.3 924.3 841.1 239.9 4 741.6 
18.9 967.2 868.2 259.3 4 600.1 
21.3 917.3 798.2 253,7 4 661.3 
20.2 1 072.0 935.0 259.8 4 457.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

44.3 
17,5 
14,6 
15.0 
42.5 
13.6 
13.2 
15.4 
13.0 

6.3 
3.8 
3.7 
4.1 
7.2 
4.6 
3.8 
4.2 
4.1 

1 427.5 1 201.9 167,9 
1 484.7 1 014.9 131.9 
1 684.1 1 154.5 119.3 
1 639.2 1 099.9 110.8 
1 640.1 1 237.7 186.0 
1 646,0 1137.0 101.0 
1 649.0 1 038,9 116.3 
1 664.4 1 000.6 128.2 
1 683.7 1 017.4 124.1 

Privatbankiers +) 

231.4 
272.7 
217.0 
258.0 
282.9 
282.1 
258.2 
233.8 
256.9 

219.0 
230.5 
229.4 
215.3 
237.3 
246.0 
224.3 
205.5 
225.7 

43.7 
31.9 
28.7 
29,0 
47.9 
2S.2 
28.5 
31.6 
31.3 

I 

I 

2 417.6 
2 408.2 
2 521.1 
2 582.5 
2 879.2 
2 721.4 
2 688.8 
2 540.5 
2 583.9 

594.8 
659.3 
706.2 
709.8 
730.3 
713.1 
710.1 
629.8 
684.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.0 196.7 121.3 4.7 73.8 
1.0 178.5 91.8 3.4 92.2 
0.5 213.8 125.0 2.8 95.4 
0.5 226.6 130.6 4.3 95,3 
1.1 228.3 133.9 6.2 87,2 
0.6 246.7 125.1 2.0 92.7 
0.5 245.6 107,7 2.6 100.4 
o.s 256.6 110.6 4.1 86.0 
4,0 I 266.9 109.4 4.4 116.5 

I 
darunter 
Handels-
wemsei 

1 434.3 
2 378.4 
3 434,S 
5 714.6 
7 016.0 
8 407.8 
9 197.S 

10 868.0 

11 219.8 
11 140,6 
11 173.7 
11 050.2 
10 185.1 
11 150.1 
11 650.7 
11 412.2 
11 746.7 
11 731.9 
12 352.7 
12 085.5 
12 075.1 
11 730.3 
11 599.2 . . . 

7 401.3 
7 664,2 
7 794.4 
7 763.9 
8 321.3 
8 003.9 
7 850.9 
7 688.1 
7 608.4 

4 525.2 
4 662.4 
4 641.9 
4 552.7 
4 830.2 
4 662,7 
4 517.9 
4 588.6 
4 377.5 

2 255.3 
2289,3 
2 397.8 
2 452.1 
2 718.0 
2 575.8 
2 561.1 
2 419.4 
2 467.7 

550.0 
621.8 
661.5 
665,6 
687,6 
674.2 
674.4 
596.1 
648.7 

70.8 
90.7 
93.2 
93.5 
85.5 
91.2 
97.5 
84.0 

114.5 

I 
I 

I 

I 

I 
I 

I 

i 
I 

I 
I 

Sdlat%· 
wedlsel 

und 
unver-

zinslidle 
Sdlatz· 

anweisun .. 
gendes 
Bundes 

und der 
Und er 

'l 

275.9 
S28.7 
945.1 

I 039.4 
1 169.8 
1 I03,7 
1198.0 
1 789,0 

2 863,6 
2 923,3 
3 427.1 
3 956.4 
3 796.1 
4 803.9 
6 272.5 
6 074.7 
6 564,2 
6 759.9 
5 710.3 
7 057.9 
7 075.4 
7 222.7 
7 800.4 
8 125.9 

165.7 
1 528.2 
1 717.2 
1 716.0 
1 376.8 
1 819.2 
1 684.1 
1 810.8 
2 163.2 

108.2 
1115.3 
1 307.9 
1 354.3 
1118.4 
1 414.0 
1 255.3 
1 384.6 
1 670.5 

47.6 
396.1 
388.8 
348.1 
237.9 
390.0 
414.8 
413.3 
480.6 

9.5 
16.4 
20.0 
13.2 
17.0 
14.6 
13.4 
12.1 
11.3 

0.4 
0.4 
o.s 
0.4 
3.5 
0.6 
0.6 
0.8 
0.8 

I 

Sonstig., 
Sdlatz-
wemsei 

und 
unver .. 

zlnslidle 
Schatz-
anwei-
sungen 

--
--
--
-
-
-
-
-
-
-
----

210.2 
446.1 
471.5 
546.7 
608.9 
609.2 . .. 

-
--

160.5 
3.46.1 
371.5 
389.2 
389.0 
389.0 

-
--

160.5 
346,1 
371.1 
383.5 
383.6 
383.5 

------s.o 
5.0 
5.0 

-
---
0.4 
0.7 
0.4 
0.5 

I 
I 

I 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Wert-
papiere ') 

und 
Konsortlal-

beteili-
gung.,n 

526.6 
714.3 

1 332.0 
2 629.8 
4 769.4 
6 55'9.3 
6 836.8 

7 042.5 
7 104.3 
7 239.0 
7 379.2 
7 509.1 
7 604,3 
7 822.8 
7 971.4 
8 081.5 
8 314.9 
8 227.5 
8 622.9 
9 043.6 
9 334.9 
9 979.1 

10 327.4 

2 771.7 
3 461.8 
3 433.9 
3 490.5 
3 302,6 
3 484.0 
3 619.6 
3 626.1 
3 816.3 

1 513.7 
1 956.7 
1921.2 
1 968.1 
1 825.4 
1 899.4 
1 935.7 
1 904.2 
1 991.5 

878.3 
1 067.4 
1079.4 
1079.2 
1 043.1 
1124.7 
1 201.S 
1 24S.2 
1 320.5 

332.4 
402.9 
398,3 
407.5 
398.9 

'424.8 
447.6 
442.0 
470.5 

47.3 
34.8 
35.0 
35.7 
35.2 
35.1 
34.8 
34.7 
33.8 

Sdluld-
!versdlrei• 

bungen 
elgeMr 
Emissio-

nen 

52.7 ' 
53.9 

134.3 
69.1 

112.7 
174.7 
267,6 

268,6 
271.7 
277.8 
285.8 
294.7 
289.3 
267.7 
260.3 
259.1 
240.1 
214.3 
225,5 
216.0 
2ts.:r 
214.0 . .. 

29,7 
18.6 
19.8 
23.6 
17.8 
26.3 
17.7 
15.1 
13.5 

I -
--------

29.8 
18.6 
19.8 
23.6 
17.8 
26.3 
17.7 
15.1 
13.5 

-
---

I 

Aus-
gkidls-
!orde-
rungen 

') 

5 531.I 
5 991.6 
6 074,0 
6 299.4 
6 46S.S 
6 678.9 
6 422.0 
6 419.2 

6 430.1 
6 436.8 
6 418.5 
6 433.1 
6 410.7 
6 375.0 
6 367,6 
6 358.5 
6 364,9 
6 369.2 
6 342.8 
6 337,8 
6 335.3 
6 322.0 
6 315.6 . .. 

1 644.4 
1 621.1 
1 620.9 
1 620.4 
1 610,4 
1 609.5 
1 610.9 
1 610.3 
1 610.4 

841.9 
831.7 
831.7 
830.1 
824.0 
824.2 
825,7 
825.6 
825.9 

689.6 
678.5 
678.4 
679.1 
675.7 
674.9 
674.8 
674,3 
674.3 

62.5 
61.1 
61.1 
61.2 
60.9 
60.6 
60.6 
60.6 
60.4 

50.3 
49.8 
49.7 
50.0 
49.8 
49.8 
49.8 
49.8 
49.8 

i 

i 
I 

I 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleidlbar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saarland) und 
Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sidt um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Ver~ 
einer Laufzeit bis zu vier Jahren; darin enthalten audl .Wihrungs- und DM-Guthaben bei der Deutschen Bundesbank für gesteilte Akkreditive", - ') Einschließlidl Sdlatroredlsel und 
gen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich "angekauher Ausgleidtsforderungen; s. auch Tabeile .Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bauspar-· 
ab auch geringe Beträge .Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens ilber deutsche Auslandssdlulden vom. 24. 8. 1953". - ') Ohne 
lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - ") Zunahme durch 
Branchebanken" erlaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober I951. - ") Rückgang durch Änderung der Beridltsp8icht für die lindlidlen Kredit­
und mehr hatten, sind ab Janoor 1955 die Institute erfa8t, deren Bilanzsumme am 31. 12. I953 500 Tsd DM und mehr betrug. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe 
Krediten. - ") lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 17) Abnahme in!olge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und 
von rd. 146 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM (Nidttbanken rd. 220 Mio DM, Kreditinstitute rd, so Mio DM). - "') Enthält 
Bank AG, Commerzbank-Gruppe nnd deren Berliner Todlterinstitute, - + Untergruppe der Kreditbanken. - P) VorliuJig. 
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bilanzen 

der Kreditinstitute *) 
DM 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 

Deckungs-
forderun· 

gengemäß 
Währungs-
ausgleidts-
und Alt-
sparer-

gesetz ') 

--
-
0.3 

341.7 
1 391.4 
1 728.3 
1 895.6 

1 905.8 
1 892,8 
1 894.4 
1 899.0 
1 901.4 
1 905,6 
1 909.5 
1 916.2 
I 921.0 
1 924.2 
1 924.1 
1 931.8 
1 934.1 
1 938,6 
1 941.4 ... 

198.4 
201.3 
200.5 
201.0 
200.5 
202,2 
201.7 
202.0 
202.2 

51.3 
52.9 
53.4 
53.8 
53.1 
55.1 
>3.9 
54.5 
54,7 

138.6 
140.3 
138.9 
139.0 
139.2 
139.0 
139.5 
139.2 
139.3 

8.2 
7,8 
7.9 
7.9 
7.9 
7.9 
8.0 
8.0 
7.9 

0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 

--~~ 

insgesamt 

8 I02.7 
10 593 .• 7 
11 530.6 
14 062.6 
11 513.2 
20 333.2 
22 506,3 
24 525.2 

25 014.1 
25 131.5 
24 736,9 
24 959.I 
26 081.0 
25 315.4 
25 276,4 
26 141.7 
26 011.8 
26 469.7 
26 326.1 
26 644.5 
27 015.7 
27 110,6 
26 812.9 ... 

11 693.0 
12 953.1 
12 916.6 
13 152.1 
12 849.3 
13 124.9 
13.454,8 
13 401.4 
13 234.7 

6 291.4 
6 843.0 
6 695.4 
6 826,0 
6 695.6 
6 881.1 
7 102,5 
6 921.7 
6 765.9 

3 881.6 
4 409.2 
4 475.9 
4 531.2 
4 382.6 
4 469.7 
4 524.7 
4 696.4 
4 708.6 

1 285.3 
1 392.3 
1 445.2 
1 496.6 
1 468.2 
1 462.8 
1 513.3 
1464,6 
1 422.2 

234.7 
308.6 
300.1 
298,3 
302,9 
311.3 
314.3 
318.7 
338.0 

I 
I 

I 

I 

I 

I 
I 

Debitoren 
-----

Nidtt-
banken 

7 357,8 
9 722.1 

10 565.5 
12 876.0 
15 928.4 
18 547.2 
20 495,6 
22 505.0 

23 091.7 
23 159.4 
22 801.5 
22 905.0 
23 913.1 
23 386.9 
23 ~431.3 
24 234.4 
24 120.9 
24 467.0 
24 240,4 
24 599.3 
24 936.9 
25 003.1 
24 734.0 

• 0 0 

10 712.2 
11 999.7 
11 951.7 
12 059.9 
11 758.3 
11 962.2 
12 264.7 
I2 246.8 
12 057.4 

5 688.7 
6 247.8 
6 119.3 
6 154.0 
6 018.9 
6 161.7 
6 349.1 
6 235.1 
6 091.7 

3 552.5 
4 104,6 
4 149.9 
4 182,3 
4 028,6 
4 094.2 
4 148.3 
4 294.8 
4 269.9 

1 236.9 
1 340.0 
1 384,2 
1 427.1 
1 409,3 
1 397.9 
1 455.1 
1 400.5 
1 361.2 

234.1 
307.3 
298.3 
296.5 
301.5 
308.4 
312.2 
316.4 
334.6 

! 

I 

I 

I 

---------

Kredit-
institute 

744.9 
871.6 
965.1 

1 186.6 
1 584.8 
1 786,0 
2 010.7 
2 020.2 

1 922.4 
1 972.1 
1 935.4 
2 054.1 
2 167.9 
1 928.5 
1 845.1 
1 907,3 
1 890.9 
2 002.7 
2 085.7 
2 045.2 
2 078.8 
2 107,5 
2 078.9 

•• 0 

980.8 
953.4 
964.9 

1 092.2 
1 091.0 
1162.7 
1 190.1 
1 154.6 
1 177.3 

602.7 
595.2 
576.1 
672.0 
676,7 
719.4 
753.4 
686,6 
674.2 

329.1 
304.6 
326,0 
348.9 
354.0 
375.5 
376.4 
401.6 
438.7 

48.4 
)2.3 
61.0 
69.5 
58.9 
64,9 
58.2 
64.1 
61.0 

0.6 
1.3 
1.8 
1.8 
1.4 
2.9 
2.1 
2.3 
3.4 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen Nad!riO.t/10.: 

I 

I 

I insgesamt NiCht-
banken 

I 

i 

I i 
i 

I 906.7 I 776.7 
8 032.4 5 886.2 

11 957.2 9 048.2 
16 345.9 12 744.3 
22 266.3 17 826.6 
28 554.1 23 370.8 
37 012,9 30 909.6 
43 283.0 36 668,4 

43 969.0 37 339.0 
44 372.7 37 641.5 
45 ooo.o16) 38 107.416) 
45 373,6 38 494.0 
45 522.7 38 585.7 i 

46 032.9 39 037.6 I 
46 974.9") 39 773.000) 

47 641.9 140 276.1 
48 290,1 40 822,1 
48 B;3,2 41 356.2 
49 851.1 42 207.6 
50 374.7 
51164.5 
51 751.1 
52 475.1 ... 

4 222,4 
4 464.0 
4 529,7 
4 597.6 
4 620.9 
4 672,3 
4 703.6 
4 749.4 
4 735.6 

1 031.9 
1 008.2 
1 017.0 
1 020.6 

994,9 
1 001.3 
1 005.2 
1 007.8 

999.5 

42 715.7 
43 384.0 
43 836.4 
44 471.0 ... 

4 104.4 
4 331.3 
4 395.6 
4 465.5 
4 469.0 
4 519,8 
4 549.8 
4 588,8 
4 575.3 

1 010.6 
997.8 

1 006.5 
1 012.2 

970.2 
976.5 
979.2 
974.4 
966.1 

--------------- --------

Hypothekarkredite ') 
----- ------- -------

Durdt-
laufende 
Kredite 

Kredit- (nur 
institute Treuhand-

gesdtäfte) insgesamt 

Alle Bankengruppen 1) 

360.7 
2 146.2 728.7 a 554.1 
2 909.0 1 291.6 5 324.7 
3 601.6 2 327.9 7 369,5 
4 439.7 3 329.8 10 366.8 
5 183.3 6 656.8 15 238.8 
6 103.3 9 749.7 20 189 .o 
6 614.6 12 294.614) 24 495 .615) 

6 630.0 12 588.9 25 222.1 
6 731.2 12 731.9 25 461.2 
6 892.610) 12 645 .616) 

6 879.6 12 829.8 26 476.510 ) 
6 937,0 13 014.0 26 688.7 
6 995.3 13 098.610) 27 090.0 
7 201.920) 12 992.3 21 ) 27 523.2 
7 365.8 13 155.2 27 840,3 
1 468.0 13 351.3 28 274.6 
7 497.0 13 566,9 28 659.3 
7 643,5 13 764.9 29 178.4 
1 659.0 13 932.1 29 446.5 
7780.5 14 088.5 29 700.9 
7 914.7 14 187.6 30 064.1 
8 004.1 14 187.2 30 370.3 ... ... 0 •• 

Kreditbanken 
118.0 
132.7 
134.1 
132.1 
151.9 
152.5 
153.8 

l 160,6 
160.3 

765,8 
809.7 
818.2 
832.3 
838,6 
836.3 
842.4 
876.5 
883.4 

1 716.7 
1 981.9 
2 016,0 
2 043,0 
2 083.6 
2 099.9 
2 119.6 
2 144.4 
2 157.7 

Großbanken °) +) 

21.3 
10.4 
10.5 

8.4 
24.7 
24.8 
26,0 
33.4 
33.4 

~68.6 

165.4 
164,0 
I63.4 
160.1 
159.5 
159.9 
158.9 
158.9 

2.9 
3.) 
5.3 
5,8 
4.0 
4.2 
4,8 
5.9 
5.3 

enthalten in 

lang. 
fristigen 

Aus-
leihungen ! 

1 074.9 
3 297.1 
4 836.5 
6 732.4 
9 427.2 

12 828.6 
16 497.5 
19 956.6 

20397,1 
20.525.4 

21 279.418) 
21 409.0 
21 694.5 
22 284.020 ) 
22 499.6 
22 818.4 
23 092.4 
23 504,2 
23 697 .o 
23 895,9 
24 06) .3 
24 314.0 . .. 

I 566.4 
1 761.4 
1 790,0 
1 811.8 
1 846.4 
1 857.6 
1 875 .o 
1 896.2 
1 904.8 

2.1 
2.7 
4.5 
5,0 
3.2 
2.7 
4.0 
5.1 
4.5 

I 

I 

I 
i 

durch-
laurenden 
Krediten 

257.0 
488.2 
637.1 
939.6 

2 410.2 
3 691.5 
4 539.015) 

4 825 .o 
4 935.8 

5 I97.118) 
5 279.7 
5 395.5 
5 239.221) 
5 340.7 
5 456.2 
5 566.9 
5 674.2 
5 749.5 
5 805.0 
5 998.8 
6 056.3 

0 0 0 

150.3 
220.5 
226.0 
231.2 
237.2 
242.3 
244,6 
248.2 
202.9 

0.8 
0,8 
0.8 
0.8 
o.8 
1.5 
0.8 
0.8 
0.8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 930.7 
3 202.7 
3 252,6 
3 320.7 
3 377.7 
3 424.1 
3 450.7 
3 493.6 
3 484.6 

176.3 
174.4 
179.6 
175.5 
170.3 
168.0 
165,9 
166.7 
164.8 

83.5 
78.7 
80.5 
80,8 
78.0 
78.9 
81.8 
81.3 
86.7 

2 840.8 
3 087.1 
3 135,6 
3 203.7 
3 256.9 
3 302.9 
3 329,2 
3 372.6 
3 363.9 

173.6 
171.8 
177.0 
172.8 
167.9 
165.6 
163.6 
164.5 
162.6 

89,9 
115.6 
117.0 
117.0 
120.8 
121.2 
121.5 
121.0 
120.7 

436.9 
474.9 
477.5 
489.8 
494,9 
491.3 
493,2 
498.8 
499.8 

1 651.9 
1 876.6 
1 903.8 
1 928.0 
1 967.3 
1 979,9 
I 995,7 
2 019.7 
2 030.8 

Privatbankiers +) 

2.7~ 

2.6 
2.6 
2.7 
2.4 
2.4 
2.3 
2.2 
2.2 

120.7 
119,6 
125.3 
126.4 
128.9 
129.3 
129.1 
158.0 
162.9 

14.0 
14.6 
14.6 
14.8 
16.7 
16.9 
17.5 
17.0 
18.2 

1 512.8 
1 708.7 
1 732.0 
1 752.3 
1 787.3 
1 797,2 
1 811.0 
1 831.2 
1 839.7 

12.1 
10.8 
10.6 
10.8 
12.7 
12.7 
13.2 
13.5 
13.6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

79.4 
74.6 
76.5 
76.8 
74.0 
74.8 
77.8 
77.3 
82.7 

4.1 
4.1 
4.0 
4.0 
4.0 
4.1 
4,0 
4.0 
4.0 

39.6 
49.8 
51.4 
52,7 
H.7 
56.2 
60.2 
60.8 
61.8 

47.9 
87.2 
92.3 
94.4 
95.6 
98.9 

I01.6 
101.8 
103.4 

39.4 
39.2 
42.9 
43.7 
43.2 
45.0 
46.8 
46.4 
47.0 

139.1 
167.9 
171.8 
175,7 
180.0 
182.7 
184.7 
188.5 
191.1 

1.9 
3.8 
4.0 
4.0 
4.0 
4.2 
4.3 
3.5 
4.6 

8,5 
48.0 
49.4 
50.7 
52.4 
53.9 
54.8 
55.4 
56.4 

Bereili-
gungen 

85.8 
159.0 
235.7 
340.4 
398,8 
530.0 
616.0 

628.9 
630,7 
642.0 
644,1 
708.5 
648.8 
650.0 
644.4 
652.4 
656.3 
742.6 
740.7 
747.2 
751.2 
766.3 . .. 

355.8 
365.8 
368.9 
370.7 
439.3 
437.1 
443,9 
446.1 
456.7 

127.3 
131.0 
131.2 
131.2 
184.7 
182.9 
179.7 
179.5 
179.6 

130.5 
137.4 
138.0 
138.7 
144.4 
1H.1 
144.4 
145.3 
150.4 

77.0 
71.8 
74.0 
75.1 
84.5 
84,4 
84.1 
86.0 
86.1 

21.0 
25.6 
25.7 
25.7 
25.7 
25.7 
35.7 
35.3 
40.6 

I 

~ Grund-
stücke 

und 
Gebäude 

442.0 
588.3 
794.2 
981.1 

1 151.6 
1 351.4 
1 601.0 

1 621.7 
1 640.2 
1 646.2 
1 662.8 
1 681.6 
1 699,2 
1 719.1 
1 736.9 
1 756.5 
1778.1 
1 809.4 
1 821.5 
1 826.7 
1 833.2 
1 846.3 . .. 

531.0 
563,2 
564.6 
570.0 
574.6 
586.1 
592.1 
593.5 
594.1 

283.4 
304.0 
304.0 
304.5 
306.3 
317.1 
324.2 
324.3 
324.3 

181.6 
190.3 
191.5 
195.2 
197.0 
198.2 
196.4 
197.3 
197 .I 

50.6 
52.4 
52.6 
>3.2 
53.5 
53.3 
54.0 
54.4 
55.1 

15.4 
16.5 
16.5 
17.1 
17.8 
17.5 
17.5 
17.5 
17.6 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

10) 

1 026.2 
1149.7 
1 399.6 
1 461.4 
1 751.1 
2 023.8 
2 061.4 

1 881.8 
2 004.5 
1 965.8 
2 016.5 
2 146.9 
2 006.7 
2 165 .722) 

2 282.5 
2 195.5 
2 392.3 
2 328.8 
2 071.8 
2 256.9 
2 1)8.9 
2 162.5 

• 0 0 

609.8 
657,8 
572.5 
654.3 
628,1 
558.3 
627.4 
587.3 
595.5 

171.6 
188.4 
172.8 
202,8 
230.8 
129.0 
183.1 
144.1 
132.2 

264.8 
298.9 
224.8 
275.0 
230.2 
268.1 
279.6 
251.1 
279.6 

115.2 
105.4 
110.8 
112.1 
I04.9 
100.0 
103.7 
127.7 
125.0 

58.2 
65.1 
64.1 
64.4 
62.2 
61.2 
61.0 
60.4 
58.7 

Jahres-
bzw. 

Monats-
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

Febr. 1957 
März 
APril 
Mai 
Jun-i 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
MaiP) 

Dez. 1956 
SePI. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an 1958 
fcbr. 
März 
APril 

Dez. 1956 
SeP!. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. ·1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez 19561 
SePI. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 1956 
Sept, 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 1956 
SePt. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 

in West-Berlin. Vgl.: Statistisdtes Handbuch der Bank deutsdter Länder 1948-1954, Methodisdte Erläuterungen zu Teil 111. - 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf 
änderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Kasse (in- und ausländisdte Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Deutschen Bundesbank. - ') Guthaben mit 
unverzinslidte Schatzanweisungen der Bundesbahn und der Bundespost. - 8) Ausführlidte Aufgliederung s. Tabelle 111, A 3. - 7) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleidtsforderun· 
kassen". - ') § 11 Gesetz über einen Währungsausgleidt für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 
ländlidte Kreditgenossenschaften. - ") Einsdtließlich nidtt eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 audt einschließlich Deckungsforderungen 
Ausdehnung der Beridttspflidtt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950), Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .. Spezial·, Haus- und 
genossensdtaften. Während bis einsdtließlidt Dezember 1954 diejenigen ländlidten Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM 
von rd. 567 Mio DM durdt Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält stafutisch bedingte Abnahme von rd. 558 Mio DM durdt Ausgliederung von durdtlaufenden 
der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - ") lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vortermin nicht ohne weiteres vergleichbar. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme 
statistisdt bedin~tte Abnahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung 20) ). - ") Enthält statistisdt bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - O) Deutsdte Bank AG, Dresdner 
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Ili. KreditiJtstitute 
B. Zwisdw1bilanzen 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene 
---------

Jahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

1949 10 ) 
1950 10) 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1957 Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai'') 

1956 Doz. 
1957 Seot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 

1956 Dez. 
19>7 Seot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Awil 

1956 Dez. 
19,7 Se'Pt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 

1

1956 Dez. 
1957 Seot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 

1956 Dez. 
19'7 Seot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Passiva 

I 

I 

1 

insgt?samt 

3 540 I 3 621 11 ) 
3 795 18) 
3 782 

'15 252.210 ) 
35 515.4 '19 897.5 10) 
45 377,2 ! 25 450.2 
59 010,7 : 32 956,6 

3 781 
3 787 
3 631") 
3 658 

3 658 
3 6S6 
3 6S8 
3 654") 
3 655 
3 653 
3 652 
3 653 
3 655 
3 658 
3 658 

3 664 
3 664 
3 664 
3 665 

349 
33920 ) 

339 
339 
339 
339 
339 
338 
337 

12 

s"l 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

86 

85 
85 
85 
85 
85 
85 
84 
84 

222 

218 
218 
218 
217 
215 
215 
215 
214 

29 
28 
28 
28 
29 
31 
31 
31 
31 

74 701.0 '41 868.7 
95 760.3 I 52 401.4 

113 791.0 58 993.3 
13o 289. 7"l I 66 846.2 

: 132 667,6 1168 882,0 

I 

g! ;~; :~ 19 ) ! ~6 6~i:!19 ) 
136 723,8 :71 195.421) 
138 321.9 71 779.1 
140243.026), 73 345.9 
145 046.6 ' 77 241.2 

I
I m m:~ ;~ ~6i:~ 

151 893.6 so 618.1 
' !54 714.8 82 800.0 

155 265A 83 197~ 
158 344.3 85 285.1 
159 592.9 86 078.7 
161 902.2 87 352.6 

37 038.8 
40 629,6 
41 139,5 
41 575.8 
42 950,9 
42 160.4 
42 421.3 
42 260.0 
43 071.7 

18 103.7 

20 126,0 
20 303,8 
20 448,8 
21 035,0 
20 613.7 
20 779.6 
20 487.4 
20 936.0 

14 720,5 

15 940,9 
16 135,7 
16 353,0 
17 004,8 
16 750.1 
16 817,0 
17 024.1 
17 247,8 

3 342,2 

3 615.3 
3 719.5 
3 779.5 
3 898,2 
3 766,5 
3 775,6 
3 696.8 
3 762.5 

872,3 
947,4 
980,5 
994.5 

1 012,9 
1 030,1 
I 049,1 
1 051.7 
1 125.4 

: 26 329,6 

1: 29 200,5 
', 29 411.8 
11 29 640.3 
1. 11 206.4 
' 30 243,1 
' 30 484,0 
1.' 30 416.6 

31 094.6 

14 757,0 

16 506.5 
16 577.4 
16 655 .o 

117 479,8 
'16 89S.S 
17 037,1 
16 841.5 
17 273.3 

9 154,9 
10 019.3 
10 094.6 
10 223,2 
10 829,8 
10 575.5 
10 671.7 
10 881.8 
11 060.7 

2 126.5 

2 347.9 
2 403.0 
2 435.3 
2 545.5 
2 434.9 
2 435.5 
2 347.2 
2 399.1 

291.1 

326.8 
336,8 
326.8 
351.3 
336.9 
339,8 
346,1 
361.4 

Einlagen von Nichtbanken ') Einlagen von Kreditinstituten 

Sicht­
insgesamt l einlagen 

Tenn in· 
einlagen 

Spareinlagen 

insgesamt 

I I 

darunter 
steuer- I 

begünstigte 
Spar­

einlagen 

1 

AI I e Bankengruppen 1) 

g ~~u::\, : m:~ ~ ~~u 1 ~ m:i 2~t~ 
22 m.o ! 11 601.4 ~ g:~:~ ~ ~~i:~ ~g;~ 
~~ ~~~:~ ·

1
• n m:~ 10 268.4 11 546.6 I ;31.5 

43 333 5 15 991 7 10 117,2 17 224.6 2 318,6 
49 297:8 lt7 769:0 1110 155.3 21 373.5 2 524.7 
55 679,3 I 19 378.4 ' 12 02S,3 I 24 275.6 2 917,4 

56 218.7 17 455.1 13 436.6 I 25 327.0 3 151.6 
56 923.2 ' 17 631.7 : 13 536,9 25 754,6 3 416.4 
57 695.,>11), 18 453.1 19), 13 198,3 ' 26 043.6 3 462.5 
58 646.3")! 18 445,9 j13 SS6.S 21)' 26 343.9 3 490.1 
59 017.4 18 550,4 ! 13 897,1 '126 569.9 3 535,0 

~im:~ i~ m:~ ! i; ~~~:~ ~~ ~~:~ ~ m:g 
62 499.2 19 817.3 ' 15 277,9 27 404.0 3 189.2 

I
' 63 145 8 19 664.1 '15 622.1 ' 27 859.6 3 216.5 

I 
64 166:4 20 068.6 : 15 919,1 I 28 178.7 3 264.7 
66 76S.S 21 79>.3 15 585,2 29 388,3 3 785.3 

1 66 599.7 : 19 sso.5 ! 16 546.7 30 172.5 3 845.8 
' 67 563.1 ' 19 986.5 16 787,5 30 789.1 3 881.8 

68 399.4 20 617,7 16 473.2 31 308.5 ' 3 926.6 
, 69 245.1 20 963.8 16 513.0 31 768.3 1 3 971.9 
' 70 392.~ 21 269.S 16 961.5 32 161.8 4 017.4 

20 885 .6. 
22 8ll.S 
23 388.4 
23 525 .l 
25 098.3 
24 360,4 
24 223,4 
24 255.9 
24 884.4 

11 774.3 
12 963,6 
13 355.5 
13 537.9 
14 334.8 
13 936.4 
13 857 s 
13 849.3 
14 286.1 

9 366,6 

8 933.6 
9 039.0 
9 095.3 

10 510,0 
9 137,9 
8 947,2 
9 030.1 
9 408.4 

5 519,5 

5 256.9 
s 292.3 
5 394.7 
6 211.4 
5 343,8 
5 197,8 
5 305,8 
5 561.0 

Kreditbanken 
7 737.2 
9 672,3 

10 067,6 
10 090,6 

9 973,3 
10 471.6 
10 434,2 
10 305.6 
10465,3 

3 781,8 
4 225.9 
4 281.8 
4 339.3 
4 615.0 
4 7S0.9 
4 842.0 

i. ~ ~ig:~ 

I 1 027.7 

1118,4 
1 127.5 
1148.4 
1 339.6 
1 367,0 
1 381.3 
1 396.3 
14135 

Großbanken °) +) 
4 200.3 

, ~m:g 
!1

: 5 802.4 
5 618.7 
6 008,2 
6 019.6 
5 853.9 
5 978.4 

2 054.5 
2 284.7 
2 310.2 
2 340.8 
2 504.7 
2 584.4 
2 640.1 
2 689.6 
2 746.7 

683.3 
737.6 
743,2 
756.4 
878.1 
896.8 
906.1 
917.3 
928.9 

insgesamt 

1 493.1 
1 915.9 
2 917,2 
4 871.9 
6 532.3 
9 067.9 
9 695.S' 

11 166,9 

12 663.3 
12 569.3 
12 386.4 
12 549.1 
12 761.7 
13 387.5 
15 670.2 
15 643.3 
15 862.4 
16 451.7 
16 031.2 

16 S97 .5 
17 722.0 
17 679.3 
18 107 .s 

5 444,0 

6 368.7 
6 023.4 
6 115.1 
6 108.1 
5 882.7 
6 260.6 
6 160.7 
6 210.2 

2 982.7 

3 542.9 
3 221.9 
3 117,1 
3 145.0 
2 959.4 
3 179.6 
2 992.2 
2 987.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
7 195.8 
7 790.3 
7 881.9 
7 842.6 
8 469.8 
8 237.9 
8 189,8 
8 266,4 
8 408.5 

1 691.2 

I 802,0 
I 867.8 
1 866,0 
1 996.1 
I 903.3 
1 883.3 
1 842,5 
1 885.5 

224.2 
275.8 
283.1 
278,7 
297.6 
282.8 
292.9 
297.7 
304.2 

2 902.7 
2 811,4 
2 856,5 
2 809,7 
3 231.7 
2 866,3 
2 851.8 
2 855.0 
2 935.5 

835,4 

775.8 
800.3 
807 .o 
953,S 
830,4 
802.9 
766.5 
794.2 

2 803,7 

3 302,3 
3 322,8 
3 304,4 
3 416,1 
3 503,0 

r ~m:; 
3 522.1 

1 489,4 
1 676.6 
1 702.6 
1 728.5 
1 822 .o 
1 868.6 
1 900.1 
1 923.1 
I 950.9 

Pnvatbank1ers +) 
626.4 
770,5 
807.6 
798,0 
765.1 
786,0 
789,7 
780.0 
791.8 

229.4 
255.7 
259.9 
261.0 
277.5 
286.9 
290.7 
296.(1 
299.5 

278.9 
306.2 
309.4 
316,6 
372.8 
380.2 
384.5 
387.5 
392.3 

62.2 
71.1 
71.3 
71.9 
84.8 
86.1 
86.8 
87 .s 
88.3 

1 959.1 
2 229.0 
2 212,7 
2 380.6 
2 360,0 
2 337.6 
2 481.9 
2 615.4 
2 652.2 

435.3 
545.9 
535.2 
569.3 
549.4 
531.6 
552.2 
504.7 
513.6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
109,0 

89.5 
89.9 
83.9 

113.4 
97,4 
94.7 

102.8 
117.7 

106,8 

177,5 
184,2 
185,8 
173.4 
174.4 
187,0 
183,4 
173.0 

8.4 

8.8 
9.0 
9.0 

10.8 
11.0 
11.2 
11.5 
13.5 

66,9 

Sl.O 
53.7 
48.1 
53.7 
54.1 
46.9 
48.4 
57.2 

Sicht­
einlagen 

1 205.2 
I 318.4 
1 781.1 
2 248.3 
3 036.9 
3 835,8 
4 374.3 
s 254.8 

5 219.8 
5 007.4 
5 140.4 
4 979.7 
5 138.6 
s 460.8 
6 279.3 
6 S23,7 
6 383,3 
6 656.8 
7 028.2 

6 793.2 
6 829.0 
6 606.9 
6 410.4 

2 652.9 
3 348.6 
3 129.0 
3 147.1 
3 2S9,1 
2 912.7 
3 003.9 
2 803.3 
2 780.3 

1 S68.1 
2 229.1 
2 024.4 
1 915.2 
1 993.8 
1 751.6 
1 918.9 
1 670.4 
1 666.8 

827.4 
845.3 
846.1 
957.3 

1 008.7 
894.0 
831.3 
909.8 
875.3 

229.4 
260.8 
242.5 
264.3 
239.5 
247.4 
242.9 
209.8 
219.3 

28.0 

13.5 
16,0 
10.3 
17.1 
19,7 
10.8 
13.3 
18.9 

Termin· 
einlagen 

287.9 
597.5 

1 136.1 
2 623.6 
3 495,4 
5 232.1 
5 321.2 
5 912.1 

7443.5 
7 561.9 
7 246.0 
7 569.4 
7 623.1 
7 926,7 
9 390.9 
9 119.6 
9 479,1 
9 794.9 
9 003.0 

9 804.3 
10 893.0 
11 072.4 
11 697.1 

2 791.1 
3 020.1 
2 894.4 
2 968.0 
2 849.0 
2 970.0 
3 256.7 
3 357.4 
3 429.9 

1 414.6 

1 313.8 
1197.5 
1 201.9 
1 H1.2 
1 207.8 
1 260.7 
1 321.8 
1 320.4 

1131.7 
1 383.7 
1 366,6 
1 423.3 
1 351.3 
1 443,6 
1 650,6 
1 705.6 
1 776.9 

205.9 

285.1 
292.7 
305.0 
309.9 
284.2 
309.3 
294.9 
294.3 

38.9 

37.5 
37.7 
37.8 
36,6 
34.4 
36.1 
35.1 
38.3 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

insgesamt 

1 492,3 
2 160,2 
2 262.3 
2 728,6 
3 265.2 
3 336.2 
3 815,9 
4 677,2 

Insgesamt 
') 

1 414.7 
1 884,4 
1 768.0 
2 018,7 
2 187.7 
2 199.6 
2 690,3 
3 115.2 

4 617.4 3 100.9 
4 705.7 3 170,8 
4 413.0 ' 2 914,4 

: m:~::l 1 i ~~u 
4 545.0 2 702,8 
4 659.4 ' 2 735.2 
4 785 .2") i 2 825 .480) 
4 998.6 ' 3 006,5 
5 047.7 1 3 039,1 
5 082.9 3 134.8 

4 651.3 
4 656,9 
4 573,4 
4 643.9 

1 396.1 

1 497.7 
1 569.5 

I

' 1 612.8 
1 Sll.8 
1 380,6 
1 408.8 
1 363.1 
1 413.9 

497,6 
537,8 
SH,O 
515,6 
487,8 
402.0 
371.1 
374.8 
380.0 

430.3 
475,8 
513.4 
549.5 
519,6 
458.7 
483,3 
464.3 
469.4 

327.1 
377,6 
396.8 
416,8 
395.4 
376.0 
403.7 
373.9 
374.9 

141.1 
106,5 
114.3 
130.9 
129,0 
143,9 
H0,7 
HO.! 
189.6 

2 747,2 
2 802.2 
2 744,0 
2 886.7 

1 094.7 

1174.6 
I 24S,l 

: 1 297,3 
i 1 232.9 

1 067,5 
1 090,3 
1 056,2 
1 097.9 

415,8 
475,9 
488,1 
457,7 
434.3 
338.9 
313.1 
316.9 
321.5 

272.9 
279,4 
316,0 
362,4 
339.3 
287,6 
306,8 
302.9 
312.9 

315.3 

358.3 
374,9 
395,4 
376,4 
358,6 
38S,3 
352,3 
352.8 

90,7 

61.0 
66.1 
81.8 
82,9 
82,4 
85,1 
84.1 

110.7 

darunter 
bei 

Kredit­
instituten 

') 

I

' 1 735.7 
1 500.2 

i 1 702.7 
1 882.1 
2 058.8 
2 419.3 
2 743.5 

2 717,3 
2 889.0 
2 701.0 
2 743,9 
2 805.1 
2 509.3 
2 525.2 
2 564.230) 

2 725.1 
2 727.2 
2 856.8 

2 531.8 

~m:i 1 

2 541.6 I 

1 011.7 
1 120.0 
1 186,1 
I 232.9 
1 181.0 

997,6 

i 1 ~~:~ 
1 oll.o 

401.3 
468,3 
480.0 
446.7 
422,3 
324.2 
301.2 
303.7 
308.2 

211.1 
241.4 
273.6 
317.6 
307.2 
246,5 
244.< 
240.6 
252.7 i 

310.4 

352.2 
368.6 
389.0 
370,8 
353.7 
379.5 
346.7 
347 ,J 

88.9 

58.1 
63.9 
79,6 
80.7 
73.2 
79.9 
78.3 

105.0 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saarland) und 
Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Ver; 
Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z, Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 6) Seitens der Kund· 
Zeit von allen Instituten passiviert wird; vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 1) TeilbetrAge aus den Positionen .Aufgenommene Gel­
die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle II, A 3 ausgewiesenen Zentralbankkrediten 
Bundesbank andererseits. - 8) Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenom-
1949 16.9 Mio DM) bzw. Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos bzw. des Uraltkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. 
gruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt, - ") Einschließlich noch nicht freigegebene Einlagen auf Uraltkonto bei den Kreditinstituten in West-Berlin in Höhe von 
schalten. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspßlchtlg waren, die zum 31. 3, 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und 
rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufendenn Krediten. - 16) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 17) Enthält statistisch bedingte 
rd, 4 Mio DM, öffentliche Stellen rd. 23 Mio DM, Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 8 Mio DM. - 19) lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne 
42 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM.- - ") Enthält 
rd. 146 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - ") Enthält 
rd. 8 Mio DM). - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (vgl. Anmerkung 30) ). - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe 
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der Kreditinstitute *) 
DM 

Gelder I 

I I -----

i I 
I Aufge-

~taduicJal.: nomrnene 
in den j Eigene I Schuld- I lang-

•• , ... 0." I ... ., .. verschrei- fristige 
meneb. im bungen Darlehen 

im Geldern Umlauf (von 
enthaltene Umlauf 4 Jahren 
Rembours- und mehr) 

, kredite I 
') 

1 864.6 1 230.1 711.5 
5.5 1 851.7 1 809.9 5 152.7 
6,3 1 174.6 2 537.6 7 743.3 

15.8 715.8 3 361.8 '10 869,7 
76.3 542.9 5 024.7 I 13 570,5 

301.8 478.8 8 698,3 :15767.1 
345.0 582.3 11 755,5 '18 583.9 
580.6 453,4 13 498.0 I 20 676,6 

675.0 336.1 13 662.616)
1 

20 945.617) 
717.2 286.9 13 768.9 '21157,0 
696,2 309.2 13 860,4 21 456.9 
656.7 287.7 14 064.5 21 580,6 

I 

I 
Durch-

laufende 
i Kredite 

I (nur 

I 

Treuhand-
geschälte) 

I 

394.3 
728,7 

1 291.6 
2 327.9 
3 329.8 ! 
6 656.8 
9 749.7 

12 294.615) 

12 588.9 
12 731.9 
12 645.619 ) 

' 12 829.8 
587.9 307.7 ' 14 159.8 21 369.025): 13 014.0 
563.1 
571.4 
753,7 
850.4 
822.8 
791.6 
669,1 
608.9 
615.5 
581 'l 

' .. 

539.0 
723.9 
810.3 
786.6 
7).:!.8 
640.1 
579.7 
596.9 
573 .o 

239.4 
~24.5 
442.0 
419.5 
388.9 
315.0 
267.7 
286.9 
277.0 

93.0 
119.1 
146.3 
140.1 
138.6 
115.1 
101.8 
106.6 
107.2 

171.8 
169.4 
206.7 
199.0 
200.8 
191.1 
188.8 
189.1 
167.6 

34.8 
10.9 
15.3 
28.0 
24.5 
18.9 
21.4 
14.3 
21.2 

290.0 114 363,7 
228.3 ' 14 6oo.o21l 
250.8 
242.2 
220.4 
340.9 
283.7 
238.4 
196.3 
203.7 . . . 

328.1 
166.3 
156.6 ' 
172,6 : 
282.6 ' 
229,2 
193.1 
158.3 
164.8 

33.7 
0.7 
3.8 
0.2 

14.8 
2.7 

11.2 
1.1 

14.7 

145.9 
43.5 
37.0 
55.8 

119.2 
85.9 
55.8 
45.3 
40.9 

125.4 
100,6 

93.9 
97.9 

125.1 
114.9 

99.9 
90.4 
86.1 

23.1 

21.5 
21.9 
18.7 
23.5 
25.7 
26.1 
21.5 
23.1 ' 

14 849.381 ) 

15 046.4 
15 389.2 
15 629,3 

15 993.0 
16 428,1 
16 817.3 
17 204.6 
17 372.9 

1 666,1 

1 794.6 
1 810,4 
1 836,1 
1 873,8 
1 936.4 
1 941.7 
1 973.3 
2 002.1 

1 657.9 
1 785.9 
1 801.7 
1 827.4 
1 865.3 
1 928.1 
1 933,5 
1 965.1 
1 993.9 

8,2 

8.7 
8,7 
8.7 
8.5 
8.3 
8.2 
8,2 
8.2 

21 665.8 
22 033.6 
22 365.2 . 
22 672,6 
22 799.6 
23 137.2 
23 416.8 
23 655,7 
23 620.4 
24 043.7 . . . 

2 507.4 
2 646,0 
2 680.7 
2 693.0 
2 719,2 
2 739,2 
2 737,6 
2 726,7 
2 726.3 

861.7 

818.8 
817.8 
822,0 
815.7 
816.6 
817.5 
818.4 
812.5 

1 411.5 
1 592.2 
1 620.1 
1 627.6 
1 660,4 
1 669,0 
1 664.4 
1 652.1 
1 653.4 

122.0 
120.7 
126.1 
126,6 
129.2 
129.4 
129.9 
130.6 
130.0 

112.2 
114.3 
116.7 
116.8 
113.9 
124,2 
125.8 
125.6 
130.4 

13 098.6 26 )' 
12 992. 328 )' 
13 155.2 
13 351.3 

: 13 566.9 
13 764.9 
13 932.1 
14088.5 

'14187.6 
14 187.2 . .. 

765.8 
809,7 
818.2 
832.3 
838,6 
836,3 
842.4 
876.5 
883.4 

168,6 

165.4 
164,0 
163,4 
160.1 
159,5 
159.9 
158.9 
158.9 

436.9 
474.9 
477.5 
489.8 
494.9 
49l.l 
493.2 
498.8 
499.8 

120.7 
119.6 
125,3 
126,4 
128.9 
129.3 
129.1 
158.0 
162.9 

39.6 
49,8 
51.4 
52.7 
54.7 
56.2 
60.2 
60.8 
61.8 

I 

I 
I 
I 
I 

Passiva 

I Grund- lndossa-
oder Sonstige 

Ver- ments~ 
Stamm- Rücklagen, 

bind· verbind-
kapital Rück· 

! lieh· 
Eigene 

lieh-
bzw. stellungen Sonstige keiten Zie-

keiten Geschäfts- und Passiva i aus 
I hungen 

aus guthaben Wert· I im I Bürg- redis-einseht. berich- ! schalten 
Umlauf kontier-Rücklagen tigungen i u. a. ten nach ') 

I 

Wechseln § 11 KWG 

A II e B a n k e n g r u p p e n 1) 

830,7 
1148.4 1 019,5 
1 509.1 1 532.6 
2 049,4 1 838.3 
2 623.5 2 116.6 
3 055.3 2 471.2 
3 806.0 2 $73.5 
4 572.6 3 340.1 

4 703,8 3 615,4 
4 801.9 3 681.0 
5 059.3 10) 3 666.6 
5 175.3 3 666,2 
5 216,0 3 660.9 
5 256.4 3 646.4 
5 557 .529 l 3 636.2 
5 594.1 
5 632.1 
5 660.0 
5 732.9 
5 816.5 
5 939.5 
6 071.3 
6 240.8 .. . 

1 689.1 

1 904.9 
1 909,7 
1 914,0 
1 933.9 
1 937.9 
1 973,4 
2 028.1 
2 131.1 

738.6 
860,0 
860.0 
860.0 
860,0 
860,0 
874.0 
906.5 
996.5 

3 620.3 
3 606,8 
3 599,3 
3 596.4 

3 672.4 
3 803.8 
3 880.1 
3 918.4 ... 

1165.1 

. !! 1199.9 
1199.0 
1192.4 
1 198.0 
1 222.2 
1 240.4 
1 296.0 
1 285 .o 

593.4 

573.9 
573.3 
566.4 
574.3 
578.7 
573.6 
626.7 
618.2 

• I 1 148.7 112.7 
11 746.8")11 407.2 141.0 
11 875.9 1 921.1 87.6 
2 162.6 2 575.8 96,1 

12359.1 3337.9 85.2 
I 2 895,2 4 402,7 70,2 
• 3 630.9 I 5 380.6 80.2 
3931.0 5845.3 61.5 

3 315.8 i 5 885.0 70,0 
3 295,6 6 070.2 72.6 

I 3 210.9 6 260.1 69,8 
13 307,8 6 389.7 66.9 

3 982.6 6 400.7 67.9 
14 031.2 6 341.1 69,8 
4 098.1 6 432,5 70,1 
4 387.5 6%3.0 63,1 

i 4 659,7 6 681.4 69,8 
14 992.4 6 858.8 84,5 
'4 630.3 6 745.5 80,9 

4 302.4 6 797.3 84,8 
4 248.3 6 822.7 85,2 
4 167,8 ! 6 942.8 87.5 
4 107.3 7 092.3 86.3 

I ... 
' 

. . . . . . 
Kreditbanken 

i 1191.5 
1 410,0 

,1583,6 
! 1 682.3 
'1 366.6 

1

'1 635.5 
1 599,9 
1 421.4 

'1 370.5 

3 384.7 
3 886,4 
4 018,8 
4 173 .o 
4 126.2 
4 281.8 
4 311.8 
4 327.1 
4 446.0 

15.3 
16,8 
15,6 
27.4 
28.2 
30,4 
30.6 
31.9 
27.9 

Großbanken °) +) 
453.1 
662.9 
762.5 
866,2 
642.5 
898,4 
935.2 
759.5 
681.9 

2 004.0 
2 402.2 
2 509,3 
2 666.1 
2 633.2 
2 833.8 
2 845.1 
2 845.4 
2 948.7 

0,1 

2 214.8 
3 493.8 
5 258 .o 
5 283.4 
4 266,0 
4 585.6 
6 120.2 
4 574.1 

3 585.5 
4 122.7 
3 864.8 
4 129.5 
4 841.4 
3 847.6 
3 038.8 
3 403.6 
3 178.1 
3 179.0 
3 691.0 
3 214.7 
3 165.1 
3 661.9 
3 427 '7 . .. 

2 331.7 

1 441.4 
1 134.2 
1 212.0 
1 560.1 
1 247.7 
1 201.4 
1 494.1 
1 429.9 

919.7 

484.7 
314.2 
379.5 
516.6 
343.8 
365.8 
369.1 
447.7 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 
572.8 
630.2 
631,0 
631.5 
633.2 
634.4 
647,0 
664.5 
673,1 

239,7 

263.4 
265.4 
266,2 
278,6 
281.7 
288.6 
293.0 
297.4 

138,0 
151.3 
153,3 
156.3 
162,1 
161.8 
163.8 
164.1 
164.1 

412.6 

449.5 
-449.6 
451.3 
456.3 
470,0 
489.4 
491.8 
489.9 

136.1 
147.6 
147.2 
146.4 
138,5 
144.6 
147.4 
146.5 
145.9 

497.7 882.1 2.8 
469.6 943,3 3.5 
510,8 967.4 2.7 
496,9 963.9 2.4 
426.1 934.8 2.4 
437.2 912.9 2.0 
378,7 940.8 2.2 
360.4 956.3 1.9 
366.7 962.6 3.2 

Privatbankiers +) 
144.7 
137.9 
161.8 
163,9 
157.0 
155,7 
141.5 
157.2 
166.2 

455.8' 4.5 
460.7 3.2 
460.9 4.2 
457,4 5.1 
476.3 5.8 
449.5 7.3 
436.7 4.5 
436.2 4.7 
444.8' 3.0 

644.5 
383.8 
305.2 
322.6 
370.0 
301.9 
259.2 
443.8 
371.6 

594.4 
411.6 
353.9 
365.7 
519.0 
471.3 
447.4 
531.2 
473.6 

Spezial·, Haus· und Branchebanken +) 
23.0 

28.9 
28.9 
28.3 
28.9 
28.9 
30.0 
31.0 
31.0 

42.8 7.9 

80.2 10.1 
81.2 8,7 
85.6 19.9 
81.9 20.0 
85.6 21.1 
89.2 23.9 
89.2 25.3 
89.9 21.7 

173.1 
161.3 
160.9 
144.2 
154.5 
130.7 
129.0 
150.0 
137.0 

Bei der 
Deutschen 

Bundes-
bank 

aufgenom-
mene 

Refinan· 
zierungs-
kredite 

') ') 

5 057.6 
5 '705.3 
4 149.7 
3 388,9 
3 371.9 
4 759.1 
3 257,7 

2 112,5 
2 524,1 
2 317.4 
2 526,9 
3 396.7 
2 387.4 
1 657.2 
1 778.0 
1 363,9 
1 300.6 
1 808.6 
1 459.5 
1 377 .o 
1 705.0 
1 627.8 . '. 

2 135.9 
1 330.6 
1 011.9 
1,014.9 
1 329,2 
1112.1 
1 057.2 
1 288,0 
1 234.6 

962.2 
551.4 
390.6 
394.3 
557.5 
432.9 
450.4 
466.9 
558.6 

633.4 
382.3 
306.7 
324.7 
379.3 
305.8 
257.0 
402.8 
317.6 

449.9 
32-1.1 
2-!2.8 
225.9 
325.1 
311.1 
280.5 
334.8 
289.3 

90.4 
72.8 
71.8 
70.0 
67.3 
62.3 
69.3 
83.5 
69.1_ 

Jll. Kreditinstitute 
B. Zwisdunbilanzen 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder ') 1) 

Kredit· Jahres-
anstalt Wirt- bzw. 

für schaftf- Monats-
Wieder- Kredit- Olfentl. unter- ende 
aufbau institute Stellen nehmen 

und und 
Berliner Private 

Industrie-
Bank AG 

I 

1949 
1 531.3 11 299,3 3 243 .o 153.4 1950 
2 077.7 1 777.5 5 416,8 294.2 1951 
2 415.7 2 451.5 7 969.5 1144.4 1952 
2 759.5 3 309.5 I 9 912.2 2 055,6 1953 
2 990,2 4 660,9 .gm:~ 2 231.1 1954 
3 027.2 6 231.4 2 327 .o 1955 
3 140.5 7 034,9 I 21 658 .615) 2 634,2 1956 

3 164,518) 7 270.118) 21 815.918) 2 714.4") Febr. 1957 
3 195.3 7 390,7 21 970,4 2 734.3 März 
3 240.9 7 604.219) 21 883.919 ) 2 728.419 ) Aoril 
3 225.6 7 679 .428) 22 279,7 28) 2 706,8 Mai 
3 167.8 7 707,0 22 412.8 2 722,9 Juni 
3 167.3 7 885,5 22 651.926 ) 2 701.3 Juli 
3 203.3 8 103.5 22 764.5") 2 663,4 Aug. 
3 230,5 8 358.3 22 993.8 2 674.6 Se PI. 
3 260,6 8 481.7 23 331.6 2 7(]6,9 Okt. 
3 272.5 8 565.5 23 586,0 2 711.8 Nov. 
3 244.0 8 778.9 23 978.0 2 611.1 Dez. 
3 240,2 8 926,4 24 217.2 2 622.4 )an. 1958 
3 244,0 9 079.3 24 377,8 2 652.6 Febr. 
3 252.6 9 206.6 24 293.5 2 637.0 März 

I 3 231,3 9 447.4 24 313.9 2 735.4 Aoril 
Mai") I . .. 

1 011.5 
965.1 
961.8 
970.1 
949.7 
938.1 
941.0 
950.8 
926.4 

636.7 

581.0 
576.5 
579.8 
564,3 
552.9 
555.2 
558.7 
545.3 

320.4 

334.0 
334,5 
339.1 
336.9 
336.7 
337.1 
343.4 
332.9 

46.7 

42.5 
43.3 
43.7 
40.7 
40,7 
40,9 
40.9 
40.4 

7,7 

7.6 
7.5 
7.5 
7.8 
7.8 
7.8 
7.8 
7.8 

. . . 

! 1 163.4 

! ~ ~;~:~ 
1 299,0 
1 323.7 
1 361.9 
1 348.8 
1 347.6 

'1 409.8 

342.6 
320.2 
320,7 
318.2 
324.6 
351.1 
338.0 
332.0 
344.1 

608,5 

698.4 
710.6 
715.7 
723.8 
729,4 
726.0 
718.5 
727.9 

149.5 
154.0 
167,1 
167,7 
177.2 
175.4 
176.2 
186.9 
191.4 

62,8 
90,9 
95.2 
97.4 
98.1 

106,0 
108,6 
110.2 
146.4 

. .. 

834.6 

1 019.4 
1 025.0 
1 034.5 
1 052,4 
1 053.2 
1 066,5 
1 069.1 
I 039.9 

77.1 
79,8 
75,3 
78.3 
75.0 
68.1 
73,7 
75.9 
70.1 

722,2 
889.2 
896.9 
903.8 
926.5 
930.2 
937.6 
935.7 
934.2 

17.5 

15.4 
15.4 
15.4 
15.2 
15.1 
15,4 
15.7 
15.6 

17,8 

35.0 
37.4 
37.0 
35.7 
39.8 
39,8 
41.8 
20.0 

. .. 

567.2 
533.1 
545,3 
539.4 
533;6 
537.3 
544.3 
544.7 
552.1 

56.1 
65.5 
66.5 
67.3 
65.8 
67.4 
68.9 
69.0 
70.8 

356,0 
342.9 
354.4 
347.5 
349.8 
336.5 
334.6 
315.9 
316.2 

41.1 
48.4 
48.0 
47.7 
44,8 
45.0 
45,3 
67.1 
68.1 

114.0 
76.3 
76.4 
76.9 
73.2 
88.4 
95,5 
92.7 
97.0 

Dez. 1956 

Seot. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 1956 

SePt. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 1956 

Sept, 19571 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 

Dez. 1956 
SePt. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez, 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 1956 

Sevt. 19;7 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 

in West-Berlin. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil lll. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf 
äuderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle lll, A 7 und Tabelle lll, A 8. - ') Bei .Alle Bankengruppen" einschließlich des 
schalt bei Kreditinstituten im Ausland benutzte Kredite .. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - ') Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser 
der", .Eigene Akzepte im Umlauf", .Eigene Ziehungen im Umlauf", • Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln". Ferner sind die mit Rückkaufsverpflichtung an 
an Kreditinstitute erklären sich vornehmlid1 aus der zeitlid1en Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutseben 
menen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 9) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 
- 11) Zunahme durch Ausdehnung der BerichtspflidJt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Unter-
249,7 Mio DM. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossen­
mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - "') Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 
Zunahme in Höhe von rd. 60 Mio .DM. - 1S) Enthält statistisch bedingte Zunahme: Kreditanstalt für Wiederaufbau und Berliner Industriebank AG rd. 25 Mio DM, Kreditinstitute 
weiteres vergleichbar. - 20) Abnahme infolge Rc:entralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 21) Enthält statistisch bodingte Abnahme in Höhe von rd. 
statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 26) Enthält statistisch bedingte Abnahme von 
statistisch bedingte Zunahme in HOhe von rd. 170 Mio DM (vg1. Anmerkung 28) ). - 30) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 18 Mio DM (bei Kreditinstituten: 
und deren Berlinrr Tochterinstitute. - 1 ) Untergruppe der ,.Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

1: 
lj Barreserve 8) 

i Guthaben bei Fällige Wechsel 
I I Krditinstitul'en ') 

I 

Schuld-
I i ver-

sduei-
Zahl 

darunter 
bungen, 

I 
täglich 

der Summe Poot- fällige und Zins-
Monats- berich- der darunter scheck- mit ver .. und 

ende tend.en Aktiva I Guthaben guthaben einharter Divi- darunter 
lnotitute bei der denden- insgesamt Handels-

I 
insgesamt insgesamt Laufzeit 

•) 
I 

Deutschen oder sdl.eine, wechsel 

! 
Bundesbank Kßndigung Schecks 

I 

und. 
I 

von we-
Inkasso-niger als 

I 
3 Monaten wechsel 

Girozentralen 
195'6 Dez. 11 H 036,711) 555.6 536.1 3S.1 1 605.1 927.9 55.3 976.3 918.8 
1957 SePt, 11 18 442,5 362.4 348.4 7.4 2 914,5 1 007.3 62,6 792.6 742.4 

Okt. 11 18 833.9 345.3 331.7 8.4 3 012.2 1 085'.3 41.5' 882;3 826.2 
Nov. 11 19 401.3 386.2 370.2 7.7 3 161.2 1 218.3 5'7.4 931,2 874.8 
Dez. 11 19 791.4 757.5' 7~6.7 29,9 2 833.7 1 076.4 61.2 1 082.2 1 013.7 

195'8 vn· 11 20 363,6 289.2 275,5' 8.5 3 434.4 1 365',6 44.0 1 085.4 1 030.2 
~~r. 11 21 023,6 268.5 25'4.2 4.8 3 859.8 1 473.8 43.4 1147,9 1 094.1 

arz 11 21I47.3 365'.1 346.9 5.2 3 738.9 II06.5' 58.0 1 053.0 997.I 
APril 11 21 352.6 306.4 290.2 7.8 3 799.2 1100.3 45'.0 972.9 917.5 

Sparkassen 
195'6 Dez. 85'8 28 349,8 1 5'37.5' 1 25'9.5' 31.1 2 403.1 I 1143.2 88,2 1 212.8 1 115'.1 I 195'7 SePt. 85'7 32 669.0 2 047,9 1 729.5' 29,7 4 106.6 1 466.8 109,7 1 348.2 1 230.0 

Ok~. 857 33 065,3 2 009.1 1 687.8 24.7 4 303.6 1 626,3 105',3 1 344.0 1 216,3 
Nov. 857 33 799.2 2 089.5' 1 771.1 25.7 4 610.6 1 858.3 108,1 1 325.7 1197.7 
Dez. 857 33 881,0 2 191.3 1 870.9 36,2 4 337,9 1 599.9 99,7 1 35'0.4 1 216.3 

1958 Jan. 856 34 442,8 2102.7 1 776.0 19.7 4 746.3 1 765' .2 101.1 1 317.1 1188.3 
Febr. 85'6 35 391.3 2 178.6 I 85'2,7 17.3 5 143.0 1 884.3 107,9 1 333.2 1 202.4 
März 856 35 982.6 2 263.7 1 913.9 30,9 5 210.2 1 769.6 106.6 1 383.1 1 247.2 
APtil H6 36 449.5 2 331.7 1 970.3 J6.8 5 221.7 1 593.1 108.9 1 381.4 1 240.7 

Zentralkassen +) 

1956 Dez. 17 
I 

2 403,7 225,Q 216.7 12.3 177.3 102.9 44.9 270.2 239.4 
1957 SePt. 17 2 882.8 255.2 247.4 4.4 496.4 281.6 48,4 318.6 297.3 

Okt. I7 I 3 023,3 253.4 244.9 7.4 605'.9 329.6 46,3 340.2 317.5 
Nov. 17 3 081.1 274.8 267.3 4.9 611.6 323.8 55.4 323.9 303.6 
Dez. 17 3 134.4 327.1 317.6 14.4 577.5' 303.7 54,1 305.0 285.2 

1958 Jan. 17 3 239,9 284.0 275.8 6,5 730.0 493.4 44.2 325.2 304.8 
Febr. 17 3 256.3 265.5' 257.5 5.9 754.2 448.6 52.1 325'.6 307.1 
März 17 3 190.2 I 286.2 277.6 5.4 739.9 371.1 52.5 271.0 250.8 
APril 17 3 330.5 I 274.4 264.8 7.7 850.9 420.3 65.8 269.7 247.9 

Gewerbliche Zentralkassen 

1956 Dez. 5 

I 
742.1 32.0 29.6 2.7 83.1 

i 
53.7 25.6 107.1 83,9 

1957 SePt. 5 858,2 15.7 14.9 
I 

1.5 163.6 79,8 28,8 91.I 76.9 
Ok~. 5 898.3 19.0 18.1 1.7 195.4 I 100.1 26,2 99.3 84.3 
Nov. 5 920.3 17.7 16.7 I 1.5 206.1 104.3 33.8 100.4 87.0 
Dez. 5 969.8 44.3 41.9 

I 
3.1 208.9 I 122.1 32.9 100.5 87.5 

1958 Jan. 5 966.4 18,6 17.4 1.8 226.7 I 142.6 26,0 97.1 83.9 
Febr. 5 966,5 29.6 28.2 I 1,6 218.0 137.9 29,7 90.5 79.I 
März 5 918.8 29.2 27.6 I 1.5 199.6 

I 98.3 30.7 76.9 66.0 
APril 5 970.7 18.0 16.2 1.6 222.6 i 112.8 34.1 80.2 69.0 

Ländliche Zentralkassen 

1956 Dez, 12 1 661,5 193.9 187.1 9,6 94.2 49,2 19.3 163.1 155.5 
I 195'7 Sept, 12 2 024.6 239.5' 232,5 2,9 332.8 201.8 19,6 227.5 220.4 

Okt. 12 2 125.0 234.4 226.8 5.7 410.5 229.5 20,1 240.9 233.2 
Nov. 12 2 160,8 257.1 250.6 3.4 405.5 219.5 21.6 223.5 216.6 
Dez. 12 2 164.6 282.8 215.7 11.3 368.6 181.6 21.2 204.5 197.7 

195'8 Jan, 12 2 273,5 265.4 258.4 4.7 503.3 350.8 18.2 228.1 220.9 
Febr. 12 I 2 289.8 235.9 229.3 4,3 536.2 310.7 22,4 235.1 228.0 
März 12 I 2 271.4 

I 
257.0 250.0 3.9 540.3 272.8 21,8 I 194.1 184.8 

APril 12 I 2 359.8 256.4 248.6 6.1 628.3 307.5 31.7 ' 189.5 178.9 

Kreditgenossenschaften+) 

1956 Dez. 2184 7 340.1 455.5 329.4 J8.8 675.7 602.6 62.8 486,2 

I 
450.7 

1957 SePt. 2187 8 347.0 469.5 353.6 24,1 1 064.8 948.9 63,4 556.2 517.4 
Ok~. 2187 8 465,5 483.6 374.3 23,6 1090.9 973.0 65.5 553.1 I 514.9 
Nov. 2 188 8 549,0 467.5 365,0 J3.7 1 086.8 971.5 67.7 565,9 526.1 
Dez. 2 188 8 65'2.9 553.3 413.6 33.6 1 091.7 983.1 72,6 5U.5 i 547.7 

1958 Jan. 2188 8 678,0 454.2 349.9 23.7 1184.9 1 067.7 61.9 580.5' •542.7 
Febr. 2 188 8 800.7 468,9 367.4 24,7 1 184.5' 1 052.7 70,8 594.7 I 555.5 
März 2 188 8 905.5 510.9 385.6 J5,4 1188.1 1 052.1 66.2 592.6 

I 
553.1 

APril 2 189 9 083.3 5'36.9 422.9 24.5 1 228.3 1 084.3 69.7 613.1 572.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
195'6 Dez. 738 4 536.5 339.6 261.2 17.7 371.3 298,2 42,5 388.2 

I 
360.0 

1957 SePt. 741 5 15'6,2 347.7 274.9 13,9 594.7 478,8 42.9 442.3 413.4 
Okt. 741 5 219.8 363.2 296.3 12.4 582.7 464.8 45',5 438.5 409.1 
Nov. 742 5 285,7 350,7 286.3 13,7 592.3 477.0 47.9 451.9 421.5 
Dez. 742 5 354.0 411.1 324.9 19.4 599.7 491.1 50.8 469.0 440.0 

1958 Jan, 742 5 358,6 334.1 270.3 13,5 1;57.5 540.3 44,7 466,0 437.3 
Febr. 742 5 438.1 350.4 288.3 14.3 652.4 520.6 52.5 476.3 446,3 
März 742 5 495.8 383.8 303.5 14.3 653.4 517.4 47.2 471.0 440.6 
APril 743 5 625.7 408.3 336.0 13.7 681.3 537.3 50.5 488.8 457.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

1956 Dez. 1446 2 803,6 115.9 68.2 11.1 304.4 304.4 20.3 98.0 90.7 
1957 SePt. 1446 3 190.8 121.8 78.7 10,2 470.1 470.1 20,5 113.9 104.0 

Okt. I446 3 245.7 120.4 78.0 11.2 508.2 508.2 20,0 114.6 105.8 
Nov. 1446 3 263,3 116.8 78.7 10,0 494.5 494.5 19.8 114.0 104.6 
Dez. 1446 3 298,9 142,2 88.7 14,2 492,0 492.0 21.8 116,5 107.7 

1958 vn· 1 446 3 319.4 120,1 79.6 10.2 527,4 527.4 17.2 114.5 105.4 
ebr. 1446 3 362,6 118,5 79.1 10,4 532.1 5'32.1 i 18.3 118.4 109.2 

März I446 3 409.7 127.1 82.1 11.1 534.7 534.7 19,0 121.6 112,5 
APril 1446 3 457.6 128.6 86.9 10.8 547.0 547.0 i 19.2 124.3 115.1 

Anmerkungen 2) bis 8) und ") s, erste Sejte der Tabelle III, B 1. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe 
- O) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle III, A 4. 
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Schatz-
wechsel 

und 
unver-

zinsliehe 
SchlltZ-

anweisun-
gendes 
Bundes 
und der 
Llinder 

I) 

574.6 
1 829.8 
1 972,1 
2 012.6 
1 961.7 
2 218.3 
2 176.3 
2 1)4.9 
2 141.5' 

99.3 
176.7 
167,9 
164.4 
156,6 
160.4 
I75' .8 
17:(:.0 
160.3 

7.2 
28.0 
20.1 
18.1 
36,6 
49,6 
45.6 
42.6 
51.6 

7.2 
24.5 
19.1 
17.1 
30.1 
43.1 
39.1 
36.1 
45'.1 

-
3.5 
1.0 
1.0 
6.5' 
6.5 
6.5 
6.5 
6.5 

4.6 
8.7 
8.9 
8.9 
8.9 
9.1 
7.8 
7.6 
7.1 

4.6 
8.7 
8.9 
8.9 
8.9 
9,1 
7.8 
7.6 
7.1 

-----
----

von rd. 

! 

I 
I 
! 
I 

' 

I 
I 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

I 
' I 
I 

Sonsti!l" 

I Schatz- Wert- Schuld-wechsel Aus-
und papiere 1) versduei ... gle!chs-

I 
unver- und bungen forde-

zinsliehe Konsortial- eigener 
beteili- Emlssio- rungen 

Schatz- ") 
anwei- gungen nen 

sungen 

- 1 088.4 28,0 236.8 
- 1169,8 34.7 233.6 
- 1191,1 38.2 238.4. 

25,0 1 222.9 36.5 238.5 
50,0 1 1>6.8 3S.1 237.8 
50.0 1196.6 45',5' 237.5' 

107.5 1 217.7 I 43.3 237.5' 
I69.9 1 248.8 56.8 237.3 
170.1 I 389.2 47.9 237.2 

- 1 457.6 - 2 669.6 
- 1 725,6 - 2 642.4 - 1 804.7 - 2 637 ,5' - 1 892.5 - 2636,0 
- 1 969.7 - 2622.7 

- 2 100.4 - 2 621.8 - 2 256,4 - 2 621.0 
- 2 381.8 - i 2 618.6 
- 2 55'6.8 - 2 617.6 

- 110,8 - ! 60,4 I 
- 123,8 - i 58.7 
- 127.3 - i 58.6 - 134,8 - 5'8.3 
- 142.4 - 57.8 
- 146.8 - : 

57.7 
- I65.4 - 57.6 
- 171.8 - 57.4 
- 192.0 - 57.4 

- 52.8 - 7,8 

- 63.9 - 7.8 - 66.6 - 7.8 - 70,9 - 7.8 - 74.5 - 7.8 

- 72.6 - 7.8 - 80.9 - 7.8 
- 77.0 - 7.7 - 87.1 - 7.8 

- 58.0 - 52.5 
- 59.9 - 50.9 - 60.7 - : 50.8 - 63.Q - 50.5 - 67.9 - 50.0 

- 74.2 - I 49.9 - 84.5 - 49.8 
- 94.8 - 49.7 
- 104.9 - 49.6 

- i 117,0 - 690.1 
- I 179.4 - 682.3 - 190.4 - 688,3 - 204.3 - 690.9 - 211.9 - 688.2 
- 233.6 - I 688.3 
- 255.6 - 687.8 
- 269.7 - 686.2 
- 288.8 - 685.5 

- 97.7 - 368.1 
- 150.5 - 365'.1 
- 158.9 - 371,3 - 169.8 - 374.3 - 176.0 - 373.2 

- 194.7 - ' 373.4 - 212.5 - 373.0 
- 223.3 - 372.6 - 238.9 - 372.3 

- 19.3 - 322.0 
- 28.9 - i 317,2 - 31.5 - 317.0 - 34.5 - I 316.6 - 35.9 - I 

315.0 I - 38.9 - I 314,9 - 43.1 - 314.8 - 46.4 - 313.6 - 49.9 - 313.2 

567 Mio DM durch Ausgliederung von durch-



der Kreditinstitute 
DM 

Deckungs-
forderun-

gengemäß 
Währungs-
ausgleichs-
und Alt-
sparer~ 

2esetz 8) 

23,1 
23.8 
25,0 
25.1 
25.2 
25.3 
25.4 
25.6 
25.8 

1 088.2 
1 108.4 
1 111.1 
1 113.1 
1110.1 
1114.2 
1115.7 
1117.5 
1 118.7 

-1.2 
-1.4 
-1.4 
4.4 
4.3 
4.3 
4.3 
4.4 
4.4 

0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.5 
0.5 

3.8 
-!.0 
4.0 
4.0 
3.9 
3.9 
3.9 
3.9 
3.9 

202.2 
204.3 
204.8 
204.9 
205.0 
205.3 
205.6 
205.6 
205.9 

100.9 
102.3 
102.6 
102.8 
102.8 
103.1 
103.2 
103.2 
103.4 

101.3 
102.0 
102.2 
102.1 
102.2 
102.2 
102.4 
102.4 
102.5 

insgesamt 

1 590.2 
1 611.0 
1 559.4 
1 586.5 
1 678.4 
1 637.4 
1 631.9 
1 688.5 
1 665.3 

4 805.5 
5 033.3 
5 060,2 
5 147.3 
5 075.6 
5 141.8 
5 190,7 
5 244.6 
5 260.1 

740.J 
637;3 
628,9 
656.0 
686.5 
644.3 
625.7 
602.5 
564.0 

172.6 
161.2 
156.3 
159.2 
159.8 
158.1 
1<3.8 
144.6 
134.2 

567.7 
476.1 
472.6 
496.8 
526.7 
486.2 
471.9 
457.9 
429.8 

2 972.4 
3 219.6 
3 249.4 
3 290.2 
3 223.5 
3 296.5 
3 336.7 
3 362.3 
3 395.8 

1 830.5 
2 010.1 
2 041.9 
2 062.8 
2 006.8 
2 056.3 
2 078.5 
2 085.6 
2 102.0 

1 141.9 
1 209.5 
1 207.5 
1 227.4 
1 216.7 
1 240,2 
1 258.2 
1 276.7 
1 293.8 

I 
i 

I 

I 

I 

I 

' 

Debitoren 

Nicht-
banken 

1 305.2 
1 358.9 
1 344.5 
1 371.7 
1 475.1 
1 453.4 
1 436.0 
1 478.6 
1 445.8 

4 751.6 
4 973,6 
5 002.6 
5 089.5 
5 016.8 
5 084.7 
5 139.9 
5 192.1 
5 207.8 

390.8 
352.5 
360.1 
386.7 
418.3 
388.8 
365.4 
345.7 
311.2 

39.8 
47.0 
50.7 
50.1 
46.2 
45.9 
45.8 
43.2 
-11.0 

351.0 
305,5 
309.4 
336.6 
372.1 
342.9 
319.6 
302.5 
270.2 

2 964.4 
3 214.1 
3 243.2 
3 284.2 
3 215.9 
3 289.0 
3 329.7 
3 355.6 
3 388.7 

1 822,6 
2 004.8 
2 036.0 
2 057.1 
1 999.6 
2 049.1 
2 071.8 
2 079.0 
2 095.0 

1 141.8 
1 209.3 
1 207.2 
1 227.1 
1 216.3 
1 239.9 
1 257.9 
1 276.6 
1 293.7 

I 

Kredit-
institute 

285,0 
252.1 
214.9 
214.8 
203.3 
184,0 
195.9 
209.9 
219.5 

53.9 
59,7 
57,6 
57.8 
58.8 
57,1 
50.8 
52.5 
52.3 

349.5 
284.8 
268,8 
269.3 
268.2 
255,5 
260.3 
256.8 
252.8 

132.8 
114.2 
105.6 
109.1 
113.6 
112.2 
108,0 
101.4 
93.2 

216.7 
170.6 
163,2 
160.2 
154.6 
143.3 
152.3 
155.4 
159.6 

8.0 
. 5.5 
6.2 
6.0 
7.6 
7.5 
7.0 
6.7 
7.1 

7.9 
5.3 
5.9 
5.7 
7.2 
7.2 
6.7 
6.6 
7.0 

0.1 
0.2 
0,3 
0.3 
0,4 
0.3 
0.3 
0.1 
0.1 

I 

I 

I 
I 

' 

i 

' 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen Nadtrldttlidt: 

insgesamt 

6 624.8 
7 547.0 
7 677.9 
7 789.5 
7 961.7 
8 134.5 
8 228,3 
8 311.9 
8 486.9 

9 774.5 
10 784.1 
10 897.1 
11020.8 
11 187,6 
11 317.2 
11 494,3 
11 668.2 
11 853.5 

530.2 
628.8 
641.5 
638.9 
634.9 
652.1 
665.7 
672.2 
702.7 

178.3 
205.9 

I 

210.7 ' 
212.0 
212.0 
219.4 
224.2 
224.5 
245.7 

351.9 
-122.9 
430.8 
426.9 
422.9 
432.7 
441.5 
447.7 
457.0 

779.5 
937.7 
958.5 
972.2 
988.4 

1 004.1 
1 022.3 
1 044.6 
1 070.0 

432.0 
501.5 
511.3 
519.2 
528.2 
535.0 
;44.4 
555.0 
568.2 

347.5 
436.2 
447.2 
453.0 
460.2 
469.1 
477.9 
489.6 
501.8 

I Hypothekarkredite 

Durch-

I 
enthalten in 

Nicht-
banken 

5 760.0 
6 552.2 
6 657.4 
6 757.7 
6 910.2 
7 045.7 
7 113.4 
7 183.6 
7 340.2 

9 454.7 
10 385'.1 
10 488.4 
10 603.9 
10 760.9 
10 887,6 
11 034.2 
11173.2 
11 332.7 

191.1 
216.7 
219.1 

I 

I 
218.7 
214.6 

222.81 228.0 
230.6 
235.9 

12.1 
12.9 
12.8 
12.8 
13.1 
14.5 
15.3 
15.8 
16.3 

179.0 
203.8 
206.3 
205.9 
201.5 
208.3 
212.7 
214.8 
219.6 

laufende 
Kredite 

(nur Kredit-
institute Treuhand- insgesamt geschälte) 

I 

I i 

Girozentralen 

864.8 
994.8 

1 020.5 
1 031.8 
1 051.5 
1 088.8 
1 114.9 
1 128.3 
1 146.7 

319.8' 
399.0 
408.7 
416.9 
426.7 
429,6 
460.1 
495.0 
520.8 

1 400.2
11

) I 2 592.0") 
1 533.2 2 877.1 
1 554.4 2 939.4 
1 580,1 2 973,9 
1 616,1 2 993.3 

1 693.2 I 3 047.0 
1 727.9 3 065.6 
1 753.2 3 095.5 

1 634,6 I 3 016.6 

Sparkassen 

2 020.8 7 596.1 
2 284.8 8 625,7 
2 318.3 8 731.7 
2 351.0 8 828.1 
2 377.3 8 981.1 
2 403,8 9 024,2 
2 424,6 9 103.8 
2 458.2 9 190.2 
2 482.1 9 270.8 

: 

Zent r a I k a s s e n +) 

339.1 92,5 7.1 
412.1 122.1 9.0 
422.4 125,5 9.2 
420.2 128,6 9,4 
420.3 132.3 9.6 
429.3 135.2 9.7 
437.7 138.7 9.8 
441.6 139.8 9.9 
-166.8 141.4 10.0 

lang-
fristigen 

Aus-
Ieibungen 

1 699,8 
1 850.8 
1 894.5 
1 908.9 
1 911.0 
1 918.9 
1935.0 
1 940.6 
1 959.4 

6 637.0 
7 322.9 
7 398.8 
7 471.1 
7 591.5 
7 616.9 
7 682.0 
7 734.7 
7 801.9 

0.4 
o.o 
0.0 
o.o 
o.o 
0,0 
o.o 
o.o 
o.o 

Gewerbliche Zentralkassen 

166.2 32.2 0.3 0.3 
193.0 39.3 0.0 0.0 
197.9 40.3 0.0 0.0 
199.2 41.2 o.o o.o 
198.9 42.4 o.o o.o 
204.9 43.4 o.o o.o 
208,9 44.4 o.o o.o 
208.7 45.1 0.0 0.0 
229.4 46.0 o.o 0.0 

Ländliche Zentralkassen 

172.9 60.3 6.8 0.1 
219.1 82.8 9,0 o.o 
224.5 85.2 9.2 0.0 
221.0 87.4 9.4 o.o 
221.4 89.9 9.6 0.0 
224.4 91.8 9.7 0.0 
228.8 94,3 9,8 o.o 
232.9 94.7 9.9 0.0 
237.4 95.4 10.0 0.0 

K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

779.0 0.5 360,5 225.3 190.9 
935.4 2.3 402.1 282,9 229.1 
957.5 1.0 404,6 287.4 233.3 
971.2 1.0 407.4 290.8 236.6 
987.2 1.2 409,1 299.7 243.7 

1 002.9 1.2 411.7 301.8 244.5 
1 021.1 1.2 414.7 306.1 247.6 
1 043.4 1.2 416.0 313.8 254.8 
1 068.9 1.1 421.3 320.1 260.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

431.5 0.5 254.2 225.3 190.9 
499.2 2.3 271.5 282.9 229.1 
510.3 1.0 273.3 287.4 233.3 
518.2 1.0 274.9 290.8 236.6 
527.0 1.2 275.3 299,7 243.7 
533.8 1.2 276.7 301.8 244.5 
543.2 1.2 278.6 306,1 247.6 
553.8 1.2 280.1 313.8 254.8 
567.1 1.1 282.6 320.1 260.5 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

347.5 106,3 
436.2 130,6 
447.2 131.3 
453.0 132.5 
460.2 133.8 
469.1 B5.0 
477.9 136.1 
489.6 135'.9 
501.8 138.7 

I 

durch-
laulienden 
Krediten 

892.2
12

) I 
1 026.3 
1 044.9 
1 065,0 ' 
1 082.3 
1 097.7 
1 112.0 
1 125 .o 
1 136.1 

959.1 
1 302.8 
1 332.9 
1 357.0 
1 389.6 
1 407.3 
1 421.8 
1 455.5 
1 468.9 

6.7 
9.0 
9.2 
9,4 
9.6 
9.7 
9,8 
9.9 

10.0 

6.7 
9.0 
9,2 
9.4 
9.6 
9.7 
9.8 
9.9 

10.0 

34.4 
53.8 
54,1 
54.2 
56.0 
57.3 
58.5 
59.0 
59.6 

34.4 
53.8 
54.1 
54.2 
56.0 
57.3 
58.5 
59.0 
59.6 

Grund-
Beteili- stücke 
gungen und 

Gebäude 

28.4 68.3 
I 28.4 78.4 

28.4 79.9 
28.4 80.9 
28,8 82,0 
28.7 81.5 
28.6 78.6 
29.3 79.0 
29.4 79.5 

77.8 630,4 
82.5 685,4 
86,5 698.7 
86,9 709,5 

100.4 724,6 
100.4 723.4 
100,5 724,5 
103.6 727.2 
103.6 734.5 

16,3 36.6 
16,1 36.1 
16.1 36.3 
16.1 36.4 
16,2 36.8 
16.2 36.8 
16,2 37.2 
16.1 35.4 
16.4 35.7 

6,0 8.9 
5,9 8.9 
5,9 8,9 
5.9 8.9 
5,9 8.9 
5.9 8,8 
6,0 8,7 
5.9 8.7 
6.2 8.7 

10.3 27,7 
10.2 27.2 
10.2 27.4 
10.2 27.5 
10.3 27.9 
10.3 28,0 
10.2 28.5 
10.2 26.7 
10.2 27.0 

44.3 223.3 
45.2 253,8 
45.8 257.3 
46.3 260,6 
47.1 265.8 
46.9 267.5 
47.0 268.5 
47.0 272.1 
48.5 275.1 

22,3 128.1 
22.9 145.9 
23.1 147.9 
23,3 149,3 
23.4 152.6 
23.4 153.0 
23.5 H2.5 
23.4 155.1 
24.9 H7.1 

22,Q 95.2 
22.3 107.9 
22.7 109.4 
23.0 111.3 
23.7 113.2 
23.5 114.5 
23.5 116.0 
23.6 117.0 
23.6 118.0 

III. Kreditinstitute 
B. Zwisdunbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

") 

146.5 
213.3 
179.4 
231.6 
193,3 
212.2 
230.~ 
197.2 
195.3 

453.4 
503,7 
496.6 
518.1 
540.9 
462.5 
497.8 
491.4 
491.8 

74.6 
104.5 
111.4 
118,9 
108,5 
107.0 

96,6 
93.0 
96.4 

25.4 
39.7 
40.7 
37.4 
38.3 
36.7 
31.8 
30.8 
32.9 

49,2 
64.8 
70.7 
81.5 
70.2 
70.3 
64.8 
62.2 
63.5 

237.2 
235.9 
240.8 
251.7 
268,3 
209.8 
211.1 
211.2 
212.8 

138.8 
136.2 
138,3 
143.9 
156,8 
118.1 
118.2 
120.2 
126.6 

98.4 
99.7 

102,5 
107.8 
111.5 

91.7 
92.9 
91.0 
86.2 

Monats-
ende 

Dez. 1956 
SePt. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 
Febr. 
März 
Auril 

1958 

Dez. 1956 
Seut. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 1956 
Seut. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Auril 

Dez. 1956 
SePt. 195'7 
Oh. 
Nov. 
Dez. 
!an. 1958 
Febr. 
März 
Auril 

Dez. 1956 
Seut. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
~br .• 
März 
Auril 

Dez. 1956 
Sept. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 1958 
Febr. 
März 
Auril 

Dez. 1956 
SeN. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Auril 

.IJez. 1956 
Seut. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Avril 

laufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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1ll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I Zahl der 

Monats- berich- Summe 

ende tenden der 

I 
Institute Passiva insgesamt 

') 

I 

insgesamt 

~ 

I I 
I 
I 

19~6 Dez. 11 15 036.710):1 ~ 379.8 2 576.~ 
1957 SePt. 11 18 442.~ ' 7 493.0 3 191.9 

Okt. 11 18 833.9 I 7 683.3 3 183.2 
Nov. 11 19 401.3 8 168.3 3 311.5 
Dez. 11 19 791.4 8 186.6 3 482.6 

1958 Jan. 11 20 363.6 8 557,8 3 578.5 
Febr. 11 21 023,6 I' 9 071.6 3 604.8 
März t1 21147.3 

II 
9 124.0 3 644.1 

APril 11 21 352.6 9 025.2 3 392.3 

19~6 Dez. 858 28 349.8 22 729,6 22 425,0 
1957 SePt. 857 32 669.0 26 137.9 25 799.1 

Okt. 8~7 33 065.3 26 433.4 26 073.3 
Nov. 857 33 799.2 27 092.6 26 725.3 
Dez. 8~7 33 881.0 27 514.0 27 135.3 

1958 Jan. 856 34 442.8 28 087.0 27 651.3 
Febr. 856 

!I 
35 391.3 28 981.7 28 562.3 

März 856 35 982.6 29427.8 29 035.3 
A~ril 856 36 449.5 29 800.7 29 375,0 

1956 Dez. I7 2 403.7 1 398.9 HO.l 
1957 Seot. 17 2 882,8 I 858.6 404S 

Okt. I7 3 023.3 1 973.4 399.8 
Nov. 17 3 081.1 2 007.7 406.3 
Dez. 17 3 134.4 2 105,8 444.9 

1958 Jan. I7 3 239.9 2 182.9 465.3 
Febr. 17 3 256.3 2 I96.8 450.6 
März I7 3 190.2 2 165.0 440.4 
A~ril 17 3 330.5 2 253.9 480.8 

1956 Dez. 742.1 411.9 94.8 
1957 SePt. 858.2 524.7 89.3 

Okt. 898.3 561.6 96,0 
Nov. 920.3 572.6 95,9 
Dez. 969.8 639.6 116,7 

I958 Jan. 966.4 610.4 116.8 
Febr. 966.5 610.2 114.< 
März 918.8 5'80.6 100.0 
APril 970.7 618.2 103.4 

1956 Dez. I2 1 .661. 5 987.0 255.4 
1957 SeP!. 12 2 024.6 1 334.0 315.3 

Okt. 12 2 125,0 1 411.8 303.8 
Nov. 1l 2 I60.8 I 435,1 310.5 
Dez. I2 2 164.6 1 466.2 328.2 

19;8 Jan. 12 2 273.5' 1 572.5 348.< 
Febr. 12 2 289.8 1 586.6 336.1 

"März I2 2 271.4 1 584.4 340.4 
APril 12 2 359.8 I 635'.6 377.3 

1956 Dez. 2 184 7 340.1 S' 547.0 ~ 502,9 
1957 SePt. 2 187 8 347.0 6 426.6 6 375.8 

Okt. 2 187 8 465.5 6 507.0 6 460.2 
Nov. 2 188 8 549.0 6 571.0 6 522.4 
Dez. 2 188 8 65'2,9 6 700.2 6 650.0 

1958 Jan. 2 I88 8 678,0 6 798.5 6 750.4 
Febr. · 2 I88 8 800.7 6 922.9 6 873.8 
März 2 188 8 90~ .5 7 023.8 6 976.1 
Aoril 2 189 9 083.3 7 159.8 7 113.$ 

1956 Dez. 738 4 536.5 3 372.9 3 334.8 
1957 SePt. 741 5 156.2 3 931.2 3 887.7 

Okt. 741 5 2I9.8 3 961.0 3 921.6 
Nov. 742 ; 285.7 4 OI0.2 3 968.5' 
Dez. 742 S' 354.0 4 096.6 4 052.9 

I958 Jan. 742 5 358.6 4 144.3 4 103.0 
Febr. 742 5 438.1 "228.0 4 185.7 
März 742 5 495,8 4 289.1 4 248.1 
APril 743 5 625.7 4 386.8 4 347.8 

19% Dez. I 446 2 803,6 2 174.1 2 168.1 
1957 SeP!. 1 446 3 190.8 2 495.4 2 488.1 

Okt. 1 446 3 245'.7 2 545.9 2 538.5 
Nov. I 446 3 263.3 2 560.8 2 55'3.9 
Dez. I 446 3 298.9 2 603.6 2 597.1 

1958 Jan. 1 446 3 319.4 2 6H.1 2 647.3 
Febr. 1 446 3 362.6 2 694,9 2 688.1 
März I 446 3 409.7 2 734.7 l 72S .(l 

APril 1 446 3 457.6 2 773.0 2 766 ...... 

Passiva 

Einlagen ,_ 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene 
""-

Einlagen von Nichtbanken ') Einlagen von Kreditinstituten I kurzfristige 

I 
I I 

-·------- ----

I I 
Geldaufnahme 

Spareinlagen --
I 

I 
i 

darunter insgesamt darunter Sicht- Termin- Sicht- Termin· 
einlagen einlagen stcuer- I insgesamt einlagen einlagen bE'i 

insgesamt begünstigte insgesamt 
Krt~dlt-

Spar-
I 

instiruten 

I I 
einlagen I 

I I I ! 

Girozentralen 

1 014.7 1 ~01.3 

I 

60.4 

I 

10.3 

I 

2 803.4 1 099.9 1 703.5 733.1 2~7.0 149.6 
883.~ 2 230.1 78.3 13.1 4 301.1 1 211.6 3 089,5 778.711 ) 199.011 ) 149.411 ) 

794.3 2 310.0 78.9 13.3 4 500.1 1 265.2 3 234.9 825.8 238.0 186,3 
8~8.6 2 374.6 79.3 13.5 4 8~~ .8 1 ~15 .9 3 339.9 I 771.9 197.3 146.1 

1 098.4 2 301.0 

I 

83,2 

I 

15.8 

I 

4 704.0 1 549.1 3 154.9 ! 806.~ 218.6 155.3 

885.2 2 608.2 85.1 16.3 4 979.3 1 486.0 3 493.3 717.7 124.1 83.5 
859.2 2 6~9.~ 86.1 16.4 5 466.8 1 ~63.3 3 903.5 672.6 118.1 8L1 

1 013.3 2 543.1 87.7 16.5 5 479.9 1 550.6 3 929.3 632.6 99.1 68.1 
928.8 2 375.8 87.7 16.8 5 632.9 1 427 ,; 4 205.4 678.6 132.7 ]0\.1.2 

Sparkassen 

5 150.2 1 768.7 15 506.1 1 484.7 304.6 

I 
83.8 220.8 249.8 121.2 90.6 

5 897.9 2 447.4 I7 453.8 1 629.6 338.8 87.1 251.7 239.1 90.3 47.2 
5 84I ,8 2 478.2 I7 753.3 1 645.0 360.1 80.2 279.9 243.1 81.9 41.5 
6 092,7 2 686.9 I7 945.7 1 668,1 367.3 79.4 287.9 221.5 66.9 37.0 
5 927.9 2 542.1 18 665.3 I 922.5 378.7 

I 

92.9 285.8 201.6 47.5 29.4 

5 835.5 2 699.7 19 116.1 1 945.9 4H.7 98.3 337.4 181.0 4~ .4 28.4 
6 140.3 2 914.3 19 507,7 1 966.3 419.4 84.9 334.5 201.5 82.0 29.3 
6 335.9 2 863.9 19 835.5 1 990.8 392.5 81.1 311.4 209.0 93 6 49.8 
6 348.7 2 908.0 20 118.3 2 013.3 42>.7 99.7 326.0 . 203.5 94.0 43.9 

Zent r a I k a s s e n +) 

HLO 161.3 47.9 4.7 1 048.7 587.3 461.4 187.6 I64.0 163.2 
169.6 I80.9 54.0 5.2 1 454.1 799.0 655.1 74.0 51.9 51.9 
153.1 192.1 54.6 5.3 1 573.6 872.2 701.4 69.7 48.0 48.0 
149.4 201 6 55.3 5.4 1 601.4 860.9 740.5 98.5 75.8 75.7 
188.3 199.3 57.3 6.0 1 660.9 896.5 764.4 47.9 26.7 26.7 

201.4 204.1 59.8 6.2 1 717,6 949.7 767.9 67.9 46.4 46.4 
183.7 206.< 60.4 6,3 1 746.2 923.8 822.4 64.1 45.2 45.2 
182.9 195.7 61.8 6.4 1 724.6 902.2 822.4 39.6 21.2 21.2 
207.9 210.7 62.2 6.4 1 773.1 938.2 834.9 36.9 20.3 20.3 

Gewerbliche Zentralkassen 

32.0 61.1 1.7 0,1 317.1 145.8 I71.3 67.9 66.2 66.2 
24.8 62.5 2,0 0.1 435.4 182.7 252.7 20.7 18.I 18.1 
24.3 69.7 2.0 0.1 465.6 215.9 249.7 20.7 18.1 18.1 
23.5 70.4 2.0 0.1 476.7 220.2 256.5 36.3 33.6 33.6 
47.5 66.8 2.4 0.1 522.9 239.5 283.4 I8.3 15.7 15.7 
47.8 66.5 2.5 0.2 493.6 250.5 243.1 38.1 35'.5 35 ,; 
45.5 66.5 2.5 0.2 495.7 234.4 261 .3 38.2 35.8 35'.8 
34.9 62.5 2.6 0.2 480.6 231.<' 249.0 18.5 16.2 16.2 
35.9 64.9 2.6 0.2 514.8 266.0 248.8 11.1 8.9 8.9 

Ländliche Zentralkassen 

109.0 100.2 46,2 4.6 731.6 441.5 290.1 119.7 97.8 97.0 
144.8 Il8.4 52.1 5.1 1 018.7 616.3 402.4 53.3 33.8 33.8 
128.8 I22.4 52.6 5.2 1 108.0 656.3 451.7 49.0 -29.9 29.9 
I25.9 131.2 53.4 5.3 1124.6 640.7 483.9 62.2 42.2 42.1 
140.8 132.5 54.9 5.9 1 138 .o 657.0 481.0 29.6 11.0 11.0 
153.6 137.6 57.3 6.0 I 224.0 699.2 524.8 29.8 10.9 10.9 
138.2 140.0 57.9 6.1 1 2c;0.5 689.4 561.1 25.9 9.4 9.4 
148.0 133.2 59.2 6.2 1 244,0 670.6 573.4 21.1 5.0 5.0 
172.0 145.8 59.5 6.2 1 258.3 672.2 586.1 25.8 11.4 11.4 

Kreditgenossenschaften+) 

1 844.4 240.7 3 417.8 388.6 44.1 20.0 24.1 236.6 
2 181.4 329.3 3 865.1 421.1 50.8 23.1 27.7 176.1 
2 191.0 327.8 3 941.4 423.~ 46.8 19.0 27.8 15'6,6 
2 196.4 336.4 3 989.6 427.4 48.6 21.1 27.5' 164.6 
2 175,8 334.2 4 140.0 499.2 5'0.2 22.1 28.1 167.4 
2 139.4 344.6 4 266.4 508.~ 48.1 19.3 28.8 153.2 
2 180,0 349.~ 4 344.3 509.2 49.1 21.2 27.9 153.2 
2 229.2 341.8 4 405'.1 514.3 47.7 20.6 27.1 148.8 
2 298.1 354.1 4 46!.6 5'19.6 46.0 19.8 26.2 138.7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 221.1 206,6 1 907.1 266.6 38.1 15.7 22.4 123.4 100.8 98.6 
1 426,6 267.1 2 194.0 289.2 43.5 I7.8 25.7 95.7 71.3 69.1 
1 421.0 268.8 2 231,8 290.7 39.4 13.6 25.8 82.3 57.2 55.2 
1 431.4 276.3 2 260.8 293.4 41.7 15.9 25.8 88.7 63.8 60.8 
1 430.4 280.4 2 342.1 343.9 4'1".7 16.9 26.8 91.8 66.4 63.5 
1 396.6 289.1 2 417.3 348.1 41.3 13.6 27.7 81.8 54.9 52.4 
I 427.; 293.0 2 465.2 351.1 42.3 15.6 26.7 80.4 5'3.6 ;o.s 
1 459.5 283.0 2 505.6 354.6 41.0 14.9 26.1 72.1 48.8 4< .8 
1 508.1 295.4 2 544.3 357.5 39.0 14.1 24.9 64.5 42.8 39.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

623.3 34.1 1 510.7 I22.0 6.0 4.3 1.7 113.2 
754.8 62.2 I 671.1 131.9 7.3 5.3 2.0 80.4 
770,0 59.0 1 709.5 132,7 7.4 5.4 2.0 74.3 
765.0 60.I 1 728.8 134.0 6.9 5.2 L7 75.9 
745.4 53.8 1 797.9 155.3 6.5 5.2 1.3 75.6 
742.8 55,; 1 849.0 160.1 6.8 5,7 1.1 71.4 
752.5 56.5 1 879.1 158.1 6.8 5'.6 1.2 72.8 
769.7 58.8 1 899.5 1 ~Q.7 6.7 5.7 1.0 76,7 
790.0 58.7 1 917 ·' 162.1 7.0 5.7 1.3 74.2 

Anmerkungen 2), 8) und ') bis ') s. dritte Seite der Tabelle Ill, BI. 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durch-
DM ('t'gl. Anmerkung 11).- +)Gewerbliche und ländliche.- 0 ) Nur Tellerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle ll!, A 4. 

92 



der Kreditinstitute 
DM 

Gelder 

nocl<riclltl.; 
in den 

aufgenom· 
menen 

Geldem 
enthaltene 
Rembours-

kredite 
') 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

Schuld­
verschreiw 

bungen 
im 

Umlauf 

I 

Aufge-
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

20.6 
14.7 
17.6 
10,5 
12.8 
10.1 
14.3 
11.6 

6.7 
2.0 
1.9 
2.3 
1.8 I ~.~~:~··>I 3 241.9 

3 284.2 

1

3 313.2 I 

3 692.7 
4 338.2 
4 432.9 
4 463.0 
4 661.2 

5.0 

0.0 

0.0 
0.0 
0.1 
0,1 
0.1 
0.1 

0.0 
0.0 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

3.1 
4.0 
5.0 
5.2 
5.0 
4.3 
3.9 
!.6 
1.1 

3.1 
4.0 
5.0 
5.2 
5.0 

4.3 
3.9 
1.6 
1.0 

1.8 
2.2 
2.6 
3.4 

9.4 
3.7 
3.9 
4.0 
2.9 
3.3 
2,3 
1.7 
3.2 

48.9 
13.3 
13.6 
12.3 
20.2 
16.5 
10.2 
6.9 
8.8 

48.9 
13.3 
13.6 
12.3 
20.2 
16.5 
]0.2 
6.9 
s.s 

26.6 
16.6 
16,6 
16.5 
20,7 1 

19.4 
16.8 
15.9 
13.7 

15.5 
7.0 
8.7 
8.8 

12.2 
10.7 
9,4 
8.6 
6.7 

11.1 
9.6 
7.9 
7.7 
8.5 
8.7 
7.4 
7.3 
7.0 

3 386.5 
3 427.9 
3 483.7 
3 554.9 

4 769.7 
4 842.9 
4 886.9 
5 055.9 

1

1 347.8 
1 503.0 

1

1 512.3 
1 522.6 
1 538.2 
1 602.3 
1 612.3 
1 603.5 
1 620.7 

444.9 
544.0 
550.9 
539.0 
552.8 
556.1 
561.5 
561.8 
593.8 

179.3 
203.2 
204.2 
202.9 
206.9 
207.9 
211.0 
210.6 
228.7 

265.6 'I 340.8 
346.7 
336.1 

345.9 I 348.2 
350.5 
351.2 
365.1 

337.3 
403.1 
415.9 
418.6 
422,3 
426.4 
434.2 
435.1 
453.7 

207.4 
235.6 
245.4 
249.6 
252.0 
256.9 
261.3 
260.8 
276.6 

129.9 
167.5 
170.5 
169.0 
170.3 
169.5 
172.9 
174.3 
177.1 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

1 400.210) 

1 533.2 
1 554.4 

·1 580.1 
1 616,1 
1 634.6 
1 691.2 I 
I 727,9 
1 753.2 

2 020.8 
2 284.8 
2 318.3 
2 351.0 
2 377.3 
2 403.8 
2 424.6 
2 458.2 
2 482.1 

92.5 
122.1 
125.5 
128.6 
132.3 
135.2 
138.7 
139.8 
141.4 

32.2 I 39.3 
40.3 
41.2 

42.4 I 43.4 
44.4 
45.1 
46.1 

60.3 
82.8 
85.2 
87.4 
89.9 
91.8 
94.3 
94.7 
95.3 

360.5 
402.1 
404.6 
407.4 
409.1 
411.7 
414.7 
416.0 
421.3 

254.2 
271.5 
273.3 
274.9 
275.3 
276.7 
278,6 
280.1 
282.6 

106.3 
130.6 
131.3 
132.5 
1H.8 
135.0 
136.1 
135.9 
138.7 

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

bzw. 
Geschäfts­
guthaben 
einschl. 

Rüd<lagen 
nach 

§ 11 KWG 

250.8 
295.9 
306.5 
308,5 
323.2 
333.4 
341.2 
343.2 
353.7 

722.1 
888.7 
894.0 
900.9 
913.9 
949.2 
982.5 

1 007.0 
1 036.4 

115.1 
124,2 
124.5 
128.6 
129.4 
129.5 
131.4 
133.8 
137.9 

30.4 
33.8 
33.8 
34.0 
34·.o 
34.1 
35.1 
35.5 
39.0 

84.7 
90.4 
90.7 
94,6 
95A 
95.4 
96.3 
98.3 
98.9 

479.7 
n6.o 
540.3 
545.2 
555.1 
560.9 
566.6 
573.7 
581.6 

316.4 
349,3 
351.8 
355.0 
361.2 
364.0 
367.5 
371.3 
376.5 

163.3 
186.7 
188.5 
190.2 
193.9 
196.9 
199.1 
202.4 
205.1 

Sonstige 
Rüd<lagen, 

Rüd<­
stellungen 

und 
Wert­
berich­

tigungen 
') 

235.7 
262,5 
259.8 
259.4 
258.7 
265.2 
272.9 
280.4 
311.0 

668,0 
727.2 
722.9 
722.0 
723.0 
751.4 
760.8 
769.2 
773.0 

Passiva 

Sonstige 
Passiva 

I v .. 
bind­
lieh­

keilen 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

I 

I 
Eigene 
Zie-

l hungen 
im 

Umlauf 

Girozentralen 

I 
437.4 
544.0 
527.4 
563.6 

I 

624.1 
696,9 
699.1 
666.0 
616.7 

769.5 
793.6 
809.1 
818.1 
782.3 
790.4 
785.7 
788.0 
799.8 

Sparkassen 

602.3 
884.6 
937.4 
984.6 
610.1 
464.8 
425,6 
506.2 
529.9 

340.1 
349.2 
343.0 
339.1 
319.8 
303.0 
307.0 
298.0 
302.4 

0.1 
0.3 
0.1 
0.1 
0.0 
0,0 
0.1 
0.1 
0.2 

1.0 
0,7 
0.6 
0.5 
0.8 
0.5 
0.1 
0.1 
0.1 

Zent r a I k a s s e n +) 

43.1 
50.5 
50.0 
50.0 
49,0 
50.1 
52.3 
55.1 
55.4 

I 
72.7 
96.1 

115.7 
116.4 

I 

97.0 
101.7 
101.3 

88.2 
102.4 

276.5 
330.6 
309.2 
302.1 
300.4 
320.3 
341.3 
383.9 
363.4 

0.3 
o.o 
0.1 
0.1 
0.1 
0.0 
o.o 
0.1 

Gewerbliche Zentralkassen 

6.8 
7.2 
7.1 
7.0 
6.4 
6.9 
7.5 
7.2 
7.4 

36.3 
43.3 
42.9 
43.0 
42.6 

43.2 
44.8 
47.9 
48.0 

13.6 
29.3 
30.6 
26.3 
22.2 
25.6 
20.1 
21.3 
20.2 

91.4 
94.4 
93.2 
91.9 
88,5 
90.1 
90.4 
92.5 
82.8 

Ländliche Zentralkassen 

59.0 
66.7 
85.1 
90.1 
74.8 
76,1 
81.2 
66.9 
82.3 

, 185.1 I 
236.2 
216.0 
210.2 
211.9 
230.2 
250.9 
291.4 
280.6 

0.3 
0.0 

0.1 
0.1 
0.1 
0.0 
o.o 
0.1 

Indossa­
ments­

verbind-
lich­

keiten 
aus 

redis­
kontier­

ten 
Wechseln 

48.2 
36.3 
15.1 
15.9 
11.7 
39.7 
39.1 
85.2 
37.9 

230.31 
98.2 
78.9 
73.4 

71.21 68.4 
59.4 
58.4 
64.8 

214.4 
91.2 
68.4 
60.2 
83.9 
61.< 
55.4 

118.4 
99.8 

62.6 
41.0 
38.7 
32.6 
30.9 
24.1 
27.9 
60.8 
43.9 

1>1.8 
50.2 
29.7 
27.6 
53.0 
37.4 
27.5 

g:* i 

Kr e d! t genossen s c haften +) 

134.6 
160,0 
159.0 
157.7 
156.3 
164.2 
170.7 
173.5 
175.3 

217.8 
226.5 
265.5 
268.0 
221.8 
143.7 
121.6 
118.7 
139.2 

153.> 
165.9 
161.6 
162.5 
157.9 
158.1 
159.9 
165.5 
166.7 

25.5 
12.2 
13.4 
12.4 
11.2 
10.9 
10.6 
10.2 
10.6 

239.2 
197.2 
195.7 
174.1 
153.3 
150.9 
14< .6 I 
169.1 
1 5'2.8~ 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

97.7 
117.6 
117.0 
116.0 
115.0 
122.2 
127.3 
129.8 
131.0 

149.0 
148.3 
180.3 
182.5 
149.9 
102.0 

85.6 
84.0 ' 

101.0 I, 

130.0 
141.7 
138.4 
U8.0 
133.6 
134.2 
135.8 
140.2 
141.0 

ts.o 
9.5 

10.7 
9.7 
8.2 
8.3 
8.2 
8.1 
8.3 

203.5 
159.9 
164.6 
147.1 
126,6 
122.2 
116.7 
136.3 
120.0 I 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

36,9 
42.4 
42.0 
41.7 
41.3 
42.1 
43.4 
43.7 
44.3 

68.8 
78.2 
85.3 
85.5 
71.9 
4L7 
36.0 
34.7 
38.2 

23.5 
24.2 
23.2 
24.5 
24.3 
23,9 
24,1 
25.3 
25.7 

6.6 
2.7 
2.7 
2.7 
3.0 
2.6 
2.4 
2.1 
2.3 

35.7 
37.3 
31.1 
27.0 
26.7 
28.7 
28.3 
32.8 
32.8 

Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbi/anzeH 

Herkunft der längerfristig 

I 
aufgenommenen Fremdge]der 8) 9) 

Bei der 
Deutschen ,~-~~--c-~~-~,.-~~~-,~~~ 

bank Kredit-
Bundes- I I 

aufgenom- anstalt Wirt-
mene für schafts-

Refinan- Wieder- Kredit-~ 
zierungs- aufbau institute 
kredite und 

'J •) Berliner I 
lndustri't~ 
bank AG 

67.8 
42,6 
21.4 
22.3 
18.0 
25.6 
25.4 
91.6 
62.7 

98.3 
78.0 
76.3 
70.1 
68.8 
67.0 
67.1 
67.3 
86.1 

326.1 
95.6 
75.9 
70.3 

112.8 
75.9 
78.6 

119.8 
102.4 

115.4 
39.1 
36.8 
31.4 
39.9 
22.9 
41.2 
58.2 
41.9 

210.7 
56.5 
39.1 
38.9 
72.9 
53.0 
37,4 
61.6 
60.5 

117.9 
77,5 
69.7 
57.3 
55.2 
46.3 
43.8 
46.5 
40.1 

117.9 
77.5 
69.7 
57.3 
55.2 
46.3 
43.8 
46.5 
40.1 

920,0 
959.6 
971.9 
978,9 
972.3 
971.0 
972.5 
977.2 
983.0 

1

1 210.81 
1 665.5 
1 684.6 
1 719.1 

1

1795.11 

22.2 
21.7 
22.9 
23.2 
23.0 
24.8 
23.2 
23.5 
23.8 

10.8 
10.6 
10.9 
11.4 
12.1 
12.1 
12.1 
12.1 
12.0 

t; I 4.1 
5.1 
5.0 
5.1 
5.0 
5.1 

7.0 I 6.9 
7,2 
7.3 

7.0 I 7.1 
7.0 
7.1 
0.9 

8.5 
13.2 
13.3 
13.5 
14.0 
14.5 
14.8 
12.9 
13.0 

8.5 
13.2 
13.3 
13.5 
14.0 
14.5 
14.8 
12.9 
13.0 

1 869.3 
1 926.6 
1 972.8 
2 024.5 

2 393.31 
2 680.2 
2 713.0 
2 751.3 

2 757.21 
2 792.0 
2 821.8 
2 844.8 
2 863.9 

501 .31' 
619.3 
629.5 

~i~:fl' 
640.4 
645.6 
646.4 
678.8 

192.91 224.4 
226.4 
225.7 

227.21 232.2 
235.9 
236.1 
254.0 

308.41 
394.9 

j~!:~ I 
403.9' 

408.21' 409.7 
410.3 
424.8 

426.41 
463.2 
468.9 
471.2 
473.7 
481.7 
486.7 
490:7 
504.6 

426.41 
463.2, 
468.9 
471.2 
473.7 
481.7 
486.7 
490.7 
504.6 

öffentl. 
Stellen 

3 183.110) I 
3 -479..4 : 
3 551.7 

~m .. : , 
3 750.2 
3 770.4 
3 777.7 
3 902.2 

1 037.0 
1 182.4 
1 199.2 
1 197.8 
1 215.1 
1 240.1 
1 227,5 
I 219.3 
I 240.7 

23.4 
21.3 
20.4 
20.4 
23.4 
20.6 
21.5 
21.6 
23.4 

16.9 
14.4 
14.4 
14.4 
17.1 
14.3 
14.4 
14.7 
15.7 

6.5 

6.9 I 6.0 
6.0 
6.3 
6.3 
7.1 
6.9 
7.7 

30.6 
25.8 
31.6 
34.8 
35.7 
35.6 
36.5 
35.7 
3).7 

30.6 
25.8 
31.6 
34.8 
35.7 
35,6 
36.5 
35.7 
35.7 

unter­
nehmen 

und 
Private 

263.5 
366.9 
381.4 
378,5 
398.2 
419.9 
430.6 
430.1 
452.1 

69.1 
80.1 
83.2 
82.4 
96.3 

106.3 
108.9 
]13.5 
107.1 

29,0 
38.6 
38.6 
39.5 
40.5 
40.4 
40.6 
39.9 
37.6 

1.8 
2.6 
2.6 
2.6 
2.5' 
2.4 
2.4 
2.2 
2.2 

27.2 
36.0 
36,0 
36.9 
38.0 
38.0 
38.2 
37.7 
35.4 

19.7 
30.4 
30.8 
30.9 
30.0 
29.4 
29.6 
25.9 
28.8 

19.7 
30.4 
30.8 
30.9 
30.0 
29.4 
29.6 
25.9 
28 8 

Monats­
ende 

Dez. 1956 
SePt. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 19% 
Sevt. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 

Dez. 1956 
Srot. 19S7 
Okt. 
Nov. 
Dei. 
Jan 195~ 
Febr. 
März 
Aoril 

Dez. 1956 
SeN. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 195~ 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 1956 
Sept. 1957 
Okt. 

Nov. I Dez. 

~~~i-. 1958 

März 
APril 

Dez. 1956 
Sel't. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 19;6 
SePt. 19r:;7 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 1956 
Sept. 19:;7 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 

laufenden Krediten. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von..rd. 28 Mio DM (bei Kreditinstituten rd. 8 Mio DM). - 12) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 28 Mio 



III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl 
der 

Monats- berich- Summe 
der ende tenden Aktiva 

Institute 
I) 

1956 Dez. 49 

I 
16 232.9 

II 1957 SePt. 47 18 025.0 
· Okt. 47 18.301.1 

Nov. 47 18 727.5 
Dez. 47 18 967.1 ! 

1958 Jan. 47 19 222.7 

I 
Febr. 47 

I 
1~ 791.9 

März 47 20 203,1 
APril 47 20 445.2 

1956 Dez. 30 

I 
7 311.4 I 

1957 SePt. 29 8 202.0 

II 

Ok 29 8 342.3 
Nov. 29 8 558.6 
Dez. 29 8 715.1 

1958 Jan. 29 8 879.4 
Febr. 29 9 248.5 
März 29 9 551.2 
ANil 29 9 636.9 

1956 Dez. 19 8 921.5 
1957 SePt. 18 9 823,0 

Okt. 18 9 958.8 
Nov. 18 10 168,9 
Dez. 18 10 2S2.0 

1958 Jan. 18 10 343.3 
Febr. 18 10 543.4 
März 18 10 651.9 
APril 18 10 808.3 

1956 Dez. 23 18 812.9 
1957 SePt. 23 20 961.8 

Okt. 23 21 206.2 
Nov. 23 21 468.8 
Dez. 23 21 534.3 

1958 Jan. 23 21 720.8 
Febr. 23 22 175.7 
März 23 22 237,0 
APril 2! 22 479.5 

Aktiva 

Barreserve ') I Wechsel Guthaben bei Fällige 
Kreditinstituten 4) Schuld-

ver-
schrei-darunter bungen, täglich Zins-darunter i Post· fällige und und 

Guthaben I scheck- mit ver .. darunter 
insgesamt bei der guthaben einharter Divl• insgesamt Handels-den den· Deutschen ! insgesamt Laufzelt sdJ.eine, wechsel 

Bundesbank oder 
Kündigung Schecks 

und von we- Inkasso-niger als I wechsel I I 3 Monaten 

Schatz-
wechsel 

und 
unver-

zinsliehe ' 
Schatz-

anweisun-
gendes 
Bundes 
und der 
Länder 

') 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

i 
' 

Sonstige ; 

' Schatz-
Wert- Schuld- I 

wechsel papiere 1) versduei- Aus-
i und und bungen gleichs-

unver- forde-

I 
zinslidle Konsortial- ·eigener 

beteili- Emissio- rungen 
Schatz- 1) 
anwei- gungen nen 

' i sungen 
I 
I 

' 
I 
I 

Hypothekenbanken und öffentl.·rech.tl. Grund kreditans t alten I 

I 
24.9 23.7 

I 
2.4 1 on.3 523.3 0.4 0.2 0.2 7.4 - 351.6 173.2 S14.4 

60.9 59.8 1.6 1 285.7 629.5 0.1 0.2 0.2 6.7 - 387.1 174.3 521.1 
7.5 6.6 1.0 1 321.4 635.2 0.2 0.3 0.3 6.7 - 392.3 168.3 521.5 I 

11.0 9.8 1.0 1 425.3 721.9 0.3 0.3 0.3 6.8 - 408.7 149.1 526.2 I 
25.3 24.3 3.1 1 381.8 709.1 0.2 0.2 0.2 7.0 - 412.6 133.0 522.5 ' 
10.0 9.1 0.9 1 410,8 711.8 o.o 0.1 0.1 7,0 - 450.1 125.3 519.9 I 

8.5 

I 
7,6 0.8 1 514.6 

I 
729.4 0.2 0.1 

I 
0.1 7.0 - 481.9 126.5 518.9 I 9.8 8.5 1.7 1 631.3 764.7 0.2 0.1 0.1 6.9 - 513.3 115.8 H9.3 

5.7 4.9 1.0 1 630.7 771.9 0.2 0.2 0.2 6.0 - 539.3 134.6 514.7 
' 

Private Hypothekenbanken °) 
I 

I 
13.9 12.9 1.6 535.3 316.7 0.3 0.2 0.2 4.4 - 300.3 I 140.2 342.4 ' 

7.3 6.4 0.9 769.6 398.1 0.1 0.2 0.2 3.4 - 329.7 

I 

142.4 338.3 
3.6 2.9 0.4 765.9 382.3 0.1 0.2 0.2 3.5 - 333.0 138.5 336.1 I 
8,0 7.1 0.4 831.5 442.7 0.2 0.2 0.2 3.6 - 348.5 118.7 336.0 

15.2 14.4 1.7 783,3 449.4 0.1 0.2 0.2 3.7 - 340.9 104.6 332.9 
7.2 6.5 0.5 835.3 469.1 0.0 0.1 0.1 3.7 - 362.6 I 95.3 331.4 
5.1 4.4 0.5 922.1 509.0 0.2 0.1 0.1 3.7 - 383.5 

I 
93.2 ' 331.8 

8.1 7.1 1.1 1 028.9 577.7 0.2 0.1 0.1 3.7 - 404.5 88.3 
I 

331.8 
4.6 4.0 0.5 963.7 510.6 0.1 o.1 0.1 2.7 - 419.2 103.8 331.5 

.. 
Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

11.0 10.8 0.8 517.0 206.6 0.1 3.0 51.3 33.0 172.0 
53.6 53.4 0.7 516.1 231.4 o.o o.o o.o 3.3 57.4 31.9 182.8 

3.9 3.7 0.6 555.5 252.9 0.1 0.1 0.1 3.2 59.3 29.8 185.4 
3.0 2.7 0.6 593.8 279.2 0.1 0.1 0.1 3.2 60.2 30.4 190.2 

10,1 9.9 1.4 598.5 259.7 0.1 o.o o.o 3.3 71.7 28.4 189.6 
2.8 2.6 0.4 575.5 242.7 o.o o.o 0.0 3.3 87.5 30.0 188.5 
3.4 3.2 0.3 592.5 220.4 o.o o.o 0.0 3.3 98.4 33.3 187.1 
1.7 1.4 0.6 602.4 187.0 0.0 o.o o.o 3.2 108.8 27.5 187.5 
1.1 0.9 0.5 667.0 261.3 0.1 0.1 0.1 3.3 120.1 30.8 183.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

283.5 279.3 8.8 838.2 494.9 8.7 336.6 311.0 79.9 169.5 36.5 272.2 
113.7 110.6 5.1 758.0 422.7 3.3 612.6 591.0 1 599.5 154.0 32.7 267.4 
114.7 112.2 1.6 681.9 388.9 2.8 768.5 752.9 1 707.3 160.3 32.9 267.8 
99.9 97.1 1.6 717.1 427.9 17,5 760.1 744.8 1 838.1 24.7 152.4 30.9 267.1 

275.6 271.2 11.2 862.2 531.9 12.5 672.7 650.5 1144.3 50.0 166.1 28.4 271.2 
146.7 144.2 1.4 554.9 223.5 2.4 710.0 691.7 1 782.7 50.0 150.8 28.4 270.8 

95,2 92.6 1.3 725.8 448.1 2.6 767.7 750.2 1 941.7 50.0 150.2 28.5 269.4 
275.1 272.1 1.9 606.6 303.4 3.7 666.0 . 651.5 2 045.7 50.0 159.0 27.6 260.6 
125.2 121.2 1.4 762.2 372.5 2.7 707.7 693.6 2 332.7 50.1 171.6 17.9 260.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
1956 Dez. 7 032.8 17.4 17.4 0.1 140.2 I 138.4 0.2 73.5 73.5 1.0 2.9 0.5 3.0 
1957 SeN. 3 6 728.4 10.9 10.9 2.8 133.1 j 94.7 0.1 36.1 36.1 2.0 4.1 0.1 3.0 

Okt. 3 6 735.5 2.7 2.7 0.0 114.7 82.3 o.o 36.1 36.1 2.0 4.2 0.1 3.0 
Nov. 3 6 779.1 8.6 8.6 o.o 129.3 97.9 o.o 38.9 38.9 2.0 4.2 0.1 3.0 
Dez. 3 7 003,9 22.4 22.4 0.1 147.5 146.1 0.5 62.6 62.6 2.0 4.1 o.o 3.0 

1958 )an. 3 6 689.2 4.5 4.4 o.1 8.2 5.8 o.o 30.8 30.8 2.0 4.3 o.o 3.0 
Febr. 3 6 734.2 2.3 2.2 0.1 40.1 38.7 o.o 30.8 30.8 2.0 4.4 0.1 3.0 
März 3 6 582,0 2.5 2.4 0.0 53.3 48.0 30.7 30.7 -. 4.5 0.1 3.0 
APril 3 6 676.0 18.2 18.2 0.1 133.2 69.1 o.o 30.8 30.8 5.1 0.1 2.9 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 
1956 Dez. 20 r 11 780.1 266.1 261.9 8.7 698.0 H6.5 8.5 263.1 237.5 78.9 166.6 36.0 269.2 
1957 Sept, 20 14 233.4 102.8 99.7 2.3 624.9 328.0 3.2 576.5 554.9 1 597.5 149.9 32.6 264.4 

Okt. 20 14 470.7 112.0 109.5 1.6 567.2 306.6 2.8 732.4 716.8 1 705.3 156.1 32.8 264.8 
Nov. 20 14 689.7 91.3 88.5 1.6 587.8 330.0 17.5 721.2 705.9 1 836.1 24.7 148.2 30.8 264.1 
Dez. 20 14 530.4 253.2 248.8 11.1 714.7 385.8 12.0 610.1 587.9 1142.3 50.0 162.0 28.4 268.2 

1958 )an. 20 15 031.6 142.2 139.8 1.3 546.7 217.7 2.4 679.2 660,9 1 780.7 50.0 146.5 28.4 267.8 
Febr. 20 15 441.5 92.9 90.4 1.2 685.7 409.4 2.6 736.9 719.4 1 939.7 50.0 145.8 28.4 266.4 
März 20 15 655.0 272.6 269.7 1.9 553.3 255.4 3.7 635.3 620.8 2 045.7 50.0 154.5 27.5 257.6 
APril 20 15 803.5 107.0 103.0 1.3 629.0 303.4 2.7 676.9 662.8 2 332.7 50.1 166.5 17.8 257.6 

Teilzahlungskreditinstitute 
1956 Dez. 153 1 552.8 25.0 23.5 5.9 27.7 27.7 0.5 402.9 320.1 5.6 2.1 
195'7 SePt. 158 1 543.4 16,6 15.4 2.5 48.1 48.1 0.9 377.1 317.9 8.7 2.0 

Okt. 160 1 554.5 16.3 15.1 2.0 46.1 46.1 0.7 368.0 308.6 8.6 2.1 
Nov. 162 1 603.1 22.4 21.1 2.5 43.6 43.6 0.7 366.9 308.9 11.6 2.1 
Dez. 162 1 720.1 39.1 37.5 6.2 33.2 33.2 1.0 367.5 306.5 13.7 2.1 

1958 rn· 169 1 678.4 20.2 19.2 2.3 41.1 41.1 1.0 363.0 303.2 10.4 2.1 
ebr. 169 1 648.3 17.0 15.9 2.5 38.8 38.8 1.1 363.6 304,6 10.2 2.1 

März 170 1 649.4 14.6 13.4 2.4 36.2 36.2 1.3 367.0 299.4 10.4 2.1 
APril 171 1 671.6 18.3 17.2 2.7 35.5 35.5 1.2 375.1 304.2 11.9 2.! 

Post s c h e·c k • und Postsparkassenämter 11) 

1956 Dez. 14 3 522.0 428.7 428.7 151.5' 71.5 111.5 111.5 850.2 764.4 329.2 
1957 SePt. 14 3 649.1 415.9 415.9 145.0 11.0 51.7 51.7 897.2 761.0 329.9 

Okt. 14 3 628,6 353.5 353.5 144.7 3.2 15'.5 15.5 964.0 . 772.8 329.9 
Nov. 14 3 687,8 354.4 354.4 149.8 8.3 11.9 11.9 994.9 797.1 329.8 
Dez. 14 4 082.6 592.7 592.7 190.4 46.4 ' 11.5 11.5 1 018.4 851.7 329.9 

1958 Jan. 14 3 758,9 323.6 323.6 137.5 3.5 20.5 20.5 1 011.7 850.2 330.1 
Febr. 14 3 835.2 296.1 296.1 152.4 17.4 10.1 10.1 1 037.2 886.6 330.0 
März 14 4 017.7 419.0 419.0 168.6 33.6 43.0 43.0 977.2 954.1 330.0 
APril 14 4018.3 441.2 441.2 147.2 12.2 14.4 14.4 938.0 1013.1 330.0 

Anmerkungen 2) bis ') und ••) s. erste Seite der Tabelle III, B 1. - 11 ) Quelle: Bundesminister für das Post· und Fernmeldewesen. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. -
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der Kreditinstitute 
DM 

I Debitoren 

Deckungs-
' 

forderun~ 
gengemäß 
Währungs-
ausgleichs- in9gesamt 

Nicht-
und Alt- banken 
sparer-

gesetz 8) 

I 

261.3 273.4 I 246.2 
262.4 ~ 311.7 278.4 
263.6 H6.5 320.2 
264.4 365.5 321.9 
267.6 269.6 226.3 
268.4 280.6 226.8 
269.2 281.9 224.8 
271.0 304.5 241.4 
271.6 287.2 217.5 

219.9 78.2 72.5 
~ 222.7 117.7 105.0 

223.6 142.7 127.6 
224.2 148.4 133.0 
225.5 102.7 90.7 
226.2 112.5 93.5 
226.8 122.8 100.8 
228.4 142.5 113.6 
228.8 117.8 92.7 

i 
41.4 195.2 173.7 
39.7 194.0 173.4 
40.0 213.8 192.6 
40.2 217.1 188.9 
42.1 166.9 135.6 
42.2 168.1 133.3 
42.4 159.1 124.0 
42.6 162.0 127.8 
42.8 169.4 134.8 

110,8 1 431.3 1116.7 
103.7 1 358.3 1 041.3 
103.8 1 203.2 862.6 
103.3 1 193.4 875.9 
103.5 1 364.6 . 952.4 
104.1 1 352.0 1 028.1 
104.3 1 352.1 1 035.3 ~ 
104.5 1 367.6 1 005.2 
104.7 1 253.9 944.3 

Aktiva 

~--1 langfristige Ausleibungen 
I 

I 

I 

I 
Nad!rld!tlid.: I 

I I 
Hypothekarkredite I 

I ---

i I 
I Durch- enthalten in 
I laufende 

I 
Grund-

I 

Kredite Beteili- stücke 
Kredit· insgesamt Nicht- Kredit· (nur gungen und 
institute banken institute Treuhand- lang- Gebäude insgesamt durch-

I 
geschälte) fristigen laufenden 

I Aus- Krediten 
I leihungen 
I 

I I I l I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
27.2 11153.1 111015.3 I 137.8 2 008.0 10 542.3 

I 
8 827.7 1 714.6 9.8 

I 
47.3 

33.3 12 273.9 12 130.4 143.5 2 310.8 11 837.4 9 787.4 2 050.0 10.6 50.3 
36.3 12 481.0 12 339.5 141.5 2 345.2 12 002.1 9 913.9 2 088.2 10.6 50.5 
43.6 12 671.1 ' 12 525.6 145.5 2413.7 12 172.9 10 036.9 2 136.0 10.6 51.0 
43,3 13 081.1 12 922.5 158.6 2 451.5 12 455.7 

I 

10 280.4 2 175.3 11.3 

I 

52.8 
53.8 13 261.5 ' 13 099.6 161.9 2 478.3 12 580.1 10 378.9 2 201.2 11.5 52.7 
57.1 13 596.2 i 13 431.8 164.4 2 504,6 12 665.9 10 449.6 2 216.3 10.9 52.0 
63.1 13 744.9 1 13 574.2 170.7 2 619.1 12 833.3 1o 488.4 2 344.9 10.4 52.1 
59.7 13 967.9 ' 13 791.7 176.2 2 642.7 12 976.3 1o 606.8 2 369.5 10.5 51.9 

Private Hypothekenbanken °) 

5.7 5 145.6 I 5 100.9 ' ' 44.7 314.0 

I 
4 275.9 

I 
4 011.3 264.6 

I 

1.1 29.8 
12.7 5 686.1 I 5 641.7 44.4 374.1 4 883.4 4 536.3 347.1 1.0 32.9 
15.1 5 796.8 

i 
5 752.6 44.2 382.3 4 951.5 4 596.4 355.1 1.0 32.9 

15.4 5 924.9 5 880.7 44.2 391.6 
! 

5 034.6 4 670.4 364.2 1.0 33.3 
12.0 6 224.4 6 180.2 44.2 400.4 5 163.0 

I 

4 788,6 374.4 1.0 34.1 
19.0 6 330.2 i 6 284.9 45.3 409,2 

I 

5 219.8 4 836.7 383.1 1.0 33.3 
22.0 6 544.6 6 499.2 45.4 415.7 5 276.6 4 887.4 389.2 1.0 33.3 
28.9 6 693.1 ' 6 647.3 45.8 421.5 5 323.4 4 928.5 394.9 1.0 33.3 
25.1 6 844.5 6 798.7 45.8 429.9 5 394.9 4 992.2 402.7 1.6 33.3 

Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
21.5 6 007.5 5 914.4 93.1 1 694,0 6 266.4 4 816.4 1 450.0 8.7 17.5 
20,6 6 587.8 6 488.7 99.1 1 936.7 6 954.0 5 251.1 1 702.9 9.6 17.4 
21.2 6 684,2 6 586.9 97.3 1 962.9 7 050.6 5 317.5 1 733.1 9.6 17.6 
28.2 6 746.2 6 644.9 101.3 2 022,1 7 138.3 5 366.5 1 771.8 9.6 17.7 
31.3 6 856.7 6 742.3 114.4 2 051.1 7 292.7 5 491.8 1 800.9 10.3 18,7 
34.8 6 931.3 6 814.7 116.6 2 069.1 7 360.3 5 542.2 1 818.1 10.5 19.4 
35.1 7 051.6 6 932.6 119.0 2 088.9 7 389.3 5 562.2 1 827.1 9.9 18.7 
34.2 7 051.8 6 926.9 124.9 2 197.6 7 509.9 5 559.9 1 950.0 9.4 18.8 
34.6 7 123.4 6 993.0 130.4 2 212.8 7 581.4 5 614.6 1 966.8 8.9 18.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
314.6 9 324.8 4 548.6 4 776.2 5 641.6 1 785.5 1 003.9 781.6 73.1 45.8 
317.0 9 970.9 4 766.5 5 204.4 5 687.6 2 194.4 1 516.2 678.2 I 84.2 48.7 
340.6 10 069.1 4 806.0 5 263.1 5 780.2 2 257.4 1 556.4 701.0 I 84.2 48.1 
317.5 10 126.3 4 854,1 5 272.2 5 849.1 2 307.2 1 593 .o 714.2 I 85.5 48.4 
412.2 10 302.4 4 946.2 5 356.2 5 935.3 2 321.6 1 597.3 724.3 87.4 48.8 
323.9 10 260.9 4 940.7 5 320.2 6 026.3 2 380.5 1 646.3 734.2 I 87.4 49.4 
316.8 10 344.5 4 973.0 5 371.5 6 063.1 2 415.3 1 673.1 742.2 87.7 49.4 
362.4 1o 447.4 5 006.9 5 440.5 5 943.2 2 470.2 1 713.9 756.3 i 87,7. 49.3 
309.6 10 537.2 5 082.0 5 455.2 5 858.2 2 494.5 1 735.3 759.2 87.4 50.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

- 30.4 i 29.1 I 1.3 I 6 051.2 2 759,6 

I 
3 291,6 667.0 

I - - - 0.1 0.7 
- 36.8 35.7 

I 

1.1 5 913.8 2 708.4 3 205.4 515.9 
' 

- - - 7.5 0.7 
- 35.3 34.2 1.1 5 952.8 2 714.6 3 238.2 518.0 

I 
- - - 7.5 0.8 

- 26.7 25.6 1.1 5 980.3 2 728.2 3" 252.1 520.7 - - - 7.5 0.8 
- 29.1 27.9 1.2 6 161.1 2 850.8 3 310.3 479.1 - - - 7.5 0.8 
- 26.5 25.4 1.1 6 068.4 2 851.1 3 217.3 481.0 - - - 7.5 0.8 
- 32.6 31.5 

I 
1.1 6 076.4 2 848.3 

I 
3 228,1 481.7 - - - 7.5 0.8 

- 10.8 10.5 0.3 6 127.6 2 884.4 3 243,2 298.3 - - - 7.5 0.9 
- 11.7 11.7 o.o 6 168.2 2 938.2 I 3 230.0 257.9 - - - 7.5 0.9 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

110.8 1 400,Q 1 087.6 313.3 3 273.6 1 789.0 1 484.6 4 974.6 1 785.5 1 003.9 781.6 73.0 45.1 
103.7 1 321.5 1005.6 315.9 4 057.1 2 058.1 1 999.0 5 171.7 2 194.4 1 516,2 678.2 76.7 48.0 
103.8 1167.9 828.4 339.5 4 116;3 2 091.4 2 024.9 5 262.2 2 257.4 1 556.4 701.0 76.7 47.3 
103.3 1166.7 850.3 316.4 4 146.0 2 125,9 2 020.1 5 328.4 2 307.2 1 593.0 714.2 78.0 47,6 
103.5 1 335.5 924.5 411.0 4 141.3 2 095.4 2 045.9 5 456.2 2 321.6 1 597.3 724.3 79.9 48.0 
104.1 1 325.5 1 002.7 322.8 4 192.5 2 089,6 2 102.9 ~ 545.3 2 380.5 1 646.3 734.2 79.9 48.6 
104.3 1 319.5 1 003.8 315.7 4 268.1 2 124.7 2 143.4 5 581.4 2 415.3 1 673.1 742.2 80,2 48.6 
104.5 1 356.8 994.7 362,1 4 319.8 2 122.5 2 197.3 5 644.9 2 470.2 1 713.9 756,3 80.2 48.4 
104.7 1 242.2 932.6 309.6 4 369.0 2 143.8 2 225.2 5 600.3 2 494.5 1 735.3 759.2 79.9 49.6 

Teilzahlungskreditinstitute 

- 1 018.5 1 018.0 ! 0.5 

I 
7.6 6.6 1.0 5.4 - - -

I 
10.4 8,8 

- 1 016.6 1015.9 0.7 7.9 7.0 0.9 I 4.9 - - - 11.6 11.4 
- 1 036.7 1 036.0 0,7 7.9 7.0 0.9 4.8 

I 
- - - 11.8 11.5 

- 1 078.0 1 077.3 0.7 i 7.9 7.0 0.9 4.8 - - - 11.8 11.7 
! I - 1177.9 1177.2 0.7 7.0 6.2 0,8 

I 

4.7 
' 

- - - 12.2 14.3 - 1 166,9 1 166.2 0.7 

I 
7.0 6.2 0.8 5.9 - - - 12.5 14.6 

- 1 141.9 1 141.2 0,7 7.0 6.2 0.8 7.0 - - - 12.5 14.8 
- 1 1JQ.2 1 137.8 1.4 7,0 6.2 0.8 7.0 - - - 15.0 14.9 
- 1 151.8 1 151.2 0.6 7.2 6.4 0.8 4.9 - - - 13.8 15.3 

P o,s t s c h e c k - u n d Postsparkassenämter 11 ) 

7.5 0.7 

I 

- 0.7 866,1 808,7 
: 

57.4 
' 

- 30.4 

I 

30,4 - - 9.6 
7.8 0.7 - 0.7 1 027,6 951.5 76.1 ! - 31.8 31.8 

I 
- - 9.6 

8.0 0.7 - 0.7 1' 027.3 951.4 75.9 
! 

- 31.5 31.5 - - 9.6 
7.9 o.7 

I 
- 0.7 1 029.0 952.5 

I 

76.5 - 34.0 34.0 - - 9.6 
8.0 o.7 - 0,7 1 067.0 990.7 76.3 

I 

- 33.9 33.9 - - 9.6 
7.9 - - - 1 065.1 990.5 74.6 - 33.8 33.8 - - 9.6 
7.9 - I -

I 
- 1102.6 1 026.3 76.3 - 33.5 33.5 - - 9.6 

8.0 - ! - - 1 105.5 1 029.3 76.2 - 36.6 36.6 
I - - 9.6 

8.0 - - ' - 1114.1 1 038.1 76.0 - 45.3 45.3 - - 9.6 

+) Untergruppe der • Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 

9!i 

Ill. Kreditinstitute 
B. Zwisdlenbilanzen 

I 

Sonstige Monats-
Aktiva 

") 
ende 

I 
I 

I 

353.2 Dez. 1956 
367.6 Sevt. 1957 
374.5 Okt. 
422.5 Nov. 
347.5 Dez. 
345.6 )an. 1958 
418.6 Febr. 
402.7 März 
381.0 Avril 

I 

184.2 Dez. 1956 
175.6 Sevt. 1957 
181.7 Okt. 
188.1 Nov. 
144.4 Dez. 
130.9 )an. 1958 
164.1 Febr. 
164.7 März 
154.8 Avril 

I 

169.0 Dez. 1956 
192,0 SePt. 1957 
192.8 Okt. 

I 
234.4 Nov. 
203.1 Dez. 
214.7 )an. 1958 
254.5 Febr. 
238.0 März 
226.2 Avril 

151.6 Dez. 1956 
162.1 Sept, 1957 
179.8 Okt. 
153.4 Nov. 
198.1 Dez. 
142.6 )an. 1958 
142.2 Febr. 
141.1 März 
155.6 APril 

44.6 Dez. 1956 
61.5 SePt. 1957 
58.3 Okt. 
57.0 Nov. 
84.1 Dez. 
52.1 )an. 1958 
52.4 Febr. 
42.8 März 
39.4 APril 

I 

107.0 Dez. 1956 
100.6 SePt. 1957 
121.5 Okt. 

96.4 Nov. 
114.0 Dez. 

90.5 )an. 1958 
89.8 Febr. 
98.3 März 

116-2 Avril 

32.4 Dez. 1956 
35.1 Sevt. 1957 
38.0 Okt 
39.1 Nov. 
41.2 Dez. 
31.4 )an. 1958 
29.8 Febr. 
32.3 März 
31.6 Avr:il 

I 

2.6 Dez. 1956 
2-7 Sept, 1957 
2.6 Okt. 
2.7 Nov. 

I 

2.7 Dez. 
2.7 )an. 1958 
2.7 Febr. 
2.7 März 
2.7 Avril 



III. Kreditinstitute 
B. Zwiscltenbilanzen 

I 

I 

I 

Zahl der 

Monats- bericb-
I 

ende 
tenden 

Institute 
') 

1956 Dez. 49 

I 
1957 SePt. 47 

Okt. 47 
Nov. 47 
Dez. 47 

1958 ]an. ' 47 
Febr. 47 
März 47 

I _Aoril 47 

1956 Dez. 30 I 
19'i7 SePt. 29 I Okt. 29 

I Nov. 29 
Dez. 29 

! 1958 )an. 29 
Febr. 29 
März 29 
APril 29 

1956 Dez. 19 
19:;:7 SePt. 18 

Okt. 18 
Nov. 18 
Dez. 18 

1958 ]an. 18 

I 
Febr. 18 
März 18 
APril 18 I 

1956 Dez. 23 
1957 Seot. 23 

Okt. 23 ' 
Nov. 23 ,I 

Dez. 23 

I 1958 ]an. 23 
Febr. 23 I 
März 23 
APril 23 

1956 Dez. 3 
19<7 Seot. 3 

Okt. 3 
Nov. 3 
Dez. 3 

1958 Jan. 3 
Febr. 3 
März 3 
APril 3 

1956 Dez. 20 
1957 SeN. 20 

Okt. 20 
Nov. 20 
Dez. 20 

1958 Jan. 20 
Febr. 20 
März 20 
APril 20 

1956 Dez. 153 
1957 SeP!. 158 

Okt. 160 
Nov. 162 
Dez. 162 

1958 Jan. 169 
Febr. 169 
März 170 
APril 171 

1956 Dez. 14 
1957 Seot. 14 

Okt. 14 
Nov. 14 
Dez. 14 

1958 ]an. 14 
Febr. 14 
März 14 
APril 14 

Anmerkungen '). ') und 

Summe 
der 

Passiva 

16 232.9 

18 025.0 
18 301.1 
18 727.5 
18 967 c1 
19 222.7 
19791.9 
20 203.1 
20 44, ,] 

7 311.4 
8 202.0 
8 342.3 
8 558.6 
8 715, I 
8 879.4 
9 248.5 
9 551.2 
9 636.9 

8 921.5 

9 823.0 
9 958.8 

10 168.9 
10 252.0 
10 343.3 
10 543.4 
l.O 651.9 
10 808.3 

18 812.9 

20 961.8 
21 206.2 
21 468.8 
21 534.3 
21 720.8 
22 175.7 
22 237.0 
22 479.5 

Passiva 

Einlagen 
-- -·-- ----

i Einlagen von Nie11thanken ') I 
-----

Spareinlagen 

insgesamt darunter 
insgcs::.mt Sicht· Termin-

einlagen einlagen stcuer-
insgesamt begünstigte 

I 

I 

Spar-

I I 
einlagen 

I i 

----·-~-- ---

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaufnahme 

I 

I insgesamt darunter 
insgesamt 

Siebt- Termin-
bei einlagen einlagen 

I 

insgesamt 

I 

Kredit· 
instituten 

I I 
I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grun dkred i ta n s ta 1 te n 

I 124.8 

I 

109.9 72.0 36.6 
I 

1.3 0.4 14.9 9.9 
I 

5.0 191.9 38.4 
! 

29.4 

103.8 75.1 50.9 22.6 I 1.6 0.5 28.7 13,2 15.5 324.2 58.2 
I 36.5 

102.8 
i 

71.2 47.8 21.8 ' 1.6 0.5 31.6 16.1 15.5 364.6 101.7 57.3 
104.9 72.1 47.2 23.2 1.7 0,6 32.8 17,3 ]5.5 390.5 124.1 44.7 
125.6 I 89.1 59.9 27.4 1.8 0.6 36.5 21.0 15.5 279.8 63.4 26.7 
104.1 79.7 51.5 26.3 0.7 24.4 12.4 12.0 228.2 53.5 25.4 

! 1.9 
97.7 73.4 50.2 21.3 1.9 0,7 24.3 14.3 10.0 252.5 77.3 23.0 
92.? 

! 
73.4 50.8 20.7 1.9 i 0.7 19.5 11.5 8.0 302.0 126.0 27.4 

80.1 63.\."'1 43.2 17.8 2.0 I 0.7 17.1 10 1 7.0 357 .b 187.0 84.5 

Private Hypothekenbanken °) 

67.0 57.9 25.5 31.5 0.9 0.1 9.1 4.1 5.0 61.6 15.4 7.3 

55.7 36.1 17.4 1-7.5 1.2 0.3 19.6 4.1 i 15.5 86.5 28.7 20.4 
51.7 

' 
33.3 15.4 16.7 1.2 0.3 18.4 2.9 

I 
15.5 99.0 42.6 16.7 

55.1 35.8 16.5 18.0 1.3 0.3 19.3 3.8 15.5 130.1 73.7 28.9 
69.8 415.3 22.6 22.3 1.4 0.4 23.5 8.0 

I 
15.5 72.2 23.7 14.3 

58.6 H.1 22.1 
! 

20.5 1.5 0.4 14.5 2.5 12.0 63.4 20.6 17.8 
57.5 43.7 21.7 20.5 1.5 

I 

0.4 13.8 3.8 10.0 85.4 44.4 15.6 
54.9 43.8 22.4 19.9 

i 
1.5 0.5 11.1 3.1 8.0 131.7 80.P 13.5 

48.0 38.c- 19.J 17.7 1.6 0.5 9.4 2.4 7.0 150.7 107 .; 23.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

57.8 52.0 46.5 5.1 0.-! 0.2 5.8 5.8 ! - 130.3 23.0 22.1 
48.1 39.0 33.5 5.1 0.4 0.2 9.1 9.1 - 237.7 29.5 16.1 
51.1 37.9 32.4 5.1 0.4 0.2 I 13.2 13.2 - 265.6 59.1 40.6 
49.8 36.3 30.7 5.2 0.4 

i 
0.2 13.5 13.5 - 260.4 50.4 15.8 

H.8 42.8 37.3 5.1 0,4 0.2 13.0 13.0 i - 207.6 39.7 12.4 
45.5 35.6 29.4 5.8 0.4 I 0.2 9.9 9.9 - 164.8 32.9 7.6 
40.2 29.7 28.5 0.8 0.4 

I 
0.2 10.5 

' 
10.5 - 167.1 32.9 7.4 

38.0 29.6 28.4 0.8 
i 

0,4 0.2 8.4 8.4 - 170.3 36.2 13.9 
:32.] 24.4 23.9 0.1 0.4 0.2 7.7 7.7 - 206.9 79.3 61.4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

II 

1 959.3 827.4 244.7 '579.4: 3.3 1.0 1 131.9 425.6 706.3 630.1 263.6 126.3 

3 355.1 162.8 395.3 ' 164.1 561.4 3.3 1.3 2 793.7 733.7 ' 2 060.0 670.2 86.5 
3 349,7 341.6 1!3.7 224.5 3.4 1.3 3 008.1 682.8 2 325.3 : 756.7 237.3 169.9 
3 423.9 326.2 117.1 205.7 3.4 i -1.4 3 097.7 682.0 2415.7 

i 
744.3 184.1 123.7 

3 037.3 414.9 203.5 ! 208.1 . 3.3 

I 

1.5 2 622.4 717.3 1 905.1 907.5 352.9 262.5 

II 
3 522.0 339.9 144.2 192.3 

i 
3.4 1.5 3 182.1 ! 987.3 2 194.8 I 806.3 257.3 210.8 

3 772.3 342.9 137.1 202.3 3.5 1.6 3 429.4 
I 

891.3 2 538.1 
' 

811.2 259.5 219.5 
3 875.1 361.0 155.1 202.4 

I 
3.5 1.6 3 514.1 897.2 2 616.9 794.9 228.5 176.4 

4 010.8 333.(' 148.0 181.3 3.7 1.6 3 677 .s I 810.2 2 867.6 I 705.6 21tL2 161.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

7 032.8 o.o 0.0 o.o - - - - - - 41.1 15.1 -
6 728.4 I 0.4 0.4 

I 
0.4 - - - - - - 43.5 13.1 -

6 735.5 0.4 0.4 0.4 - ' - - - - - 33.6 3.2 2.1 
6 779.1 0.4 0.4 0.4 - i - - - - - 31.6 1.2 -

' 7 003.9 0.1 0.1 0.1 - - - - - - 46.5 16.3 -
6 689.2 0.1 0.1 0.1 - I - - - - - 31.9 1.7 -I 
6 734.2 0.2 0.2 0.2 -- I - - - ' - - 31.8 1.6 -

' 6 582.0 0.2 0.2 0.2 -
I 

- - - ! - - 41.5 !1.5 -
6 676.0 0.3 O.J 0.3 - - ' - 0.0 0.0 - 31.1 1.1 -

.. 
Sonst1ge Kred1tmst1tute mtt Sonderaufgaben +) 

11 780.1 1 959.3 827.4 244.7 579.4 3.3 1.0 1 131.9 425.6 706.3 589.0 248.5 126.3 
14233.4 3 354,7 561.0 162.4 395.3 3.3 1.3 2 793.7 733.7 2 060\0 626.7 151.0 86.5 
14 470.7 3 349.3 341.2 113.3 224.5 3.4 1.3 3 008.1 682.8 2 325.3 723.1 234.1 167.8 
14 689.7 3 423.5 325.8 116.7 205.7 3.4 1.4 3 097.7 682.0 2 415.7 712.7 182.9 123.7 
14 530.4 3 037.2 414.8 203.4 208.1 3.3 1.5 2 622.4 717.3 1 905.1 861.0 336.6 262.5 
15 031,6 3 521.9 339.8 144.1 ]92.3 3.4 1.5 3 182.1 987.3 2 194.8 774.4 255.6 210.8 
15 441.5 3 772.1 342.7 136.9 202.3 3.5 1.6 3 429.4 891.3 2 538.1 779.4 257.9 219.5 
!5 655.0 3 874.9 360.8 154.9 202.4 3.5 1.6 3 514.1 897.2 2 616.9 753.4 217.0 176.4 
15 803.5 4 010.5 332.7 147.7 181.3 3.7 1.6 3 677.8 810.2 2 867.6 674.5 217.1 161.1 

T e i I z a h 1 u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9) 

1 552.8 170.0 106.6 106.6 63.4 63.4 962.5 
1 543.4 160.1 91.1 91.1 69.0 69.0 935.7 
1 554.5 177.5 95.~ 95.3 82.2 82.2 923.2 
1 603.1 181.4 91.5 91.5 89.9 89.9 953.9 
1 720.1 200.9 100.7 100.7 100.2 1()<).2 1 050.8 
1 678.4 189.2 91.~ 91.6 97.6 97.6 1 026.7 
1 648.3 178.1 89.1 89.1 89.0 89.0 1 003.4 
1 649.4 176.5 94A 94.4 82.1 82.l 993.8 
1 671.6 174.6 9'; '~ 95.8 78.8 78.8 1 019.6 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 1°) 

3 522.0 3 207.1 2 895' .... ) 1 438.0 1 4;? .. ) 312.1 312.1 89.6 
3 649.1 3 406.8 3 168.6 1 446.6 1 722.0 238.2 238.1 89.6 
3 628.6 3 369.2 3 132.8 1 388.1 1 744.7 236.4 236.4 89.6 
3 687.8 3 427.9 3 184.9 1 420.5 I 764.4 243.0 243.0 89.6 
4 082.6 3 723.2 3 353.1 1 530.7 1 822.4 370.1 370.1 89.6 
3 758.9 3 512.7 3 282.6 1 393.6 1 889,0 230.1 230.1 89.6 
3 835.2 3 579.9 3 342.6 1 399.6 1 943.0 237.3 237.3 89.6 
4 017.7 3 777.0 • ns.s 1 ~ 26.1 1 992.7 258.2 258.2 89.6 
4 018.3 g 753.1 3 507.4 I 485 .I 2 022.3 245.7 245.7 89.6 

') bis 8) s. dritte Seite der Tabelle lll, BI. -')Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten.- ") Laut 
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der Kreditinstitute 
DM 

Gelder 

noclfrtclftl.: 

1

, 

in den 
aufgenom~ 

menen 
Geldern 

enthaltene 
Rembourr.-

kredite 
') 

17.8 
11.1 
17.5 
20.6 
20.9 
14.5 
10.9 

5.4 
2.1 

Eigene I 
Akzepte I 

im I 
Umlauf i 

23.3 
36.3 
36,3 

Sdtuld­
versduei­

bungen 
im 

Umlauf 

7 386.4 
8 201.3 
8 327.7 
8 518.9 
8 737.6 
8 962.2 
9 332.2 
9 594.1 
9 783.0 

5 379.2 

5 968.5 
6 102.7 
6 224.0 
6 389.5 
6 560.0 
6 826.6 
7 035.5 
7 171.7 

2 007.2 

2 232.8 
2 225.0 
2 294.9 
2 348.1 
2 402.2 
2 505.6 
2 558.6 
2 611.3 

1 545.3 

1 658.3 
1 666.4 
1 750.0 
1 704.7 
1 707.9 
1 726.4 
1 766.2 
1 864.6 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

Grund- lndossa~ 1 Bei der 
me1~ts .. i Deutschen 

verbtnd-! Bundes-

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 

Aufge-
nomme-ne 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren i 
und mehr)' 

oder 
Durch- 1 Stamm­

laufende ' kapital 
K d' I bzw. 
(:u~te 1 Geschäfts­

Treuhand-! guthaben 
dt'ft ) emsdtl. 

ges 3 e 1 Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

I Sonstige 
1 Rüddagen, : 

Rück- I 
stellungen 5 . 

und 1 ons~1ge 
Wert- Passtva 
berich-

tigungen 
') 

Ver­
bind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

Eli~~· Iid>- I bank 
hungen keiten ! aufgenem-

im au.s I mene 
Umlauf red!S- 1 Refinan-

' 
konte"n'er- I zierungs· 

kredite 
1
Wechselnl 7) 

Kredit­
anstalt 

für 1 

~~~t=~- Kredit- öffentl. 
und mstltute Stellen 

Berliner I 
[ndustrie-! 
Bank AG 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

4 679 ,o 
5 177.9 
5 266.3 
5 336.1 
5 395.9 
5 476.0 
5 546.0 
5 481.7 
5 535.1 

835.0 
1 052.3 
1 063.0 
1 070.0 
1 085.6 
1 120.5 
1 120.1 
1112.0 
1 121.6 

3 844.0 

4 125.6 
4 203.3 
4 266,1 
4 310.3 
4 355.5 
4 425.9 
4 369.7 
4 413.5 

2 008.0 

2 310.8 
2 345.2 
2 413.7 
2451.5 
2478.3 
2 504.6 
2 619.1 
2 642.7 

314.0 
374.1 
382.3 
391.6 
400.4 
409.2 
415.7 
421.5 
429.9 

1 694.0 

1 936.7 
1 962.9 
2 022.1 
2 051.1 
2 069.1 
2 088.9 
2 197.6 
2 212.8 

680.0 

730.6 
730.6 
731.0 
731.0 
736.6 
753.5 
764.2 
778.0 

221.7 
253,5 
253.5 
253.9 
253.9 
256.9 
272.3 
2s't.o 
284.5 

458.3 
477.1 
477.1 
477.1 
477,1 
479.7 
481.2 
483.2 
493.5 

551.2 
621.8 
618.8 
618.8 
619.3 
625.0 
653.~ 
650.9 
665.9 

611.6 

554.6 
545.1 
61 ~ .o 
626.4 
612.3 
652.1 
698.2 
602.!\ 

127.4 
121.1 
119.1 
119.7 
108.2 
102.7 
102.1 

99.7 
98.7 

Private Hypothekenbanken °) 

92.9 
102.2 
102.5 
102.5 
103.4 
109.8 
116.6 
114.'7 
115.2 

3-40.0 

309.2 
287.6 
331.4 
340.3 
301.0 
354.3 
399.9 
315.3 

83.8 

71.4 
68.9 
68.9 
56.9 
50.7 
'!9.5 
48.6 
47.5 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

458.3 
519.6 
516.3 
516.3 
515.9 
515.2 
536.7 
536.2 
550.7 

1 271.6 
I 24!.4 

257.5 ! 
282.2 

I 286.1 
311.3 
297.8 
298.3 
287.5 

43.6 
49.7 
50.2 
50.8 
51.3 
52.0 
52.6 
51.1 
51.2 

0.0 

0.0 

14.3 
10.6 

9.8 
10.9 

8.6 
7.8 
7.7 
7.~ 
7.~ 

]1.6 

7.9 
7.1 
8.2 
6.0 
5.2 
5.1 
4.7 
4.7 

2.7 

2.7 
2.7 
2.7 
2.6 
2.6 
2.6 
2.6 
2.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

520.1 
568.0 
575.1 
585.2 
595.2 
593.2 
587.4 
579.3 
581.1 

308.0 
341.9 
342.9 
346.5 I 

354.4 
353.0 
347.7 
340.8 
340.2 

212.1 
226.1 
232.2 
238.7 
240.8 
240.2 
239.7 
238.1i 
240.9 

645.2 i 
859.8 
882.9 
892.0 
942.41 
976.51 

1 002.7 
1027.71 
1 054.4 I 

205 .7' 
290.3 
295.8 

m:~~ 
332.7: 
333.1 
337.0 
345.9' 

439.5 
569.5 
587.1 
597.3 
622.8 
643.8 
669.1 
690.7 
708.5 

4 758.9 
5 352.2 
5 437.4 
5 544.1 
5 624.3 
5 649.1 
5 715.1 
5 762.1 
5 806.2 

488.2 
624.6 
633.5 
639.6 
651.3 
623.9 
631.6 
634.5 
039.9 

4 270.7 
4 727,6 
4 803.9 
4 904.5 
4 973 .o 
5 025.2 
5 083.5 
5 127.6 
5 166.3 

7 610.8 5 641.6 520.4 469.1 393.0 788.8 I 27S.l1 487.5 ' 647.3 652.8111 701.3 
7 713.4 5 687.6 985.5 520.2 335.2 914 6 1 322.4 134.6 692.3 762.0 11 823.7 
7 773.4 5 780.2 998.0 520.2 325.3 918.9 I 465.3 89.6 704.6 764.2 11 976.8 
7 787.6 5 849.1 1 002,1 520.0 391.8 942.5 1 424 31 46.7 690.1 768.4 12 112.1 
7 807.5 5 935.3 1 015.3 517.3 609.4 949.2 1 584:4 208.7 677.7 81l.Oi 12 226.5 
7 806.0 6 026,3 1033.4 508.6 310.3 839.3 1422.5 118.2 686.5 757.3112 378.8 
7 881.0 6 063.1 1 053.0 563.5 305.2 813.4 1 448.6 91.4 692.8 800.3:12 450,9 
7 876.6 5 943.2 1077.7 565.6 337.7 878.7 1 522.5 79.3 696.8 821.4112 318.7 
8 010.0 5 858,2 1078.0 566.2 386.1 913.2 I 1425.4 90.4 692.0 858,3! 12176.2 

Wirt­
schafts­
unter· 

nehmen 
und 

Private 

941.9 

986.2 

1 66n 
921.2 
920.3 
932.9 
919.9 
916.8 

197.0 

228.9 
230.5 
218.0 
215.1 
263.7 
265.2 
264.6 
269.1 

744.9 

757.3 
763.7 
771.4 
706.1 
656.6 
667.7 
655.3 
647.5 

743.7 

639.5 
633.3 
631.8 
591.3 
568.8 
565.6 
563.1 
640.6 

Monats­
ende. 

Dez. 1956 

Se'Pt. 19;7 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
April 

Dez. 1956 
Sept. 19~·7 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Avril 

Dez. 1956 
SePt. 19e;7 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 1956 
SePt. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Fcbr. 
März 
April 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

17.8 
11.1 
17.5 
20.6 
20.9 
14.5 
10.9 

5.4 
2.1 

23,3 

36.3 
36.3 

10.4 
12.6 
13.3 
12.7 
12.7 
13.5 
13.7 
10.9 

9.9 

306.3 

306.4 
306.4 
306.4 
268.1 
268.1 
268.1 
268.1 
348.1 

1 239,0 
1 351.9 
1 360.0 
1 443.6 
1 436.6 
1 439.8 
1 458.3 
1 498.1 
1 516.5 

5 390.2 
5 344.0 
5 360.4 
5 374.0 
5 411.4 
5 371.7 
5 413.9 
5 415.1 
5 471.8 

2 240,6 
2 369.4 
2 413.0 
2 413.6 
2 396.1 
2 434.3 
2 467.1 
2 46]. 5 
2 538.2 

36.6 
39.7 
-40.0 
39.9 
40.2 
41.1 
40.1 
48.1 
48.2 

667.0 
515.9 
518.0 
520.7 
479.1 
481.0 
481.7 
298.3 
257.9 

4 974.6 
5 171.7 
5 262.2 
5 328.4 
5 456.2 
5 545.3 
5 581.4 
5 644.9 
5 600.3 

5.4 

4.9 
4.8 
4.8 
4.7 
5.9 
7.0 
7.0 
4.9 

18.6 349.3 260.3 423.9 

18.1 406.5 93.6 515.2 
18.1 406.4 92.2 515.2 
18.1 406.1 121.8 514.3 
18.1 408.1 372.5 509.8 
18.1 408.0 110.3 513.1 
18.1 465.9 54S 514.1 
18.1 468.1 72.6 514.4 
18.1 467.9 80:8 519.5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

501.8 
967.4 
979.9 
984.0 
997.2 

1 015.3 
1 034.9 
1 059.6 
I 059.9 

119.8 

113.7 
113.8 
113.9 
109.2 
100.6 

97.6 
97.5 
98.3 

132.7 
241.6 
233.1 
270.0 
236.9 
200.0 
250.7 
265.1 
305.3 

364.9 
399.4 
403.7 
428.2 
439.4 
326.2 
299.3 
364.3 
393.7 

1 278 0' 
I 

1 322.41' 1 465,3 
1 424.3 
1 584.4 

1 422.51 
1 448.6 
1 522.5 
1 425.4 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9) 

2.2 

487.5 
134.0 

87.4 
46.7 

208.7 
118 .) 
91.4 
79.~ 
90.4 

115.4 73.1 
128,3 78.2 

179.4 4.9 19.3 232.41 9.8 
183.9 1.6 33.1 216.91' 8.6 

128,8 77.2 
129,8 79.1 
131.1 74.9 
135.7 85.6 
138.0 90.1 
143.6 89.4 
144.0 86.6 

Postscheck-

189.7 1.8 40.1 220.51 8.5 
201.5 1.8 44.0 219.1 8.2 
204.8 1.6 40.6 226.4 7.3 
180.7 1.6 42.8 224.01 6.6 
177.9 1.5 43.9 216.11 5.8 
180.1 1.8 45.1 214.2 5.1 
183.8 2.1 47.3 217.2 4.1 

u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 1o) 

225.3 

152.7 
169.8 
170.3 
269.8 
156.6 
165.7 
151.1 
175 6 ! 

647.3 
692.3 
704.6 
690.1 
677.7 
686.5 
692.8 
696.8 
692.i..1 

161.1 

151.0 
135.4 

m:~l 
135.5' 
161.31' 
145.6 
15).2 I 

491.7 

611.0 
628.8 
636.1 
622.4 
621.8 ; 
639.0 I 
675.8 
707.1 

42.1 
44.6 
44.8 
44.7 
44.9 
47.0 
47.1 
55.1 
51.1 

5 827.3 
5 626.3 
5 660,9 
5 679.1 
5 633.4 
5 646.1 
5 663.2 
5 459.2 
5 436.4 

5 874.0 
6 197.4 
6 315.9 
6 433.0 
6 593.1 
6 732.7 
6 787.7 
6 859,5 
6 739.8 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

106.0 

113.0 
113.6 
113.7 
100.2 
101.3 
101.3 
138.6 
172.1 

637.7 

526.5 
519.7 
518.1 
491.1 
467.5 
464.3 
424.5 
468,1; 

Dez. 1956 

ScPI. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 1956 
SePt. 1917 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 1956 
SePt. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
April 

Dez. 1956 

SePt. 1957 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an 1958 
Febr. 
März 
Aoril 

Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - -1-) Untergruppe der "Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

2. Zahl der Kreditinstitute 
und Gliederung der berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen 

Bankengruppe 

Kreditbanken 

Großbanken ') 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

Privatbankiers 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 

Girozentralen 

Sparkassen 

Zentralkassen 

Gewerbliche Zentralkassen 

Ländliche Zentralkassen 

Kreditgenossenschaften 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

Ländliche "Kreditgenossenschaften 

Hypothekenbanken und öffentlidt-recbtlicbe 
Grundkreditanstalten 

Private Hypothekenbanken 

öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

Teilzahlungskreditinstitute 

Sonstige Kreditinstitute 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

insgesamt 8) 

nadtriditlid~: 

Bilanzsumme 1) 8) 

Gesamtzahl 
der 

Kredit­
institute 

3<'3 

8 

87 

238 

30 

11 

858 

17 

5 

12 

11 567 

747 

10 820 

47 

19 

18 

23 

191 

42 

14 

13 133 

161 016') 

Stand Ende Dezember 195'7 

davon Die im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstitute 
berichten __ _ verteilen sich nach ihrer Bilanzsumme 1

) auf folgende Größenklassen: 

~~r ~~:.~~ I soo : 1 I 5 I 10 I 2S ; so I 100 I soo I 
bank- I soo b1S b1s b1s bis , bts b1s bis , b1S Mrd DM 
lieben : unter Tsd_DM Mio_DM Mio_DM MioDM Mio_DMI'Mio.DM MioDM,Mio_DMI 1 

statistisd:ten Tsd DM j unter unter unter unter ; unter unter unter ' unter und 
Erhebungen 1 1 S 10 2S SO 100 soo I 1 I mehr 

! 1 Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM, Mio DM Mio DM Mio DM: Mrd DM 

339 

8 

85 

217 

29 

11 

857 

17 

5 

12 

2 188 

742 

1 446 

47 

29 

18 

23 

162 

14 

I 3 658 

1158 486,7 

i I ! 

25 

24 

1 

15 

25 

65 

30 i 

1 

27 

2 

147 

19 

128 

18 

197 

i 

85 

10 

69 

6 

88 

1631 

390 

1 241 

60 

: 
: 

47 ! 

11 

35 

1 

153 

240 

176 

64 

4 

2 

2 

18 

i 

36 

12 

19 

s 

36 

13 

17 

6 

291 187 

116 

106 

10 

' 

5 i 

2 

3 

21 

- I 

i 
470 

27 

2S 

2 

4 

2 

13 

- I 
269 

31 

10 

18 

3 

7S 

4 

10 

4 

130 ! 

34 

3 
I 

18 

54! 

12 

2 

16 

14 

2 

4 

3 ' 

6 

6 I 

-j 

2 

9 

s 
4 

9 

6 

6 

126 ' 24 32 

17.5 1 164,0 1· 331,2 13 329,4 [7 491,9 i 9 586,7 i 8 818,7127 255,6 t 15 943,9 I 77 465,2 

1) In der Zwischenbilanz ausgewiesene Bilanzsumme zuzüglich Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln und eigene Ziehungen im Umlauf. - 1) Deutsche 
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tocbterinstitute. - 8) In den kursiv gedruckten Zahlen sind die Postscheck- und Postsparkassenämter 
nicht enthalten. - •) Geschätzt. 
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Gültig ab 

IV. Zinssätze 
1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank *) 

a) Diskont- und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

Diskont 1) Lombard bei Unterschreitung 
des Mindest-

reservesolls 
---------

IV. Zh!SSätze 

0lo p. a. Ofo p. a. Ofo p. a. über Lombardsatz 

1948 1. Juli 6 
1. Dez. 

1949 27. Mai 4 1/2 5 112 
14. Juli 4 5 

1950 27. Okt. 6 2) 3) 

1. Nov. 

1951 1. )an. 

1952 29. Mai 5 'l 6 
21. Au•. 4 11. ,,,, 

1953 8. )an. 4 5 
11. Juni 3'/• 4'/• 

1954 20. Mai 3 4 
1955 4. Aug. 31fz 4'1• 
1956 8. März 4'/• ,,,, 

19. Mai ,,,, 'l 6 11• 
6. Seot. 5 6 

1957 11. )an. 4 'I• ,.,, 
19. Seot. 4 5 

1958 17. )an. 3 'I• 4'1• 
27. Juni 3 "4 

•) Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutscher Länder bzw. der Landeszentralbanken. 
1

) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wie_deraufbau 
(s. auch Anm. 1) und ')). Der Diskontsatz für Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR­
Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 3 °/o festgesetzt. Mit Beschluß vom 9.110. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22.123. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 
H./16. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. auch Fußnote 5). - 2) Solawechsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terhin zum Vorzugssatz von 4°/o diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29./3o.November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre­
diten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
') Lt. ZBR-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 °/o, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwen· 
dungszwecke handelte, auf 5 1/t'io festgesetzt.-') Seit 29. Mai 1952 besteht nur noch die in Anmerkung 3) er­
wähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschiffahrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 Ofo abgerechnet werden. - ') Ab 19. Mai 1956 auch Diskontsat:i für 
Auslandswechsel, Auslandsschecko, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

I 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Schatzwechsel des Bundes Unverzinsliche Sdtatz.anweisungen des Bundes, I 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

Vorratsstellen-Wechsel 

Gültig ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

I I I I I 
30 bis 59 60 bis 90 'I• Jahr 1 Jahr 1 11• ) ahren 2 1 ahren 30 bis 59 60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Tagen 

1955 4. )an. 2 11• 
i 

2 3/s 3 3 11• 3 'I• I 33/, 

I 
2'/s I 2 112 

12. )an. 2 1/s 2'/• 2 7/s 
i 

3'/s 3 lf, 3 s;, 2'/• I 23/f!. 
24. Febr. 2 1/4 2 3/s 3 3 lJ. I J'/• 3 •;, 2 3/s 2 11· 
4. März 2 8/B 2 112 3 3 •;. I 3 112 33/• 

I 
2 'h I 2 5/r:. 

7. März 2 1/2 2 5/s 3 1/s 3'/s 3'/s 3 7/s 2 5/s 2 9/4 
25. Aoril 2 3/s 2 112 3 311• 

i 
3'1• I 3 •;. 2 112 2 5/s 

3. Juni 2 !f, 2 5/s 3 3'/• 3 1/2 I 3 s;, 2 5/s 2 .,, 
14. Juli 2 112 2 5/s 3 3'1• ' 

3 s;, 3 7ls 2 s;, 2 s;, 
20. Juli 2 5ls 2'1• 3 11s 3 'ls 3 •;, I 4 2 'I• 2 71s 

4. Aug. 2 1ls 3 33ls 3 'ls I 4 4 ,,, 3 J'/s 
2. Seot. 3 3 1/s 3 '/• I 3 •;, 4 4'/• J'l• 3 'I• 
7. Seot. l 11s J'l• J'ls J'ls 41/~ 4 3/s 3 'ls 3 '/• 

10. Okt. 3 'I• 3 3ls 3 7ls 4 1ls 4 3/s 4 5/s 3 112 3 s;, 
4. Nov. 3 1J. 3 3ls 4 1

/• 4'/• 4 3/4 
I 

5 3 1/2 3 'ls 
1956 20. )an. 31/, 3 3ls 4'/• 4 .,, 5 ,,,, 3'/• 

I 
3 'ls 

24. )an. 3'/• 3 .,, 4 3/4 5 5'/• 5 ,,, 3 1/, 3 5/s 
8. März 4 4 1/s 51/ .. 5 ,,, ,.,, 6 4'/• 4 3/s 

26. März 3 7/s 4 5 ,,,, 5 112 5 .,, 4 ,,, 4 11• 
27. Aoril 4 1/s 4 11• 5 5 ,,, 5 1/o 5 .,, 4 3/s 4 11• 
22. Mai ,,,, s'l• ,s,, 6 6'/• 6 ,,, 5 .,, 

5 '" 5. Juni ,,,, ,.,, 6 6 ''• 6 112 6'1• 5 ,,, 5 'ls 
6. Seot. 4'1• 4 ,,, ,s;, 6 6'/• 6 1/2 4 7/s 5 

23. Nov. 4 5/s 4 3/4 5 3/4 6 6'/• 6 ,,, 4 3/• 4 1/s 
28. Nov. 4 112 4 5/s 5 .,, 6 6 1/4 6 112 4'1• 4 7/s 
4. Dez. 4 5/o 4 31. 5 3/4 6 61/.f. 6 112 4'1• 4 7/s 

1957 3. )an. 4'/• 4 5/s 
,,,, ,.,, 6 61/.t. 4 5/s 4 31• 

4. )an. 4 8/s 4 112 ,.,, 5 .,, ,,,, 6 1/s 4'/• 4 5/s 
11. )an. 

4 ''• 4 11• 5 1/s ,.,, -,s/s 5 7/s 4 11• 4 8/s 
30. )an. 4 1/s 4 11• 5 5 11• r:,l/2 ,.,, 4 11• 4'/s 

4. März 4 11• 4 3/s 5 r;l/4 t:;l/2 5 .,, 4 8/s 4 11• 
7. März 4 3ls 4 1/2 5 11• 'i 1/2 5 314 6 4 1/2 4 5/s 

18. März 4 11• 4 8/s 5 ,,,, 5'/• ;3/4 4 3/s 4 1/2 
15. Aoril 4'1• 4 3/s 5 ,,, s'i• 5 Sf4 6 4 1/2 4 5/s 

5. Juli 4'/• 4 11• 5 51/• 5 ,,, 5 .,, 4 ,,, 4 3/s 
12. Au•. 4 4 1/s 43/.f. 5 5 'i• ,,,, 4 1/s 4 1/4 
22. Aug. 3 ,,, 4 4 5/s 4 3/• 5 ,,,, 4 4 1/s 
24. Aug. 3 .,, 3 7/s 4 1/2 4 5/s 4 7/o 5 1ls . 3 7/s 4 
27. Aug. 3 .,, 3 .,, 4 1/s 

I 
4 3/s 4 5/s 4 7/s 3 'I• 3 7/s 

2. Seot. 3 7ls 4 4 8/s 4 5/s 4 7/s ,,,, 4 4 1/s 
6. Seot. 4· 4 ,,, 4'/• 4 31• 5 s11• 4 1/s 4 11• 

19. Seot. 3 .,, 
3 '" 

4 1/s 4 3/s 4 5/s 4 7/s 3 .,, I 3 ,,, 
27. Seot. 3 .,, 3 ,,, 4 11• 4 11• 4 31. 5 3 7/s 4 

3. Okt. 3 .,, 3 31· 4 1/s 
' 

4 1/o 4 .,, 4 ,,, J'l• 3 7/s 
18. Okt. 3 112 3 .,, 4 4 11• 4'/• 4 3/4 3'/• 3 .,, 
24. Okt. 3 3/s 3 112 3 ,,, 4 1/s 4 112 4 31• 3 .,, J'l· 

9. Nov. 3 11• 3 .,, 3 .,, 4 1/s 4'1• 4'" 3'1• 3 .,, 
29. Nov. 3 .,, 3 ,,, 

I 
31ls 4 1/s 4'/• 4 3/4 3 11• 3 .,, 

4. Dez. 3 112 3 .,, 4 4 11• 4'/• 4'1• 3 .,, 
3 ''• 27. Dez. 3 .,, 3 s;. 4 1/s 4'/• 4'1• 4'1• 3 .,, 3 ,,, 

1958 2. )an. 3 .,, 3 ,,, 3 .,, 4 4 'I• 4 11• l '/• 3 .,, 
6. )an. 3 ,,, 3 .,. 

I 
3 .,, 3 7/s 4 1/s 4 3ls l'ls 3 112 

17. )an. 3 1/s 3 11• 3 ,,, 3 'I• 4 11s 4 3ls 3 ,,, l'ls 
15. Aoril 3 1/s 3'1• 3 11• 3 5/s l 71s 4'1• 3 11• 33/s 
30. Mai 3 1/a 

I 
3 11• 3 11• 3 5/s 

3 '" 
4 3 ''• 

3 .,, 
27. Juni 2 5/s 2'1• 3 I 3 1ls I 3'1• I ~ ,,, 2'!. 2 'I• 
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IV. ZiHssätze 

Kreditkelten 
1. Kosten fllr Kredite in laufender Recbnuno ') 

a) zueesagte Kredite 
Zinsen 11) 

Kreditprovilion 

b) Kontoüberziehunaen 
Zinsen 11) 

Uberziehunrsorovision 

l. Akzeptkredite (Normolkonditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000.- DM 

und höher 
Zinten 
Diskontl>rovision 

b) Abschnitte von ~ 000,- DM 
bis unter 20000.- DM 

Zinsen 
Dtskont"Provition 

c) Abschnitte von 1000,- DM 
bit unter 5 000,- DM 

Zlnoen 
Did:ontproviaion 

d) Abschnitte unter 1 000,- DM 
Zinsen 
Diskontl>rovision 

t. Ziehunieil auf Kundocbrft 
Zinoen 
Kredi ntrovilion 

! . Umlatz-provili on 

6. Mindeotdiokon,.Pesen 

1. Domizihrovhion 

Einlagenzinssitze 

1. für täclicb fillice Gelder 
a) in l'rovhionlfreier Rechnung 
b) in provirionspflicbtiaer Recbnuna 

l. Soareinlaaen 
a) mit ae1etzlicber Kündiaunrsfriot 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniaer als 12 Monaten 

.2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündieunesselder 
mit einer Kündieunrufrist von 
a) 1 bia wenleer ab 3 Monaten 
b) 3 bis wenleer ah 6 Monaten 
c) 6 bio wenleer al• 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Festaelder 
mit ejner Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tuen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 3>9 Tagen 
d) 360 Taeen und darüber') 

S. Zinsvorausl1) 

2. Die in den einzelnen Ländern 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 27. Juni 1958 

Bade~-Württemberg-2-) -~- Bayern 2) West-Berlin 2) Bremen 2) 

Sollzinsen in 0/o p. a. 
D -~ Diskontsatz, zur Zeit 3 L = Lombardsatz, zur Zeit 4 

Im ins- Im ins- im iDI- Im int-
etnzelnn. resamt einzelnen aesamt einzelnen cesamt einzelnen ee&amt 

4 .1/j 
7 "14 4 •;, 

7 "14 4 'I• 7 '1/4 
4 3/• 7 3/,1 

'l•'lo •· M. '1•'1• P. M. ''•'I• P. M. 
,,,.,, P. M. 

4'/• 9 1/4 
L + 1 1/t'/o 

10 4'1• 9 1/4 
4 3/4 

9 1/4 1/o 0/oov. T. 'lo'loo •· T. .,,., .. P. T. 'lo'loo~>. T. 

D + 'f•'lo 6 1/2 
D + •t,•!o 

6 1/2 
D + 'l•'lo 

6 1/2 
D + '/t'l• 6 112 

''•'/• P. M. 'l•'lol>. M. 'l•'l• P. M. 'l•'lo o. M. 

D + .,,.,, D + 1 1/t'i• D + 1°/o 5 1/2 
D + 'I• 'I• -1 1/o 5- 5 1h 'lo'ioo. M. 1°/oo D. M. 5 7/10 'lo'/oo.M. 1/o 1/o1>. M. 

D + 'ft'lo D + 1 1/t 0/o 
5 7/ tu 

D + 1°/o 5 1f2 D + 1/t 1/e~1 1/, 
5-5 112 1/o 1/op. M. 1°/oo "· M. 'lo'loo.M. 1/o'lo p. M. 

D + 1°/o 5 1/2 
D + 1 1/t 0/o 

6 D + 1°/o 6 D + 11t'l•,t'l• 5 1/t- 61 
11o 1/oo.M. 'lo'l• p. M. 1lo 1/o P. M. 1/o 0/oo. M. ! 

D + t 0/o 
6 

D + 1 1/r'/o 
6 112 D + 1 11o 

7 
D + 1/r 0/o-1°11 61h-7i 1/o'/ov.M. •to'/ep, M. .,,.,, P. M. •;,•io p, M. 

keine Festsetzuna keine FettsetzUni keine Festsetzuna keine Fettsetzunt 

1/t. ~ 1 1/tt vom Umtat:z 
keine Anaabe 1/s 'I• oro Semelter. der größeren Seite oder 1/r •1 .. d. arößeren Seitor 

mindest. vom 3 fac:hen mindestens 1 °/t o. 1. abzü&licb Saldovortrag, 
des Höchst-Soll-Saldos vom Kreditbetral. mindeuens 1/s 1/t pro 

Semester a. Kreditherraa 

1.-DM 1.-DM 1.-DM 1.-DM 

11t 0/., mind. -.so DM nicht feu&esetzt nid:at feitleterzt 1, •• , .. 

H a b e n z i n s e n 7), in O/o p. a. 

.,, 
1 

unter 1 ab 

50000.- DM Ein]agebeuag 

2 ,,, 3 
3 3 .,, 
3 .,, 4 

4 1/t 4'1• 

2 1/a 3 
3 J .,, 

l '" 
4 

4 1/t 4 1/, 

1/a- 1/t 

.,, 
1 

unter I ab 

50 000.- DM Einluebecru 

2 ,,, 

3 3'/• 
3 .,, 4 
4 .,, 4 1/• 

2 ,,, 

l l'/• 
3 .,, 4 
4 1/o 4 .,. 

.,,_.,, 

unter 

.,, 
1 

I ab 

50000.- DM Einlageberraa 

2 'Ia 3 
3 J'i• 

J ''• 4 
4 1/t 4 .,, 

2 7/a J 

l 3 .,, 

3 'i• 4 
'l'i• 4 1/• 

.,,_.,, 

.,, 
1 

unter ab 

soooo.-DM Einl>&ebetrag 

1 7/a 3 
J J .,. 

3 1/• 4 
4 .,, 4''• 

2 7/o 3 
J 3'/• 
3'1• 4 

4 1/t 4'1• 

.,. - ,,, 

1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmacbungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Liinder über die Festsetzung Ton Zins- und Provlslonssitzen. Sondersitze oder Ver· 
schreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaulsicbttbehörde zulässig. - 1) Höchstsätze. - ') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dUrfen die Zinsen 
Kredite vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 1) Bei Abschnitten unter 
Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nicbtbankierkundschaft. Als Nicbtbankierkundscbaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1916 
0) Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 ooo.- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 4 7/a'/o. - "l Gemlß Beschluß des Sonderaus­
Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschafttn. Privatbankiers und Penonalgesellsdtaften mit ~iner BilAnzsumme bis zn 60 Mio DM ab April 19104 diP festgesetzten Hödu;t, 
Länder, September 19115, S. S4. - 11) Der fcstgesct:tc s ... ..,llzins fiir Kredite in laufender Rechnung beträgt: Lombardsatz + 1/'.! 0/o. Wenn die festgesetzten Sollzinssätze für Kredite 
ein Satz bis zu 4 3

/4 °/o p. a. berechnet werden. 
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IV. Z111ssatze 

geltenden Soll· und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 10. Februar 1958 

W egeu ei11er Auderrmg der Habe11zimsätzc 
sckwebe11 zur Zeit uodt Ver11audluugeH 

Harnburg 3) 

im ino-
einzelnen aesamt 

43/, 
7 3/4 

'/o'loP. M. 

4 'I• 9 1 I 4 
'/o'lttp. T. 

D + 'io'io 6 1h • ,,.,, P. M. 

D + 1°/o 51/2 
'io'ioP.M. 

D + 1 1/o 
5 1/2 

'lo'ioP.M. 

D + I 0/o 6 
'lo'ioP. M. 

D + I 1/o 
1/o 1ioP.M. 

7 

keine Festsetzuni 

Bered!nuns nadl Maßaabe deo 
§ S des Sollzinsabkommeno 
in V erbioduns mit den Ridlt· 
linien d. Reidlsaufoidltoamt .. 

für das Kreditweoen vom 
s. 3. I942 

2.-DM 

ntcbt feuresetzt 

.,, 'l 
I 

unter ] ab 

50000.- DM Einlaaebetraa 

2 7/a 
3 3 1/• 

3 .,. 4 

4 .,, 4 1/• 

2 1/o 3 
3 3 1/o 
3 .,, 4 

4 1/t 4 1/• 

.,. _.,, 

Hessen 2) Niedersachsen 2) Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) Schleswig-Holstein 2) 

S o 11 z i n s e n in °/o p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 3 L = Lombardsatz, zur Zeit 4 

im in•~ im iDI· im lno-
einzelnen gesamt einzelnen a:esamt einzelnen a:esamt 

4 3/t 7 3/4 4'/• 7 3/4 
43/.J. 7 3/4 1/o 0/o 11. M. • ,,.,, P. M. 1/o 1/op. M. 

4 3/,,\ 
9 '/•· 4 3

/• 9 1/4 
4 3/4 9 1/4 1/o 1ittP. T. • , •• , .. P. T. ., •• , .. P. T. 

D + 'io'io 6 1/2 D + 'lo'lo 6 1/2 
D + '/•''• 6 1/2 

'lo'/op. M. 'lo'loP. M . '/o'i•P. M. 

D + 'lo'lo 1 + .,,.,, D + 1 1/o 1/o 
1/, 1/et~.M. 1/u 1/e D. M. 

1/t4 1/ev. M. 

D + '/o'/o 
5 1/2 

I 
L + 'lo'lo D + I 1/o'/o 

5 1/2 • ,,.,, P. M. 1/n 1/t D. M. 5 1/2 1/n'ltt'.M 

D + 1 1/•'io L + 1/r 1/t 0 + I 1/o 1/o 
6 6 6 

'/a 1/t "· M. 'lo'ioP. M. 'i•'ioP. M. 

D + I 1ir 1/o L + 'lo'lo D + 1 1
/•''• 6') 1/a 1/t p, M. 6 

'lo'lo o. M. 
6 1/2B) 11R 1/eo. M. 

l + .,,.,, keine Festsetzuni keine Fe,tliietzunl 

'1•'1• "· M. 
7 1/2 

Beredlnuna uadl Maß!.abe det ?, S deo Sollzinsabkommeno 1/1'/• Pro Semester 
in Verbinduns mit en Ridlt lnien des Reidloaufsidlu-

amteo fOr dao Kreditwesen vom S. 3. I942 

l.-DM l,-DM l.-DM 

1/r'/oo mind. -.so DM 1/r'/oo mind. -.so DM 11•'1" mind. -.so DM 

H ab e n z i n s e n 7) in °/o p. a . 

unter 

.,, 
I 

3 1/o 

I ob 

soooo.-DM Einlagebetrag 

2 7/a 
3 3''• 
3 .,, 4 
41/! 4 .,. 

2 7/o 3 
3 3'/• 
3 1/o 4 

4'/• 4'/• 

1/s- 1/o 

unter 

. ,, 
1 

4 

s 

i ab 

soooo.-DM Einlaaebeuaa 

2 11• 
3 3 1/o 
3 1/o 4 
4'/• 4 1/o 

2'/• 3 
3 3'/• 
3 1/o 
4'/• 4 .,, 

.,,_.,, 

unter 

'/• 
I 

3 .,. 

4 

s 

I ab 

~o 000.- DM Einlagebetrag 

2 7/a 
3 3 1/o 
3 .,, 4 
41/! 4 .,, 

2 1/o 3 
3 1/o 

3°/o 4 

4'/• 4 1/o 

.,,_.,, 

Im iDJ· im 1DI-
einzelnen gesamt einzelnen ee!amt 

4 3/4 
7 "/• 

4 3/J 
7 3/4 1/o 0/o 11. M . 1/o 0/op.M. 

43/! 
9 1/4 

4 3/4 9 1/4 
'io•ioo "· T . •;, .,., P. T. 

D + 'lo'lo 6 1/2 
D + 'io'/o 

'io'ioP.M. '/o'/o "· M. 
6 1/2 

D + 1'/o 0/t D + 1°/o 
'lu'/op. M. 1/s'/op,M, 5 I /2 

D + 1 1/o 0/o ls- 5 1/z D + ! 0/t 
1/u- 1/u'/• p, M . 1/s 0/op, M. 5 1h 

D + I'/•'io 0 + 1 1 /o 6 6 1/a'/• p, M. 'io'/op. M. 

D + I 1/o 1/o D + I'i• 
1/'A'/• P. M. 

6·;) 
1/o 1/o P. M. 

7") 

l + .,,.,, keine Festletzune 

'lo'lo-.. M. 
7 1/2 

F;re~~~i~~u~a~dl m~"8!:~· R1~u~;;e~es d;~n~~~::.,Ol:\':l,e,~~ 
amte& für dat Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

l.-DM 

1/o'/oo mind. -.so DM 

unter 

.,, 
1 

I ab 

so ooo.- DM Einlagebotraa 

2 7/a 3 
3 3'/• 
3 1/o 4 
4 .,, 4 •t. 

2 '/• 3 
3 3'/• 
3 .,. 4 

4'/• 4 .,, 

1/s- 1/o 

l,-DM 

nicbt festa:esetzt 

um er 

.,, 
I 

4 

s 

I ab 

soooo.- DM Einlagebetru 

2 1/s 
3 3 1/o 
3''• 4 
41/! 41/. 

2 .,, 3 
3 3'/• 
3 .,, 4 
4 .,, 4 .,, 

1/s- 1/o 

günstigungen, die in einzelnen Lindern bei versmiedeneo Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nidlt berücksidlligt worden. - 1) Normalsätze, Ober­
nur für den tatsidllidl in Ansprud! genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillsdlweigend gewährtem 
1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nadl Lage des Falles nodl eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 6) Auch für 
gelten z. B. aud! öffentlidle Kassen und Versidlerungsuntemehmen. - 1) Girokonten bis zuni Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abredlnungsbanken bleiben zinsfrel. -
odlusaes Bankenaufsidlt wd den in den Bekanntmadlungen der einzelnen Bankaufsidltsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossensmalten mit einer 
citze für Habenzinsen höchstens um die aufR"eführten Sätze Gbersduitten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabe11"" iu~ Mönatsbericbte der Bank deutsdJP" 
in laufender Rechnung durch eine Senkung des Lombardsatzes unter 4 3/•'/o p. a. lallen, wie am 27. 6. 58 geschehen, kann gemäß Beschluß der Bankaufsichtsbehörden gleichwohl 
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IV. Zinssatze 

Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. SePt. 

15. Dez. 
1949 27. Mal 

14. Juli 
1950 27. Okt. 
1952 29. Mal 

21. Aue. 
1953 8, !an. 

11. Juni 
19H 20. Mai 

1. Juli 
195'5 4. Aug, 
1956 8. März 

19. Mal 
6. SePt. 

1957 11. !an. 
19. SePt. 

1958 17. !an. 
27. Juni 

D'iskont­
satz 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Hödtst-Sollzinsen *) 

in °/o p. a. 

Kosten für Kredite in 
laufender Rechnung 1) Kostm für Weihseikredite ') in Abschnitten von 

Lombard­
satz 

6 

5'1• 
s 
7 
6 s .,, 
5 
4'/• 
4 

4'/• s .,, 
6'/• 
6 
5 .,, 
5 ... ,, 
4 

zugesagte 
Kredite 

9 
9'/• 
9 s .,, 

to 1/o 
9 1/o 
9 ,.,, 
8 
8 
7 1/• 

8 
9 

10 
9'/o 
9 
8'/• 
8 
7 .,, 

Kontofiber­
ziehungen 

1o 1/o 
11 
10 1/o 
10 
12 
11 
10 1/• 

10 
9'/• 
9'1• 
9'1• 
9'/• 

1o'/• 
11'/• 
11 
1o 11o 
10 
9'/• 
9'/• 

Kosten für 
Akzeptkredite 

8 
8 .,, - 9 1/o 
8 -9 
7 1/o- 8 1/o'l 

9'/• 
8 .,, 
8 
7 1/o 
7 
6'/• 

7 
8 
9 
8 .,, 

8 

~·I· I 
6 v. 

20000 DM I 
und höher 

6'/• 
7 
6'/• 
6 
8 
7 
6'/• 
6 
5 ,,, 

5 

s .,, 
6'/• 
7'/• 
1 

6 "' 6 
5'1• 
5 

5 000 DM I bis unter 
20 000 DM 

7 
7'/• 
7 
6'/• 
8'/• 
7'/• 
7 
6'11 
6 
5'1• 

6 
7 
8 
7'/• 
7 

6 "' 6 
5'1• 

1000 DM 
bis unter 

5 ooo DM 

7 1/o 
8 
7 1/o 
7 
9 
8 
7 1/o 
7 
6 1/o 
6 

6'/• 
7'/• 
8 ''• 
8 
7 1/o 
7 
6'/• 
6 

unter 
1 ooo DM 

8 
8'/• 
8 
7 1/•'l 
9 
8 
7 1/o 
7 
6 1lo 
6 

6 1lo 
7 1/o 
8 1/o 
8 
7 1lo 
1 
6'/• 
6 

•) Amtliche Sätze für Kredite an Nichtbanken, die nur in Ausnahmefällen überschritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Zinssätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmachungen der Hessisihen Bankaufsichtsbehörde: in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. Sie verstehen sich einschließlich Kredit- bzw. Akzept- bzw. 
Diskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. - 1) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. 
Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten ins- I 
gesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 'l Ohne Domizilprovison. - 3) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7'/• 0/o. -
4) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 °/o. 

b) Hödtst-Habenzinsen *) 
in °/o p. a. 

Wegen einer Änderung der Habenzinssatze 
schweben zur Zeit noch Verhandlungen 

Täglich fillige 
Spareinlagen Kündigungsgelder 1) Festgelder 1) Gelder 

I mit vereinbarter I 

Gültig ab in in mit 
Kündigungsfrist 

1 Monat 3 Monate 6 Monate Postspar-
12 Monate 

provisions~ provisions~ gesetzlicher 6 Monate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 90 bis 179 180 bis 359 360 Tage einlagen 
freier pfli<htiger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 

Rechnung I Rechnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') 
darüber 

als darüber 

I 
') 

I 12 Monate 
I I 

1948 1. Sept, 1 2 2''• 3 

I 
4 2'/• 2'1• 

I 
3 3 .,, 2'/• 

I 
2 1/• 3 3 1/• 2 'l 

1949 1. SePt. 1 1'/• 2 1/o 3 4 2'/• 2''• 2 1ls 3 .,, 2 11• 2'/• 2 1/o 3 1/o 'l>'io 
19SO 1. Juli 1 1'/• 2''• 3 4 2'/• 2 1/o 2 1/o 3 1/• 2'/• 2'/• 2 1/o 3'/• ".,, 

1. Dez. 1 1 1/• 3 3 11o 4'/• 3'/• 3 7/o 4 1lo · +'I• 3'/• 37/a 4'/• 4 1/a 2 1/•'l 
1952 1. SePt. 1 1'1• 3 3'/• 4'/• 3 3 .,. 3 7la "'''• 3 3 1/o 3 'I• 4 1/a 2 1/o 
1953 1. Febr. 1 1 1/o 3 3 1/a 4'/• 2'/• 2 1/o 3 .,. 3'1• 2'/• 2 7/a 3 .,, 3 .,, 2 1/• 

1. Juli .,, 1'/• 3 3'/• 4'/• 2'1• 2 1/o 3 1/o 3'/• 2'/• 2 1/s 3 3 .,, 2 1/• 
1954 1. Juli .,. 1 3 3 11t 4 2 2°/o 2 7/s 3'/• 2 2 1/s 2 .,, 3 1/a 2 .,, 
1955 4. Aug, .,, 1''• I 3 3 .,, 4 2 1/s 2 .,, 3'1• 3 .,, 2 1/o 2 1/t 3 .,, 3 1/o 2 1/t 
1956 16. März 1 1 .,, 3 4 s 3 1/o 3 .,, 4'/• 4 1/s 3 .,. 3 .,, 4'/• 4 1/s 2 1/t 

19. Mai 1 .,, i .,, 3 .,, 4 11t s .,, 4'/• 4'/• 5 .,, 5 .,, 4'/• 4'/• 5'1• s .,, 2 1/•'l 
1. Okt. 1'/• 3''• 4'/• 5 .,, 4'/• 4 1/t 5 .,, 5 .,, 4'1• 4'/• 5 .,, s .,, 3'/• 

1957 1. Febr. 1 

I 
1'/• 3 .,, 

I 
4'/• 5 .,, 3 •I· 

I 
4'/• 4 .,, 

I 
s •I· 

3 '" 
4'/• 4'/• s .,. 3'/• 6) 

17. Okt. .,, 1'/• 3'/• 4'/• s 'I• 3 1/o 3 .,, 4'/• 5'1• 3 .,, 3 .,, 4'/• s 'I• 3'/• 
1958 10. Febr. .,, 1 3'/• 4 s 2 7/s 3 3 .,, 4'1• 2 7/a 3 3 .,, 4'/• 3'/• 

•) Amtliche Sätze für Einlagen von Nichtbanken, die nur in Ausnahmefällen überschritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Sätze sind zusammengestellt auf Grund dor 
Bekanntmachungen der Hessischen Bankaufsichtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. - 1) Für größere Einlagenbeträge (ab so 000,- DM bzw. 
1 ooo ooo,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabelle 2. ..Die in den einzelnen Ländern geltenden Soll- und Habenzinsen". -
2) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur die 
Sätze für Festgelder vergütet werden,-') Ab 1. 7.1949 = 2 1/• 0/o.- ')Ab 1. 1. 19Sl = 2 31• Ofo.- ')Ab 1. 7.1956 = 3 1lo 'io.- ')Ab 1. 5.1957 = 3 1lo 'io. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nadt Monaten 
in °/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze1) in Frankfurt (Main) nadt Bankwochen 
in °/o p. a. 

Zeit Diskontsatz I Tagesgeld ') I Monatseeld 1) I Dreimonatsgeld ') Zelt I Niedrigster 

I Höchster 
Satz · Satz 

1956 APil 4'/• 4 1/o- 5 1/• s - 5 1/o s•lo- 5 11• 
Mai 4 1/•'l 3'/•- 5 S 11•- 6 1/s ,.,,- 6 1/• 
Juni s 'I• 5 - 5'1· 6 -6 1/o 6 1/s-7 
Juli 

s "' 
5 - 5 1/o 6 1/•- 6 1/• 6 1/•-7 

Aug, s .,, 4 1lo-6 6 - 6 11• 6 1/a- 6 7/o 
SePt. 5 ''•'l 4T/a- 6 6 - 6 1/o 6 1/a- 6 1/s 
Okt. 5 4 1/•- 5 1/o 5'1•- 6 1/o 7 -7'1• 
Nov. 5 4'/•- 5 5'1•- 5 1/o 7 -7 1/• 
Dez. 5 4 5/s- 5 6 - 7 1/t 6 1/o -7 1/s 

1957 !an. 5 ') 3 - 4 1/o 4 1/o- 4 1/a 4 1/o-5 1/• 
Febr. 4 .,, 3 1/o-4 1/o 4 1/a-4 1/o 4 1/s- 4 11• 
März 4 .,, 3 1/• -4'1• 4 1/o- 4 7/s 4 1/o- 5 1/t 
A-pril 4 ''• 3 1/o-4 1/o 4 1/o-4°/o 4'/•- 5'/• 
ruai 

4 .,, 3 1/o- 4 1/a 4 1la- 4 1/• 5 1/s-5 1/o 
nl "'''• 4'/a- ... ,, 4 11•- 5 5 - 5 1/o 

Juli 4'/o 4 1/o-4 1/t 4 1/o- 4 1/o 4 11•- 5 1/s 
Aue. 4 .,, 2 1/o- 4 1/a 4 1/o- 4 1/o 
Se-pt, 4 1/o 7) 3T/o- 4 1/o 4 1/o-4 1/o 4'/o-4'1• 
Okt. 4 3 -4 3 1/•- 4 1/o 
Nov. 4 3 1/o- 3 8/• 3 111- 3 1/• 
Dez. 4 2 11•-4 4'/•- 5 4'/• 

VJSt !an. 4') 2 1/,-3 111 3'/• 3 1/o- 3 7/a 
Febr. 3'/• 3 11•-4 3 1/a- 3 5/s 3 5/a- 3 1lo 
März 3'/• 3 1/s- 3 3!. 3 5/o- 3 3/• 3 7/o-4 
APril 3'/• 3 -4 1/s 311a- 35/o 3 5/o-4 
Mai 3'/• 3 1/s- 3 5/s 3 1/o- 3 5/o 3

1
/t- 3 '" 

1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durch RüCkfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. - ') Jeweils niedriY.ster und höchster 
Satz während des Monats. - ') Diskontsatz ab 8. 3. 1956 = 4 1/o 1 o. - ') Ab 19. 5. 
1956 = 5 1/o 0/o. - ') Ab 6. 9. 1956 = s 0/o. - 1) Ab 11. 1. 1957 = 4 1/o 'io. -
7) Ab 19. 9. 1951 = 4 11o. - 8) Ab 17. 1. 1958 = 3 1/o 1/o. 

1957 Nov. 24.-30. 3'/• 

I 
3 'I• 

Dez. 1.- 7. 3 .,, 4 
8.-1'5. 3 .,, 4 

16.-23. 3 .,, 
24.-31. 2''• 3 .,, 

1958 Jan. 1.- 7. 3 1/a 3'/• 
8.-H. 3 3'/• 

16.-23. 3'/• 3 .,. 
24.-31. 2 1/o 3'/• 

Febr. 1.- 7. 3'/• 3 .,, 
8.-15. 3·'/• 3 .,, 

16.-23. 3'/• 3 .,. 
24.-28. 3 .,, 4 

März 1.- 7. 3 .,, 3 .,. 
8.-15. 3'/• 16.-23. 3'/• I 31lo 

24.-31. 3 1/o 3°lo 
A-pril 1.- 7. 3'/• 

8.-15. 31/o 31/t 
16.-23. 3 3 1/o 
24.-30. 3 4'/• 

Mai 1.- 1. 3'/• 31/o 
8.-15. 31/o 3'/• 

16.-23. 3 .,, 3'/• 
24.-31. 3 1/o 

I 
3 1/z 

Juni 1.- 7. 3 1/z 3 .,, 
8.-15. 3'/• 3 .,, 

16.-23. 3 .,, 3 .,, 

1) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell Iestgesetz oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durch RüCkfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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V. Kapitalmarkt 

Zeit 

1948 ") t) 
1949 tl 
1950 t) 
1951 tl 
1952 tl 
1953 t) 
1954 O) •) 
1955 •) 
1956 X) 
1957 •) 

1956 Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurüd::gezogene 
Emissionen 

1957 lan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurüdc:aezogene 
Emissionen 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

--

Seit der Währungs-
reform bis einsdtl. 
Mai 1958 

1948 ") t) 
1949 f) 
1950 t) 
1951 t> 
1952 t) 
1953 t) 
1954 0) 
1955 
1956 
1957 

1956 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
in Mio DM 

Festverzlnslh:he Wertpapiere Aktien 
~---~ ~-~--- I - -- ---

davon insgesamt 

Schuld- i I I 
jährlich seit der 

Pfandbriefe verschrei· Sonstige Anleihen 
jährlich 

I 

seit der bzw. i Währungs-
(einsdtl. Kommunal- bungen Industrie- I Schuld- der 

bzw. Währungs- monatlich I reform 
Schiffs- Obligationen von Obligationen verschrei· öffentlichen 

pfandbriefe) Spezialkredit- I bungen Hand monatlich reform ! 

instituten I i 

Auflegung 

I 32.5 I 4.0 - 10.0 - - 46.5 I 46.5 0.5 0.5 
352.5 128.5 160.0 300.7 - 420.4 1 362.1 1 408.6 41.6 42.1 
244.5 190.0 8.0 153.5 0.1 217.1 813.2 2 221.8 H.4 97.5 
505.0 57.0 - 100.2 - 73.0 735.2 2 957.0 173,8 271.3 
753.4 208.0 201.0 94.1 - 799.9 2 056.4 5 013.4 288.9 560.2 

1 325.5 827.7 205.0 295.5 36.0 413.9 3 103.6 8 117.0 286.9 847.1 
1 963.3 787.3 120.0 981.5 2.9 557.0 4 412.0 12 529.0 498,5 1 345,6 
1 674.9 1 375.0 200.0 90.1 - 579.2 3 919.2 16 448.2 1 560.8 2 906.4 

863.1 403.6 70.0 558.4 - 346.2 2 241.3 18 689.5 1 939.3 4 8H.7 
1 249.6 1 219.1 303,0 951.3 10.0 676.7 4 409.7 23 099.2 1 728.9 6 574.6 

67.0 3.0 - - - 1.7 71.7 17 496.0 74.6 3 817.1 
53.4 H.O - - - 1.7 140.1 17 636.1 220.2 4 037.3 

18.4 22.2 - 40.0 - 1.7 82.3 17 718.4 62.6 

I 

4 099.9 
5o.J 10.0 - 171.2 - 1.7 232.9 17 951.3 344.1 4 444.0 
80,0 20.0 - 240.0 - 44.5 384.5 18 335.8 134.5 

! 
4 578.5 

35.0 2.5 - 35.0 - 95.4 167.9 18 503.7 101.6 4 680.1 
H.O 5.0 - 39.7 - 10.5 110.2 18 613.9 27.0 4 707.1 
80.0 35.0 50.0 25.0 - 11.9 201.9 18 815.8 139.1 4 846.2 

-27.7 -98.6 - - - - -126.3 - 0.5 

115.0 - 10.0 109.8 - 143.2 378.0 19 067.5 201.9 5 047.6 
61.2 43 •. 5 - 20.0 - 19.7 144.4 19 211.9 45.1 5 092.7 
54.7 114.6 100.0 105 .o - 25.3 399.6 19 611.5 134.1 5 226.8 

121.9 132.2 - 42.0 - 15.7 311.8 19 923.3 25.5 5 252.3 
197.5 195.6 35.0 60.0 - 33.7 521.8 20445.1 45.9 5 298.2 
61.0 56.0 - 85.0 - 66.8 268.8 20713,9 270.6 5 568.8 

27.9 20.5 H.O 120.0 - 53.3 276.7 20 990.6 349.7 5 918.5 
122.8 80,8 30.0 85,0 - 16.8 335.4 21 326.0 268.4 6 186,9 
118.3 141.0 - 100.0 - 21.8 381.1 ,21 707.1 71.2 6 2•58.1 
201.0 165.0 10.0 94.0 - 101.8 571.8 22 278.9 96.8 6 354.9 
125.2 166.0 50.0 55.5 - 96.8 493.5 22 772.4 120.2 6 475.1 
92.0 181.0 20.0 75.0 10.0 81.8 459.8 23 232.2 101.8 6 576.9 

-48.9 -77.1 -7.0 - - - -133.0 - 2.3 

182.0 

I 

143.0 30.0 83.4 - 171.8 610.2 23 709.4 116.4 6 691.0' 
317.5 487.0 - 202.0 - 86.8 1 093.3 24 802.7 139.6 6 830.6 
220,5 299.0 - 205.1 - 72.5 797.1 25 599.8 12.4 6 843.0 
125.0 235 .o 1'0.0 60.0 - 251.4 821.4 26 421.2 165.5 7 008.5 

85.5 75.0 - 306,0 - 356.4 822.9 27 244.1 41.7 7 050.2 
------- - - -

I 

--- ---------
! i I i 

9 894.8 6 439.2 1 447 .o 4 391.8 1) 49.0 5 022.3 - 27 244.1 - 7 050.2 

Absatz 5) 

I 
6.3 2.3 - 10.0 - - 18.6 18.6 0.5 0.5 

201.1 i 33.0 19.9 95.7 - 420.4 770.1 788.7 41.3 41.8 
210.7 99.2 96.2 53.2 0.1 217.1 676.5 1 465.2 51.2 93.0 
468.0 158.9 1.9 61.7 - 56,9 747.4 2 212.6 164.7 257.7 
628.1 161.3 219.8 130.3 - 418.2 1 557.7 3 770.3 259.3 517.0 

1 043.4 429.4 224.6 396.2 33.8 774.5 2 901.91) 6 672.2 268.7 785.7 
2 238.8 1 001.4 64.9 791.5 4.2 590.2 4 691.01) 11 363.2 453.0 1 238.7 
1 381.7 1 026.1 2>7.7 432.0 o.o 583.2 3 680.71) 15 043.9 1 554.8 2 793.5 
1 038.2 616.1 14.2 563.7 0.0 332.o') 2 564.21) 17 608.1 1 837.5 4 631.0 
1 161.1 1 125.2 265.2 931.1 10.0 690.9 4 183.5 21 791.6 1 631.7 6 262.7 

110.0 30.6 1.1 - o.o 1.7 143.4 16 080.5 73.7 3 603.0 
55.9 122.4 0.2 1.4 0.0 1.7 181.6 16 262.1 172.9 3 775.9 
62.6 68.4 - 11.3 o.o 1.7 144.0 16 406.1 152.4 3 928.3 
54.5 26.9 o.o 208.1 - 1.7 291.2 16 697.3 315.9 4 244.2 

100.4 31.8 1.7 240.0 - 40.6 414.5 17111.8 119.3 4 363.5 
52.5 14.0 0.3 35.J - 90.8 192.6 17 304.4 102.8 4 466.3 
49.7 16.6 - 39.7 o.o 11.5 117~5 17 421.9 26.8 4 493.1 
93.2 56.5 3.1 28.2 - 5.2 186.2 17 608.1 137.9 4 631.0 

117.4 21.8 30.7 86.1 - 143.4 399.4 18 007.5 168.3 4 799.3 
59.1 28.4 11.1 45.4 - 33.7 177.7 18185.2 56.7 4 8·56.0 
61.0 81.4 2.6 99.3 0.0 15.6 259.9 18 445.1 130.1 4 986.1 
80.1 67.9 2.5 25.9 - 19.6 196.0 18 641.1 31.9 5 018.0 
75.9 72.2 31.7 67.4 - 20.7 267.9 18 909.0 46.5 5 064.5 
40.5 60.0 5.2 86.6 - 52.7 245.0 19 154.0 271.8 5 336.3 
98.3 80.0 41.9 119.1 - 72.1 411.4 19 565.4 347.7 5 684.0 
82.0 109.0 46.2 94.6 

I 

0.0 
i 27.7 359.5 19 924.9 249,6 5 933.6 

150.6 159.7 3.6 104.7 -
! 

25.0 443.6 20 368.5 76.4 6 010.0 
154.8 161.9 10.0 94.0 - 99,5 520.2 20 888.7 98.0 6 108.0 
129.1 157.4 57,0 55.5 I 0.0 96.8 495.8 21 384.5 76.0 6 184.0 
112.3 125.5 22.7 52.5 10.0 84.1 407.1 21 791.6 78,7 6 262.7 
186.5 

I 

167.1 3.3 105.9 - 171.8 634.6 22 426.2 11-6.0 6 378.7 
158.1 294.8 6,3 202.0 - 86.8 748.0 

I 23 174.2 149.5 6 528.2 
135.8 247.6 22.5 193,9 - 72.5 672.3 23 846.5 12.2 6 540,4 
110.0 254.3 148.1 60.9 - 251.4 824.7 I 24 671.2 177.7 6 718.1 

81.1 81.0 7.0 306.0 - 356.4 831.5 6 771.0 
--- - ----- -- -----------25 502.7 I 52.9 

I 
I I 

I 
Seit der Währungs-

I reform !Vs einsdtl. 
! ! 6 771.06) Mai 1958 9 048.9 5 697.7 i 1 3 51.6 4 334.1 48.1 5 022.3 - 25 502.7 -

Tilgung und Umlauf 
Til•un• 

I I I I I 
I 

I I 

bis 31. 5. 1958 45.1 66.6 189.9 141.3 
i 

1.7 I 130.0 -

I 
1 574.6 - -

Umlauf') 
am 31. 5. 195"8 9 003.8 5 631.1 

' 
1 161.7 4 192.8 I 46.4 3 892.3 - 23 928.1 - -

Festver· 
zinsliehe 

Wert-
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs-
reform 

47.0 
1 450.7 
2 319.3 
3 228.3 
5 573.6 
8 964.1 

l3 874.6 
19 354.6 
23 535.2 
29 673.8 

21 313.1 
21 673.4 

21 818.3 
22 395.3 
22 914.3 
23 183.8 
23 321.0 
23 662.0 

24 115.1 
24 304.6 
24 838,3 
25·175.6 
25 743.3 
26 282.7 

26 909.1 
27 512.9 
27 965.2 
28 633.8 
29 247.5 
29 809.1 

30 400.4 
31 633.3 
32 442.8 
33 429.7 
34 294.3 
---

34 294.3 

I 19.1 
830.5 

1 558.2 
2 470.3 
4 287.3 
7 457.9 

12 601.9 
17 837.4 
22 239.1 
28 054.3 

19 683.5 
20 038.0 
20 334.4 
20 941.5 
21 475.3 
21 770.7 
21 915.0 
22 239.1 

22 806.8 
23 041.2 
23 431.2 
23 659.1 
23 973.5 
24 490.3 
25 249.4 
25 858.5 
26 378.5 
26 996.7 
27 568.5 
28 054.3 
28 804.9 
29 702.4 
30 3 86.9 
ll 389.3 
32 273.7 

32 273.7 6 ) 

I 
-

-
1) Davon 288,2 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - 2) Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
1956 1,2. - 3) Darunter ein Betrag von 130 Mio DM der (51/•)7'/oigen Umschuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955, der im Austausch gegen gekündigte 8'/oige 
Sdlatzanweisungen übernommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. - 5) Nur Erstabsatz neu 
aufgelegter Wertpapiere, ohne Berücksichtigung getilgter oder zurückgeflossener Beträge; sofern Wertpapiere vom Erwerber nidJ.t voll bezahlt werden, wird nur der bezahlte 
Teil als abgesetzt angesehen. - 6) Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusagen in Höhe von 179 Mio DM. - ") 21. 6. bis 31. 12. 1948. - t) Ohne West-Berlin. -
O) Einsdtließlidt West-Berlin seit Juli 1948. - x) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapttalmarkr 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durdtsdmitts-Emissionskurse 1
) 

Pfandbriefe') und Industrie· Anleihen der Schuldverschreibungen Festverzinsliche I 
von Spezialkreditinsti- Wertpapiere I Aktien 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlichen Hand tuten und sonstige insgesamt 

Zeit No- I Kurs-
(/) No-

I 
Kurs-

(/) No-

I 
Kurs-

(/) No-

I 
Kurs-

(/) No-

I 
Kurs· 

(/) No-

I 
Kurs- I (/) minal- I Emis- minal- Emis- minal- Emis- minal- Emis- minal- Emis- mina]- Emis-

wert I 
wert 

sions-~ wen wert sions- wert 
wert sions- wert wert sions- wert wert sions- wert wert sions-

Kurs Kurs Kurs Kurs Kurs 

I 
I Kurs 

MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH 

I 
I! 

1955 2 407.8 2 356.2 97.9 432.0 427.3 98.9 ~83.2 >70.3 97.8 2H.7 251.6 97.6 3 680.7 3 60~.4 98.0 i: 1 554.8 1 714.6 110.3 
1956 1 654.3 1 618.7 97.9 ~63.7 ~53.0 98.1 331.0 324.5 97.7 14.2 13.9 97.6 2 ~64 .2 1 ~10.1 97.9 ; 1 837.5 1 950.0 106.1 
1957 2 286.3 2 186.~ 95.6 931.1 909.7 97.7 690.9 67>.9 97.8 275.2 26~.8 96.6 4 183.5 4 037.9 96.5 I' 1 631.7 1 676.2 102.7 

1957 Nov. 286.5 275.2 96.1 55.5 53.9 97.0 96.8 94.5 97.6 H.O 55.1 96.7 495.8 478.7 96.5 .I 76.o 84.8 111.8 
Dez. 237.8 229.7 96.6 52.5 50.9 97.0 84.1 

I 

82.0 97.5 32.7 31.1 97.2 407.1 394.4 96.9 ii 78.7 79.6 101.1 

1958 Jan. 353.6 341.3 96,5 105.9 103.0 97.3 171.8 166.1 96.8 3.3 3.1 

I 

97.8 634.6 613.9 96.7 
11 

116.0 121.2 104.5 
Febr. 452.9 438.4 96.8 202.0 201.0 99.5 86.8 85.3 98.3 6.3 6.3 99.7 748.0 731.0 97.7 149.5 174.5 116.7 
März 383.4 372.8 97.2 193.9 189.2 97.6 72.5 70.8 97.6 22.5 22.4 99.3 672.3 655.2 97,4 I 12.2 12.4 101.6 
APril 364.3 355.9 97.7 60.9 59.5 

I 
97.7 251.4 246.4 98.0 148.1 145.5 98.3 824.7 807.3 97.9 II 177.7 178.2 100.3 

Mai 162.1 158.6 97.8 306.0 303.3 99.1 356.4 351.5 98.6 7.0 7.0 99.8 831.5 820.4 98.7 52.9 53.0 100.2 

') Gewogene Durchsd:mittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - ') Einschl. Schiflspfandbriele. 

3. Wertpapier-Absatz nadt Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
in Mio DM 

Pfandbriefe 1) und Industrie· Anleihen der Schuldverschreibungen von Festverzinslidte 

Kommunal-Obligationen Obligationen öffentlichen Hand Spezialkreditinstituten 
und sonstige 

Zeit 

steuer- I steuer-1 tarif- steuer- I steuer-1 tarif- steuer- I steuer-1 tarif- steuer- I steuer-1 tarif- steuer-
frei begünst. besteuert frei begünst. besteuert frei begünst. besteuert frei begünst. besteuert frei 

1953 ") 1 292.9 179.9 - 143.4 252.8 - 770.6 3.4 0.5 228.5 29.9 - 2 4H.4 
1954 0) 2 960.8 279.4 - 79.2 712.3 - 306.2 284.0 - 12.7 56.4 - 3 358.9 
1955 309.8 2•82.3 1 815.7 21.9 321.6 8-8.5 - - 583.2 22.3 43.6 191.8 354.0 
1956 6.1 10.7 1 637.5 12.3 - 551.4 - - 332.0 0.4 - 13.8 18.8 
1957 1.7 8.8 2 27S.8 - - 931.1 - - 690.9 0.1 - 27S.1 1.8 

1957 Avril o.o 0.1 147.9 - - 2S.9 - - 19.6 0.1 - 2.4 0.1 
Mai 0.0 0.4 147.7 - - 67.4 - - 20.7 - - 31.7 0.0 
Juni 0.0 0.0 100.S - - 86.6 - - 52.7 - - S.2 0.0 
uli o.o 0.1 178.2 - - 119.1 - - 72.1 - - 41.9 0.0 
Au~. 0.0 0.1 190.9 - - 94.6 - - 27.7 o.o 

I 

- 46.2 0.0 

~k:: 0.0 1.2 309.1 - - 104.7 - - 25.0 0.0 - 3.6 o.o 
0.0 4.8 311.9 - - 94.0 - - 99.5 - - 10.0 0.0 

Nov. 0.2 0,8 2H.5 - - 55.5 - - 96.8 0.0 - S7.0 0.2 
Dez. 0.3 1.0 

I 

236.5 - - 52.S - - 84.1 0.0 
I - 32.7 0.3 

1958 !an. 0.1 0.0 353.5 -
I 

- 105.9 - - 171.8 -
I 

- 3.3 0.1 
Febr. 0.0 0.0 452.9 - - 202.0 - - 86.8 - - 6.3 o.o 
März o.1 - 383.3 - - 193.9 - - 72.5 - - 22.5 0.1 
APril 0.0 - 364.3 - - 60.9 - - 251.4 - - 148.1 0.0 
Mai 0.0 o.o I 16:'!.1 - I - 306.0 - - 356.4 o.o I - 7.0 o.o I 

") Ohne West-Berlin. - 0) Einschl. West-Berlin seit Juli 1948. - 1) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

4. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

in Mio DM 

Industrie-Obligationen Aktien 
~-·· . -----

I Wirtschaftsgruppe 1948,2. Hj. 1958 seit der I 
I der Emittenten I Januar Währungs- 1948,2. Hj.l 

bis 1955 I 1956 1957 bis !9H 1956 1957 
1954 i bis reform 

1954 I ; 

I 

Mai insgesamt 
I 

I 
II I 

I 
1) Land- und Forstwirtschaft, I 

Binnen- und HodJ.seefischerei - - - - - - 1.8 - - 1.0 

I 

2) Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 394.0 103.1 45.0 112.6 110.0 764.7 22.5 116.1 226.0 330.1 

3•) Eir;en~ und Metallerzeugung 
und -Verarbeitung 161.8 229.9 H.O 272.5 177.5 896.7 38.4 43.8 131.2 62.0 

4) Energiewirtschaft und 
' 

I 
Versorgungsbetriebe 546.7 73.0 I 90.1 324.2 122.0 1 156.0 264.5 165.9 215.1 

I 
230.8 

5) Stahl- und Eisenbau. Maschinen-. 
I Fahrzeug-, Schiffbau. Eisen-. 

Stahl- und Blechwarengewerbe. 

I 
I 

Feinmechanik. OPtik und i Elektrotechnik ' 189.1 - 114.1 34.8 91.0 429.0 195.1 199.8 377.1 301.9 

6) Chemische Industrie. Mineralöl-
verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie. Kunststoffe 184.9 0.1 197.7 165 .o 304.4 852.1 75.8 365,5 517.S 464.3 

7) Nahrungs-. Genuß- und I 
Futtermittelgewerbe 4.1 3.0 - 4.0 - 11.1 30.6 41.6 38.8 41.3 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas. Sägerei. 

I 
Holz. Papier. Leder. Textil. 
Bekleidung) 17.1 16.6 41.8 - - 75.5 83.9 63.2 40.9 32.1 

9) Bau- und Bauhilfsgewerbe 30.9 6.3 - - 3.8 41.0 20.7 1.9 4.3 1.4 

10) Wohnungs- und 
Grundstückswesen - - - - - - 41.5 61.2 24.8 17.1 

11) Sonstige Dienstleistungen - - - - - - 20.0 1.6 8.8 14.8 

12) Handel-. Geld- und 
Versicherungswesen - - 20.0 18.0 - 38.0 378.2 254.8 204.7 113.8 

13) Verkehrswirtschaft 10.0 - - - 60.0 70.0 61.1 39.4 48.3 21.1 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse - - - - - - 4.6 - - -
WirtsdtaftsgrutJpen zusammen I I I I I I I I I I I! bis 14) 1 538.6 432.0 563.7 931.1 868.7 4 334.1 1 238.7 1 554.8 1 837.5 1 631,7 
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Wertpapiere 
insgesamt 

I steuer-1 tarif-

1 

begünst. besteuert 

466.0 o.s 
1 332.1 -

647.5 2 679.2 
10.7 2 534.7 

8.8 4 172.9 

0.1 195.8 
0.4 

I 
267-S 

0.0 245.0 
0.1 411.3 
o.t 

I 

359.4 
1.2 442.4 
4.8 515.4 
0.8 494.8 
1.0 

I 
405.8 

o.o 634.5 
CI.O 748.0 

-
I 

672.2 
824.7 

o.o 831.5 

1958 seit der 
Januar Währungs-

bis reform 
Mai insgesamt 

0.3 3.1 

22.4 717.1 

13.7 289.1 

32.3 908.6 

54.4 I 328.3 

151.4 1 574.5 

29.1 181.4 

. 
10.1 230.2 
- 28.3 

3.6 148.2 

1.8 47.0 

151.6 I 103.1 
37.1 207.0 

0.5 5.1 

508.3 I 6 771.0 



V. Kapitalmarkt 

5. Zinssätze und Emissionskurse 

Wertpapierart I 
Emissionskurs 

1) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 
von 94 bis unter 9S 

95 • • 96 
96 • • 97 
97 • • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 - • 101 
101 und höher 

2) Industrie-Obligationen 
(einschl. Wandelschuld­

verschreibungen) 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bio nnter 97 

97 • • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 
l) Anleihen 

der öffentlichen Hand 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bis nnter 97 

97 • • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 
4) Schuldverschreibungen 

v. SJ'Iezialkreditinstituten 
und sonstige 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 

bis 
unter 
5'/• 

30.0 

30.0 

5'/• 
bis 

unter 
6 

1.0 

1.0 

1.4 

1.4 

Zinssitze (1/o) 

6 
bis 

unter 
6'/• 

45.1 I 

I 5.1 
38.9 

1.0 

0.1 

15.0 

15.0 

2.0 

6'/• 
bis 

unter 
7 

7 
bis 

unter 
7'/, 

Mai 1958 

18.2 

13.3 
4.5 
0.4 

94.4 

0.5 

o.o 

o.o 
10.3 
21.9 
41.5 
20.2 

290.0 

110.0 
130,0 

50.0 

325.0 

325.0 

- i -

97 • • 98 - - - -
98 • • 99 - - 2.0 -

Zu­
sammen 

bis 
unter 
5 lj, 

51/2 
bis 

unter 
6 

Zinssätze 1) ( 1/o) 

6 
bis 

unter 
6'/' 

6'/• 
bis 

unter 
7 

7 
bis 

unter 
7'/• 

7'/• 
bis 

unter 
8 

Zu­
sammen 

abgesetzte, tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM) 

3.2 

1.0 
0.2 

0.0 
0,6 
1.4 

5.0 

~2 1162.1 

0.2 

1.0 306.0 

1.0 

356.4 

7.0 

11.8 

3.0 

8.8 

40.5 

40.5 

222.0 

222.0 

80.0 

80.0 

seit 1. I. 1955 bis 31. 5. 1958 

604.5 3 737.6 273,1 

3.2 
3.6 

92.7 
72.8 

207.0 
167.9 

6.8 
50.5 

47.4 

3.7 

43.7 

65.1 
1 092.0 

141.6 
191.6 
254.4 

1 100,7 
835.1 

57.1 

15.0 

15.0 

2.4 
1.0 
1.0 

24.6 
8.5 

54.1 
54.2 

100.3 
27.0 

77,0 I 506.0 

77.0 

306.0 
200.0 

96,3 163,0 I 

33.8 -

0.6 163 .o 
31.9 -
30.0 -

991.9 1 728.6 

0.5 
37,8 
34.1 

124.9 
261.3 
315.5 

80,3 
117.2 

20.3 

1.0 
69.0 

611.1 
498.1 
287.9 
42.4 

109.9 
101.8 

7.4 

97.5 7445.0 

67.3 
23.8 
4.2 
2.2 

616.0 1 172.7 2 439,6 

125 .o 
233.0 
130.0 

60.0 

875.0 

46.6 

223.4 
575.0 
30.0 

50.0 

25.0 
105.0 
284.0 

12.0 
130.0 

60.0 

500.0 

300.0 
100.0 

80.0 
20.0 

218.6 

30.0 
30.0 

116.0 
0.0 

1 046.0 
124.8 

1.9 

365.0 2 545.0 

295.0 
70.0 

60.0 

60.0 

667.9 

von 96 bis unter 97 - - - - I' 

99 • • 100 - - - I -
100 und höher - - - - - 5.0 - I - - - - 42.6 -

-Z~u-sa_m_m-en------lll--30-.-o-11--2-.-4----clc--62·~.-1-lc--1-8 .-2----clc-7-09-.-4·-~--8 .-2-~c--1.-2·----cl-8-l-1-. 5- l--3-5~-.-3-i-1 _7_2_8-.9--'--~ 4-3-54-.-9--'--1 -4-36-.-1-~;-2-46_4_.-9'1c-3-0-63-.-2-!1 695.2 13 097.5 

1) Differenzen zwischen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden und Konvertierungen. - ') Einschl. Schlffspfandbriefe. -

Zeit an 
öffent-
lidte 

Stellen 

I 
1951 ") 0 ) 76 
1952 0) 7S 
1953 0) 46 
1954 0) 31 
1955 24 
1956 54 
1957 21 

1955 Okt. 36 
Nov. 32 
Dez. 56 

1956 !an. 41 
Febr. 57 
März 62 
APril 41 
Mai 67 
Juni 55 
Juli 40 
Aug. 73 
SePt. 84 
Okt. 54 
Nov. 52 
Dez. 18 

1957 !an. 12 
Febr. 3 
März 8 
APril 9 
Mai 28 
Juni 26 
Juli 32 
Aug, 37 
SePt. 13 
Okt. 23 
Nov. 26 
Dez. 25 

1958 !an. 22 
Febr. 

I 
26 

März 32 
Avril 21 
MaiP) 20 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nadt Käufergruppen 2) 

in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 1) Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 

an an an I an sonstige an an 

~w:~··l 
an an sonstige an 

Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- an öflent- Kredit- Wirt- an öffent-
insti- schafts- Private liehe insti~ schafts- Private liehe insti ... sdtafu- Private liehe 
tute unter- Stellen tute unter .. Stellen tute unter- Stellen 
') nehmen ') nehmen ') nehmen 

I ! I I I 

I 
19 5 Bl 17 2 13 78 9 71 
17 g 82 15 3 9 57 34 69 
43 11 n 45 4 16 69 15 40 

49 11 9 22 57 16 5 6 20 67 7 24 
64 6 6 24 62 ll 2 9 21 70 0 21 
32 7 7 70 21 8 1 2 36 13 47 45 
69 4 6 27 64 5 4 3 32 16 49 17 

53 6 5 52 41 6 1 - 70 30 - 42 
48 6 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 
31 6 7 58 23 17 2 - 100 

I 
- - 47 

42 6 11 57 30 12 1 - - - - 46 
29 7 7 79 18 1 2 - - - - 64 
22 12 4 62 18 18 2 - - - - 62 
49 3 7 56 31 12 1 - - - - 48 
23 6 4 n 42 6 1 - - - - 63 
32 6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 79 
43 11 6 60 35 4 1 3 80 10 7 46 
14 10 3 70 26 3 1 , 44 14 40 22 
10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 53 29 
21 20 5 57 37 4 2 1 31 10 58 36 
40 3 5 77 18 2 3 0 23 12 65 37 
56 8 18 75 9 11 5 8 45 14 33 3S 

71 4 13 20 66 3 11 2 31 18 49 9 
90 2 5 1 94 3 2 0 34 18 48 2 
79 5 8 33 57 5 5 3 32 17 48 14 
83 7 1 13 78 4 5 3 31 15 n 10 
69 2 1 23 61 11 5 2 29 16 53 18 
70 2 2 49 39 9 3 3 38 12 47 23 
61 3 4 32 55 10 3 3 32 12 53 21 
59 2 2 35 57 5 3 3 39 N I 44 25 
78 

I 
3 6 27 70 1 2 5 36 16 43 16 

66 3 8 18 75 5 2 2 28 15 I 55 16 
62 4 8 27 67 4 2 5 21 24 I 50 23 
56 8 11 27 57 9 7 5 29 25 41 22 
68 2 8 15 78 5 2 5 33 25 I 37 16 
67 3 4 18 76 5 1 2 

I 
32 21 

I 
45 15 

56 5 7 18 79 2 1 3 32 16 49 16 
66 4 9 15 81 

I 
3 1 2 48 11 39 14 

74 0 6 25 I 65 7 3 2 29 18 n 15 

Zusammen 
~-

an aufteil-
bar an sonstige 

waren Kredit- Wirt- an . , . vH insti- schafts- Private 
des tute unter-

Gesamt-') nehmen absatzes 

I 
I 

24 5 93 
21 10 90 
50 10 94 

46 23 7 99 
57 18 4 100 
30 9 16 100 
57 8 18 100 

48 7 3 100 
43 15 11 99 
41 8 4 100 
38 8 8 100 
26 5 5 100 
21 14 3 ! 100 
41 7 4 100 
27 6 4 100 
14 

I 
4 3 100 

42 8 4 100 
36 I 12 30 99 
26 10 35 100 
27 I 14 23 100 
30 6 27 100 
40 9 13 100 
55 9 27 100 
72 7 19 100 
52 10 24 100 
73 7 10 100 
54 9 19 100 
45 9 23 100 
47 9 

! 
23 100 

n 7 17 100 
65 5 14 100 
61 7 16 100 
58 7 12 100 
52 11 15 100 
64 s 12 100 
61 9 15 ! 100 
58 8 18 

I 

100 
73 4 9 100 
55 9 21 

i 
55 

1) Erlaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditlnstitute. - 1) Soweit erfaßbar. - 1) Einsdtließlich Schlffspfandbriefe. - ') Einschließlim drs mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und an öffentliche Stellen, - •) Juni bis Dezember. - O) Bis Juni 1954 ohne West-Berlin. - P) Vorläufig. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere 

K = Gewogener Cll-Kurs, R = Cll-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobli,arionen Industrieobligationen Anleihen der öffentl. Hand 
---------------------~~----- ---------------------.-----j-----------,-----j----------1 

-K--5-iJ-,R-·-::-u"'j_rf_r:- 7~-.->- --:-:-':-,;:~ _K_5_1.-,,-R-·:-:u-i,,-'f_r~_i5-,-,,-l.-i~-.->--l-:-:-':-,;-.;~-t~->- __ K_7_'~ -.-:~-~-:-~·-;:-ST_K_~-.(-.-R-'-> -I==K=ta=:=i~~(·=eR=st=:>=~:===;;==5=~=~·=~=~e=> u=e=~rf=r=:=5 =·~:i =·~=~=.=-> -1 
Zeit 

1956 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

99.8 
98.7 
96.2 
96.0 
H.7 
94,0 
94.0 
·~.5 
92.8 

,,0 
5.1 
5.2 
5,3 
5.~ 
5.4 
5.4 
5.4 
5.4 

1o1,4 I 5.4 
100.8 5.~ I :::; ::~ ~~:: I ::: i :t~ i !:~ ~~:: ' ~:: i :::~ ! u 

97.0 !J.l 99.:J ~.6 94.6 6.l 99.S 6.0 i 98.3 S:.6 

99.6 5.5 
98,5 5.7 

1957 )an. 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

92.0 5.5 
90S 5.6 
90.0 5.6 
89,0 5.7 
89.1 5,6 
89.3 5.7 
89.0 5.7 
90.0 5.6 
91.2 5.5 
92.7 5.4 
93.1 5.4 
9~.2 5.4 

1

95.0 
96.2 
97,4 
99.2 

100.6 

'.3 
'.2 
5.1 
5.0 
5.0 

99.~ 5.5 
98.9 5.6 
98.0 5.6 
97.6 5.7 
97.8 5.6 
97,6 5.7 
96.6 5.7 

91'S 5.8 
93.8 5.9 
92,9 6,0 
92.0 o.o 
92.3 6.0 
92.7 6.0 
92,6 6.0 
94.2 5.9 
95.5 5.8 
96.7 5,7 
97.2 5.7 
97.5 1'.7 

91'.0 
95.3 
95,8 
96.1 
96.5 

98.9 
99.9 

100.4 
101.2 
102.0 

5.6197.8 5,5 99.1 
5.5 99.7 
5.4 100.1 
5.4 100.6 

8.0 
8.0 
7,9 
7.9 
7.8 

7.7 
7.6 
7.5 
7.5 
7.4 

96.5 5.9 
96,5 5.2 98.8 5,6 95,4 6.1 99.9 5,9 98.2 5,6 96.5 5.9 

95.6 6.0 
95.6 6.0 
95.7 6.0 
95.1 6.1 
94.l 6.2 

95.7 J.J 98.1 5.6 93.4 6.5 98.2 6.2 98.1 8.3 98.2 5.7 
94.6 5.3 97S 5.7 93.7 6.4 97.6 6.~ 98,9 8.1 98.1 5.7 
94.5 5.~ 97.3 5.7 94.3 6.3 99.0 6.0 101.0 7.9 98.5 5.5 
94.3 5.4 97,0 5.7 9l,7 6.6 97.6 6.3 99.6 8.1 98.5 5.5 
93.8 5.4 96,3 5.8 go,6 6.9 96.6 6,4 99.6 8.1 98,4 5.7 

92.8 55 95.7 5,8 91.5 6,9 97.8 6.3 99.4 8.1 98.8 5.5 91.9 6.1 
91.4 5.5 94.2 5.9 90.3 7.1 97.1 6,4 99,1 8.1 98,2 1'.8 93.9 6,2 
90,9 5.6 93,6 6,0 90.5 7.1 97,3 6.4 99.0 8.1 98,1 1',8 91.1 6.2 
90.0 5.6 92.1 6.1 90.~ 7,0 
89.9 5.7 92.4 6.1 92.4 6,7 
s•.9 5.7 92.7 6.1 93.0 6.6 
89.9 5.7 92.7 6.1 93,9 6.5 
90.4 5.6 94.1 6.0 95.8 6.2 
92.0 5.5 95.5 5.8 95.0 8.0 96,1 6,1 
92.8 5.4 96.7 5.8 96.1 s.o 96.8 6.0 
93.1 5.4 97.2 5.7 96,8 7,9 97.3 5.9 
93.4 5.4 97.4 5.7 96.9 7.9 97.6 5,8 

94,71 5.3 99.3 5,6 97.7 7.7 99.8 5,5 
96.1 I 5.2 I 99.7 5.5 98.9 7.6 101.0 5.3 
97.4 5.2 1100.1 5.5 99.5 7.6 101.4 5.2 
98.9 5.1 100.6 5.5 99.8 7.5 102.0 5.1 

100.4 5.0 101.5 5.4 100.3 7.5 102.7 5.0 

1 97.S 6.3 99.3 8.1 98.3 5,8 94.1 6,2 

I 
98.4 

1 

6.2 100.0 I 8.0 98.6 5.6 94.8 6.1 
98.6 1 6,2 99.9 8.0 98.9 5.6 96.~ 5.9 

I 99.5 6.o 100.9 7.9 99.2 5.4 97.6 5,8 

1
100.~ 5,8 101.917.8 99.4 5.3 98.9 5.6 
100.6 5.8 102.3 7.7 99.7 J.l 99.0 5.6 
!Ol.L 5,7 101.4 7.8 99.8 5.1 99.8 5.5 
101.4 5.7 101.8 7,8 99,9 1 5,0 100,3 0,5 
101.4 1'.7 101.3 7.8 99.0 1'.4 100.3 '·' 

1

1
102.715.1' 102.8 I' 7.6 110000 .. 35 ,1: 4.9 100.7 I 1'.4 
103.2 5,4 103.3 7.6 4.8 101.3 1'.3 
103.3 5.4 103.1 7.6 100.6! 4.8 101.4 1'.3 

') Berechnet unter Berücksichtigung der Laufzeit. - 1) 
8

) Noch zu versteuern. 
Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenberechnung von 

ig~:~ u ign 1 ;:~ ~g'i:~ 1 t~ i~1·.~ ! ~:~ I 
der Nominalverzinsung abgesetzt. - ') Steuerfrei. -

Zeit 

1950 1) 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
191'7 

1954 SePt. 
Okt. 
NoY. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Au1. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
Mirs 
A~rll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
AuK. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

31.1l.19S3 == 100 

Grund- Metall· Sonotige 

stoff· 
verar- verar-

Gesamt 
lndu- bettende bettende 

lndu· lndu-strien 
strien strien 

56.4 38,3 69,0 66.6 
80.3 60.7 92.1 96,l 
99.0 97,0 105.0 103.8 
89.1 90.2 93.5 86.8 

124,7 130.5 120.1 121.5 
195.6 200.5 203.1 192.3 
117.1 113.4 195.4 117.3 
185.5 184.2 189.0 185.4 

136.4 146.4 129.7 131.5 
145.7 153.5 11l.l 144.3 
152.2 161.8 149S 150.5 
162,2 175.7 155.7 161.~' 

172.7 185.9 161.0 172.9 
171.5 182.3 170.1 171.1 
181.0 189.5 1U.I 179.7 
198.9 206.6 207.5 196.0 
200.6 209.3 208.1 196.2 
201.5 209.8 211.J 196.2 
208.1 211.4 222.1 202.5 
213.1 213.1 225.7 206.3 
214.8 213.0 226.9 209.9 
197.9 196.1 201.5 194.7 
190.0 190.2 200.1 187.5 
197.5 198.9 207 s 194.4 

198,9 191.3 209.2 196.0 
193.0 191,4 202.1 190.5 
19~.2 191.1 200.6 191.1 
196.2 192.l 205.6 197.2 
189.5 184.0 200.1 19l,O 
1U.2 180.5 195.3 186.1 
183.3 176.7 192.5 185.l 
177.1 170.9 u •. , 110.4 
181.J 176.8 181.7 112.1 
184.l 180.9 190.5 183.4 
179,9 176.1 1U,J 110.0 
1U.2 180.1 111.3 112.3 

184.0 181.4 188.7 183.1 
179,5 176.1 184.2 178,5 
181.7 180.5 184.0 180.0 
184.3 184.4 186-4 182.8 
181.1 180.6 184.0 180.2 
177.6 177.2 181.1 176.1 
181.1 180.2 1H.6 180.6 
187.6 186.2 191.6 188.9 
192.7 19~.5 195.9 192.1 
190.0 189.7 192.9 189.6 
192.5 190.1' 195.4 194.4 
194.3 189.1' 197.9 198.0 

200.2 192.6 204.6 206.0 
205.0 191.9 211.5 214.1 
204.1' 188.8 212.1 215.0 
212.6 192.8 221.8 221'.0 
213.9 189.5 226.9 221'.7 

Gbrige 
Wirt· 

achaftJ-
eruppen 

60.1 
78,6 
90.7 
87,3 

119.0 
186.7 
186.1 
185.0 

129.1 
137.8 
111.8 
148.5 

1H.8 
156.8 
lbi ,6 
114.5 
187,1 
188.5 
199.7 
212.4 
214,4 
196,6 
185.3 
191.5 

195,1 
191.9 
191.1 
193.5 
185.7 
18~.3 

183.3 
178.0 
180,1 
181.9 
181.5 
184.0 

185.2 
181.4 
181.l 
184.5 
180,6 
177.7 
179.1' 
184.7 
189.6 
188.4 
191,0 
193,8 

200.2 
207.2 
208.0 
218.6 
224.7 

1
) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an d-en 4 BankstiCh-

tagen errechnet worden. - 1) Der Jahresdurchschnitt 1950 für Aktien Ist aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. - Quelle: Statist. Bundesamt. 
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9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

19S4 == 100 

Festverzinoliche 
DM-Wert- DM-Aktten 

Zeit 
papiere 

No-

I 

Kure· No- Kuhl-
minal· werte minal .. werte 
werte I) werte I ') 

1955 Okt. 360.8 . 362.2 H1.1 200.9 
Nov. 311.7 312.2 146.1 197,6 
Dez. '10.7 332.2 138,8 195.9 
4. VL 

I 

334.4 

I 
331'.5 

I 

145.3 

I 

198.2 

1956 )an. 437.8 441.2 121.5 166.9 
Febr. 295.1 289.7 138.7 181.0 
März 308.8 302,6 141.5 192.8 
1. Vi. 

I 

347.2 

I 

344.5 

I 

1H,9 

I 

112.6 

Aorll 164.1 453.9 165.5 225.6 
Mai 838.4 812.7 125.0 163.2 
!nn] H6,o HQ~ 130,1 166,!! 
2. Yl. 

I 

H9.J 

I 

532.3 

I 

HO.l 

I 

115.1 

Juli 446.6 125.l 103.0 128,8 
Au. 490.1 462,8 102.0 124.0 
SeEt. 391.1 J66,2 1Jl,2 114,5 
~- Yl. 

I 

142.1 

I 

418.3 

I 
106.1 

I 

132.4 

Okt. 40J.9 379.4 109.6 136.l 
NoY. 311.1 l90,6 107.9 132,3 
Dez. ~2~.~ 292,! 9i.l UM 
4. Yl. 

I 

346.1 

I 

323.1 

I 

104.1 

I 

129.~ 

191'7 )an. 343,3 317.1 106.7 130.9 
Febr. 256.5 231.4 95.8 116.6 
März 287 5 261.3 103 2 128 0 
1. Yi. 

I 

295.8 

I 

270.9 

I 
101.9 

I 

125.1 

A~ril 284.7 257.5 101.8 126.4 
Mai 3H.6 283.8 87,8 107.0 
luni 287,S 260 8 121'.0 1469 
2. Vi. 

I 

295.~ 

I 

267.4 

I 
104.9 

I 
126.8 

Juli 387.5 351.2 208.0 258.9 
Aug. 408.7 374.0 133.2 169.4 

_2m. 393.1 ~62.5 164,0 210.8 
3. Vi. 

I 
396.4 t 362.6 

I 

168.1 

I 
213.0 

Okt. 41'8.6 427.4 109.7 139.1 
Nov. 444.6 415.6 111.3 143.6 
Dez. 384.6 359,4 109.4 141.6 
4. VI. 

I 
429,3 

I 

400.8 

I 
110.[ 

I 
141.4 

1958 )an. 712.1 673.8 173.3 237.4 
Febr. 446.6 

I 
427.0 177.6 237.9 

März 558.4 536.3 119.3 163.6 
1. Vi. 572.3 

I 

545.7 IS'6.7 

I 

213.0 

APril 547.4 530.2 161.3 231.1 
Mai 643.1 628.4 147.0 207.1' 

I I 
I 

1) Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtllthen Bar-
senzeit getätigt. - ') Errech~et aus gewogenen Durdlsdlnittskun-
werten sämtlicher an den Börsen notierten DM· Wertpapiere. 



)ahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1953 
1954 
19H 
1956 
1957 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März I 
Aoril 
Mai 

19n I 1954 
1955 
19<6 
1957 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

Zahl 
der 

Institute 

31 
30 
30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

18 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

I 

I 

Bilanz­
summe 

4 338.3 
5 446.8 
5 446.8 

I 
5 461.8 
5 473.2 

1 S 550.1 

i1 ~ ~~:~ 

Ii 
I,· I 2 486.b 

3 H3.5' 

·~~~~ iHH 3 236.9 
3 290.7 
3 284.5 

10. Bausparkassen 
a) Zwischenbilanzen *) 

MioDM 

V. Kavitalmark: 

lr-~~~~~-B_a_u_d_ar_l_eh_e_n~~~~~-A_k-c·t_iv_a_A_u_s_~~~bG-a-be-t~---,~~~!-~-th-~-~-i---ci----~-~I~~Einla,,gen ---~P-:_s~-::-g~-d~~=f----~-
: aus gleicbs- . bei und Wert- darunter Eigen-

aus ·Zwischen- forde- Kredit- unver- papiere · Bau I andere Geldauf- kapital 
ins- Zutei- 1 k d · rungen insti- zinsliebe I · E. ins- nabme bei ') 

gesamt Iungen 

1

, g;~i~: sonsuge ') tuten Schatz-

1 

.:~j;~e.n Ia:~ gesamt Kredit-

l
i ') anwei- ,! insti-

2 784.4 
3 462.1 
3 462.1 
3 514.3 
3 538.4 
3 540.1 
3 582.5 
3 623.9 

1 603.4 
2 025.6 
2 02>.6 
2 057.2 
2 080.1 
2 091.9 
2 125.5 
2 145.1 

79J.3 
1 096,3 
1 540,3 
2172.4 
2 832.5 
2 832.5' 
2 903.5 
2 919.9 
2 991.2 
3 037.0 
3 090.5 

140,6 
602,l 
163.5 

1 242,8 
1 660.0 
1 6•60,0 
1 713.8 
1 718.9 
I 766.6 
1 789.2 
1 828.9 

rung : sungen tuten3) 

U7,l 
301,3 
479,6 
5'63,9 
%9.8 
569.8 
5'51.5' 
5'59.3 
489.8 
486.9 
472.7 

61,9 
183,6 
291.7 
342.0-
341.0 
341.0 
318.9 
336.4 

~~n 1 

291.4 '1 

Bausparkassen insgesamt 
66,6 
62,4 
59.1 

48.1 65.3 1 224,1 
59.8 64.0 1 629.2 
59.8 64.0 1 629.2 
59.3 64.2 1 614.7 
59.2 64.2 1 601.0 
5'9.1 64.2 1 658.; 
58.6 64.1 1 668.7 
60,7 64.1 I 1 623.1 i 

Private Bausparkassen 
• 47.S i 

45,6 
42.4 

u.6 47.3 694.4 1 

24.6 46.2 931.7 
24,6 46.2 931.7 
24.5' 46.4 892.3 I 
24.8 46.4 883,5 
24.5 46.4 938.1 
25.2 46.3 966.2 
24.8 46.3 931.6 

öffentliche Bausparkassen 

2.0 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 

2.9 
0.9 
0,9 
0.9 
0.9 
0.9 
,, Q 

0.9 

167.2 
172.0 
172.0 
171.5 
175.3 
176.5' 
177.2 
177.6 

72.9 
77.8 
77.8 
77.1 
75.9 
75.3 
74.4 
74.3 

1 ~m:i 
I 

3 01S,7 
3 840.6 
'I 856.2 

I 
'I 856.2 
4 872.4 
4 888.9 

1 :m:~ 
4 946.8 

,

1 

830.6 
1 259.3 
17J9.7 
2 219,6 
2 836.8 
2 836.8 
2 823.6 
2 835.4 
2 889.9 

i ~ ~~~:i 

25.6 
32.0 
32.0 
25.0 
22.2 
22.< 
19.7 
21.5 

14.0 
14.8 
14.8 
11.0 

9.7 I 11.6 
10.0 
9.6 

97.8 1 

U7.5 I 179.6 
25Y.t' 
250.8 
250.8 
272.6 
276.7 
278.9 
280,2 
281.9 

24.9 
63,4 

111.7 
129.4 
133.3 
133.3 
137.3 
144.5 
147.4 
146.3 
146.8 

145 7 
133.5 
133.< 
15'5.7 
15'4.3 
161.6 
161.0 
163.6 

67,3 
69.7 
69.7 
73.5' 
76.7 
82.f 
82.3 
8~-' 

55.3 
81.4 
81.4 
78.7 
78.0 
86,6 
87.7 
92.2 

H.l 
50.7 
50.7 
5'2.3 
52,2 
58.1 
59.1 
62.2 

~m ~~ ~~ m:r 1 

195'5 13 1 676.8 

75.3 
117.7 
181.9 
221.9 
228.8 
228.8 
232.6 
222.9 
189.0 
175' .8 
181.3 

19,1 5'95,6 72.9 
16.8 920,5 64.1 

1956 13 1 sn.7 1 181.0 929.6 
1957 13 2 293.3 I 1 436.5 1 172.5 

II 

m; r.~~- u , ~ m:~ , 1m:~ ~ m:~ 
gf~• g I, 3m:; 1 ~m:i ~m:~ 

1-~--'~"p".~'-il-'--"~.2.~~--'----"-;-'~"'~-'-i-'-':~__:_1 l_,l..:!"~-'~'":~'--1'---'l ~!i :! 

29.5 
35'.2 
3-5',2 
34.8 
34.4 
34.6 
33.4 
35.9 

16.7 1 289,0 67,9 
18.0 5'29.7 - 94.3 1 621.0 11.6 110.2 78,4 22.1 
17.8 697.5' - 94.2 2 019.4 17.2 117.5 63.8 30.7 
17.8 697.5 - 94.2 2 019,4 17.2 117.5' 6•3.8 30.7 
17.8 722.4 - 94.4 2 048.8 14.0 135'.3 82.2 26.4 
17.8 717.5 - 99.4 2 053.5 12.5' 132.2 77.6 25.8 
17.8 720.4 - 101.2 2 042.; 10.9 131.5 78.8 28.5' 
17.8 702.5 - 1o2.8 2 o28.1 9.7 133.9 78.7 I 28.6 
17.8~--L~--~6L91~-~5~~~-=-~--~1~0~'~.3L-~'~2~0~226~.7--~~1~1~.9~~1~3~5~,1L-~~8~1~.1~~-23~0~.0~~ 

b) Entwiddung des Bauspargeschäfts *) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalauszahlungen 
Kapitalzusagen sowie Verrechnungen auf Zwis::henkredite 

~--Z-ug-e-- -~-----------.,----

Rüdc­
zahlun-

Zinsgut· gen Yon 
scbrifren Bauspar-

Zins- und 
Hlgungseingänge 
auf Baudarleben 

Zeit 

Neu 
abge. 

scblos­
sene0) 
Bau-

' sagte insgesamt --~~~~-Z_u_te_il.,-un~g-•n~--------~ 
I si~~- einscbl.l ausscbl. Bauspareinlagen Baudarlehen neu neu 

Einzah­
lungen 

von 
Bauspar­

be­
trägen 

•) 

auf einlagen .. __ _ ____________ _ 

1953 
1954 
195'5 
195'6 
1957 
195'7 Dez. 
195'8 )an. 

1953 
1954 
19H 
1956 
1957 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

195'7 Dez. 
1958 )an. 

Febr. I März 
Aoril 
Mai 

ins-
v::':lge gesamt 

') 

5' 5lL7 
6 776.3 
2 121.8 

314.0 
35'6.5' 
504.8 
480.4 
378.1 

3 273,0 
4 185'.9 
1 ~33.5' 

163.2 
217.9 
342.9 
323.6 
247.9 

3 281.8 
229.5 
365'.2 
234.9 
388.8 
328.5 
316.7 

1 95'7.0 
139.1 
253.0 
164.6 
156.5 
171.3 
229.4 

Zutei­
lungen 

1) 

I 

kredite der zur Ablösung 

so~~t~ge Zwism::krediten 
da~i.hen dienenden Betrilge 

2 409.7 
141.2 
311.7 
172.4 
315.9 
25'6.5 
219.9 

385 ·" 
524,3 
864.4 

1 081,4 
1 376.5 

79.0 
215',0 

117.41 105'.8 
118,5 
105.9 

872.1 
88.3 
5'3.5' 
62.5' 
72.9 
·n.o 
96.8 

580.5 
60.1 
38.0 
47.2 
5'0.7 
52.8 
73.5 

2 902.4 
269.2 
228.9 
193.9 
323.3 
246.1 

'274.3 

1 763.3 
162.4 
164.4 
115'.8 
180.7 
132.3 
178.9 

657,1 
1 091,0 
1 561.8 
1 975' .I 
2 314.2 

233.1 
170.9 
148.7 
214.2 

~b~:g I 

l59,9 
591,5 
8H.4 

1 099.0 
1 33'8 .o 

140.6 
111.8 

89.1 
117.4 
108.0 
120.2 

!no­
gesamt 

dar. zur 
Ablösung 
von Zwi-

schen­
krediten 

ins- A.blösun_g 

I 

dar. zur 

gesamt von Zw1 .. 
scben­

krediten 

Bausparkassen insgesamt 

I 

1 213.7 35'2.2 1 032.8 236.0 
101.9 20.6 90.6 15 .5' 

93.3 36.1 90.3 21.9 
79.1 17.4 68,5 27.8 

165.9 63.2 110.8 . 45.9 
118.4 28.1 83.3 21.0 
131.1 38.8 91.2 27.5' 

Private Bausparkassen 

680.8 250.3 (;26.8 175 .o 
5'2.0 11.4 5'7.1 10.4 
68.1 32.9 63.0 19.7 
41.3 7.3 39.2 19.4 
82.9 36.8 64.8 26.5 
54,3 13.2 44.4 11.1 
79.2 34.2 62.4 24.5 

öffentliche Bausparkassen 

gewährte gewährte 
Zwi- sonstige 

sd:len· Bau .. 
kredite darleben 

63·8.2 
69.9 
44.6 
45.6 
45'.8 
43.7 
49.2 

H7.4 
50,3 
33.0 
35.0 
32.7 
33.3 
37.0 

17.7 
6.8 

g:~ II 0.8 
0.7 
2.8 

8.3 
3.0 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

876,3 
13H.O 
1 658.2 
1 85'2.8 
2 224.9 

601.4 
111.3 
102.5 
217.5 I 
161.4 
116.9 . 

473.71 716.1 
919.l 

1 048,4 
1 283.7 

317,0 
5'8.3 
56.4 

141.0 
106.2 
64.0 

Bauspar~ aus nicht 
ein­

lagen 

107.6 
61.1 
4.3 
0.5' 
0.9 
1.3 
1.3 

60.4 
34.1 

0.1 
0.3 
0.5 
0.6 
0.9 

z~ge­
teilten 

Ver. 
trägen 

17o.5' 
6.9 
6.3 
5.0 
6.0 
8.6 
6.0 

40.0 
3.2 
3.9 
3.2 
3.7 
3.8 
3.2 

ins­
gesamt 

115.6 
168.7 
243.7 
328.1 
471.5' 

52.0 
39.6 
44.5' 
5'2.2 
48.3 
52.2 

61.7 
88,3 

126.0 
166,7 
249.2 

29.4 
19.8 
23,9 
26.4 
27.3 
28.0 

I 953 297,21 I 'I 402,6 I 53,9 1954 499,5 606.9 80,4 
19H 687.4 739,0 117.7 
195'6 2 238.7 876.1 804.4 H1.4 
1957 2 590.4 1 324.8 1 033.2 2'91.6 1139.1 976.2 5'32.9 101.9 406.0 61.0 190.8 9.4 941.2 47.2 30.5 222.3 
1957 Dez. 888.3 90.4 62.2 2•8.2 106.8 92.5 49.9 9.2 33.5 5'.1 19.6 3.8 284.4 27.0 3,7 22.6 

darunter I 
Til­

gungen 

351.'1 

l 96.8 

183.4 

l 5'1.4 

168.0 

1958 

t~~ m:: 
1 

~tu 2~H 
1 

~H 1~:! 
1 

~H ~H 
1

. ~~:! ~::! J! iH 
1 

gJ HJ 
1 

g:~ H 
1 

~H l 45
'
4 

APril 156.8 157.2 138.0 19.2 113.8 89.0 64.1 14.9 38.9 9.9 10.4 0.4 55.2 o.7 4.8 21.0 
Mai 130.2 87.3 64.o 23.3 95 4 87.8 51.9 4.6 28.8 I 3.o 12.2 2.5 52.9 o.4 2.s ___ 25~2----''~~~-r 

'j Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadmiglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - ') Ab Juni 1956 einsdtl. Dedcuna•· 
forderungen lt. Altsparergesetz. - 1) Einscbl. Postscbedcgutbaben. - 1) Einscbl. Landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Ges::häftsgutbaben, Rüde­
lagen. - ') Private Bausparkassen: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist; Vertragserhöhungen werden als neue Abscblüue 
gezibh. Offendiebe Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Abschlüsse, unabhängig davon, ob die Abs::hlußgebübr bereits voll eingezahlt worden ist oder ni::ht, 
jedoch ohne Vertragserböbungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vemagserböhungen. -
1) Bausparsumme (ohne I. Hypothek). - 7) Nur Netto-Zuteilungen, d. b. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - ') Reine Ba.uspareinlagen einscbl. gut· 
geschriebener Wohnungsbauprämien; bei den öHentli::hen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einscbl. eingezahlter Abscblußgebübren. - Quelle: Verband der Pri­
vaten Bausparkassen und Deutseber Sparkassen- und Giroverband e. V., GescbilftssteHe Offentliehe Bausparkassen e. V. 
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VI. 6f/entliche f:tuanzeH 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Sausparkassen t) 
MioDM 

Gläubiger der Ausgleichsforderungen 

I Gesamt­
summe 

d<r 
Aus­

~leid!s­
forde­
rungen 

------,----~----,-----------------------1 

Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Auoaleimsforderun&en lt. Vorschriften zllr 

Neuordnung des Geldwesens Im Bundeseebiet 

a) Normahn für Geldinstitute 1) 

b) Zur Deckuns von Smuldversd>reibuuen u. l. 

der Emissionsinstitute 1) 

<> Unverzinsliche Auseleimsforderunsen ') 

d) Normahn für Versi<herunasunternehmen 

und Bausoarkassen '> 
e) Sonderausslelmsforderungen für 

Umstellungskosten 1) 

Zwischensumme 1 

l) AusgleiChsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens ln Wesr-Berlin 

o) Normaltvo für Geldinstitute lt. Umsrel!unos­

Erdnzungs-Verordnung vom 20. 3. 19H 'J 

bl Wegen ilmwandlung von Uraltguthabrn 

lt. DB 19 zur Umstellun&s·Verordnung 

vom 4. 7. 1948 8) 

e) Normaltvo für Versid!~run•sunternehmrn 

und Bausoarkassen 1) 

d) Sonderausgleiduforderungen ~ür 

Umstellungskosten 10) 

Zwischenswnme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellunss­
Ergänzungs~Gesetz vom 21. 9. 195'3 

a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § H UEG 11l 

b) Fllr Berliner Altbanken lt. § H UEG "J 

Zwischensumme 3 

4) Renten-Ausgleid!sforderuneen 11) 

!) Aussleid!sforderuneen aus der Reeelune von 

Vorkriess-Rembours-Verbindlichkeiten "l 

6) Unverzinsliche Sd!uldversd!reibune") 

----------- ~ -- ...... ··------

lnsaesamt 

Zins­
satz ... 

). 4 1/,_ 

3. 3 •;, 

14 126 

439 

76 

2 8)6 

10l 

11l 

10 

~--6~33-~ 

276 

- 547 

Deutsche 
Bundes­

bank 
") 

8 102") 

14 

14 

547 

8 663 

Postscheck- u. Post­
sparkassenämter 

Bundes­
gebiet 

303 

West­
Berlin I 

27 

27 

0 

0 

27 

Kreditinstitute, V ersicherungsunternehmen. Bausparkasten 

--~---~--~-----,------·-,--------

Versidterungs- ~· Banenarkassen 
ins­

gesamt 

s 722 

439 

102 

382 

606 

77 

184 

261 

1 523 

Kreditinstitute unternehmen -r 

~B~u~n~d~e~,_~~~~W-es~t~-~I-~B~u~nd~e~s~-~~-W~e~s~,.-~i Bundes· I West-

gebiet Berlin gebiet Berlin gebiet Berlin 

I I I 

s 122 

439 

76 

50 

50 

102 

382 1 

484 

27 

184 

211 

I -

1 377 

107 

10 

117 

146 

61 

111 700 1 6 422 69) 263 62 

1) Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleld!sforderungen·. Ähnliche Ansprüche der Geldinstitute wit z. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gern. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27. 2. 19B über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8. toB 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem. § 12 Abs. 4 z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit §54 des UEG vom 21. 9. 19B sind in der Tabelle 
nicht enthalten. · 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Ubersimten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 
fllr den Stirntag vom 30. 4. 1953 einzl!Ielmen waren. Es handelt slm demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. VerkAufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nilht berücksichtigt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gern. § l des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
bea:onnen. 
1) § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - 4) Für aufgestockte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - ') § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 1) § 2 der 45. DVOIUG. Inzwischen getilgt 195 Mio DM; Restbewag demgemäß 19 Mio DM.- 'I) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Erginzungs.VO. 
- 1) Z. S der Durd!führungsbesrimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 0) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 l!Dd Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellung&-Erginzungs-VO. - ") Art. 2 Zifl. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - "l §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzung&geseu. -
") §§ 45, 47 Umsrellungs-Ergänzungsgesetz. - 11) § S Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundessmuldinverwaltung auf den 31. 3. 1958), - ") § 3 Abs. 3 
bll 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkrlegs-Rembours- Verbindlichkeiten. - ") Unverzinsliche Schuldverschreibung des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mii.Reg.Ges. Nr. 67. - 16) Stand 31. S. 1958. - 17) Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 31. 5. 1958. -")Die Aus­
ileid!sforderungen einer größeren Zahl von Kleinversi:herungsunternehmen (Im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erlaBt werden. Die 
Gesamtsumme wird dadurch nicht weoentllm beeinßußt. - 11) Stand lt. Bundenmuldenverwaltung zum 31. 3. 1958. - 10) Bis 31. 7. 1957 Bank deutscher Länder und landes­
zenttalbanken. 
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Zelt 

Rechnungsjahre 
19>0/51 
19H/S2 
19S2/B 
19>3/>4 
19>41>5 
1955/56 
19>6/57 
1957/58 

1951/52 I. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1952/B I. Rvi. 
2. . 
3. 
4. . 

1953/54 1. RvL 
2. . 
3. . 
4. . 

1954/55 1. RvJ. 
2. . 
3. . 
1. . 

IHs/;6 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

19S7/S8 1. Rvi. 
2. . 
3. -4. .. 

IH5/56 Aoril 
Mai 
J~<nf 

Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1956/>7 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1957/58 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1958/59 Aoril 
Mai 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

I 
Kumulat' IJ Zunahme(+) bzw. I !ver Abnahme (-) 

Kassen-
QberadiUß(+) --------------~-. 

Kasten, Kauen· überschuß ( +) bzw. Fehl- I ' 
einnahmen ausgaben bzw. -fehl-

betrag (-) 

') betrog(-) 
jeweils vom I der Kassen- der Kredit-

') Beginn des I mittel marktver- lj .. ) Rechnungo- • ') schulduni 
jahr.. I 

II - 619 - 619 + 178 + 921') I, 
16 322 16 7>7 - 43S - 4H - 198 + 132') I 
20734 19 696 + 1 038 + 1 038 + 1 237 + 200 
22 042 20 283 + 1 7>9 + 1 7S9 

I 
+ 1454 - 304 

23 S66 22 374 + 1192 + 1192 + 1 045 - 147 
267l6 23 867 + 2 859 + 2 859 + 2441 - 418 
28 710 28 802 - 92 - 92 - 320 - 211 I 

29 912 32 613 - 2 701 - 2 701 - 3 084 - 399 

3 218 36>5 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 2>7 + 33; + 26 
4 616 1794 - 178 - 43S - 330 - 152 

4 670 4 532 + 138 + 138 + 237 + 99 
5 293 4 684 + 609 + 747 + 476 - 133 
5 58'1 5 313 + 271 + 1018 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 1038 + 462 + 442 

5 204 5 162 - 258 - 258 - 254 + 1 
5 6717) 4 664') + 1007 + 749 + 930 - 77 
5 6797) 1810 + 869 + 1 ns i + 743 - 121 
5 4887) 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 

5 375 4 9os•) + 467 + 167 + 434 - 33 
5 900 5 7298) + 111 + 638 + 166 - 5 
6 313 5 6788) + 635 + 1 273 + 634 - 1 
5 979 6 059 - 80 + 1 193 - 188 - 108 

5 997 5 717 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 , 89> + 825 + 1 075 + 825 -
7 008 6014 + 991 + 2 069 + 988 - 6 
7 001 6211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 

7 006 6 318 + 688 + 688 + 627 - 54 
7165 6 871 + 291 + 919 + 221 - 56 i 
7283 8 184 - 901 + 78 - 904 - 11 
7 2S6 7 426 - 170 - 92 - 261 - 96 

7 118 7 855 - 737 - 737 - 722 - 0 
7 231 8411 - 1180 - 1 917 - 1211 - 0 
7 900 8 221 - 321 - 2 238 - 700 - 399 
7 663 8 126 - 463 -2 701 - 451 -
1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 870 1 699 + 171 - 3 - 118 - 319 
2 208 1955 + 253 + 250 + 253 -

I 2147 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 956 lOH I + 99 + 290 

! 
- 99 - I 2 617 1 832 785 + 1 075 + 785 -

I 2 231 1 823 + 408 + 1 4·83 + 408 -
2 072 1 737 + 335 + 1118 + 329 - 6 
2 705 2454 + 251 + 2 069 + 251 -
2 612 1 SOS + 104 + 2 873 + 754 - 50 
1 990 1713 + 271 + 3 HO + 277 -
2 399 2 690 - 291 + 2 159 - 292 - 1 

2 236 2 020 + 215 + 215 + 251 - 5 
2 115 2 007 + lOS + 323 + 22 - 43 
2655 2 291 + 365 + 688 ·+ 354 - 6 
2 339 2 226 + 113 + 801 + 85 - 20 
2 169 2 341 - 172 + 629 - 164 - 10 
2 657 l 307 + 350 + 979 + 300 - 26 
2 212 2 269 - 57 +" 922 - 55 - s 
2 109 2 184 - 775 + 147 - 126 - 2 
2962 3 030 - 68 + 78 - 123 - .. 
2 57'! 2011 + 566 + 644 + 487 - 95 
2 052 2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 
2 628 3 081 - 453 - 92 - 511 - 0 

2 283 2 526 - 243 - 243 - 233 - 0 
2 056 2 366 - 310 - 55~ - 281 - 0 
2 779 2 963 - 184 - 737 - 208 - 0 

2 261 2 878 - 617 - 1354 - 625 - 0 
2 183 2 826 - 643 - 1 997 - 636 - 0 
2 787 2 707 + 80 - 1 917 + 49 - 0 
2 608 2 570 + 38 - 1 879 + 56 - 0 
2 280 2 687 - 407 - 2 286 - 755 - 391 
3 012 2964 + 48 - 2 238 - 2 - 7 

2 7>4 2 411 6 ) + 34'3 - 1 895 + 345 -
' 2 040 2 689 - 649 - 2 544 - 619 -

2 870 ; 0278) - 157 - 2 701 - 177 -

I 

2 5"03 i 2 481 + 22 + 22 + 7 -
2 308 

I 
2 559 - 251 - 229 - 213 -

VI. Öffentliclle Finanzeh 

Nadtrldttlldl: 

Oberschuß ( +) 
Einnahmen bzw. Fehl-

aus betrag (-) 
Münz- nach Abzni 

iUtschrilten der Münz-
gutschriften 

234 - 669 
312 + 726 
84 + 1 675 
H + 1 H7 
36 + l123 
86 - 178 
76 - 2 777 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

105 + .33 
98 + 511 
67 + 204 
12 - 22 
36 - 29-1 
26 + 981 
1l + 857 
10 + 131 
12 + 4S5 

9 + 162 
8 + 627 
6 - 86 
4 + 216 

10 + BH 
8 + 986 

14 + 776 
16 + 67l 
20 + 271 
35 -'- 930 
14 - 184 
16 - 7H 
23 - 1203 
30 - 351 

7 - 470 

1 - 175 
1 + 170 
2 + 251 
3 + 136 
4 - 103 
3 + 782 
J + 406 
3 + lll 
3 + 248 
4 + soo 
4 + 273 
6 - 297 

6 + 209 
5 + 103 
4 + 361 
5 + lOB 
5 - 177 

10 + 340 

13 - 10 
11 - 786 
H - 79 

2 + 564 
8 - 291 
1 - 457 

5 - 248 
5 - 315 
6 - 190 
9 - 626 
7 - 650 
7 + 73 

10 + 28 
8 - 415 

12 + 36 

0 + 342 
4 - 6>3 
3 - 160 
2 + 20 
1 I - 252 

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegen-
wert· und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. ') genannten Beträge. - ') Ausgänge aus den 
bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes \Ohne Gegenwert· und Steg-Konten) 
abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung (einschl. Rückkauf von Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 8) genannten Betrageo. - 1) Die 
seit April 19>6 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der Veränderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen bzw. -fehlbetrögen er-
geben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundesbauptkasse. - ') Von dem Gesamtbetrag der Kredit· 
aufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - ') Zur Finanzie,ung des Kassenfehlbetrags standen außer dem Rückg.iff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktver-
schuldung 106 Mio DM dUS der Rückzahlung des Betrages zu ') zur Verfügung. - 1) Ohne Zahlun~en an den Internationalen Währungsfonds 
und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954), 14 Mio DM (Nov. 1954), 
29 Mio DM (Jan. 19>8) und 63 Mio DM (März 1958). - 7) Elnscbl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 
so Mio DM: Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; März 35 Mio DM.- 8) Darunter 2>5 Mio DM für den Rückkauf der im Vor· 
jahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
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Vl. Offentlid!e Finanze11 

~. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 
Mio 

Bundeselnnahmen Einzelne Steuern 

Zelt 

Steuer· 
ei·nnabmen 
von Bund 

und Ländern 
gesamt 

Gesamt 
I 

Bundes­
eigene 

I Steuern') 

Bund.,­
anteil am 

Einkommen-

;::::~) 

Ländereinnahmen ~~ 
Länder.. -- -- ~~~~- Einkommensteuern 

anteil am Sonstige ·---·--,-~----.---..,.--.----.-----1 
Gesamt Einkommen- Under-

1 

Lohn- I Veranlagte I Körper• I Kapital-
steuerw steuern Gesamt !Einkommen· schaft.. ertrag· 
ertrag steuer steuer steuer steuer 

Notopfer 
Berlin I Vermögen· I 

sreuer 1 

I 1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
19'56 
1957 

1954 1. VI. 
2. -
3. -
4. -

1955 1. VI. 
2. -
3. -
4. -

1956 1. Vi. 
2. -
3. -
4. -

1957 1. Vi. 
2. -
3 .• 
4 .• 

1958 1. Vi. 

1956 Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
No~. 
Dez. 

1958 ]an. 
Febr. 
März 
Aoril'l 
Mai6) 

16 104.2 
21 670.4 
26 999.3 
29 556.3 
30 792,0 
34 175.1 
3s 416.o 
40 923.~ 

7 349,3 
7 226,8 
7 8'54,3 
8 361.6 
8 221,5 
8 061 '1 
8 660.0 
9 232.5 
9 269,7 
9 111.3 
9 752,2 

10 282.8 

10 214.5 
9 868.1 

10 199.4 
10 641.5 

10 312.4 

2 921.3 
2 742.7 
4 088,2 

2 883.7 
2 855.6 
4 543.5 

3 518.2 
2 508.3 
4 187.9 
2 670,0 
2 820.7 
4 377.4 
2 874.2 
2 873.5 
4 4>1.7 
2 852.6 
2 924.1 
4 864,8 

3 321.8 
2 574.5 
4 416.1 
2 692.8 
2 766.0 

9 593.7 
14 616.4 
18 i37 .4 
20 444.0 
21 297 .o 
23 7Q>:i ,>I 

26 103.4 
26 963.4 

5 042.2 
5 021.2 
5 452.4 
5 781.2 
5 722.9 
5 576.5 
6 015 .o 
6 481.4 
6 364.0 
6 212.9 
6 645.3 
6 881.2 
6 675.6 
6 518.7 
6 707.4 
7 061.8 

6 751.8 

2 142.1 
1 947 .o 
2 556.2 
2 145.9 
2 043.9 
2 691.4 

2 470.9 
1 700.6 
2 504.1 
1 952,3 
1 975.7 
2 590.7 
2 055,6 
1 995.6 
2 6S6.2 

2 115.5 1 

2 115.8 I 
2 830.5 I 

2 399.1 
1 755.6 
2 596.9 
1 993,3 
1 930.0 

9 593.7 
13 015.7 
15' 112.6 
16 007.5 
16 815,8 
19 580.3 
21 3H.l 
21 578.2 

3 990.8 
3 986.6 
4 288.9 
4 549.5 
4 527.1 
4 605.3 
5 002.6 
5 445.3 
5 262.6 
5 101.9 
5 454.5 
5 556.1 
5 289.9 
5 226.2 
5 374.7 
5 687.5 

5 3 89.8 

1 860.1 
1 701.8 
1 892.6 

1 892.3 
1 792.7 
1 871.1 

2 063.61 1 455.9 
1 770.4 
1 701.1 
1 718.5 
1 806.6 

1 762.7 
1 739.8 
1 872.1 
I 867.1 

~m:~ 1 

2 058.7 
1 523.9 
1 807.3 i 
1 757.0 I 
1 687.o I 

1 600.7 
3 624.8 
4 436.5 
4 o!S1.2 
4 215 ·' 
4: 7.18.3 
5 385.2 

1 051.4 
1 034.6 
1 163.5 
1 231.7 

1195.8 
971.2 

1 012.4 
1 036.1 
1 101.4 
1111.0 
1 190.8 
1 325.1 
1 385.7 
1 292.5 
1 H2.7 
1 374.3 

1 :::62.0 

lS2.0 
245.2 
663.6 
113.6 
251.2 
820.3 

407.3 
244.7 
733.7 
251.2 
257.2 
784,1 
292.9 
255.8 
714.1 
l48.4 
2l6.8 
899.1 

340.7 
231.7 
789.6 
236.3 
243.0 

6 510.5 
7 053.9 
8 261.8 
9 112.3 
9 495.0 

10 379.3 
12 312.6 
13 960.1 

2 307.1 
2 105'.6 
2 401.9 
2 580.4 
2 498.6 
2 4H.6 
2 645.0 
2 751.1 

2 905.7 
2 898.4 
3 106.9 
3 401.6 

3 538.9 
3 349.4 
3 492.0 
3 579.7 

3 560.6 I 
779.1 
795.7 

1 532.0 
737.8 
811.7 

1 8>2.1 

1 047.3 
807.7 

1 683.8 
717.7 
845.0 

1 786.7 
818.6 
877.9 

1 795.5 

737.1 I 808.3 
2 034.3 

922.4 

818.91 1 819.2 
699.5 
836.0 

5 374.71 
5 855.2 
6 850.2 
7 316,3 
7 311.5 
7 990.4 
9 457 .o 

10 770.4 

1 715,7 
1 688.0 
1 898.1 
2 009.7 
1 951.1 
1 942.3 
2 024.7 
2 072.3 

2 202.9 
2 222.1 
2 381.7 
2 650.3 

2 771.4 
2 585.1 
2 665.5 
2 748.5 

2 724.0 

564.0 
490.4 

1 327,3 

507.1 
502.5 

1 640.7 

814.6 
489.4 

1 467,3 

502.5 
514.3 

1 568.3 
585.7 
511.6 

1 568.1 
496,7 
453.5 

1 798.3 

681.5 
463.4 

1 579.2 
438.7 
452.0 

1135,8 
1 198,7 
1 411.6 
1 796.0 
2 183.5 
2 388.9 
2 855.6 
3 189.7 

111

11! HH I Hfi:f H~U II ~ ~~H II 11 752.8 3 740.4 4 870.4 2 990.2 
11 792.7 3 874.5 4 587.9 3 070.6 
12 205.9 4 402.1 4 351.7 3 110.9 
14 185.3 5 402.1 4 728.0 3 637.4 

1

16 155.6 5 289.0 5 879.2 4 506.1 

591.4 2767.1 914.2 1 062.4 762.7 
517.6 2722.6 833.6 1127,0 695.3 
503.8 I 3 061.6 1 013.6 1 201.4 741.2 
570.7 : 3 241.4 1113.2 1197.2 871.4 
547.5 ' 3 146.9 1043.0 1 226.3 803.0 
542.3 ,I 2 913.5 985.4 1148.1 707.0 
620.3 3 037.1 1 137.5 1 006.1 750.0 
678.8 3 108.4 1236.1 971.2 850.8 
702.8 
676.3 
725.2 
751.3 
767.5 
764.3 
826.5 
831.2 

836.6 

215.2 
305.3 
204.7 

230.7 
309.2 
211.4 

232.7 
318.3 
216.5 

215.2 
330.7 
218.4 
232.9 
366.3 
227.4 
240.4 
354.8 
236.0 

240.9 
355.5 
240.0 
260.8 
384.0 

3 304.3 
3 333.1 
3 572.5 
3 975.4 

4 157.1 
3 877.6 
3 998.2 
4 122.8 

4 086.0 

846.0 
735.6 

1 990.9 
760.7 
753.7 

2 461.0 

1 221.9 
734.1 

2 201.0 
753.7 
771.5 

2 352.4 
878.6 
767.4 

2 352.2 
745.1 
680.3 

2 697.4 

1 022.1 
695.1 

2 368.8 
675.0 
695.0 

1285.3 1047.2 889.5 
1 211.6 1152.3 822.7 
1 393.2 1198.2 853.1 
1 512.0 1 330,2 1 072.0 

1 417.3 1 499.4 1 132.5 
1 112.9 1 565.3 1 041.1 
1 367.6 1 421.3 1 050.8 
1 391.1 1 393.2 1 281.7 

1 372.0 1 325.6 1 294.3 

470.0 205.9 96.7 
450.8 161.6 82.6 
472.4 830.6 673.9 
496.8 167.7 74,6 

m:i 1 ~n:~ m:~ i 
705.3 274.8 199.3 
390.3 199.6 113.8 
321.7 1 025.0 819.4 
316,0 280.2 116.1 
391.4 230,3 116.3 
405.6 1 054.3 808.7 
432.4 224.9 100,2 
489.5 163.1 87.3 
446.7 1 033.3 863.3 

462.1 I 
~~~·.~ I 
614.1 
417.7 
340.3 
384.9 
456.0 

163.5 
119.7 

1109.9 

177,7 
108.5 

1 039.4 112.1 
83.0 

103.71 

1 ~~;:~ I 
193,3 
136,6 
964.4 
136.0 

69.0 

31.8 
84.0 

111.2 
151.8 
259.7 
341.3 
417.8 
481.3 

27.9 
66.7 

105.5 
59.7 
74.7 
73.0 

143.5 
50.1 
82.3 

146.5 
127.9 

61.1 
107.9 
158.2 
158.5 

56.7 

94.1 

73.4 
40.5 
14.0 

21.5 
14.0 
25.7 

42.6 
30,4 
34.9 
41.4 
33.0 
83,7 

121.0 
27.6 
9.9 

H.7 
12.7 
28,3 

37.0 
32.3 
24.7 
42.0 
87.0 

358.1 
579.4 
767.1 
975.7 

1 082.0 
1 268.4 
1 289.8 

553.2 

257.5 
266,7 
270.5 
287,3 

311.5 
300.1 
316.6 
340.2 

352.9 
346.0 
368.8 
222,1 

148.1 
144.3 
121.9 
138.9 

139.2 

87.4 
77.1 

204.2 

79.5 
32.6 

110.0 

33.2 
21.5 
93.i 
28.9 
26.3 
89.0 
17.0 
)4.3 
90.6 

H.3 
16.8 

106.8 

22.4 
15.7 

101.2 
17.1 
13.0 

129.6 
142.4 
177.6 
405.4 
620.1 
534.3 
758.0 
818.0 

210,0 
138.1 
116.3 
155.8 
112.7 

99.7 
128.9 
193.0 
191.9 
159.5 
197.3 
209.4 
196.3 
189.4 
206.5 
225.8 

205.4 

31.7 
135.2 

30.4 

40.5 
132.5 

36.5 

33.5 
134.9 

27.9 
19.1 

138.4 
·31.2 
25.3 

150.7 
30.5 
28.9 

159.3 
37.6 

26.3 
151.3 

27.8 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - ') Errechnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlich festgelegten Anteilsätzen: 
August 1952: Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin.- 6) Bis einschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne West-

I 
Stand am 

Jahres- bzw. 
Monats-

ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
Seot. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1957 März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen *) 
Mio DM 

Bund Länder Gemeinden Deutsche Bundeobahn Deutsche BundeSl'ost 

I 
Verzins!. 

I 
Yerzlnol. 

I 
Verzins!. 

I 
Prämien-
Schatzan· Anleihen Schauan· Anleihen Anleihen Schatz an- Anleihen Schatzan- Anleihen 
Weisungen weisugen weisungen Weisungen 

- - - - - 77,1 500.4 60.0 

I 
-

33.8 - 15.0 - - 100.1 451.5 60.0 -
37.2 146.0') 229.3 5.8 - 114.8 165.4 60,0 ! -
37.8 500.2 255.0 313.0 20.4 104.7 402.4 60.0 -
38.0 500.2 256:6 566.0 26.4 ·ss.9 402.4 60.0 

l -
38.1 500.2 255.4 622.0 70.2 90.1 528.3 60.0 -
38.2 500.2 251.3 619.0 70.2 95.8 552,4 60.0 -
38.3 500.2 250.1 619.0 70.2 97.0 552.4 60.0 -
38.3 500.2 238.2 619.0 70.2 133.7 552.4 60.0 -
38.3 500.2 237.0 619.0 70.2 139.5 552.4 60.0 -
38.3 500,2 237.0 750.0 70,2 139.9 552.4 60,0 125.0 
38.3 500.2 237.4 750.0 70.2 154.9 552.4 60.0 125.0 
38.3 500.2 49.2 900.0 70.2 179.5 552.4 60.0 125.0 
38.3 

' 
500.2 47.0 881.7 70.2 183,3 551.4 60.0 n5.o 

13.9 500.2 45.0 902.2 70.2 183.2 551.4 51.4 125.0 
5.0 500.1 29 .. 3 966.9 73.0 218.0 552.4 51.4 125.0 

3.6 500.2 29.3 1 086.0 110.5 238.8 

I 
552.4 51.4 125.0 

3.4 500.2 28.1 1 089.9 124.5 '238.8 552.4 51.4 125.0 
3.2 500.2 28.1 1 085.3 141.5 238.8 552.4 51.4 

I 
125.0 

3.1 500.2 56.1 1 083.5 147.4 253.9 552.4 51.4' 125.0 
3.0 500.2 56.1 1 132.8 168.3 255.4 H2,4 42.8 125.0 
2.9 500.2 56.1 1135.0 189.1 257,2 552.4 42.8 125.0 
2.8 500.2 56.1 1 108.1 212.4 259.0 552.4 42.8 125.0 
2.7 500.2 55.4 1 098.7 212.4 280.8 552.4 42,8 202.7 
2.6 7,0 55.4 1148.7 242.4 297,6 H2.i 42.8 202.7 
0 - 55.4 1 198.7 272.0 299.4 552.4 42.8 205.0 

- - 51.4 1'276,0 272.0 299.2 512.4 42.8 285.0 
- - 55.4 1 321.0 272.0 314,0 552.4 42.8 285.0 
- - 55.4 1 381.0 272.0 316.5 552.4 42.8 285.0 
- - 55.4 1 356,0 272.0 316.2 802,4 42,8 285.0 
- - 45.4 1 323.9 287.0 345.8 802.4 42.8 595.0 

Lastenaus-
gleichsfonds 

Insgesamt 
Anleihen 

- 637.5 - 660.4 
- 758.1 - I 693.5 

200.0 2135.5 
200.0 2 364.3 
200.0 2 387,1 
200.0 2 387.2 
200.0 2 412.1 
200.0 1 416.7 
450.0 2 913 .o 
450.0 1 938.4 
450.0 2 924.9 
450.0 2 908.1 
450.0 2 893.5 
450.0 2 971.2 

450.0 3 147 ·' 
450.0 3 163.7 
450.0 3 175.9 
450.0 3 223 .o 
450.0 3 286,0 
450,0 3 310.7 
450.0 3 308.8 
450.0 3 398.1 
450.0 l 001.6 
450.0 3 075.7 

450.0 3 232.8 
450.0 3 292.6 
450.0 3 355.1 
450.0 3 579.8 
450.0 3 892.3 

•) Abweichungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 1 "Aullegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien" mitgeteilten 
Zahlen ergeben sich daraus, daß in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, wäh-
rend in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde~ die ihrerseits in der 
Tabelle VI, Nr. 5 ,_.Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwcchseln" nachgewiesen werden. - ~) Gesdl.ätzt. 
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VI. Offentliehe FinanzeH 

und Lastenausgleichsfonds 
DM 

Einzelne Steuern 11 Einnahmen des Lastenausgleid11fondt 

I 

Kraft-
Verbrauchsteuern und Zölle - --- ~~=-----=~==~-- -~----;;::_-- k Hy;.;the- -- Kredi~---

Zeit 
Umsatz~ 
steuer') fabrzeug-

Gesamt lz-Jk"TTabaJ(:-fKaffee- 1 ~~:~~r 1 Bier- lß~~nt;.-;,;n;l MineraTöd,l Gesamt :b~~ebne~l e~~;~b:n- g::::b'; steuer 
I 0 &teuer steuer steuer &teuer 1 monopol steuer 1 
I 

I 
I 

I 

I 
I I 

I 
II 

I 

4 745.8 I 349.4 4 606.9 617.3 2 159.8 340.1 383,2 348.6 496.3 i 72.7 I - 1950 
6 820.6 I 409.; s 564.7 828.5 2 404.1 43!.7 425.2 276.1 537 .s 462.5 1 623.5 ! - 1951 
8 380.6 I 469.8 s 939.8 I 1 054:4 2 334.0 535.3 379,6 331.2 528.9 589.9 1 807.9 1 374.6 431.9 I 1.4 1952 

I I I 8 865.3 

I 

530.7 

I 

6 290.7 

I 

1 271.8 2 326.2 513.5 350.1 

I 

362.1 542.8 733.8 

,I 

2 010.1 I 488.4 452.8 

I 

6·8.9 1953 
9 593 .o 598.6 6 362.5 1 486.1 2 303.9 301.5 374.7 386.0 554.2 780.9 2 188.3 1 598.3 535.4 54.6 1954 

11 117.7 72-8.1 7 410.7 1 792.5 2 559.7 345.3 378.2 440,5 577.7 11H.9 2 401.0 1 699.5 615.0 86.5 1955 
12183.5 836.9 8 132.7 1 9112.7 2 781.0 405.2 222.6 483.5 

I 
683,6 1 415.2 2 438.0 1 769.1 558.0 110.9 1956 

12 597.8 967.1 8 704.5 2 030.1 

I 
2 932,8 447.9 153.9 561.4 777.8 1 641.7 2 078.9 1 616.3 354,8 

I 
107.8 1957 

2 258.6 
I 

149.5 1 525.9 355.7 545.2 75.8 83.0 
I 

82.6 170.2 159.9 I 5'12.6 387 .s 118.8 6.3 1954 1. VJ. 
2 301.4 151.4 1 468.3 338.5 

! 
555,8 72.7 76.7 87.8 124.9 175.0 !I 

545.2 400,5 130,8 13.9 2. -
2 436.9 145.5 1 642.3 382.0 590.9 72.1 110.5 109.2 116.1 219.8 499,8 355.4 127.8 16.6 3. -
2 596.1 152.1 1 726.0 409.9 612.1 80.9 104.5 106.4 143.0 226.1 I 630.7 454.8 158.0 17.9 4. -
2 624.7 165.7 1 637.7 420.8 587.2 78.9 87.7 92.4 131.6 189.1 

I 
557.1 398.3 140.4 18.4 1955 1. VJ. 

2 643.5 186.9 1 712.7 440.9. 608,0 82.4 80,9 ' 96.6 139.5 220.2 I 523.6 346.2 152.2 25.2 2. -
2 807.1 184.9 1 937.4 439.5 671.9 87,7 109.1 127.2 124.8 335.5 

I 
509.3 357.6 124.2 27.5 3. -

3 042.5 190.6 2 123.0 491.3 692.6 96.4 100.4 12-4.3 181.8 391.1 811.0 
I 

597.4 198.2 15.3 4. -
3 003.9 203.6 1 958.9 477.7 652.0 101.1 89.6 106.7 164.9 309.1 ' 809.1 I 556.0 221.7 31.4 1956 1. VJ. 
2 908.9 220.2 1 894.5 465.2 665.2 95,3 45.5 lOS .9 171.9 313.9 I 593.7 416.4 148.7 28.7 2. -
3 070.0 204.3 2 081.6 496.7 721.9 98.5 44.8 139.0 149.7 398.7 ! 480.3 378,6 78.4 23.3 3.-
3 200.7 208.8 2 197.7 543.1 741.9 110.2 42.7 131.9 197.2 393.5 I 554.8 418.1 109.1 27.5 4. -
3 096.5 237,8 2 100.3 508.8 686.7 107.7 36.7 119.1 191.6 404.0 i 550.7 433.2 89.5 I 28,0 1957 1. VJ. 
3 063.0 247.0 2 082.5 500.2 704.0 106.7 31.4. 131.0 211.5 H7.0 533.8 409.7 95.4 28.7 2. -
3 128.2 237.9 2 205.6 491.4 772.4 112.1 46.0 161.4 156.3 431.7 461.8 368.2 68.3 25.3 l. 
3 no.o 244.4 2 316.1 529.7 769.6 121.4 39.8 149.9 218.4 448,9 532.5 405.2 101.6 25.7 4. -

3 200.9 263.7 2 122.8 480.5 713.7 120.9 46.3 137.2 201.8 374.8 507.9 403.7 75.0 29.2 1958 1. Vi. 

1 070.8 72.8 722.6 18h7 255.7 32.5 14.4 45.5 49.2 132.4 90.1 29.0 38.5 22.6 l956 Juli 
985.5 64.0 656.7 154.9 220.0 33.4 15.9 42.3 49.2 129.9 340.1 317.9 20.5 1.7 Au•. 

1 013.8 67.6 702.3 160.1 246.2 32.6 14.5 51.2 51.3 136.4 10.1 31.8 19.4 - 1.1 SePI. 
1 075.5 72.0 760.4 188.6 249.4 36.9 H.l 47.4 58.1 152.2 107.8 26.6 56.3 24.9 Okt. 
1 062.4 65,6 717.5 186.0 I 2H.4 35.7 13.9 43,2 60.2 133.3 378.5 352.2 24.8 1.5 Nov. 
1 062.7 71.1 719.8 168.1 

I 
219,2 37.7 13.3 41.3 78.8 107.9 68.5 39.2 28.1 1.2 Dez. 

1 246,3 89.7 796.4 188,9 I 266.7 35.3 14.5 36.0 62.6 176.3 108.6 38.5 45.1 24.6 1917 )an. 
920.6 65.0 540.8 H0.6 161.2 35,5 9.8 47.0 55.3 62.7 362.5 343.2 17.7 1.6 Febr. 
929.7 83.0 763.1 169.3 254.8 36.9 12.4 36.1 73.6 165.1 79.6 51.5 26.4 i l.S Mär:z 

1 019.5 88.6 670.2 190.3 208.8 37.9 8.6 39.4 63.7 109.4 99.1 26.6 45.7 24.8 Avril 
1 024.2 81.0 691.6 149.0 I 247.3 33.3 12.0 46.0 73.4 120.0 369.3 341.2 23.1 5.0 Mai 
1 019.4 77.5 720.7 160.9 'I 247.9 35.6 10.8 45,7 74.4 127.6 65.4 39.9 26.5 -1.0 Juni 
1 023.3 85.7 740.7 177.7 

I 

255.2 38.9 13.6 ! 45.1 52.3 147.0 87.2 29.0 32,; 25.7 Juli 
1 041.3 73.3 714.0 160,8 242.6 

i 

37.8 16.9 ;6.5 49.8 138,8 331.2 319.4 14.3 

I 

].5 Au•. 
1 063.6 78.9 750.9 152,9 274.6 35.4 H.S 59.8 54.2 146.0 39.4 19.8 21.5 -1.9 Sevt. 
1 087.2 83.8 793.7 192.9 

I 

249.4 39.8 13.5 56.1 

I 

63.8 

I 

165.5 87.7 13.5 
i 

49.8 24.4 Okt. 
1 126.2 76.3 767.4 190.5 253.8 3*.5 13.2 45.6 72.0 141.6 386.0 360.9 25.6 -0.5 Nov. 
1 096.6 

I 
84.3 755.0 146.3 266.4 43.1 13.1 48.2 82.5 141.8 

I 
58.7 30.7 

I 
26.2 1.8 Dez. 

1 300.0 

I 

97.2 756.0 187.9 253.0 

I 

38.8 12.2 

I 

43.0 61.1 139.7 91.6 27.1 38.9 25.6 1958 lan. 
973.4 72.0 566.8 139.7 

I 

201.2 38.4 16.6 52.2 I 59.3 43.9 
l 

34Ci .'::l 334.5 

I 

9.8 ].5 Febr. 
927.6 94.4 799.9 152.9 259.5 43.7 17.5 42.0 i 77.4 191.2 70.6 42.2 26.3 2.1 März 

1 056.5 ... 704,0 174.9 237.6 40,0 6.0 43.2 ! 82.3 107.5 

I 

85.5 . . . 
I 

. .. Aoril 6 l 
991.0 ... 703.0 163.0 249.0 37.0 10.0 44.0 ! 81.0 lOS .0 168.3 .. . ... . .. Mai") 

195!/52' 27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH: 1955156 bis 1957/58: 33 1 /:~ vH; 1958/59: 35 vH. - 8) Einschließlich Umsatzausgleid1steuer. - 4) Bis cinschl. 
Ber1in. - 11) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats­
ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
Sevt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sevt. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
Sevt. 
Dez. 

1957 März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. . ~r:: 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln 
Mio DM 

Bund 
Under Deutsche Bundesbahn 

Unverzinsliche Schatzwechsel 
i~--'S,_,ch=at."z=a=-nwi=ei"'s"'un"'g"'e"'n:_ 1 ____ -,--,--.,--l------.. - -·- --1------

1 

darunter darunter 
aus der Um. aus der Um- Unverzinsl. 

gesamt I ;~!~':! gesamt ;~:~~~ Schatzan-
gleichsfor- gleichsfor- Weisungen 

I 

de~=gen I :~::~ 
1 

derun~en 
697,8 
751.0 
674.9 
575.8 
542.0 
542.0 
542.0 
491.5 

1115.5 
1 160.5 

922.3 
1 387.6 
1 331.6 
1 233.2 
1156.9 

2 309.3 
2 584.3 
2 925.1 
3 135.1 
3 846.7 
4 854.9 
4 638.8 
4 856.8 
4 864.5 
3 949.1 

5 034.9 
5 070.1 
5 237.7 
5 925,6 
6 183.7 

110.6 -

I I 
78,7 -

= ~~:~ = 
977.5 

1 022.5 
784.3 

1 293.6 
1 237.6 
1 139.2 I 
1 062.9 

2 309.3 
2 584.3 
2 92S.1 
3 135.1 
3 846.7 
4 854.9 
4 638.8 
4 856.8 
4 864.5 
3 949.1 

5 034.9 
5 070.1 
5 237.7 
s 925.6 
6 183.7 

66.6 
65.0 

7.4 
457.0 
303.0 
264.0 
282.0 
211.0 
382.0 
366.2 

328.9 
425.0 
518.0 
313.8 
479.0 
775.3 
609.0 
730.5 
716.5 
292.5 

505.5 
358.6 
294.2 
382.7 
458.7 

4'57.0 
303.0 
264.0 
262.0 
211.0 
382.0 
366;2 

328.3 
425.0 
518.0 
313.8 
479.0 
775.3 
609.0 
730.5 
716.5 
292.5 

' 505.5 
358.6 
294.2 
382.7 
458.7 

2.8 
44.9 

102.4 
128.3 
120.4 
134.7 
131.3 

89.2 
93.6 

129.9 
149.5 
149.5 
319.4 
374.3 
381.0 
409.7 

460.7 
53'8.6 
563.6 
592.9 
631.1 
623.1 
614.9 
605.4 
613.6 
661.3 

666.3 
659.3 
~97 .3 
536.3 
481.9 

Schatz­
w•chsel 

260.2 
137.8 

66.3 
24.3 
23.8 
19.9 
16.9 
16,8 
15.1 
12.5 
10.6 
30.6 

6.5 
6.4 
6.3 

2'5,0 
5.0 

Unverzins). 
Unverzinsl. Schatzan­
Schatzan- weisungen 
wehungen Sonder-

147.1 
155.6 
265.4 
490.0 
527.2 
518.6 
493.5 
519.4 
458.7 
470.3 
413.0 
H2.1 
192.4 
197.1 
219.4 
265.1 

394.8 
480.2 
545.1 
570.8 
627.2 
644.3 
672.9 
701.9 
782.9 
790.8 

837.0 
833,9 
892.4 
854.1 
824.9 

reihe S 

48.9 
335.0 
150,0 
150,0 

24.1 

Schatz­
wechsel 

571.5 
642.1 
528.3 
519.6 
426.9 
418.0 
512.1 
551.8 
H9.7 
346.4 
396.1 
472.1 
431.4 
432.0 
460.5 
432.9 

435,9 
368.6 
345.2 
339.3 
326.8 
264.6 
279.9 
333.7 
302.8 
320,8 

368.7 
359.5 
374.9 
306.7 
380.0 

Deutsche 
Bundes­

post 

Unverzinsl. 
Schatzan­
weisungen 

150.0 
295.8 
316.3 
381.1 
381.1 
381.1 
451.1 
457.7 
404.7 
405.3 
452.5 
485.9 
481.1 
500.0 

499.7 
499.1 
500.0 
499.9 
500.0 
500.0 
526.1 
484.3 
424.4 
439.8 

470.0 
456,0 
439.3 
431.0 
417.6 

1) Differenzen durch Runden. 

111 

lns­
gesamt1) 

1 480.3 
2 335.4 
2 309.0 
2 361.4 
2 211.2 
2 110.2 
2 143.5 
2 165.2 
2 077.1 
2 989.3 
2 837.4 
2 595.9 
3 071.8 
3 038.3 
3 163.5 
3 150.8 

4 453.7 
4 900.8 
5 397.0 
5 451.8 
6 410.8 
7 662.2 
7 341.6 
7 712.6 
7 704.7 
6 454.3 

7 882.4 
7 737.4 
7 835.8 
8 436.4 
8 746.8 

darunter 
aus der 

Umwand­
lung von 

Ausgle!chs-
forde­
rungen 

1 434.5 
1 325,5 
1 048.3 
1 575.6 
1 448.6 
1 521.2 
1 429.1 

2 637.6 
3 009.3 
3 443.1 
3 448.9 
4 325.7 
5 630.2 
5 247.8 
5 587.3 
s 581.0 
4 241.6 

5 540.4 
5 428.7 
5 531.9 
6 308.3 
6 642.4 



VI. öfle11tliche Fl11emzeu 

Stand am. 
Jahres- Gesamte 

bzw. Inlands-
Monatsende verschul-

dune 

1950 Dez. 7 289,8 
1951 Dez. 8 220.2 
1952 Drz. 8 866,7 
19B Dez. 9 159.4 
1954 März 9 057.0 

Juni 9 053c4 
'\ePt. 9 112.8 
Dez. 9 150,6 

19H r.ä!z 9 125.1 
um 8 765,8 

St~Dt. 8 781.6 
Dez. 8 805,8 

19~6 März 8 762.2 
Juni 8 698.3 
SePt. 8 681.3 
Dez. 8 681.1 

1957 März 11 197.6 
ArHil 
Mai 
JUni 11 196.7 
Juli 
Aus. 
Sept, 
Okt. 

11192.1 

Nov. 
Dez. 10 698.2 

1958 !an. 
Febr. 
März 10 618.4 

I 

APril 
Mai 

6. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

lnlandsvemhuldung 

Verpllimtungen aus Neuversmuldung seit der Ausgleimsforderungen 1) 

davon für Zwed<e der Kassen~ 

I 
Offenmarktpolitik kredite 

umgewandelt iri der Bank 
1 deutscher 

Gesamt Unver .. Gesamt j Länder 
Sm atz-

zinslime I bzw. der 
wechsel 

Smau- Sm atz- Deutsmen wemsei anwei-
1 

Bundes-
sungen j bank 

6 212.7 - - 1 077.1 578.4 498.7 
6 880,4 - - 1 339.8 - 608,l 
7 821.5 - - 1 045.2 - 110.6 
7 867.8 - - 1 291.6 - 78.7 
7 872.2 - - 1184.8 - 70.8 
7 901.3 - - 1 152.1 - 71,8 
7 965,8 - - 1147.0 - 66.6 
8 005.1 - - 1 145.5 - 65,0 
8 087.7 - - 1 037,4 - 7.4 
8 089.3 H1.0 977.5 676.5 - -
8 105.1 303.0 1 022.5 676.5 - -
8 129,3 264.0 784.3 676.5 - -
8 129.7 282.0 1 293,6 632,5 - -
8 065,8 211.0 1 237.6 632.5 - .-
8 073.2 382.0 1 139.2 608.1 - -
8 081.9 366.l 1062.9 599.2 - -

10 693.8 328.l 2 309.3 503.8 - -
425.0 2 584.3 503.6 - -
518.0 2 925.1 503.4 - -

10 693.4 313,8 3 B5.1 50l,J - -
479.0 3 846.7 503.2 - -
775.3 4 8H,9 503.1 - -

10 689.1 609.0 4 638.8 503.0 - - i 
i 

730.5 4 856.8 502.9 - -
716.5 4 864.5 9.6 - - I 

]0 698.2 292.5 3 949.1 o'l - -
505.5 5 034.9 0 

I 
- -

358.6 

I 
5 070.1 0 - -

10 618.4 294.1 5 237.7 0 - -
3S2.7' 5 925.6 0 - -
458.~ 6 183.7 0 - -

Währungsreform 1) 

Gesamte 

Auslands- v~r-

ver- smuldung 

Unver- smuldung (einseht. 

zinsliehe Prämien- ') Auslands-

Schatz- Schau- Anleihe ver .. 

anwei- anwei- von 1952 smuldung) 

sungen 1) 
sungen ') 

- - -
697,8 33.8 -
7!1.0 ~7 ,2 146.-1 
674.9 37.8 500.2 
575.8 u.o 500.2 
542.0 38,1 500.2 
542.0 38.~ 500.2 7 431.7 16 544.5 
542.0 38.3 500.2 7 745.6 16 896,2 
-191.5 38.3 500.2 8 004,4 17 129.5 
138,0 H.3 500,2 8 071.4 16 8l7.2 
138,0 H,3 500 l 8 022.2 16 803,8 
138.0 38.3 500.2 8 078.9 16 884,7 
94.0 38.3 500.2 8 138.7 16 900.9 
94,0 38.3 500.2 8 124.6 16 822.9 
94,0 13.9 500.2 8 028.7 16 710.0 
94.0 5.0 500.2 8 055 .s 16 736.9 
- 3,6 500.2 8 075,6 19 273.2 - 3.4 500.2 - 3.2 J00,2 - 3,1 500,2 8 060,5 19 257.2 - 3.0 500,2 - 2.9 500.2 
- 2.8 500.2 7 971.9 19 164.0 
- 2.7 500,2 
- 2.6 7.0 - o'l - 7 981.5 1S 679.7 
- 0 -
- 0 -
- 0 - 7 993.3 18.611.7 
- 0 -
- 0 -

1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - für die Rentenausgleidlsforderungen und die Ausgleichsforderungen nam dem 
Umstellungsergänzungsgesetz - die Veröffentli.:hungen der Bundesschuldenverwaltung. lm Gegensatz zu Tab. Vl/1 wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
-Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind hauptsämlich durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen sowie - ab Januar 1957 - durch den Obrrgang 
der Verpflimtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § l8 des Ge.-tzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. -
1) Ohne Verschuldung bei ö!fentlimen Srellen sowie ohne zinslose• Darlehn der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutsdier llnder) für die Subskrlp-
tlonszahlungen der Bundesrepublik an den lntemorionalen Währungsfonds und die Weltbank. - 1 ) Einsmließlich der an die Linder für Finanzausgleimszah· 
Iungen weitergegebenen unverzinslichen Sd1atzanweisungen. - 4) Ohne Rerü&sichtigung der seit N~wember 1955 vorgenommenen Rückkäufe (Betrag bis, zum 
31. 10. 1957: 101,9 Mio DM). - ') Gemäß Angaben der Bundessmuldenverwaltung. - ') Kleinere Beträge an fälligen Prämien-Smatzanweisungen sind noch 
nimt zur Einlösung vorgelegt. 

--- ·------~ ···---

Stand am Verpllim-
Jahres- Gesamte tungen 

bzw. Inlands- aus 
Monatsende ver ... Ausgleims-

sd:tuldung forderungen 
') 

1950 Dez. 12717.5 12 107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375.0 
1952 Dez. 13 537.8 12 481.0 
l953 Dez. 13 992.0 12 563.2 
1954 März 14 341.3 12 554.9 

Juni 14 371.8 12 525.1 
Sept. 14 314.8 12 547.4 
Dez. 14 299.2 12 540.1 

1955 März 14 415.0 12 568,3 
Juni· H 442.6 12 554.1 
SePt. 14 640 9 12 564.8 
Dez. 14 74$.·1 12 564.3 

1956 März 14 680.4 12 597.5 
Juni 14 697 .i 12 534.1 
SePt. 14 756.0 12 515.9 
Dez. 14 866.3 12 486.9 

1957 Mär.z 12 509.3 9 934,8 
APril 
Mai 
Juni 12 659.8 9 903.5 
Juli 
Amt. 
SePt. 12 73~.0 9 880.7 
Okt. 
Nov. 
Dez. 12 888.5 9 835.3 

1958 Jan. 
Febr. 
März 13 212.4 9 819.0 
APril 
Mai 

7. Die Verschuldung der Länder 

Mio DM 
Inlandsverschuldung 

-----------~-------- ---- - -- ---------- . ---
Neuversmuldung seit der Währungsreform 

------- -----
darunter 

Kassen-
kredite Direktaus-

der Landes- Smatzwemsel Anleihen') leihungen 
Gesamt 1) und unver- und ver· der Kredit-zentral- Steuer-

zinslime gutscheine zinslime institute banken Smatzan- ') Smatzan- außerhalb bzw. der 
Deutsmen weisungen weisungen des Zentral-

Bundesbank banksystems 

610.3 I 161.1 263,0 50.0 - i 1ll.l 
717.1 168.0 182.7 163.6 15,0 I 212.8 

1 056.8 

I 
50.3 168.Z 162.0 235.1 

I 
380.7 

1 421.8 41.6 152.6 147.6 568,0 429,0 
1 786.4 0,1 144.2 233,3 822.6 I 491,2 
1 847.1 - 154,6 190,5 877,4 525,2 
1 767,4 1.3 148.2 201.3 870.3 441.3 
1 759.1 60.8 106.0 193.5 869.1 414.7 
1 846.7 29.0 108,7 227,9 851.2 497.8 
1 188.5 H.O 142.4 182.7 856.0 567.1 
l 076.0 80.6 160.1 169,4 987.0 556.2 
2 181.0 205.8 180,1 141.1 987.4 543.6 
2 088.9 - 325.9 136.2 949.2 539.5 
2163.7 11.3 380.7 1ll.O 918.7 582.4 
2 140.1 H.1 387.3 114 l 947.2 610.8 
2 379,4 101.8 409.7 131.0 996,2 594,1 
2 574.5 24.7 485.7 160.7 1 115,3 622.7 
2 729.4 94.2 543.6 171.0 1118.0 637.2 
2 710.2 72.7 563.6 181.5 1 113.4 613.6 
l H6.3 34.5 592,9 198.1 1 139.6 622.0 
1931.7 119.7 631.1 206.9 1188.9 615.9 
2 989.6 149.4 623.1 206.8 1 191.1 650.0 
2 854.3 ~1.5 614.9 209.9 1 164.2 623.1 
l 877.9 'l5.6 605 .• 214.5 1 154.1 627.6 
3 046.3 HIL9 613.6 214.1 1 204.1 684,9 
3 053.2 83.8 661.3 236.5 1 254.1 633.7 
3 162,8 60.0 666.3 248.2 I 331.4 673,1 
; 355.~ 63.7 659.3 258,5 1 376.4 813.6 
' 373.4 ') 46.0 597.3 251.7 1 436.4 846.5 
3 368.0 65.0 536.3 252.0 1 411.4 907.8 ... 38.8 481 .9 251., I 369.3 . .. 

Gesamte 
Ver-

Auslands- schuldung 
ver· (einsml. 

schuldung Auslands-
ver-

smuldung) 

113., 14 498.7 
178.8 14 478.0 
178.0 14 593.0 
178,1 14 620.7 
177.4 14 818.2 
179,2 14 924.5 
192.1 14 878.5 
202 •• 14 900.1 
199.1 14 955.8 
183.6 15 049.9 
204,5 11 713.8 

187.4 12 847.2 

183.2 12 918.2 

183.1 13 071.6 

... . .. 

1) Als Quelle dienten die f011laufenden Ausweise der Geldinstitute sowi• (im Gegensatz zu den bis einsdil. Juli 1957 an dieser Stelle veröffentlichten An-
gaben) die Namweisungen der Linder über ihre Verpflichtungen au1 AusgteichJforderungen der Versimerungen und Bausparkassen. Hieraus sowie aus der Ab-
tetzung der Tilgungsbeträge erklären sim die Abweichungen zu Tab. Vli1. Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durm Tilgungen nnd Berimtlgungen 
der Umstellungsremnungen und - ab Januar 1957 - durch den Obergang der Verpllimtungen aus den Ausgleimsforderungen der Landeszentralbanken auf den 
Bund gerniß § 38 des Gesetzes über die Dentsme Bundesbank bedingt. - 1) Soweit statistism erfaßt. Ohne Verschuldung bei anderen öffentlimen Stellen. -
3) Einsmließlich Berliner Schuldverschreibungen. - ') Nominalbeträge einschließlich der im eigenen Jkstand befindlichen Stiid<e. - r) Berichtigt. 
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Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 

A. Kontinentale EZU-Länder 

davon: 
Belgien-Luxemburg') 

Dänemark 

Frankreich') mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griechenland 

Italien 

Niederlande') 

Norwegen 

Österreich 

Portugal ') 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Gr_oßbritannien t) 

Sonstige Sterling-Länder 

darunter: 
Südafrikanische Union 

Indien 

· Irak 

Australischer Bund 

C. Sonst;ge EZU-Länder 

VIJ. Autle~twirtschaft 

VII. Außenwirtschaft 
1. Warenhandelsbilanz naclt Ländergruppen bzw. Ländern*) 

MioDM 

1- 1952 ___ .c_l __ 1_9_5_3 _ ___c_l __ 1_9_5_4_in-sg_e.c_lsa-m_t_1_9_5_5 _ _c_l __ 1_9_5_6 _ ___c_l ~-1_9_57--1--A;ril I ::i8 I )an./Mai I )a:~:~ai 

Einfuhr 116 202,9.1 16 010.-1 119 317.1 I 24 472,-1 I 27 961.9 I 31 696,9 I 2 412,2 I 2 392,9 I 12 521,8 I 12 846,4 
Ausfuhr 16 908,8 18 525.6 22 035.2 25 716,8 10 St•1 o 35 968,0 2 985,1 3 012,5 14 630,1 14 390,4 

Sald.;---~- + 705,9 I + 2 515,2 I + 2 698,1 I + 1 244,4 I + 2 897:1 l-----c-+-'-4'---"-27'-'1-'-.1=---i-I-+:-=--'5-'-7'"'2,"'9---'-I-+-;--''--'C61=9-",6-~'----:+"'-'-2-I-'-08'-'.-3--:-I-+c---:1-5-:-4--,4,~0-] 
Einfuhr 10 127,2 II 10 556,5 12 ~60,6 ,i_ 15 465,6 16 809,4 18 273,8 1 429,2 1 471,6 1 442,3 7 166,0 
Ausfuhr 12 176,9 13 223,5 H 767,0 18 5'37,2 21 972,8 25 235,5 2 141,9 2 105,0 10 341,7 10 307,9 

:~~;:hr I +; :::: I +; ::::: 1 +: ::::: I + 1: ::::: I + 1: ::::: I + 1: ::::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: I +: :::::-~-+~:::::-
Ausfuhr 9 763,5 10 709,4 i 12:_:8c2:.:6_:_,5:_-:-_~1::c4:__8:_:5:_:8_:_,8:__,_'"'1::7_5:.:5:_:0_:_,2:_-:--_1:_:9:_::953,5 1 677,9 1 681,0 8 166,1 8 327,8 

Saldo-----~ + 2 564.1 I + 3 187,5 I + 4 128,3 I + 3 638,9 I + 5 354,6 I + 6 5-=5_:5'-',5--,--,l:-+,,---::--'6:.:.0-=::5:..:,7:-il;--c+-=--'5C:7~5.--=1----;I-----;+-=-=2 
6

6o

4 

.. 

0

3 .. 46-~ + 3 :38~.:-Einfuhr 1155.6 1 036,1 1 028,4 1 530,9 1 500,7 I 476,8 123,9 126,9 , , , 
Ausfuhr I 250,1 1 364,0 1 665,9 -:---c--1_82_1_,.1_'----c--2 __ 2-'1--i-'-,_3 ---i----:--2_53_5_:_,3-c--i--c--2_2_3--',-2---;----;---2-15--',-:-o---i----;--I_07c-6--',--c9_ 1 039,7 

Sald-;;---~- +- 94,5 I + 327,9 I + 637,5 I + 290,2 , + 710,6 I + 1 058,5 I + 99,3 I + 88,1 I + 436 5 I + 454 4 

Einfuhr 480,9 I 436,8 498,9 723.0 I •44 1 905 9 77,3 82,9 428:3 345:0 
Ausfuhr 630,3 760,5 923.0 887,3 1 021:5 1 oss"-:5'-----;-,--8--3..c,9'----7--.,-----s-3_,'--4---;---4-2--c1,'--4-;--;---:4_4_-,-6,--,9_ 

Saldo-- -~ + 119,4 I + 323.7 -~- + 424,1 I + 164,3 I t 177,4 I + 149,6 I + 6,6 I + 0,5 ~- 6 9 I + 101 9 

Einfuhr 1 056,6 1 331,4 1 652,6 2 375.4 2 254.1 2 512,4 187,1 
1

. 215,4 1080:8 993:9 
Ausfuhr 1 362.3 1 387.3 1 518.8 ;--c1'--9'-1--0c:,2=--:--c:--"-2 561.0 2 971.0 254,9 275,2 1 264,0 1 311,4 

'ald-;-1- + 305 7 I. + 55 9 1- 93 8 1- 465 2 I~+ 306.9 I~+ 458.6 I~+ 67.8 I~+ 59.8 I i+ 310823 •• 92) I i+ 331071 •• 05) 
;infuhr ( 323:0) ( 401:4) ( 523:8) ( 673:4) 676,4) 731,7) 55,4) 58,9) 
Ausfuhr ' 231.6) ( 238,2) ( 2<9.4) ( 362,9) 510,0) 589,7) 53,1) 53,8) 241,8) 256,6) 

:::::.-I~= 1::::'~1 (- :::::) -~-c=~~~l (- :::::) I(- :::::) I(- :::::) I(- 1:::) I(- 1:::) 1- (- ::::) I(- ::::) 

Ausfuhr 116,5 155,5 139.9 2< 1.2 ~~~ .9 ! 4-15::,2=--;-,---=lc::6.:.:,3'----+--i ---:--'~_9"~- _ ---;---=1"'-9,3,."-6----i-----c---=1_70'-''"'-5_
1 

:;~::h~ 1 + 6:::: 1- ~ 7:::: 1+~~~:- -~- + 1 0:::: 1 + 1 ::::: !
1 

+ 1 ::::: 1 + 1:::: 1 + ~:::: 1 + ::::: I + 5:::: 

Ausfuhr 933,1 I 240.4 i I HO.< 1 4Jl.8 1 656.1 1 999,5 154 6 152,3 766 5 837,71 

Sald;--~ + 290,0 I + 496,6 I + 497.4 I + 390,3 I + 433,2 I + 446,71 + 15:6 I + 31,7~- + 110:1 I + 297,0 

Einfuhr 1 181.2 1 275,4 1 569.1 ' I S71.3 2 195,4 2 398,3 201,8 201,2 975,8 905,1 
Ausfuhr I <56.5 1 670,1 2 076.1 l 2 443.7 2 906.7 3 280,2 254,7 254,3 I 217,8 1 399,1 

Sala.;--·-~ + t75.3 I + 394.7 I + 5o1,o 1 + s11.1 I + 711.3 I + 881,9 I + 52.9 I + n.1 I + 242,o I + 494,o 

Einfuhr 278,2 247.4 313.1 ! 347.7 437,7 453,2 34,9 43.1 219,3 173,3 
Ausfuhr 396,0 571.6 636.1 59•.5 827 _q 853,3 87,1 83,1 418,8 362,2 

Sald;---~ ,. 117,8 I + 325.2 I + 323,1 + 250,8 I + 390,2 + 400,1 I + 52,2 + 40,0 I + 199,5 I + 1~8,9 
Einfuhr 369,3 407.4 565,3 696.8 780,5 902,3 76,6 71.6 359,8 355,3 
Ausfuhr 627,4 667,9 -----;-_.::._I_:_O_H_:_._2_i----c_.::._1_3_:_59-',-=1_ 1 416,5 1 761,3 144,2 149,3 701,6 683,0 

Sald.;--~ t 258,1 I + 260,5 I' + 468,9 + 662,3 -~ + 636,0 + 859,0 I + 67,6 + 77,7 I + 341,8 I + 327,7 

Einfuhr 130,9 183,6 178,5 208,5 228,5 210,8 17,3 24.1 113,5 78,0 
Ausfuhr 152,1 l08,6 294,3 335,8 393,9 440,4 37,1 I 37,7 194,5 171,9 

Sald~--~ + 21.2 1 + 25,0 I + 115.8 + 127,3 I + 165,4 + 229,6.1 + 19,8 I + 13,6 I + 81,0 I + 

· ~:;f:hr . 1 ~~::~ I 1 ~~~:: 1 :~;:: . ~ ~~!:: ~ ~~!:~ ~ ~!~:~ 1:~:; ;~~:i · !~!;; 
S~ld-.;--1 + 312,4 I + 362,0 I + 572,0 + 675,9 I + 680,9 + 682,5 I + 106,7 I + 95,4 I + 473,2 I + 

Einfuhr 462.3 58-1,9 694.2 846,3 958,6 1 041,6 87,5 85,3 437,4 
Ausfuhr 1 089,4 1 082,3 I 2<0,7 1 525.5 1 871,6 2 206,4 164,5 165,3 816,1 

93,9 

548,2 
880,1 

331,9 

413,3 
923,0 

S~l~ I + 627,1 r+~l + 556,5 + 679,2 I + 913,0 I + 1164,8 I + 77,0 ~--+--so:ö ___ l + 378-:7--1~509,7--
Einfuhr 393,1 327,4 301.2 282.7 281,9 205,3 17,0 12,5 74,7 74,1 
Ausfuhr 1 570,7 i 427.4 Bl.l Hl.l 391.4 266,7 39,5 25.1 : 128,2 102,3 

;;;;~] +; ;;;;~ +; ~;;:; I + ~ ~;;:~ : +: ;;;;; I + ~ ;;~;; I +: ~;;;~ I + ;;;;; I +~~~~~-~;;;~~~;~;;-
~~~::hr I ::::: ::::: ~-I::::: -1 ::::: ~-=-~-::::: I+ 1 ::::: ~-+~:::: ~~:~~: I + ::::: I 8:::: 
Ausfuhr 1 191,3 1 093,1 1 205,3 1 411,8 I 712,3 1 937,6 178,4 H9,3 839,2 748,7 

:~:::hr I + 1 ::::: + 1 ::::: 1- 1 ::::: - 21 2960~4:_:4 I __ - 22--2:

0

454:·_.:3 -1 + 2
2 

3
84

8
4

::_

4

4
1 I + 1:::: I 16::: I + 

23 2 --~---6-~ i-
Ausfuhr 934,1 I 143,0 1 456,8 262,9 241,9 I ~:ir__ ~ ~~~:: 

0,5 

147,4 :::::~-:-1 ::::: ::::: I ::::: ::::: ·1 ~-:~~~ + ::::: I + :::: I + :::: I + :~::: I 
Ausfuhr 183,2 303,7 258,7 317.0 3;0.1 519,7 52,3 49,3 248,5 176,9 

Saldo · I 66,1 + 17.6 I + 21.0 + 50,1 ~~ + 50,3 ~-- + 171,3 I + 32,8 I + 3-1--_-g--1 +~134.1~-~29,5 
Einfuhr 124.9 166,3 152,7 268,2 189,2 252,2 13.5 17,1 74,8 111,7 
Ausfuhr 227,3 277,0 374,8 589,8 819,0 1126,4 114,9 83,7 448.8 396,8 

;;~;:hr I + :;;;; + :;;;; 1 + :;;;~ + :~;:; I + ;;;:~ I + ;;;:; I + 

1

;;;; I + ;;;; j + :~;;; I + 

2

;;:; 

~;;:hr ~--;- -~~;-~--~;;;- ----;~~~;-~--~;;:; T~ ~;i:; ~---;-~~-~~;:-; ::;:; ~~;;;; 
Saldo I 36 4 ~- 124 5 I 99 2 121,1 ~----:ili~9- j -:.._ 253,4 I + 2,6 - 2,1 23,7 I 

Einfuhr 501:7 471:3 517:7 561,5 542,5 ~- 554,5 29,0 30,1 , 175,9 
Ausfuhr 288,0 278,0 278,4 362,2 466,0 500,0 22,7 22,8 141,3 

s-~~d~--r=--~-=--193:3j=n9~3- 199,3 ~- 76,5-r=-----sü--,-=--~=-~-, 
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VII. Au(leuwtrtschaft 

Länder 

II. Abkommensländer außer­
halb des EZU-Raums 1) 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Sowjet l:ni 011 

Spanien !) 

Tsdtechoslowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Argentinien 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Iran 

Japan 

111. Nichtabkommenslän.der 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 

Ver. Staaten von Amerika 
(einsdtl. abhäng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländ~r 

B. Sonstige 
Nichtabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

noch: 1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern •) 

Einfuhr 
Ausfuhr 
S~ldo 

. Mio DM 

I~ ___ I 1953 1 1954 1 1955. 1 1956 1 1957

1
1 1958 ___ , __ 19-57 __ , 

Insgesamt April I Mai I )an./Mai )an./Mai 

1 512,3 
1 700,9 

+ 188,6 

Einfuhr '6.3 65.7 61.6 118.4 1 193,9 105,2 15,1 15,8 76,9 83,9 

;;;,r~~~·;rc ·-~-=;"-:;=--+~-----';"';'-':;=--+-1-_---1"-;;--·~;--j-= :~1' ;;;;r--:;:; I + :;; : • ;;,;-1--;; 
;~;;;hr I ~ __ l;;; I T ~;;;; 

1

1 + !;;;; i + ~~;;; ! - ~;;~~ 1

1 - ~!;:; I + 1;:; I + 1;:~ I + 1~;; ,- 1~;~ 
Saldo--~-- t- 32,7 I + 121.0 I + 54,7 ~--.;:----4-,50~ •. 61 !~--+-6115:,,61 I + 1565-o5 •• 45-,-+--498,.os-~-+--395,,07-~--:j- 25531 •• 62-, + 38,9 

~~:~hr ;~i:~ I ;~!:i ;~~:; 383.4 41;,2 I 445,3 38,2 35,8 1 172,1 ~~~:: 
Saldo I + 57,4 1 + 198,4 ~- l-66,~ ~- 67,2 ~- 198,9 - 115.2 ,. - 10,8 ~~ - 3,9 : - 79,1 ~- 61.0 

Einfuhr 312,7 I 400,4 668,2 469,9 483,4 I 452,7 36,4 30,4 174,0 188,5 
Ausfuhr 646,6 460,5 588,2 106,0 l26,8 528,3 56,2 61,4 277,5 1'87,0 

Saldo I + 333.9 I + 60.1 I - 80,0 ~- 163,9 ~- 156,6 I + 75,6 ~-+~19-;s-1. + -31,0 I + 103,5 ~-
Einfuhr 5,4 8,1 I 5,0 8,4 12,1 5,0 0,3 0,5 2,5 1,6 
Ausfuhr 15,0 13,7 13,3 10,1 8.2 I 16.5 1.7 2,2 .:.8':..:8----,c---o---'6'-',-=-o-

;~;:hrT+ ~;;; I + 1~~;; I + 1~;:; I + ~~:; 1- 1:~:; I + ;;;; \ + ;;; I·+ ;;; I + 2;;;----;l--+--~:--~~:~----,, 
:;:~:hr ~- :::: ~- 1:::: I + :::: I + 11::: ~- 1:::: ~- 16::: ~- 1::: ~- 2::: ~~ - 1:::: ~- :::: 
Ausfuhr 87,6 110,9 183,4 176,6 220,6 323,0 38,1 38.4 196,9 134,2 

1.5 

;;;~t, I + ~~;~ I + ~~;:; I + :;;~; I + 1;;~; I + ~~;:; I + ;;;;; I + ~;;; I + ;;;; I + 1~;;; I + 2;~:;. 
Saldo I + 18,1 I + 36,6 I + 90.1 I + 79,1 I + 139,6 I + 240,4 I + 13,0 I + 3,9 I + 70,9 I + 118,8 

Einfuhr 4 054,4 3 419,2 4 307,9 6 177,5 7 642,4 9 647,4 689,3 621,7 3 511,1 4 154,9 
Ausfuhr 2 085,0 2 745,7 3 451,0 4 207,6 5 088,0 6 187,6 456,7 508,3 2 396,2 2 291,1 

5~1---=-i 969,4 1- 673,5 I - 856,9 -~- 1 969,9 II - 2 554,4 i - 3 459,8 1- 232,6 1- 113,4 1- 1 114,9 ,- 1 863,8 

~~:fut i ~~g ; ~~~:: ~ ;~;:; ~ !;~:~ : ~~;:i i ~ ~~::~ ~;~;~ !~~:~ i !~~:; i ::~:; 
sE;t'nfdf--u.;h-r ,- 12 950363 •• 08 r' - 625.1~----963,9 ~- 2 139,1 ~- 2 690,2 ~- 3 882,3 ~- 246,3 ~- 159,1 ~- 1 222,5 ~- 2 054,8 

1 658,0 2 236,8 3 209,6 3 997,9 5 671,6 361,9 317,0 1 865,2 2 573.8 
Ausfuhr 1 049,0 1248.9 1 236.8 1 625,7 2 090,7 2 523,1 201,0 213,6 984,9 964,5 

Saldo ~-1 457.8 I - 409,1 ~-1 ooo.o ~-1 583,9 ~-1 907.2 ~~ -3 148,5 ~- 160,9 ~- 103,4 ~- 880,3 ~- 1 609,3 

Einfuhr 539,2 I' 466,9 395,4 492,7 670,4 759,6 49,6 58,2 308,5 284,7 
Ausfuhr 93,5 126,4 173,2 229.6 361,0 396,0 30,3 39,7 153,0 151,4 

;~~;~r 1- i;;:~ ~- ;;;;; 1- ~ ;;;;; 1 - ~ ;i;:; 1- i ;;;;; r-; ;;;;; 1-- ~;;;;_1_ ~;;~; 1- ;;;;; ,- 1 ;;;;; 

;;;~r 1- ;;;;~ 1 + ;i;;; I + ~;~:; 1- ;;i:i 1- . i~;:; -~~;~-=---;;~~-~-=- ;~;-1-=--;;;;-1-=--;;;:;-
;;;;:hr 1- ;:: 1- ;;;; I + :;~:; I + :;;:; I + :;;;; I + :;;;; I + :;:; I + :;;; I + 

1

;;;; I + 

1

;;;; 

1 
_______________ s_a_ld-·o __ l + 36,8 1 + 55,6 ! + 112.4 1 + 158.2 1 t- 19!,5 1 + 2o8,o 1 + 12,4 1 .+ 11,6 1 + 67,s 1 + 77,3 

') Spe:ialhande): Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nach Verbrauchsländern. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. Ländergruppen nadt dem neuesten 
Stand. - ') Einsdtl. der Gebiete in Übersee. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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VII. Außenwlrtsdt«~ 

Alle Länder 

I Kapital- Unent· Zeit verkehr 
geltlidte übrige Ins- und 

gesamt , Kapital-
Lei- Zah-

stungen Iungen 

! 

erträge 
') ' 

')') I 
I 

1-1950 - 25 + 38 + 6 69 
1951 + 168 - 14 - 1 Ii 183 
1952 + 203 - 66 - 1 270 
1953 + 299 - 17 - 18 334 
1954 + 227 - 97 - 29 353 
1955 + 160 - 89 - 48 297 
19.1\6 + 389 - 85 - 77 lt 551 
1957 + 433 - 248 ! -120 801 

1954 2.Yi. + 186 - 168 33 + 387 -
3.YJ. + 247 - 106 - 27 + 380 
4.YJ. + 166 - 44 - 39 + 249 

1955 t.Yl. + 177 - 78 - 36 + 291 
2.Yi. + 197 - 99 - 50 + 346 
3.Vi. + 100 - 95 - 54 + 249 
4.Vi. + 166 - 86 - 50 + 302 

1956 1.VJ. + 229 - 73 - 55 + 357 
2.VJ. + 425 - 82 - 72 + 579 
3.VJ. + 517 - 58 - 95 + 670 
4.Vl. + 386 - 125 - 86 + 597 

1957 t.Yi. + 304 - 299 - 100 + 703 
2.Vi. + 490 - 275 - 124 + 88> 
3.Vi. + 867 - 159 -136 +1161 
4.Yi. + 69 - 260 - 121 + 450 

1958 t.Vi. + 137 -313 -132 + 582 

1957 Mai + 677 - 165 - 123 + 965 
Juni + 250 - 462 - 90 + 802 
Juli + 589 -195 - 139 + 923 
Aug_ +1 010 - 95 - 158 +1 263 
Seot. +t 002 - 187 - 110 +1 299 
Okt. + 334 -160 - 112 lt 606 
Nov. + 216 - 265 - 121 602 
Dez. - 343 - 356 - 129 142 

1958 )an. + 208 -246 - 120 + 574 
Febr. - 87 -490 - 125 + 528 
März + 291 - 204 - 149 + 644 
Avril + 305 I - 268 - 119 + 692 
Mai + 626 

I 
- 109 - 108 + 843 

1) Salden 

2. Zahlungssalden 1) 

Monatsdurdtsdmitte bzw. Monate in Mio DM 

EZU-Raum Abkommenstinder außerhalb 
des EZU-Raums 

-~- ---
Kapital- Unent- Kapital- I U 1 I verkehr 

geltlidte Übrige verkehr 1~j:d; übrige 
Ins- und Ins- und I ge . e 

Kapital-
Lei- Zah- Kapital-~ Lei- ! 

Zah-
gesamt stungen Iungen 

gesamt Iungen 
erträge ') 

erträge st~)gen 
')') ') ') I 

I 

I I 
I - 102 + 38 + 4 - 144 + 5 ~ 0 - + 5 

+ 139 - 14 + 0 + 153 - 12 - 0 - 0 - 12 
+ 100 - 36 - 0 + 136 + 71 - 1 - 0 + 72 
+ 168 - 7 - 4 + 179 + 32 + 0 - 0 + 32 
+ 164 - 49 - 12 + 225 - 19 - 4 - 1 - 14 
+ 148 - 46 - 17 + 211 + 10 - 6 - 3 + 19 
+ 401 - 39 - 28 + 46~ - 8 - 8 - 4 + 4 
+ 597 - 78 - 44 + 710 + 1 - 16 - 7 + 24 

+ 175 68 ' 12 + - - 255 + 2 - 4 - 0 + 6 
+ 131 - 75 - 16 + 222 - 25 - 6 - 2 - 17 
+ 136 - 15 - 12 + 163 - 50 - 3 - 1 - 46 

+ 154 - 25 - 15 + 194 - 26 ' - 12 - 2 1- 12 
+ 215 - 55 - 14 + 284 + 25 - 3 - 2 + 30 
+ 87 - 52 - 17 + 156 + 15 - 5 - 2 + 22 
+ 136 - 53 - 22 + 211 + 28 - 5 - 3 + 36 

+ 281 - 30 - 21 + 332 - 13 - s - 2 - 3 
+ 360 - 50 - 25 + 435 + 10 - 8 - 4 + 22 
+ 477 - 31 - 28 + 536 - 1 - s - 6 + 13 
+ 487 - 45 - 35 + 567 - 27 - 7 - 5 - 15 

+ 573 - 92 - 40 + 705 + 5 - 18 - 6 + 29 
+ 636 - 107 - 43 + 786 + 8 - H - 8 + 31 
+ 960 - 56 - 49 +1 065 - 32 - 18 - 7 - 7 
+ 218 - S9 - 41 + 321 + 21 - 12 - 9 + 42 

+ 330 - 52 - 56 + 438 + 17 - 6 - 9 + 32 

+ 787 - 56 - 51 + 894 - 13 I - 16 - 9 + 12 
+ 390 - 279 - 33 + 702 + 9 I - 20 - 6 + 35 
+ 834 + 22 - 61 

1 + 873 - 5 - 21 - 8 + 24 
+1 066 - 55 - H +1165 - 24 - 18 ' - 6 - 0 
+ 98J -134 - 41 ! +1155 - 66 - 15 '- 7 - 44 
+ 313 - 26 - 41 I+ 380 + 44 - 12 - 8 + 64 
+ 318 - 66 - 47 + 431 + 10 - 3 - 7 + 20 
+ 24 - 85 - 45 + 154 + 9 - 21 - 11 + 41 

+ 476 - 10 - 40 + 526 - 5 - 7 - 10 + 12 
+ 247 - 113 - 56 + 416 - 2 - 3 - 7 + 8 
+ 266 - 33 - 73 + 372 + 58 - 8 - 8 + 74 

+ 12> - 136 i - 43 + 304 + 103 - 13 - 8 ! + 124 
+ 412 

I 

- 34 - 37 + 483 + 47 - 10 - 9 i + 66 

I 

I 

I 

Nidttabkommensländer 

-rpital~· -~=T ___ 
verkehr 

geltlid-.e übrige 
Ins- I und gesamt Kapi.~al- Lei- ! Zah-

stungen Iungen ertrage ') I ')') 
I 

I 

I 

+ + + 72 0 2 + 70 
+ 41 + 0 - 1 + 42 
+ 32 - 29 - 1 + 62 
+ 99 - 10 - 14 + 123 
+ S2 - 44 - 16 + 142 
+ 2 - 37 - 28 + 67 
- 4 - 38 - H + 79 
- 165 - 154 - 69 + 58 

+ 9 

I 
- 96 - 21 I + 126 

+ 141 - 25 - 9 + 175 
+ 80 - 26 - 26 + 132 

+ 49 - 41 - 19 + 109 
- 43 - 41 - 34 + 32 
- 2 - 38 - 35 + 71 
+ 2 - 28 - 25 + 55 

- 39 - 35 - 32 + 28 
+ 55 - 24 - 43 + 122 
+ 41 - 19 - 61 + 121 - 74 - 73 - 46 + 45 

-274 - 189 - 54 + 31 
-154 -153 - 73 72 - 61 - 85 - so + 104 
- 170 - 189 - 68 + 87 

- 210 -255 - 67 + 112 

- 97 1- 93 - 63 + 59 
- 149 - 163 - 51 + 65 
- 240 - 196 - 70 + 26 

+ 32 - 22 - 108 + 98 
88 

I - 38 
i 
- 62 

I 
+ 188 

- 23 1- 122 
- 63 + 162 

- 112 - 196 - 67 + 151 
- 376 - 2;0 - 73 - 53 

I - 70 + 36 - 263 
! 

- 229 
- 332 - 374 - 62 + 104 
- 33 1- 163 

I 

- 68 + 198 
+ 77 - 119 - 68 + 264 
+ 167 - 65 - 62 + 294 

I 

aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltlidte Leistungen ohne Rllcksidtt auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwlhrungs- und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und besdtränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksidttigt. - 1) Ohne Berücksidttigung der Leistungen, die die Devisenposition der Deutsdten Bundesbank und 
der Gesdtäftsbanken nidtt unmittelbar berühren - 1) Ohne die im einzelnen nidtt erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

Jahres· 
bzw. 

Monau­
eode 

Gold­
und 

Devisen­
bestände 

ins­
gesamt 
(netto) 

Gold­
bestand 

3. Gold~ und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank (netto)*) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwihrungs- nnd DM-Abkommenskonten, 
frei und besdtrlnkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

------c------·-

Insgesamt 

gegenüber 
Nidtt­

abkom­
mens­

lindern 
') 

Insgesamt 

gegenüber dem EZU-Raum 

Europäisdte 
Z..hlungsunion 

- GbuEe~zh:auf:~- ---~ 
' Sonder-

an die 

Sterling­
Länder 

gegenüber AbkommensUndern 
außerhalb des EZU-Raums 

Insgesamt 

Beko­
Mark­

Abkom­
mens-
Iänder 

Sonstige 
Abkom­
mens­
Iänder 

I 
I 

1 (ohne kredit 1 I 1 

I 

Sonder- an die 1 

kredit EZU ') 
1

) 

1

: .. 1 

I--------7-------~-------+------~--------+-------~-~EZ~U~)~')~------~-------+------~--------+-------~~--------I 

I - 1 298 - 8061 - - 362 - 130 + 11 I - I 1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1954 Juni 
Se~t. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1956 März 
hml 
Se~t. 
Dez. 

1957 März 

Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SeDt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an 
Febr. 
März 

ADril 
Mai 

- 664 
.,. 1 523 
+ 4 637 
~L 8 \74 
+ 10 945 
+ 12 806 
+ ]7 901 
+ 23 027 

+ 9 658 
+ 10 406 
+ 10945 

+ 11 288 
+ 11 794 
+ 12 248 
+ 12 806 

+ 1l 412 + 14 959 
+ 16 668 
+ 17 901 

+ 18 730 

+ 19 923 
+ 20 189 

+ 21 047 

I :j: ii ~~g I 
+ 23 681" 
+ 23 399 
+ 23 027 

+ 22 952 + 22 741" 
+ 22 957 

+ 23 328 
+ 23 897 

+ 116 
+ 587 
+ 1 367 + 2 628 
+ 3 862 
+ 6 275 
+1o 674 

+ 1 754 + 2 41l 
+ 2 628 

+ 3 000 
+ 3 197 
+ 3 464 
+ 3 862 

+ 4 212 + 4 635 
+ 5 436 + 62H 

+ 7 379 

+ 8 079 
+ 8 523 

+ 8 920 + 9 494 
+1o o77 

+1o 100 
+1o 737 
+1o 674 

+1o 502 
+1o 455 
+1o 333 

+10 466 
+1o 495 

- 664 
+ 1407 
+ 4 050 
+ 6 807 
+ 8 317 + 8 9H 
+ 11 626 
+ 12 353 

+ 7 904 
+ 7 994 + 8 317 

+ 8 288 
+ 8 597 + 8 784 
+ 8 944 

+ 9 200 + 10 324 + 11 232 
+ 11 626 

+ 11351 

+ 11 844 + 11 666 

+ 12 127 
+ 13 012 
+ 13 533 

+ 12 985 + 12 662 + 12 353 

+ 12 450 
+ 12 290 
+ 12 624 

+ 12 862 + 13 402 I 
I 

+ 623 
+ 1 418 
+ 2 087 
+ 3 543 
+ 5 H1 
+ 5 788 
+ 7 426 
+ 6 956 

j- 4 332 
j- 5 061 
+ 5 451 

+ 5 566 
+ 5 538 
.... 5 637 
+ 5 788 

+ 5 880 + 6 638 
+ 7322 
+ 7 426 

+ 6 9H 

+ 6 866 
+ 6 731 

+ 6 634 
+ 6 827 
+ 7 183 

+ 7 224 
+ 7 156 
+ 6 956 

+ 6 898 
+ 6 852 
+ 7 064 

+ 7 218 
+ 7 369 

+ 100 ,_ 1 - + 38 + 61 -111 - I 
+ 1 177 + 1 061 - + 207 91 + 78f -

t ~ m t ~ b~~ = t m t 1~~ t m _ -8 I 
+ 2 605 + 2 187 - + 349 + 69 -' .,, + 157 
+ 3 888 .... 2 89~ - + 704 + 294 + 312 + 245 
+ ; 167 + 4 242 - - 6 + 931 + 230 1 + 230 

+ 2 845 ! + 2 460 - + 297 + 88 + 727 

t n~~ 1 t ~ ~~~ = I t m I t 1~~ t m 
+ 2 H7 + 2 o36 - I + u6 + 45 + 4s; 
+ 2 539 + 2 123 - + 330 + 86 + 510 
+ 2 1"84 + 2 2B - + 246 + 83 + 563 
+ 2 601" + 2 187 - + 349 + 69 + 551 

+ 2 791 + 2 315 - + 435 + 41 + 529 
+ 3 234 + 2 502 - + 653 + 79 + 452 + 3 523 + 2 ~79 - + 661 + 283 + 387 
+ 3 888 + 2 890 - + 704 + 294 + lll 

+ 4 208 + 3 218 - + 816 + 174 + 228 

+ 4 747 + 3 433 - + 922 + 392 + 231 
+ 4 679 + 3 571 - + 604 I + 504 + 256 

+ 5 240 1 + 3 693 - + 848 + 699 + 21"3 

t ! m t ~ 6;~ = t ~~g t 1 m 1 t m 
+ 5 1"43 + 5 296 
+ 5 167 

+ 5 317 
+ 5183 
+; 277 

+ 5 355 
+; 740 

+ 4 256 
+ 4 276 
+ 4 242 

+ 4 186 
+ 4 179 
+ 4 147 + 55 

+ 4 141 ' + 114 
+ 4 156 I + 160 

I 

+ 378 + 909 + 218 
+ 94 + 926 + 210 
- 6 + 931 + 230 

+ 192 + 939 + 235 
+ 162 + 842 + 21"5 
+ 251 + 824 + 283 

+ 244 + 856 + 289 
+ 561 + 863 + 293 

- 8 

- 19 + 32 
+ 116 
+ 157 

+172 
+153 
+200 
+ 24, 

+ 229 

+244 
+ 261 

+ 268 
+ 245 
+ 223 

+ 253 + 249 + 230 

+ 235 
+ 255 
+ 283 

+ 289 
+ 293 

+ 11 
-111 
+ 786 + 895 + 544 
+ 394 
+ 67 

+ 727 
+ 641 
+544 

+ 504 + 48~ 
+447 
+ 394 
+ 31\7 
+ 299 
+ 187 + 67 

- 1 

- 13 
5 

- 15 
- 17 
- 28 

- 35 
- 39 

") Bis 31. 7. 1957: Bank deutsdter Länder. - 1) Einschl. US I-Guthaben in anderen Ländern. - 2) Ohne Berücksidttigung der jewell1 letzten EZU-Abredtnung. - ') Son­
derkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zusammenhang mit dem Sonderkredit der EZU an Frankreich gemäß Ratsbesdtluß der OEEC vom 11. 2. 1958. 
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VII. AuPenwlrtschaft 

Kontengruppen 
1953 I 

DM-Abkommenskonten 252 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten') n 
Liberalisierte Kapitalkonten -
DM-Sperrkonten 3) 774 I 
Insgesamt I 08I I 

4. DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken 1) 

MioDM 

I ~~~ Juni 
1916 I 

1954 1955 T s~;~~mber I D~~b~ Mlrz I Juni I 

1957 I 
I September I Dezember 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

361 I 376 373 

I 
482 I 531 382 I 365 I 851 

I 
649 

91 
I 

I 22 50 121 74 92 190 226 I80 

I 
! 

I 

2I9 194 380 493 506 467 422 
I 

671 518 
480 402 443 450 479 497 484 I 499 591 

65 5 3 2 I 2 I 2 2 
I 2 2 

1 147 I I 127 I 1 320 ! I 518 I 1 592 I lHO 
i 

I 463 I l 249 I I 940 I 

1958 

März I April ! Mai 

389 I 
' 

463 I 513 
576 I 674 541 

117 - 13') 100 
578 588 552 

I ~ 1 1 

I 661 I I 713 I I 707 

1
) Nach Abzug von Forderungen auf DM-Ausländerkonten. - ') Bis 31. 3. I954 

und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vergesehenen Fristen als 
DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - 3) Ab 30. 9. I954 nur Sperrmark-Termineinlagen 
DM-Sperrkonten weitergeführt werden. - ') Forderungen größer als Verbindlichkeiten (-). 

Miteliedsllnder 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Belaien-Luxemburo1) 

Dänemark 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
bland 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Osterreich 
Portugal 
Schweden 
Schweiz (abi.l1.50) 
Türkei 

5. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
von Juli 1950 bis Mai 1958 in Mio Rechnungseinheiten 

Vnändrn:n": d.:-r kumulativen Nettoposition 1) 

~-~-~---~----~-~---~--~-~-,----,~~--~-~ 

Kumulative 
--------1 Netto-

i I I I958 position 1) 

Stand 
Ende 

Quoten Rallongen 
') 'l I 

Juli I9H I Juli I956 · 
Juli ~-

bis bis 
1957 
bis ' 

I 
Julii950 

bis 
Juni I952 

•) 

Juli I952 
bis 

Juni I953 

Juli I953 
bis 

Juni I954 

Juli I9H 
bis 

Juni I955 Juni I956 Juni 1957 März II März 1958 I April 
Mai 

Mai 
19~8 

+ 299.31 + 266.21 + 530.2 

! 

+ 752.3 '! - 25.8 - 47.9 
+ 310.21 + 
+ 84.4 + 

97.2 + 94.0 -

I 
599.8 +I H6.8 +652.9 I + I2.5 + 21.7 + 70.2 +4 107.3 I 200.0 I 
226.9 + I9.2 + 87.3 + 30.2 + 33.6 + 23.0 +I153.~ 805.3 

1.0 - 46.3 + 6.8 + 3.5 O.I - 6.0 - 277.5 468.0 
- 408.5 -

23,91'- 17.8 -
424.5 -

27.7 -
158.2 + 108.7 

27.3 
- 183.2 - 975.2 -406.2 - 56.4 - 58.3 - 76.6 -2 582.0 1 248.0 

89.8 
5.3 -4.3 -

+ 4o.o + 4.6 - 8.5 - 1.21' + 3.6 + 5.7 - 273.4 I08.o 
- 336.9 - 235.8 -228.3 + 14.5 + 5.8 - 35.5 -I135.9 2 544.0 

4.2 - 3.6 - 1.8 - o.o + 0.0 + O.I - 33.7 36.0 

40.2 -- 223.6 -
- 876,0 + 

I2.8 - 1.8 -
355.3 + + 125.7 

+ 166,3 
+ 20~.3 

- 220.8 - 211.3 - 228.I - 130.3 - 99.2 +I84.4 + 23.3 + 14.I + 8.9 - 5I6.0 492.0 
+ 142.9 - 35.7 + 88.2 -

59.9 - 62.9 - 72.7 -
- 142,5 + 

60.I -
42.1 + I06.9 - I01.7 -

57.7 _ 33.0 I + 54.5 + 2~.9 + 12.5 I+ 27.7! + 404.7 852.0 
30.2 + 37.8 - 52.2 - 6.6 - 7.0 - 9.8 - 3I7.0 480.0 

5.9 + 23.2 + 2.0 - 7.0 - 6.4 - 0.2 - 82.5 I68.0 
+ 88.0 - 22.0 - 17.7 - SB.6 - 32.7 - 38.5' 1- 41.0 - 4.6 - 7.5 - 5.2 - IH.2 168.0 I 

- I60.9 - 51.4 - 95.3 - 39.8 - 28.9 - 38.2 - 43.I - 6.8 - 0.6 - 4.3 - 462.5 I20.0 

1) 

IOO.O c 
36,4 D 

691.0 D 

IH.O D 
3.2 D 

328.0 D 

29,6 D 

250.0 c 
+ 225.9 , - 40.9 - 33.3 - 103.4 + 6.3 + no.8,- 36.I - 3.8 - 4.9 + 8.9 + 133.3 624.0 
+ 170.6/ + 87.6 + 77.4

1 

+ 14.6 _ 62.7[- 81.0 -I69.5 _ 23.5 _ 6.5 _ 7.4 + 2l.I 600.0 I 

-,-.. -.-a_e_s_am_t-----~-_-+-~-:-~-~-:-~-ci-~--:-:_:_:!-+1-~--:-~-I·-.~--:-1-~--~3-3~-:-:-cl-~--:-~-~-:~-+1-~-! -~-~-~-:!--:-1 ~-~-~-:-.~-+~-~-!-~-:-::~:,-~ :! :~ i ~~:~ :~ I ~~ :~~ :~ I I 
1-----------~----L---~----~----~-----L----~--~----

I Gewährte 
Kredite 0) 1) 

(an die 
EZU +. 
von der 
EZU-) 

Stand 
Ende 
Mai 
1958 

I +I 005.4 
+ I61.9 

77.4 
- 436.3 

- 332.9 

+ 

+ 

+ 

~.2 

80.2 
96.2 
83.1 
I. I 

Kredit­
fazili­

tlten ')') 
(Unge­
nützte 

Fazilitäten 
der Schuld­
ner: D; 

noch offene 
Kreditver­
pllicbtuni. 
der Gllu­
biger: C) 

64.4 c 
48.7 D 
48.5' D 
27.o C/D 

341.9D 
4.6 D 

124.8 D 
116.8 c 

44.3 D 
40.9 c 
42.0 C/D 

152.0 c 
212.5 c 

1) Saldo zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeitraum. - ') Saldo 
zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources·) seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 1) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. - ') Fazilitäten, 
die den Schuldnern (D) zur Deckung·von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, 
die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren. - ') Von den Gläubigerländern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) 
eewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, AuRust I9H, S. 39 ff.) 
in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 8) Ohne Berücksichtigung des Sonderkredits der EZU (150 Mio RE), den Frankreich 
gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. I958 bei Defiziten in der EZU-Abrechnung - anstatt Goldzahlungen zu leisten - in Anspruch nehmen kann. Ebenso sind die damit 
zusammenhängenden Sonderkredite verschiedener EZU-länder an die EZU (Bundesrepublik Deutschland: IOO Mio RE) nicht berücksichtigt. - 1) Die Kreditfazilitäten entsprechen der 
Differenz zw1s..hen dem Viertel der Summe von Quote und Rallengen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 8) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung für 
Juni I952 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). - 9) Die Rallonge ist durch Verlängerung der seit November I956 geltenden Regelung 
bis zum 30. 6. I958 unbegrenzt. 

"116 

I 



Zeit 
elnsd:!l.l 

Bau-
haupt· I 

w!~bel 
und 

Energie 

1948 
19-19 89 
195() 111 
1951 131 
19Sl 140 
1953 154 
1951 172 
1955 198 
1956 213 
19S7 225 
1955 Juni 202 

Juli 192 
Au1. 192 

~c:: 208 
214 

Nov. 226 
Dez. 211 

1956 )an. 197 
Febr. 192 
Mirz 202 
A~ril 215 
Mai 222 
Juni 214 
Juli 208 
Aue. 207 

~,: .. 222 
224 

Nov. 237 
Dez. 218 

1957 !an. 208 
Febr. 216 
März 215 
Aoril 229 
Mai 233 
Juni 229 
Juli 215 
Aue. 213 
Se~t. 231 
Okt. 236 
Nov. 248 
Dez. 231 

1958 Jan. 219 
Febr. 220 
März 223 
A~ri!P) 234 
MaiP) 232 

VIII. Produktion, Auftragseingang 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstiglif.D., Originalbaait 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- und V erbraud:!1gii terindtutrien 
Gesamt Bergbau Produktionogilter· lnvesti ti onsgü terind ustrieo ohne Nahrungs- und 

industrlen Genußmittel 

ohne darunter 
----- -------------

dar;_mter 
-- s ... 

dar- darunter 
haupt· Bau. Fein· ' Enereie 

Bau- haupt- unter Elsen Stahl-
med:!a- ae-

haupt· Ge6amt Steine sd:!af- Gesamt bau Ma. Fahr-
Elektro· nikund Sd:!uh- Textil· werbe ge· Kohlen- Geumt und Iende einod:!l. sdtinen~ Gesamt in du- in du· werbe zeue~ 
ted:!nik Optik 

I 
ge-

berg· Erden In du- Wag- bau bau ttrie strie werbe und einsd:!l. 
Energie bau1) ttrie gonbau 

Uhren 

60 I 58 78 77 ss 53 38 56 33 52 48 108 5S 52 43 50 137 
19 87 95 91 11 82 61 86 51 89 93 155 90 86 7() 90 1Gl u 

111 109 104 98 103 100 Ir> 113 SB 116 144 lOO 123 H3 79 121 182 111 
131 129 116 1r>7 122 114 94 147 64 15'5 183 174 161 129 82 136 ll3 122 
140 137 125 111 127 123 110 164 70 180 215 29~ 184 130 89 132 232 129 
154 151 128 113 137 137 1()1 173 11 177 231 319 lOS 152 95 157 244 153 
172 169 133 11S 156 148 113 lOS 84 191 301 396 23S 166 97 168 275 169 
198 195 141 119 111 168 142 2S2 96 243 396 493 l7S 181 109 182 310 191 
213 210 148 12~ 194 177 1H 274 107 26S 430 H3 293 199 117 193 344 200 
226 222 152 124 204 177 162 285 1()9 274 454 511 291 211 121 202 369 196 
201 198 141 118 190 204 146 261 95 253 431 511 285 174 79 17l 28·1 2·39 
191 1811 139 116 183 202 140 243 94 241 364 478 269 166 11 167 275 227 
191 189 138 113 183 207 140 236 95 230 357 45'7 247 171 tH 173 285 221 
208 205 110 115 11>1 209 144 2>67 104 :156 429 511 

I 

292 202 119 199 314 229 
213 210 144 120 191 200 148 267 103 252 419 522 290 206 123 198 337 223 
226 222 149 126 195 188 156 284 111 272 422 564 312 219 130 209 356 228 
212 2(1] 14S 121 179 149 141 275 113 283 394 517 298 198 112 191 359 180 
199 191 148 124 179 126 151 259 99 2+1 426 522 257 188 120 192 356 115 
195 190 116 123 167 75 147 262 97 250 +31 529 264 184 111 185 374 60 
20~ 199 147 124 181 129 152 269 98 261 435 537 28S 190 120 186 315 150 
215 212 149 12-5 199 191 155 282 104 27S 466 S53 299 199 119 194 339 220 
221 218 148 123 201 209 157 291 106 290 171 S68 305 200 122 190 327 260 
213 210 147 122 203 222 155 284 106 282 462 s-56 289 188 86 186 311 235 
207 204 145 120 199 216 154 263 105 26~ 391 521 293 18S 97 182 312 236 
206 203 144 119 197 218 154 253 109 245 37S 193 269 189 118 183 308 233 
221 218 146 120 202 208 155 283 112 276 135 s-57 306 213 126 204 337 234 
223 219 147 120 199 202 158 273 108 250 436 540 310 221 131 210 359 224 
237 233 158 132 204 180 165 293 119 2-75 444 587 334 232 136 218 379 221 
219 214 149 125 187 141 155 278 117 278 390 563 315 205 111 193 386 184 
210 lOS 154 127 188 107 162 265 10~ 247 444 S37 254 203 127 208 395 113 
218 213 ISS 126 197 134 163 284 108 275 449 S77 284 210 133 211 381 147 
21S 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 106 130 200 355 184 
229 226 154 128 209 199 158 29S 109 284 494 583 311 215 139 203 350 221 
233 230 157 128 214 208 163 300 111 289 505 S93 304 217 144 207 354 226 
228 225 1S4 12S 210 194 161 299 114 299 482 592 308 195 102 181 337 236 
215 211 148 119 202 201 153 264 100 261 381 S34 279 192 102 188 330 2ll 
213 209 145 114 202 199 156 257 102 245 391 526 271 195 128 185 336 210 
232 228 144 115 211 196 164 297 114 27S 474 624 314 225 139 212 379 214 
237 233 152 122 211 194 166 289 111 267 4S9 602 319 226 135 211 386 2011 
249 24S 162 133 214 183 174 308 115 2•86 481 657 327 240 144 220 406 218 
233 228 153 123 195 134 160 300 123 298 445 624 326 2-12 116 194 419 169 
222 217 157 127 196 99 165 285 105 254 S21 606 2S9 210 140 206 415 112 
223 218 153 122 199 105 163 295 103 274 527 626 280 206 138 193 390 117 
22S 220 153 122 201 124 155 300 102 286 S34 618 298 209 138 188 384 128 
234 230 155 126 210 173 153 311 108 291 554 650 303 216 138 194 372 210 
232 229 155 126 212 196 152 307 107 286 ;:s8 646 206 133 180 346 233 

Quelle: Statistisd:!es Bundesamt. -') Ohne Kohlenwertstollindustrie. - P) Yorliufig. 

Zelt 

1955 
19S6 
1957 
1955 März 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aori!P) 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 19)4, kalendermonatlich) 

Gesamte lndDJtrie 1) Grundotollind,..trlen 

eingang eingang 
\

Auftrags- i lAuftrags-

Aultrago- Umntz 
1 ~0~ Auftrags- Umsatz I i~o~ A.':'ltrago-

eingang I jeweilig. elngang jeweilig. eiDgang 
monat1. monatl. 
Umsatz I Umsatz 

126 
137 
143 
131 
122 
121 
12S 
127 
124 
132 
137 
141 
131 
134 
124 
139 
134 
134 
144 
138 
128 
135 
149 
157 
133 
144 
137 
149 
141 
152 
134 
147 
136 
142 
157 
148 
133 
140 
130 
138 
HO 

120 
133 
144 
121 
113 
116 
116 
119 
121 
133 
133 
131 
132 
122 
11S 
132 
129 
128 
136 
133 
135 
139 
148 
146 
133 
137 
133 
14S 
141 
146 
130 
145 
143 
151 
159 
152 

I 144 

1

141 
135 
150 
142 

105 
103 

99 
1oq 
108 
105 
108 
106 
102 
100 
103 
107 
100 
110 
108 
lOS 
104 
!OS 
106 
104 

95 
97 

101 
108 
100 
105 
103 
102 
100 
104 
103 
101 

95 
94 
98 
97 
92 
99 
97 
92 
99 

127 
136 
142 
127 
123 
122 
128 
137 
132 
131 
134 
131 
116 
129 
122 
133 
132 
133 
141 
145 
136 
134 
148 
146 
131 
137 
134 
147 
136 
147 
135 
160 
141 
143 
155 
142 
130 
134 
123 
131 
134 

121 1105 133 102 
144 99 
120 106 
115 107 
118 104 
121 105 
127 108 
130 102 
131 100 
132 101 
128 102 
126 101 
124 104 
I 11 109 
130 103 
131 101 
130 102 
139 101 
139 104 
143 9S 
137 98 
146 101 
141 103 
128 102 
138 99 
133 101 
146 101 
140 97 
147 100 
133 101 
152 106 
151 94 
146 98 
1S6 99 
147 97 
133 98 
142 94 
130 95 
142 92 
141 95 

136 
147 
154 
151 
132 
126 
127 
131 
133 
139 
144 
159 
150 
146 
136 
161 
144 
144 
153 
150 
137 
137 
154 
161 
146 
155 
149 
163 
153 
160 
140 
1S2 
155 
150 
160 
157 
155 
166 
157 
160 
164 

lnvestitionsgilterlnd,..trien 

Um.aatz 

125 
140 
153 
126 
117 
122 
125 
12S 
121 
138 
134 
135 
146 
125 
124 
144 
138 
139 
149 
139 
135 
146 
147 
150 
147 
141 
140 
153 
149 
15S 
lH 
15S 
146 
161 
163 
161 
170 
148 
148 
168 
159 

u trags- -----,------,,-;-c---l A. I 

I 
darunter: Mud:!inenbau 

!n vH eingang A ltra 1• 
eingang IA.ultrago-

vom in vH ':' g 
jeweilig. A~ltrags- Umsatz vom emgang 
monatl. e ngang ljeweilif.. 
Umtatz monat . 

108 
105 
101 
121 
113 
103 
101 
lOS 
110 
101 
107 
118 
102 
117 
109 
112 
104 
104 
102 
108 
102 
94 

104 
107 

99 
109 
107 
107 
102 
103 

97 
98 

106 
93 
98 
98 
91 

112 
106 

9S 
103 

147 
152 
154 
158 
138 
135 
137 
142 
145 
152 
151 
159 
176 
155 
149 
163 
149 
140 
156 
148 
139 
1H 
154 
179 
152 
162 
153 
173 
153 
160 
141 
153 
156 
143 
150 
157 
154 
166 
154 
153 
168 

125 
141 
154 
126 
116 
123 
12S 
128 
121 
136 
132 
128 
152 
120 
122 
142 
138 
141 
154 
145 
136 
14S 
148 
144 
151 
138 
139 
154 
147 
158 
155 
163 
149 
155 
165 
155 
175 
146 
147 
170 
157 

Umsatz 

118 
108 
100 
125 
119 
110 
110 
111 
120 
112 
114 
124 
116 
129 
122 
115 
108 

99 
101 
102 
102 

93 
104 
124 
101 
117 
110 
112 
104 
101 

91 
94 

105 
92 
91 

101 
88 

114 
lOS 
90 

107 

112 
126 
129 
109 
105 
113 
119 
105 

98 
125 
132 
131 
112 
124 
111 
117 
123 
122 
137 
111 
103 
132 
144 
167 
ll8 
138 
123 
131 
131 
14S 
124 
121 
103 
131 
15S 
143 
106 
112 
103 
117 
117 

Yerbraud:!ogilterlndu~trieu 

I 

darunter: Textilindustrie 
A.':'ltrags·l-----,----..----;--1 

ln vH eingan11 
eiDgang rultrags-

Umsatz vo~ Auftrag•· in vH 
jewetl!g. eingang Umsatz vom 

111 
122 
131 
115 
103 
104 
96 

100 
109 
127 
133 
131 
120 
114 
109 
121 
113 
110 
114 
114 
123 
133 
150 
146 
122 
128 
124 
134 
129 
131 
105 
123 
129 
144 
158 
148 
124 
131 
124 
137 
122 

monatl. I jeweilig. 
Umsatz monatl. 

Umsatz 

101 
103 

98 
9S 

102 
109 
124 
104 

90 
98 
99 
99 
93 

109 
102 

97 
109 
111 
121 
98 
84 
99 
96 

114 
97 

107 
99 
98 

101 
111 
117 

98 
80 
91 
98 
96 
86 
8S 
84 
86 
96 

113 
12S 
122 
111 
105 
116 
112 

98 
97 

127 
131 
128 
114 
130 
127 
115 
124 
122 
120 
102 
100 
132 
14S 
175 
111 

151 
137 
123 
129 
141 
103 
109 

93 
120 
141 
126 

94 
102 
98 

104 
103 

109 
117 
124 
113 

97 
97 
95 

102 
107 
126 
128 
125 
116 
11S 
109 
114 
106 
100 
llO 
112 
ll8 
127 
141 
137 
ll4 
130 
121 
127 
ll8 
121 

98 
121 
124 
136 
148 
13S 
ll3 
129 
ll5 
122 
lOS 

104 
107 

98 
98 

108 
120 
118 

96 
91 

101 
102 
102 

98 
113 
117 
101 
117 
122 
109 

91 
85 

104 
103 
128 
97 

116 
ll3 
97 

109 
117 
105 
90 
75 
88 
95 
93 
83 

7' 85 
8S 
98 

Quelle: Bundesministerium für Wirtsd:!alt. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs· und GenuSmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Vlll. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze. Preise 

I 

Zeit 

1950 D. 
1951 .. 
1952 
1953 .. 
19>4 .. 
1955 .. 
1956 .. 
1957 
1956 Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

I Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195S )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Beschäftigte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeiter, Angestellte und Beamte Arbeitslose 

-- -~~~- ----

I 

darunter; 

I 

davon: 
Besmäftigte 

davon: 
Gesamt 

I in der Gesamt 

I .M .. änner Frauen Männer 
Industrie 

13 827.0 I 9 658.9 I 4 168.1 4 796.9 1 579.8 1 126.1 
14 556.2 10 083.3 4 472.9 5 332.1 1 432.3 980.3 
14 994.7 10 336.9 4 657.8 5 517.8 1 379.2 916.3 
15 582.7 10 669.7 4 913.0 5 751.1 1 258.6 845.8 
16 286,0 S) 11 072.0 ') 5 214.0 '): 6 061.6 1 220.6 806,5 
17175.0')1 11 590,0 ') 5 585,0 S)' 6 576.2 928.3 570.6 
1S 056,4 12 074.4 5 982.0 6 991.0 761.4 469,8 
lS 611.5 12 326.2 6 285.3 7 221.1 662.3 415.8 
lS 002,5 

I 
11 897.S 6,104.i 7 037.7 1 088.6 769.5 

I 
6 993.2 1 476.4 ' 1 12S.9 
7 018.1 1 112.3 770.6 

18 464.6 I 12 29S,4 6 166.1 7 065 .o 702.2 

I 

402.5 I 7 171.1 5S8.5 313.3 

I 

7 217.3 493.6 252.8 
18 920.4 12 568,7 6 351.7 7 232,4 453.7 237.3 I 

7 279.9 390.3 204.4 
7 327,9 365.0 

I 

187.6 
lS 966.9 12 560.0 6 406.9 7 353.7 367.5 1S9.5 

7 372.6 368.6 187,9 

I 7 359.4 479.1 265.0 
18 185.5 11 S57.2 6 328.3 7 262.2 1 212.9 I 930.1 

I 

7 208.5 1 432.1 

I 

1 133.6 
7 198.5 1 324.9 1 032.2 

1S 319,8 11 974.0 6 345.8 7 211.5 1 lOS.2 S33.7 
7 302.4 5S9.7 344.0 

469.9 250.6 

Arbeitslose Unselb- Haupt· 
ständige 

in vH der 
betrags- Offene unselbst. Erwerbs-

Erwerbs- empfänger Stellen 
personen ')') 

Frauen personen 

453.7 15 406.8 1 271.7 115.8 
452.0 15 988.5 1 193.2 116.5 
462.9 16 373.9 1 157 .o 114.7 
412.8 16 841.3 1 067.4 123.0 
414.1 17 507.0 ') 1 040.9 137.1 
357.7 18103.3') 786.7 200.0 
291.6 18 Sl7.8 629.6 218.5 
246.5 19 273.8 540.S 216.6 
319.1 19 091.1 5.7 647.3 126.2 
347.5 1 168,1 159.3 
341.7 1 082.8 208.S 
299.7 19 166.8 3.7 758.4 249.4 
275.2 506.7 235.6 
240.8 430.3 231.9 
216.4 19 374.1 2.3 384.4 237.4 
1S5.9 327.6 252,2 
177.4 294.7 247.9 
178.0 19 334.4 1.9 284.1 249.6 
180.7 279.7 233.4 
214.1 325.3 168.3 
2S2.8 19 398.4 6.3 651.2 125.2 
298.5 1 158.2 167.3 
292.7 1 179.0 208.3 
274.5 19 42S .o 5.7 1 144.7 222.1 
245.7 653.9 224.1 
219.3 417.7 22S.4 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) In d.r Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe. - ') Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, für die in der Zahlperiode, in die der 15. des Berichtsmonats fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- ') Geschätzt. 

Zeit 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

l~-~--.5:.esamt ____ i _ _l'lahrungs- und Gen~lllitteJ__J Bekleidung, Wäsme und Schuhe/ Hausrat, Wohnbedarf I Sonstiges~ __ _ 

I 

zu jeweiligen J pre1s~ zu jeweiligen I preis- I zu Jeweiligen I preis- I zu jewelligen J preis- zu jeweiligen I preis-
Preisen ~~~~1g:__ _Preisen -~--bereinigt Preisen bereinigt Preisen ~-~bereinig_t~l~~ bereinigt~ 

1954 I vH') 1954 I vH') I 1954 I H') 1954 I H') I 1954 I vH') 1954 I vH') , 1954 I vH') 1954 I vH') 1
1 

1954 I H') 1954 I H') = 100 = 100 = 100 V = 100 V = 100 = 100 I = 100 = 100 = 100 V = 100 V 

1954 100 100 ,!)100 100 I' 100 100 100 I 100 I' 100 100 1955 111 111 110 110 109 109 107 107 110 110 110 110 115 1H 113 113 114 114 1B 113 
1956 123 112 121 110 120 110 115 108 123 112 123 111 133 116 128 11J 127 111 124 110 
1957 132 107 125 104 I 128 107 122 106 132 107 127 103 144 lOS 131 102 136 107 129 104 
1956 Au•. 118 117 115 115 119 112 116 110 105 131 105 131 131 119 125 116 124 112 121 111 

SePt. 110 10S 107 105 115 107 112 106 90 106 90 106 127 109 121 107 117 107 113 104 
Okt. 126 10s 123 106 120 108 116 105 131 106 130 104 145 112 137 1o9 123 101 119 106 
Nov. 139 11S 135 115 123 114 119 112 164 128 163 126 159 117 150 113 129 110 124 108 
Dez. 193 109 186 107 162 107 155 104 229 113 227 112 220 110 206 106 196 109 111 106 

1957 )an. 112 111 10S 109 110 109 105 106 110 118 108 115 120 111 111 106 116 109 112 108 
Febr. 107 104 103 102 109 101 lOS 99 

1 

96 105 94 102 116 116 107 111 113 103 108 100 

:r:;:i1 m 1~~ m 1~~ g~ 1~~ g~ ~~~ i m 1:: m 1:~ m m g~ m m ln m 1n 
Mai 126 106 121 105 124 110 119 109 

1

1

1

'1
1 

125 9S 120 94 131 109 120 103 135 115 128 1111 
Juni 121 103 115 100 123 103 118 103 119 111 115 106 116 90 106 86 124 99 117 96 
Juli 133 113 125 110 128 111 119 109 132 116 127 111 13S 110 126 105 i 141 113 133 109 
Aug. 127 108 120 105 132 111 124 107 109 104 105 100 143 109 130 104 13-! 108 127 105 
SePt. 119 lOS 112 105 120 104 114 102 106 117 101 111 137 108 125 103 12S 109 121 1107 
Okt. 137 109 129 105 131 109 125 108 141 lOS 133 102 I 156 lOS 142 104 135 110 126 106 
Nov. 145 104 136 101 133 101 126 106 1' 159 97 150 92 169 106 154 103 140 I 109 131 106 

I 
Dez. 199 103 186 100 167 103 158 102 230 100 217 96 230 105 209 101 206 105 192 102 

195S )an. 123 110 115 106 122 111 114 109 ~~121 110 113 105 131 109 119 107 127 109 11S I' 105 
Febr. 113 106 105 102 119 109 112 107 94 9S 88 94 122 lOS 110 103 121 107 112 104 

I 
März 135 111 125 107 135 109 127 106 124 110 116 105 143 110 128 107 14S 116 137 111 
APril 134 99 124 95 137 105 128 102 125 84 117 82 132 97 118 94 143 105 132 102 
MaiP) 1<9 110 12S 106 136 110 127 107 145 116 136 113 136 104 122 102 139 103 129 101 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der entspremenden Zeit des Vorjahrs. - P) Vorläufig. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
195S 
1956 
1957 
1957 Febr. 

März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195S )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 
~~~-------------~· 

Preisindex 
Index der Erzeugerpreise I Index der 

ausgewählter Erzeugerpreise') land· 
Grundstoffe industrieller Produkte wirtsmaftl. Produkte 

davon darunter 

land-, 

Grund·: I 
forst-

u. plan· in .. 
stoff- I lnve·t Ver- Pflanz· Tie-

Gesamt tagen- dustri- Gesamt lime risdte 
eller 

und 1 •• Gesamt Wirt~ p d k· i'tl~ons- bra_ums- Pro- Pro· 
sdlaft- Her- r? u 1 guter guter 

dukte dukte 
limer kunft tlOnS· ~ 

I 
Her- güter 

kunft ! 

100 100 100 100 100 I '100 100 104 122 95 
119 117 122 119 127 I 117 122 112 125 106 
124 117 133 121 138 I 127 105 119 145 107 
122 110 135 118 132 I 125 97 113 135 103 
123 113 133 116 129 122 96 119 145 107 
125 114 137 119 136 124 96 120 146 lOS 
129 119 140 121 137 128 98 130 157 117 
132 120 145 124 139 132 i 102 130 149 121 

130 116 145 124 140 132 101 125 146 116 
130 115 145 124 139 132 101 124 141 116 
131 11S 145 124 139 132 102 128 143 121 
130 

I 
117 145 124 139 132 102 126 141 119 

131 119 145 124 139 132 102 130 149 121 
133 123 144 124 13S 132 102 138 172 123 
133 122 144 124 138 132 102 134 I 154 125 
132 122 144 124 138 132 102 133 I 151 124 
133 122 145 124 138 132 102 130 I 145 123 
134 123 145 125 138 132 102 131 14S 123 
134 123 147 125 139 132 102 132 151 123 
134 122 147 126 139 133 1C>2 133 157 122 
134 121 147 126 139 134 102 13l 161 120 
13:J I 120 147 126 139 134 102 134P) 169 11S 
133P>I 121 P) 146 125 139 134 102 137P) 181 117 
132 P) 119•) 146 125 139 1H 101 135P) 179 115 

Preisindex 

Index 

für die Lebenshaltung, 
mittlere Verbraumergruppe 

der 
Index darunter 

Ein-
kaufs- der 

Einzel· preise 
han-für 
dels-Aus-
preise Gesamt Er-

Beklei-

"·~I Iands· näh- dung rat güter rung 

I 
100 100 100 100 

I 
100 I 100 

12S 109 108 109 111 111 
112 109 110 114 103 110 
103 104 108 112 

I 

98 104 
103 104 lOS 114 97 102 
103 105 110 116 97 103 
107 106 113 119 97 105 
106 109 115 122 101 110 
lOS 108 114 120 I 99 108 
107 10S 114 I 119 

I 
100 108 

107 lOS 114 119 100 109 
10S 108 114 120 101 109 
106 109 115 120 101 110 
105 110 116 124 101 I 110 
104 110 116 123 102 110 
104 110 116 122 102 I 110 
103 110 117 124 103 I 

110 
102 110 117 125 103 111 
103 111 11S 125 103 

I 
111 

102 111 119 127 104 

I 
111 

101 111 119 126 104 111 
100 111 119 126 104 111 
101 112 119 127 105 112 
102 112 120 127 105 112 

') Index der Weltmarktpreise lt •• Volkswirt" (Smulze). - 1) Originalbasia 1950/Sl = 100. - P) Vorläufig. - Quelle: Statistismes Bundesamt. 
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Weltmarkt 

Index der Welt-
marktpreise1) 

davon 

Ge-
Gesamt Nah· werb-

rungs· l!me 
mittel Roh· 

stoffe 

100 

I 

100 100 
120 108 125 

98 105 97 
95 103 93 
97 I 107 94 
98 I 102 98 

100 I 103 100 
99 101 99 

101 i 105 101 
101 102 101 
101 102 102 
100 101 102 
100 101 101 
100 101 100 
98 99 99 
97 99 97 
95 98 95 
94 9S 94 
95 99 I 94 
94 98 

I 

93 
93 97 93 
93 98 92 
93 99 91 
93 100 92 

I 



IX. DeviseHkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 

Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen 

gebundene Devisen . 
Moou~l~ NewYork Zürich Amsterdam 

Zeit 
1 kan $ 1 US-S 100 sfr 100 b8 

Parltit- Parltit 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110.~26 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I 
I I I I 

1958 I I Mai 2. 4.33 4,325 4,33~ 4,1920 4,1870 4,1970 97,84 97,74 97,94 110,60~ 110,495 110,715 
3. 4,328 4,323 4,333 4,1920 4,1870 4,1970 97,83 97,73 97,93 110,6~ 110,54 110,76 
5. 4,328 4,323 4,333 4,1920 4,1870 4,1970 97,825 97,725 97,925 110,61 110,50 110,72 
6. 4,3295 4,324~ 4,33H 4,1920 4,1870 4,1970 97,825 97,725 97,925 110.~8 110,47 110,69 
7. 4,3355 4.330~ 4,3405 4,191~ 4,1865 4,196~ 97,815 97,715 97,915 110,57 110,46 110,68 
8. 4,334 4,329 4,339 4,1913 4,1863 4,1963 97,81 97,71 97,91 110.~7 110,46 110,68 
9. 4,329 4,324 4,334 4,1913 4,1863 4,1963 97,81 97,71 97,91 110.57 110.46 110,68 

10. 4,329 4,324 4,334 4,1913 4,1863 4,1963 97,81 97,71 97,91 110,55 110,44 110,66 

12. 4,33 4,325 4,335 . 4,1913 4,1863 4,1963 97,815 97,715 97.915 110,54 110,43 110,65 
13. 4,3333 4,3283 4,3383 4,1895 4,1845 4,1945 97,77 97,67 97,87 110,55 110,44 110,66 
14. 4,333 4,328 4,338 . 4,1900 4,1850 4,1950 97,78 97,68 97,88 110,54~ 110,435 110,655 
16. 4,3275 4,3225 4,3325 4,1870 4,1820 4,1920 97,71 97,61 97,81 110,525 110,415 110,635 
17. 4,329 4,324 4,334 4,1870 4,1820 4,1920 97,72 97,62 97,82 110,54 110,43 110,6~ 

I 19. 4,33 4,325 4,335 4,1876 4,1826 4,1926 97,72 97,62 97,82 110,53 110,42 110,64 
20. 4,3308 4,3258 4,3358 4,1876 4,1826 4,1926 97,72 97,62 97,82 110,52 110,41 110,63 

21. 4,334 4,329 4,339 4,1885 4,1835 4,1935 97,74 97,64 97,84 110,51 110,40 110,62 
22. 4,3395 4,3345 4,344~ 4,1910 4,1860 4,1960 97,805 97,705 97.90~ 110,485 110,375 110,595 
23. 4,3375 4,3325 4,34l5 4,1893 4,1843 4,1943 97,76 97,66 97,86 110,46~ 110,3H 110,575 
27. 4,34 4,335 4,345 4,1893 4,1843 4,1943 97,755 97,6H 97,855 110,45 110,34 110,56 
28. 4,338 4,333 4,343 4,1878 4,1828 4,1928 97,735 97,635 97,835 110,435 110,325 110,545 
29. 4,3438 4,3388 4,3488 4,1885 4,1835 4,1935 97,7~ 97,65 97,85 110,45 110,34 110,56 
30. 4,344 4,339 4,349 4,1885 4,1835 4,1935 97.75 97,65 97,85 110,48 110,37 110,59 
31. 4,344 4,339 4,349 4,1887 4,1837 4,1937 97,78 97,68 97,88 11o,n 110,40 110,62 

Juni 2. 4,345 4,34 4,35 4,1890 4,1840 4,1940 97,77 97,67 97,87 110,485 110,375 110,595 
3. 4,356~ 4,3515 4,3615 4,1890 4,1840 4,1940 97, 76~ 97,665 97,86S 110,495 110,385 110,605 
4. 4,3542 4,3492 4,3S92 4,190S 4,18;5 4,19~5 97,79 97,69 97,89 11o,n 110,40 110.62 
6. 4,3>45 4,3495 4,3595 4,1906 4,18~6 4,1956 97,79 97,69 97,89 110,50~ 110,395 110,615 
7. 4,3548 4,3498 4,3S98 4,1917 4,1867 4,1967 97,83 97,73 97,93 110,51 110,40 110,62 
9. 4,3575 4,352S 4,3625 4,1930 4,1880 4,1980 97,8H 97,7SS 97,9SS 110,~25 110,4H 110,635 

10. 4,359 4,354 4,364 4,1943 4,1893 4,1993 97,88 97,78 97,98 110.575 110,46~ 110,685 
11. 4,359 4,354 4,364 4,1948 4,1898 4,1998 97,885 97,7H 97,98~ 110,~9~ 110,485 110,705 
12. 4,357 4,352 4,362 4,1920 4,1870 4.1970 97,83 97,73 97,93 110,57~ 110,465 110,685 
13. 4,352~ 4,3475 4,3575 4,1915 4,1865 4,196~ 97,80 97,70 97,90 110.~85 110,475 110,695 
H. 4,354 4,349 4,359 4,1917 

I 
4,1867 4,1967 

I 
97,815 97,715 97,915 

I 
110.58 110,47 110,69 

I I 
An Abkommen gebundene Devisen 

Briissel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfro 100 dkr l:E 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Paritlt) 6,72097 DM ') 

Mittel Geld I Brief Mittel I Geld I Brie! Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1958 I I Mai 2. 8,402 8,392 8,412 60,565 60,505 60,62~ 11.721 11,711' 11,731 6,711 6,701 6,721 
3. 8,405 8,395 8,415 60,54 60,48 60,60 11,717 11,707 11,727 6,711 6,701 6,721 
5. 8,403 8,393 8,413 60,525 60,46S 60,585 11,7H 11,705 11,725 6,71 6,70 6,72 
6. 8,404 8,394 $,414 60,51 60,45 60,S7 11,709 11,699 11,719 6,709 6,699 6,719 
7. 8,403 8,393 8,413 60,46 60,40 60,52' 11,699 11,689 11.709 6,709 6,699 6,719 
8. 8,403 8,393 8,413 60,51 60,45 60.57 11,704 11,694 11,714 6,708 6,698 6,718 
9. 8,403 8,393 8,413 60,52~ 60,46~ 60,585 11,71 11,70 11,72 6,709 6,699 6,719 

10. 8,401 8,391 8,411 60,~3 60,47 60,59 11,712 11,702 11,722 6,709 6,699 6,719 
12. 8,401 8,391 8,411 60,53 60,47 60.~9 11,71 11,70 11,72 6,71 6,70 6,72 
13. 8,40 8,39 8,41 60,~45 60,48~ 60,605 11,7H 11,70~ 11,725 6,709 6,699 6,719 
14. 8,401 8,391 8,411 60,53 60,47 60,59 11,713 11,703 11,723 6,71 6,70 6,72 
16. 8,40 8,39 8,41 60,53 60,47 60,59 11,717 11,707 11,727 6,71 6,70 6,72 
17. 8,40 1,39 8,41' 60,53 60,47 60,S9 11.714 11,704 11,724 6,709 6,699 6,719 
19. 8,40 8,39 8,41 60,535 60,475 60,59S 11,713 11,703 11,723 6,707 6,697 6,717 
20. 8,40 8,39 8,41 60,54 60,48 60,60 11,714 11,704 11,724 6,707 6,697 6,717 
21. 8,40 8,39 8,41 60,54 60,48 60,60 11.71~ 11,70~ 11,72~ 6,706 6,696 6,716 
22. 8,398 8,388 8,408 60,H 60,45 60,57 11,711 11,701 11,721 6,707 6,697 6,717 
23. 1.397 8,387 1,407 60,52 60,46 60,58 11,708 11,698 11,718 6,707 6,697 6,717 
27. 8,396 8,386 8,406 60,52 60,46 60,S8 11,706 11,696 11,716 6,706 6,696 6,716 
28. 8,396 8,386 8,406 60,50 60,44 60.~6 11,699 11,689 11,709 6,704 6,694 6,7H 
29. 8,394 8,384 8,404 60,S2~ 60,465 60,58~ 11,70~ 11,69~ 11.715 6,704 6,694 6,714 
30. 8,397 8,387 8,407 60,52 60,46 60,58 11,707 11,697 11,717 6,708 6,698 6,718 
31. 8,398 8,388 8,408 60,53 60,47 60,59 11,708 11,698 11,718 6,709 6,699 6,719 

)uni 2. 8,396 8,386 8,406 60,50 60,44 60,56 11,704 11,694 11.714 6,708 6,698 6,718 
3. 8,396 8,386 8,406 60,H 60,45 60,57 11,706 11,696 11,716 6,708 6,698 6,718 
4. 8,398 8,388 8,408 60,525 60,46~ 60,585 11,708 11,698 11,718 6,708 6,698 6,718 
6. 8,396 8.386 8,406 60,52 60,46 60,58 11,706 11,696 11,716 6,709 6,699 6,719 
7. 8,397 8,387 8,407 60,52 60,46 60,58 11,706 11,696 11,716 6,708. 6,698 6,718 
9. 8,396 8,386 8,406 60,50 60,44 60,S6 11,705 11,695 11,715 6,71 6,70 6,72 

10. 8,398 8,388 8,408 60,515 60,4H 60,57S 11,704 11,694 11,714 6,716 6,706 6,726 
11. 8,397 8,387 1,407 60.~1 60,4S 60,57 11,703 11,693 11,713 6,717 6,707 6,727 
12. 8.396 8,386 8,406 60,52 60,46 60,58 11,707 11,697 11,717 6,712 6,702 6,722 
13. 8,395 8,385 8,405 60,52 60.46 60,58 11,707 11,697 11,717 6,712 6,702 6,722 
14. 8,395 8,385 8,40~ 60,51 

I 
60,45 60,57 11,705 11,69S 11,715 6,712 6,702 6,722 
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IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

I 

nodt: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Oslo. Paris Stockholm Wien Züridl 

~·· ------

Zeit 100 nkr 100 ffrs 100 skr 100 s 100 sfr 
--- ---- -- --

Parität 58,80 DM (Paritit) 1,00 DM ') Parität 81.1875 DM Iw. ''"""'·"' DM 
Parität 96,0479 DM 

Mittel I Geld I Brief I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief tel. I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1958 

Mai 
2. 58,56 58,50 58,62 0,9939 0,9929 0,9949 80,81 80,73 80,89 16,143 16,123 16,163 95,695 95,595 95.795 
3. 58,55 58,49 SS,61 0,9939 0,9929 0,99~9 80,805 80,725 80,885 16,145 16,125 16,165 95,745 95,645 9<,845 
5. 58,54 58,48 58,60 0,9934 0,9924 0,9944 10,805 80,725 80,885 16,144 16,124 16,164 95,74 95,64 95,84 
6. 58,51 58,45 58,57 0,9933 0,9923 0,9943 80,80 80,72 80,88 16,143 16,123 16,163 95,74 95,64 95,84 
7. 58,46 58,40 58,52 0,9929 0,9919 0,9939 80,77 80,69 80,85 16,141 16,121 16,161 95,74 95,64 95,84 
I. 58,495 58,435 58,555 0,9930 0,9920 0,9940 80,79 80,71 80 87 16,141 16,121 16,161 95,74 95,64 95,84 
9. 58,53 58,47 58,59 0,9930 0,9920 0,9940 80,76 80,68 80,84 16,142 16,122 16,162 95,H 95,65 95,85 

10. 51,53 58,47 58,59 0,9929 0,9919 0,9939 80,74 80,66 

I 

80,82 16,141 16,121 16,161 95,74 95,64 95,84 

12. 58,52 58,46 58,58 0,9928 0,9918 0,9938 80,725 80,645 80,805 16,141 16,121 16,161 95,74 95,64 95,84 
13. 58,55 58,49 58,61 0,9927 0,9917 0,9937 10,74 80,66 80,82 16,142 16,122 16,162 95,745 95,M5 95,845 
14. 51,54 58,48 58,60 0,9926 0,9916 0,9936 80,74 80,66 80,82 16,H2 16,122 16,162 95,74 9!,64 95,84 
16. 51,565 58,505 58,625 0,9925 0,9915 0,9935 10,775 

I 
80,695 80,855 16,143 16,123 16,163 95,75 95,65 9!,85 

17. 58,555 58,495 51,615 0,9925 0,9915 0,9935 80,79 80,71 80,87 16,143 16,123 16,163 95,745 95,645 95,8i5 
19. 58,54 58,48 58,60 0,9926 0,9916 0,9936 80,925 10,845 81,005 16,143 16,123 16,163 95,74 95,64 95.84 
20. 58,545 i 58,485 58,605 0,9927 0,9917 0,9937 80,9! 80,87 81,03 16,144 16,124 16,164 95,73 95,63 95,83 

I 

21. 58,55 
I 

58,49 58,61 0,9926 0,9916 0,9936 80,91 80,83 80,99 16,146 16,125 16,165 95,72 95,62 95,82 
22. 58,52 58,46 58,58 0,9926 0,9916 0,9936 80,905 80,825 80,985 16,144 16.124 16.164 95,72 95,62 95,82 
23. SS,51 

I 
58,45 58,57 0,9925 0,9915 0,9935 80,90 80,82 80,98 16,143 16,123 16,163 95,705 95,605 95,805 

27. 58,51 58,45 58,57 0,9925 0,9915 0,9935 10,90 80,82 80.98 16,144 16,124 16,164 95,70 95,60 95,80 
28. 58.47 58,41 58,53 0,9927 0,9917 0,9937 80,875 80,795 80,955 16,143 16,123 16,163 95,675 95,575 95,775 
29. 58,50 58,44 58,56 0,9925 0,.915 0,9935 80,885 80,805 80,965 16,1-44 16,124 16,164 95,68 95,58 95,78 
30. 58,505 58,445 58,565 0,9928 0,9918 0.9938 80,90 80,82 80,98 16,147 16,127 16,167 95,685 95,58> 95,7S5 
31. 51,51 58,45 58,57 0,9925 0,9915 0,9935 80,915 80,835 80,995 16,149 16,129 16,169 95,695 9U95 95,795 

I 
Juni 

2. 58,50 58,44 58,56 0,9929 0,9919 0,9939 80,905 80,82; 80,985 16,148 16,128 16,168 95,68 95,58 95,78 
3. 58,505 58,445 58,565 0,9932 0,9922 0,9942 80,91 s 80,835 80,995 16,149 16,129 16,169 95,68 95,58 95,78 
4. 58,51 58,45 58,57 0,9926 0,9916 0,9936 80,92 80,84 81,00 16,152 16,132 16,172 95.68 95,58 95,78 
6. 58,50 58,44 58,56 0,9926 0,9916 0,9936 80,91 so 83 80,99 16,1!2 16,132 16,172 95,675 95,575 95.775 
7. 58,50 58,44 58,56 0,9925 0,9915 0,9935 80,915 80,835 80,995 16,15 3 16,133 16,173 95,68 95,58 95,78 
9. 58,495 58,435 58,555 0,9929 0,9919 0,9939 80,915 80,835 80,995 16,154 16,134 16,174 95,685 95,5s; 95,785 

10. 58,485 58,425 58,545 0,9937 0,9927 0,9947 80,925 80,845 81,005 16,155 16,13 5 16,175 95,71 95,61 95,81 

11. 58,50 58,44 58,56 0,9931 

I 

0,9921 0,9941 80,92 80,84 81,00 16,155 16,135 16,175 95,725 95,625 95,825 
12. 58,50 58,44 58,56 0,9933 0,9923 0,9943 80,925 80,845 81,005 16,155 16,135 16.175 95,705 95,605 95,805 
13. 58,505 58,445 58,565 0,9953 0,9943 0,9963 80,025 80,845 81,005 16.155 16,135 16.175 95,70 95,60 95,80 
14. 58,49 58,43 58,55 0,9955 0,9945 0,9965 80,92 80,84 81,00 16,155 16,135 16,175 95,695 95,595 

I 

95,795 

I 

I 

+) Die portugiesische Wiihrung wird nicht amtlich notiert. Die Deutsche Bundesbank hat für diese Währung folgende Devisen-Umrrdmungssätze festgesetzt: 100 Escudos = 
DM 14,61 (Mittel) DM 14,59 (Geld) DM 14,63 (Brief). - ') Beredlllungserundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

I 

Vorheriger Satz 

II I I 
I Vorheriger Satz 

Länder .,, seit Länder .,.. seit 

I 
.,, 

I seit I 
.,, I seit 

AI!Vl>ten 3') H. 11. 52 3.5 1) 5. 7.U I Kolumbien 6-12 1. 5. s8"J 3-6 
Araentinien 6 20. 12. 57 i 3.4 1. 10. 46 I Luxemburg 1) Australischer Bund 1) 4.75 8. 52 4.25 11.34 4 5. 6. 58 4.25 27. 3. 58 

Belgien 1) 4 5. 6. 58 4.25 27. 3. 58 Mexico 4.5 4. 6.42 4 2. 1. i1 

l~!~rlf:. *}> • 30. 9. 50 5 4 • l. 4tl 
Neuseeland 7') 18. 10. 55 8 9, 4. 58 6,00 30. 12. 55 6 5. 9. ss 

Bulaarien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8.41> ~i~~~~r.:d. • 1. 4. 54 5 28. 8. n 
Birma 3 2. 48 - - 3.50 14. 6. 58 4 25. 3. 58 

Norweeen 3.5 14. 2.55 2.5 9. 1. 16 
Cevlon 2.5 11. 6. 5i 3 23. 7. 53 Österreich ' 17. 11. 55 4.5 Chile 12 1. 1. 56 ' 1. l." 20. 5. 55 
Costa Rica 5 1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 1. 7. iS - -
Dinemuk 5.0 19. 4. 58 5.5 

I 
23. 6. 54 Peru 6 13. 11.47 ' 1. 8. iO 

PhiliPPinen 4.5 l. 9. 57 l i. 57 
Ecuador 10 13. 5. 41 7 .. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - -
Finnland 

Portueal 2.5 12. 1. 44 3 8. i. 43 
6.5 19. 4. 56 ' 1. 12. 51 

Rumänien Frankreich 5 12. 8. 57 4 11. 4. 57 ' 25. 3. iB 7 H. 8. i7 

Griechenland 10 1. 5. 56 

i 
9 1. l.H Salvador 4 12. 4. 57 3 22. 3. cn 

Großbritannien u. Nordirland 5 19. 6. 58 5.50 22. 5. 58 Schweden 4.50 3. 5. 58' 5 11. 7. 57 
Guatemala •) 6 1. 1 .. 54 I 4 11. 12. i7 Schweiz 2.5 15. 5. 57 1.5 26. 11. ;.; 

Indien 

I 

Soanien ' 22. 7. 57 4.25 10. 9. f6 
4 16. 5. 57 3.5 H.ll.Sl Sowietunion CUdSSR) 4 1. 7. 36 • 22 • 3. 27 

lndonesien 3 1. 4. 46 - - Südafrikanische Unloo 4.5 29. 9.55 4 27. 3. Sl 
Iran i 23. 8. 48 5 23. ll. 47 

Thailand (Siam) •) Irland 5 31. 5. 58 5.50 28. 3. 58 7 23. 2. 45 - -
lsland 7 2. 4. 52 I 6 I. 1. 48 Tschechoslowakei l.S 28, 10. i5 3.5 1. 10.40 
Italien 3.50 7. 6. 58 4 6. 4. 50 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. 55 

I 

Japan 7.665': 18. 6. 58 
I 8,395') 8. 5. 57 Unaam 5 1. 11. i7 7 1. I. i6 I 

Juaoslawien 1-3 20. 8. 48 i 1--4 1. 1. 47 USA (New York) 1.75 18. 4. 58 2.25 7. 3. 58 

Kanada') 1.97 27. 6. 58 I 2.03 20. 6. 58 I Venezuela') 2 8. 5. 47 2.~ i. 11. 43 

1) Handelswechsel mit Bankunterschrift. - ') Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 1) Satz für akzeptierte Tralten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lager-
scheine. - ') Basio-Diskontsatz - Rediskontsatz für HandelswechseL - 1) Flexibler, jede Woche neu bestimmter Diskontsatz. - ') Mindestdiskontsatz. - ') Satz für Mit• 
gliedsbanken. - •) Rediskontsatz. 
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Wäh-
land rungs-

einheit 

1 2 

Ägypten I Amt. 
Pfund 

Äthiopien Athiop. 
Dollar 

Afgbaniotan Afghani 

Argenlinien Argen!. 
Peso 

Auuraliocher Austral. 
Bund Pfund 

Belgien Belg. 
Franc 

Birma Kyat 

Bolivien Boliviano 

Brasilien Cruzeiro 

Ceylon Ceylon-
Rupie 

Chile Chi!. Peso 

China Neuer 
(Taiwan) Taiwan~ 

Dollar 

Costa Rica Costa Rica-
Col6n 

Dänemark Din. Krone 

Deutschland Deutsche 
Bundurepublik Mark 

Dominikan. Dominikan. 
Republik Peso 

Ecuador Sucre 

Finnland Finnmark 

Frankreich Franzöo. 
Franc 

Ghana w .. stalrik. 
Plund 

Griemenland Drachme 

Großbritannien Pfund 
u. Nordirland Sterling 

Guatemala Quetzal 

Haiti (Rep.) Gourde 

Honduras (Rep.) Lempira 

Indien lnd. Rupie 

lndonesien Rupiah 

Irak Irak-Dinar 

Tran Rial 

Irland Irisches 
Pfund 

hland blind. 
Krone 

hrael Israel. 
Pfund 

Italien \ttal. Lira 
I 

Japan ! Yen 

XI. Die Währungen der Welt 

Währungsparitäten der Mitglieder des lntematipnalen Währungsfonds 
Stand: 15. Mai 1958 

Goldparität WihrungJeinheiten DM 
Wäh-

Goldparität 
für 100 

I 
Gramm für Währungs- Land rungs-

I 
Gramm 

seit Feingold 1 US-$ I 100DM einbeiten einheit oeit Feingold 

3 I ~ 5 6 7 1 2 3 I 4 

119. 9.49
1

2,H187 0,348242 8,291 
I 

12,06051) Jordanien Jordan- S.10.S3 2,481128 
') Dinar 

11.12.46 0,357690 2.48447 59,H1 169,0SO Jugoolawien Jugooiaw. 1. 1.52 0,0029622~ 
Dinar 

I 
ni<ht fe~tgesetzt - - - Kanada Kanad. nicht festgesetzt 

9. 1.571 0,0193706 
Dollar 

17.12.481 0,1H733 
18,0000 428,571 23,333 

Kolumbien Kolumb. 
Peso 

19. 9.~9 1,99062 0,446429 10,629 9,4081) I 
Korea (Sild-) Hwan nicht festgesetzt 

22. 9.49 0,0177734 50,0000 1190,4751) 8.4o') 
Kuba Kuban. 11.12.461 0,888611 

Peso 
10. 8.s31 o,l8662t ~.76190 113.379 88,200 

Libanon Liban. 29. 7.47 0,40H12 
14. 5.S3 0,00467722 190,000 1 523,810 2,211 Pfund 

14. 7.48 0,0480363 18,5000 440,476 22.703 Luxemburg Luxemburg. 22. 9.49 0,0177734 
Franc3) 

16. l.S2 0,186621 4,76190 113,379 88,200 
Marokko Marokkan. nicht festgesetzt 

Franc 
! 

5.10.53 0.00807883 110,000 2 619,048 3,818 
.Malaya Mal. nicht festgesetzt 

nicht festgesetzt - - - Dollar 

17. 4.5110,0710937 I Mexikan. Mexiko 
Peso 

11.12.46 O,H8267 S,61500 133,690 74,800 Nicaragua C6rdoba 1. 7.H 0,126953 

6,90714 164,4H81) 
Niederlande Holt. 21. 9.49 0,233861 

19. 9.49 0,128660 60,80661) Gulden 

30. l.H 0,211588 4,20000 - - Norwegen Norweg. 19. 9.49 0,124414 
Krone 

Osterreim Schilling 4. S.53 0,0341796 
23. 4.48 0,888671 1,00000 23,809S 420,000 

I I 
Pakistan Pakistan. 31. 7.SS 0,186621 

2.12.50 O,OS92447 15,0000 3S7,143 
Rupie 

28,000 
Panama Balboa 18.12.46 0,888671 

16. 9.S7 0,00277710 320,000 7619,048 I 1,313 
Paraguar Guarani 1. 3.56 0,0148112 

nidtt festgesetzt - - - I 

I 
Peru Sol nicht festgesetzt 

nicht festgesetzt - - - Philippinen Philipp. 18.12.46 0,444335 

I 
Peso 

nicht festgesetzt - - - Salvador Salvador· 18.12.46 0,3H468 

19. 9.4912.48828 

Col6n 
0,3S7143 I,S03 11.761) 1) 

Saudiach-Arabien Saudi- I 
Riyal nicht festgesetzt 

18.12.46 0,888671 1.00000 23,809S 420,000 Schweden Schwed. 5.1l.Sll 0,171783 
Krone 

9. 4.S4 0,177734 5.00000 119,048 84,000 
Sudan Sudanes. nh:ht festgesetzt 

18.12.46 0,444335 2.00000 47,619 210,000 Pfund I 

19. 9.49 0.186621 4,76190 113,379 88,200 Südafrikanische Südafrikan. 19. 9.49 2,48828 
Union Pfund 

nicht festgesetzt - - -

20. 9.4912.48828 

Syrien Syr. Pfund 29. 7.47 O,iOH12 
0,3S7143 1,503 11,7601) Thailand Baht 

S.571 0,0117316 
nicht festgesetzt 

22. 75,7500 1 803,571 5,54~ 
(Siam) 

I 
0,3571431 

TuneSien Tunes. nicht festgesetzt 
14. 5.<~12.4S828 8,503 11,761) Franc I I 

Türkei Türk. 19. 6.4710,317382 
20. 3.SO 0,0545676 16,28S7 387,7H 2S,789 Pfund I 

Uruguay Urug. nicht festgesetzt 

42,8H 
Peso 

18. 4.471 0,265275 
13. 3.57 0,493706 1,80000 233,333 

Venezuela Bolivar 

Verein. Staaten Dollar 18.12.4610,888671 
nicht festgesetzt - - - (USA) 

11. 5.BI0,002468S31360,000 8 S71,429 1,167 Vietnam (SBd-) Vietnam- nicht festgesetzt 
Dollar 

XI. Wäl1rungen 

Währungseinbei ten 

I 
DM 

für 100 
für Währung•-

1 US-$ I 100DM 

I 
einheiten 

5 I 6 7 

0,3S1143 1,503 11.760') 

300,000 7 112,8S7 1,100 

- - -

1,94998 46,421 2H,317 

- - -

1,00000 23,8095 420,000 

2,19118 S2,178 191,6Sl 

50,0000 1 190,475 1,100 

I -
I 

- -
I 
I 

- - -

12,SOOO 297,619 33,600 

7,00000 166,667 60,000 

3,80000 90,47611) 110,5261) 

7.14286 170,067677 58,Bo') 

I 

I) 

26,0000 619.04761) 16,1541) 

I 
4,76190 113,379 88,200 

100000! • I 23,809~ 420,000 

60,0000 1 428,571 7,000 

- i 
! - -

2,00000 i 
i 

47,619 210,000 

2,SOOOO ! S9,S24 168,000 

- ! - -
5,17321 123,171671) 81.187S1) 

- - -

0,357143 8,S03 11.7601) 

2.19148 S2,178 191,6H 

- - -
I - - -

2,80000 66,667 150,000 

- - -
I 

3,35000 79,762 125,373 

- 23.80951) 4,2o')1) 

- - -

Spalte 6 und 7 errechnet auf Basis der US-$-Parität (Sp. 5) in Verbindung mit der US-S-Parität der Deutschen Mark. - 1) Für eine Währungseinheit. - !) Festgesetzte Parität. -
3 ) Paritätisch mit dem belgisdien Franc. 
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Die Einbanddecken für die Monatsberichte der Deutsd!.en Bundesbank für das Jahr 
1958 sind da. Sie können jetzt bestellt werden. 

1. Halbjahx: 1958 (Januar-Juni) 

2. Halbjahr 1958 (Juli-Dezember) 

Preis pro Halbjahresdedte einsd!.l. Verpackung DM 7,60 (zuzügl. Porto). 

Dle Auslieferung erfolgt, in ca: 4 Wo~. 

Die gleid!.en Decken können auch für das Jahr 1957 geliefert wi;!rden und erhalten 
den Aufdruck 1957. Falls gewünsd!.t, bitte auf der Bestellkarte vermerken. 

I . 

Die Einbanddecken sind mit Goldprägung in Ganzleinen gearbeitet und so einge­
richtet, daß jeder Bezieher die Hefte selbst 9hne jegliche Klebe-, Loch- oder sonstige 
Heftarbeit einhängen. kann (Stabmechanik). Ferner wurde Wert darauf gelegt, die 
Mappen stabil zu fertigen, um aud!. bei starker Beansprud!.ung Gewähr für die Halt­
barkeit übernehmen zu können. 

Bitte hier abtremi.en 

DRUCKSACHE 

DRUCKEREI UND VERLAG 

OTTO LEMBECK 

ABSENDER: 

FRANKFURTA.M 
LEERBACHSTRASSE 42 

~it'te Stempel o~er deutlid!. sd!.reiben . . 



~qs~pung: U~tpSlU~Q .I~p ~ltp!.J~qSl'eUOW 

.~~p .~~q~!Z~H ~rre 

NV 

n 'i1SSV1USH::>Vg)l'il'ii'I 'W'V ~1In:DINV1Itl 

H:>vauna + "1'1 v unn NV>l>. <>VUHA 'cmn mm~:>n11a 

·-------------------------------------~----------~---------------------------

Hiermit bestelle ic:h für die Monatsberic:hte der Deutsc:hen Bundesbank 

.... - ...... Stdt. Einbanddedl:en 1. Halbjaht 1958, pro Stdt. DM 7,60 I 
zuzügl. Porto 

................ Stck. Einbanddecken 2. Halbjahr 1958, pro Stck. DM 7,60 

mit Stabmec:hanik (6 Stäbe) 

..................... _ ...................................... _ ........ __ -·-·· ............................................................... . 
Ort Datum Unterschrift 
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